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Vorwort / Önsöz 

Die alttürkische Xuanzang-Biographie ist von besonderer Bedeutung für die 

Turkologie. Dieser Text hat durch die Vielzahl von nicht-religiösen Themen, 

die er behandelt, eine einzigartige Stellung innerhalb des alttürkischen 
Schrifttums. Hier sei nur erinnert an die zahlreichen Orts- und Stammesnamen, 

deren alttürkische Formen wir durch diesen Text erfahren. Die Existenz eines 

chinesischen Paralleltextes ermöglicht die Identifizierung und genaue 

Bestimmung von vielen, z.T. bisher unbelegten alttürkischen Lexemen. 

Das Manuskript des alttürkischen Textes ist in den Bibliotheken und 

Sammlungen von 3 oder sogar 4 verschiedenen Ländern verstreut. Seine 

Erschliessung ist ein dringendes Desideratum, gleichzeitig aber eine Aufgabe, 

die die Kräfte eines einzelnen übersteigt. Wir haben uns daher entschlossen, die 

noch nicht veröffentlichten Teile des Werkes in gemeinsamer Arbeit möglichst 

rasch zu publizieren: zunächst die Bücher VI (Mehmet Öl mez) und IX (Klaus 

Röhrborn), für die bereits umfangreiche Vorarbeiten existieren. Die 
Bearbeitung der Bücher IV und V, die bereits durch die Editionen von Claver 

Toalster und A.v.GabainlJu. TuguSeva veröffentlicht sind, sowie das Buch X 

sollen - nach Möglichkeit in gemeinsamer Arbeit - zuletzt folgen. Für die 

Bücher IX und X werden die Editionen von Kahar Barat und Semih Tezcan 

eine wertvolle Hilfe sein. Ein Indexband (alttiirkisch-deutsch-türkeitürkisch) 

und ein kommentiertes Verzeichnis der alttürkisch-chinesischen Wort­

Gleichungen von cand.phiJ. Ablet Semet sollen das Werk beschließen. 

Die vorliegende Bearbeitung von Buch III ist in den wesentlichen Teilen 

zweisprachig (deutsch-türkisch), und das soll auch das Modell für künftige 

Bände sein. Auch eine zweisprachige alttürkische Chrestomathie ist in 

Vorbereitung. Wir wol len mit solchen Textpublikationen erreichen, daß das 

Alttürkische für türkische Studenten in der Türkei und anderswo leichter 
zugänglich wird. Schon jetzt ist abzusehen, daß die turkologische 

Grundlagenforschung in Deutschland in der Zukunft nicht mehr im bisherigen 

Rahmen fortgeführt werden kann, und es ist sehr fraglich, ob es auch 
weiterhin Lehrstühle/Professuren mit alttürkischem Schwerpunkt geben wird. 
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In der Türkei existieren weit mehr turkologische Professuren, und die 

Spezialisierung ist weit ausgeprägter als in Deutschland, so daß schon aus 

diesem Grund zu erwarten ist, daß auch das AlttÜTkische einen Platz finden 
. 

kann, wenn erst einmal die Ausbildung von wissenschaftlichem Nachwuchs im 

Lande selbst leichter sein wird. 

Über die Vorarbeiten A.v. Gabains für den vorliegenden Band wird in der 
Einleitung zu sprechen sein. Sie hatte bereits die Entsprechungen der 

alttürkischen Fragmente im chinesischen Text lokalisiert. Der Kollege Kögi 

Kudara, der vor Jahr und Tag, an läßlich eines halbjährigen Studienaufenthaltes 

in Gießen, eine Bearbeitung des dritten Buches begonnen hatte, hat uns eine 

Kopie der entsprechenden Seiten des Taishö-Textes hinterlassen, wo die im 

Alttürkischen existierenden Text-Passagen noch genauer bestimmt sind. Gute 

Lesungs- und Verbesserungs-Vorschläge stammen von Herrn cand.phil. Ablet 
SemetlGöttingen und Herrn Prof. Dr. Peter Zieme/Berlin. Ihnen allen gilt 

unser herzlicher Dank. 

Eski Türkre Xuanzang Biyograjisi 'nin Türkolojide özel bir yeri vardlr. Metin 

eie aldlgl rok saYldaki din dl§l konuyla Eski Türkre edebiyat irerisinde ayn bir 

yer tutmaktadrr. Bu baglamda fok saYldaki yer ve kavim adtntn Eski Türkre 

bifimlerini bu metin aracillglyla ögrendigimizi hatlrlatmak yerinde olacakttr. 

pnce paralei bir metnin var olmasl daha önce hir görülmeyen Eski Türkre 

sözcüklerin tanznmaSlnl ve tam olarak tesbitini saglamaktadtr. 

Eski Türkre metin ür, hatta dört ayn ülken in müze ve kütüphanelerine 

dagtlml� durumdadtr. Metnin yay,mznzn tamamlanmasl acil oldugu gibi, teker 

teker, �ama a�ama rall�llmaYI gerektiren bir görevdir. Biz öncelikle yapltzn 

henüz yaYlmlanmaml� olan bölümlerini ortak bir rail�mayla mümkün olan en 

k,sa sürede yaylmlamayl kararla�tlrdlk. Bundan sonra daha önce önemli bir 

bölümü üzerinde ilk rall§malar yapllml§ olan VI. (Mehmet Ölmez) ve IX. 

kitaplar (Klaus Röhrborn) gelecektir. IV. ve V. kitaplar Claver Toalster ile 

A.v.GabainIYu. Tugu§eva 'mn falt�malanyla yaYlmlanml§ olup mümkün olursa 
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X. kitabl da kapsayacak �ekilde ortak bir rall�mayla bu yaymlan takip 

edecektir. IX. ve X. kitaplar irin Kahar Barat ile Semih Tezcan 'In 

falr�malanmn önemli yardrmlan olacaktlr. Doktora ögrencisi Ablet Semet 'in 

dizin cildi (Eski Türkre-Almanea-Türkre) ile Eski Türkre-(:inee denkliklerin 

apklamall bir listesini kapsayan ralr�masl yap't' tamamlayaeakttr. 

Elinizdeki Ill. kitap kimi bölümleriyle iki dilli (Almanea-Türkre) olup bundan 

sonraki eiltier irin örnek olacaktrr. iki dilli Eski Türkre Okuma Kitabl da �u 

an haZlrlanmaktadrr. Bu tür metin yaYlnlanyla Eski Türkreyi Türkiye'/i 

ögrenciler irin daha kolay ula�llabilir duruma getirmeyi amarllyoruz. 

Almanya 'daki Türkoloji fall�malarrllln gelecekte bugünkü kadar olamayaeagl 

daha �imdiden anla�llmaktadlr, dolay,slyla bundan sonra Eski Türkre aglrlrklr 

bölümlerin ve kadrolarrn süreeegi de �üphelidir. Türkiye ' deki Türkoloji 

kadrolarr Almanya 'dakilere göre daha rok, uzmanllk alanlan da re�itlidir, 

DolaYlslyla Eski Türkrenin de akademik egitimin geli�mesiyle Türkiye 'de bir 

yer bulacagllll beklemenin bir nedeni olacakttr, 

A.v, Gabain 'in bu eilt üzerine olan ön fa"�masl Giri{te eIe allnmaktadlr. 

YrUar önee meslektapmlZ Kögi Kudara Gießen 'deki alu ayllk ikameti srrasmda 

ürüncü kitabl rall�maya ba�lamr�, Eski Türkre metinden günümüze kalan 

denkliklerini Taishö metninden belirleyerek bize bu (:in ce metinden bir kopya 

blrakml�tl. Kimi okuma ve düzeltme önerileri doktora ögreneisi Ablet Semet 

(Göttingen) i1e saYIn Prof. Dr. Peter Zieme 'ye (Berlin) aittir. Burada 

kendilerine te�ekkürü bir borr biliriz. 
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I. Einleitung / Giri§ 

Bemerkungen zur Handschrift von Paris, Peking und St.Petersburg 

Fundumstände 

Die große Handschrift der alttürkischen Xuanzang-Biographie befindet sich 

heute in Paris, Peking und St. Petersburg. Wo sie gefunden wurde und wer sie 

gefunden hat, wird wohl immer unbekannt bleiben. 240 FragmenteI, die heute in 

der Chinesischen Nationalbibliothek in Peking sind. waren 1 930 im Besitz eines 

Händlers aus Dihua (Ürüm�i), der die Blätter im genannten Jahr an Prof. 

llUHI Yuan Fuli (G. 1 3739 372 1 6949) von der Pekinger Qinghua-Universität 

verkaufte, als dieser (als Mitglied der Expedition Sven v. Hedins) in Turfan 

weilte.2 Das Manuskript stammt nach Angaben des Händlers aus dem Süden des 

Tarim-Beckens. Den genauen Fundort verschwieg der Händler. vielleicht weil er 

befürchtete, das Manuskript könnte von den Behörden beschlagnahmt werden} 

Annemarie v. Gabain vermutete, daß das Manuskript aus Turfan stammt, schon 

deshalb weil im Süden von Xinjiang kaum Uigurica gefunden worden sind.4 

Prof. Yuan Fuli war der Bruder des seinerzeitigen Direktors der Pekinger 

Nationalbibliothek, llfP1l1 Yuan Tongli (G. 13739 1 2269 6949), der das 

Manuskript schließlich für die Bibliothek erwarb.5 So konnte Annemarie v. 
Gabain im Jahre 1 932 dort das Manuskript abschreiben und identifizieren. 

2 
3 
4 
5 

I n  de r Fa ks imile-Edi tion (s. Absc hnitt I, I, c) si nd 194 F rag me nte a bge bil de t. Nach de m 
Vorw or t diese r Edi ti on si nd es insgesam t a ber 240 F ragme nte .  A .v.Ga bai n (193 5, 1 52) 
sp ric ht von "e twa 240 B ruc hstüc ke n" .  Von diese r Za hl si nd a be r  w ohl die Be rli ner 
Xuanzang-F rag me nte a bzu zie he n  (?). 
Ga ba in 19 35, 1 52; Fe ng 19 53, I. 
Nac h Fe ng 19 53, I. 
Brief an K. Röhrbom v om 3.9. 1986 . 
Ga bai n 19 35, 1 52. 
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Mehrere Blätter klebten zusammen, und deshalb schickte6 die Bibliothek das 

Manuskript - auf den Rat Annemarie v. Gabains - nach Berlin an das Alte 
Museum, wo Dr. Hugo Ibscher als Präparator wirkte, der mehrfach auch für die 
Preußische Akademie der Wissenschaften gearbeitet hatte. Hugo Ibscher starb 
bald darauf und konnte die Präparation nicht zuende führen. Sein Sohn 
vollendete das Werk, das allerdings sehr langsam vorankam, so daß Annemarie 
v. Gabain ihn mehrfach besuchen und drängen mußte. So kam das Manuskript 
erst 1 946  nach Peking zurück, und zwar durch die Hilfe eines englischen 
"Verbindungsoffiziers", wie Annemarie v. Gabain schreibt.7 

Im Vorwort der Studie von Feng JiashengS schreibt ein Anonymus, das 

Manuskript sei 1932 "von den Nazideutschen durch einen Trick nach Berlin 
entführt worden" und erst 1946 "nach mehreren Verhandlungen" zurück­
gekommen. Nun, die Gründe für die "Entführung" und für die Verzögerung der 
Rücksendung haben wir oben erwähnt, und persönliche Interessen von 
Annemarie v. Gabain möchten wir ausschließen.9 Annemarie v. Gabain wußte 
auch nichts von den Anfragen aus Peking.IO Die zitierten Äußerungen spiegeln 
wohl kaum die persönliche Meinung von Feng, sondern dürften durch die 
politischen Umstände der Zeit zu erklären sein. Die Wit�e von Feng Jiasheng, 
eine erfolgreiche Malerin, hat Annemarie v. Gabain im Jahre 1982 sehr 
freundschaftlich begrüßt und ihr zwei von ihren Bildern sowie ein Exemplar der 
Faksimile-Edition der Pekinger Xuanzang-Fragmente mit persönlicher Wid­
mung geschenkt. 1 1 

Einige Fetzen des Pekinger Xuanzang-Manuskripts wurden damals versehen­
tlich nicht zurückgeschickt und schlummerten jahrzehntelang in einem Schuh-

6 

7 
8 
9 

10 
11 

Aus A.v.Gabains Brief vom 3.9 . 1986 geht nicht hervor, ob das Manuskript mit der Post 
geschickt wurde oder ob sie selbst der Überbringer war. Nach Feng ( 19 53, I) scheint 
das letztere der Fall gewesen zu sein, denn er schreibt, A.v.Gabain habe das Manuskript 
"entliehen". 
Alles nach dem Brief vom 3 .9 . 1986. 
Feng 1953,11 . 
DafUr spricht die Tatsache, daß A.v.Gabain im Jahre 1946 auch die Hackin-Fmgmente 
nach Peking geschickt hat. 
So im Brief vom 3.9 . 1986 . 
Vgl. Brief vom 3 .9.1 986 . 



I .  Ei nle it ung I G iri� 3 

karton in der Arbeitsstelle der Turfan-Sammlung der Deutschen Akademie der 
Wissenschaften. Diese 1 3  Blattfetzen gehören zum 2. Buch, und Peter Zieme hat 
sie bei einem Symposion vorgestellt 12, das vom 1. bis zum 3 . Sept. 1986 in 
Rauischholzhausen (Universität Gießen) stattfand und bei dem übrigens auch 
Annemarie v. Gabain anwesend war. 

Das Pekinger Manuskript umfaßt heute auch 8 Blätter mit den Signaturen H 1 

bis H 8, die Joseph Hackin 1932 in Turfanl3 gekauft hat, als er mit der Citroen­
Expedition von Syrien nach Peking reiste. 14 Hackin hat diese Blätter Annemarie 
v. Gabain in Peking gezeigt und sie ihr später übergeben, als er wieder in Paris 
war.l5 Hackin wurde im Jahre 1941  (als Angehöriger der englischen Luftwaffe 
(?» von der deutschen Luftabwehr abgeschossen. Seine Xuanzang-Fragmente 
hat Annemarie v. Gabain nach dem Krieg (zusammen mit den 240 Pekinger 
Fragmenten) offenbar nach Peking geschickt, wo sie sich noch heute befinden. 

Im Herst 1 93 1 ,  als Annemarie v. Gabain in Peking war, versuchte der 
Medizinstudent Fehmi Murad aus �öge'tCk (Xinjiang), der Preußischen Akade­
mie der Wissenschaften in Berlin alt türkische Handschriften zu verkaufen. 
Rahmeti Arat führte die Verhandlungen mit ihm.l6 In der Hoffnung, den Preis 
drücken zu können, kaufte er nicht sofort, sondern lies den Studenten zunächst 

12 Z ieme 1 990. 
13 "T urfa n" na ch de m B rief vom 3.9. 1986. Ei n T ra nsk ript ei nes Abi tak i-B lalles de r 

Ha ck in-Samml ung ( im Bes itz v on K. Röhrbom) träg t  die Übers chrift (v on A.v .Ga bains 
Ha nd) :  "Samml ung Ha ck in a us Bäzäk lik". 

14 Ga ba in 1 935, 1 52. 
15 D afür sp richt die folge nde Be me rk ung A.v. Ga bai ns a uf de m e rs te n  B latt des 

Transk rip ts de r Pa rise r X ua nza ng-F rag me nte: "We ite re Te ile diese r unk omp le tte n  
Ha nds chr ift s ind: Ms . Yüa n de r Nat ional L ibm ry. Pek ing, und Ms . Ha ck in, Par is" . Daß 
diese 8 B lä tte r ze itwe ise i m Bes i tz v on A.v.Ga ba in w are n, ne hme n  w ir a n, we il s ie 
a uch e inige Abitaki-Fr ag me nte v on Ha cki n  ha tte. D iese Fragme nte ware n i n  e inem 
U ms chlag, a uf de m s ie notiert hatte: "Von Herrn J. Hacki n e rha l te n, na ch se ine r  Reise 
durch S in-k iang, F undort unbeka nnt Er ist 1 94 1  mit F lugze ug von de r de uts che n  
We hrma cht a bges chosse n w orde n." Auch Fe ng ( 1953, 1) ge ht da von a us, daß Ha ck in 
die 8 F rag me nte a n  A.v.Ga bai n ü be rge be n  hat . 

16 S o  na ch e inem B rief a n  K. Rö hr bom vom 29. 1 1 . 1980: "Als ich na ch Be rli n  z urü ckka m, 
bot de m Rahme ti e in Turfa ne r U ig ure e ine we ite re H ands chrift a n  .. ... . A.v .Ga bain is t 
hie r hins icht lich der Ze i t  im I rrt um. Be i ihre r Rü ckke hr a us Pek ing lag die Sa che s chon 
ei n Ja hr z urü ck . Das fa ls che Da tum ü brige ns a uch i m  Br ief v om 3.9. 1986. 
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wieder gehen)? Fehmi Murad kam aber nicht wieder, sondern ging nach Paris, 
um die 1 23  Blätter der Xuanzang-Handschrift und weitere 1 6  Blätter des Abitaki 
für 8000 Franc dem Musee Guimet zu verkaufen, wo sie heute unter der 
Signatur 47476 aufbewahrt werden.l8 Was Rahmeti Arat selbst über die 
Vorgeschichte der Pariser Xuanzang-Fragmente schreibt 19, ist widerspTÜch­
Iich20, in einem Punkt sogar nachweisbar unrichtig21. Man kann aber vermuten, 
daß Rahmeti beim Besuch Fehmi Murads in der Akademie die 5 Istanbuler 
Abitaki-Blätter von Fehrni Murad gekauft oder als "Geschenk" bekommen 
hat.22 

Über die Herkunft der 94 St. Petersburger Fragmente ist leider noch immer 
nichts bekannt geworden23, was über die Bemerkungen in der Einleitung zur 
Edition von Kapitel VIII24 hinausführt. Man kann aber annehmen, daß diese 
Fragmente ebenfalls von Fehmi Murad oder von seiner Familie stammen. Die 
Handschrift wurde in 3 große Portionen geteilt, um möglichst großen Gewinn zu 
erzielen. Bei der Teilung hat man darauf geachtet, daß in jeder Portion Teile 
vom Anfang, von der Mitte und vom Ende des Werks enthalten sind. Weitere 
Teile der Handschrift scheinen nicht zu existieren. Das Manuskript war offenbar 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

Nach mUmllicher Mitteilung Annemarie v. Gabains. 
Nach Hamilton 1996, Sp. 492. Das Jahr des Ankaufs wird bestätigt durch eine Notiz auf 
dem ersten Blatt von A.v.Gabains Transkription der Pariser Fragmente: "im Sommer 
1931 von dem Türken Fehmi aus Turfan angekaufr'. 
Arat 1964, 8. 
Nach Arat wären die Fragmente während der Verhandlungen mit Fehmi Murad in 
Berlin restauriert und "mit Hilfe der sinologischen Freunde" identifiziert worden. Die 
Identifizierung geht aber auf A.v.Gabain zurtick (vgl. Gahain 1935, 152) und erfolgte 
erst 1932 (vgl. Brief A.v.Gabains vom 29.11.1980). Wenn die Berliner Sinologen die 
Handschrift ebenfalls identifiziert hätten, wäre sie sicher jetzt in der Berliner 
Sammlung. 
Arat schreibt, daß Fehmi Murad seine Handschriften an die Pariser Nationalbibliothek 
verkauft hal 
Was Hamilton (1996, Sp. 492) tiber die Herkunft der Istanbuler Blätter schreibt, ist 
unrichtig (vgl. Temir-Kudara-Röhrbom 1984, 15). Wahrscheinlich sind die I stanbuler 
B lätter aber mit den Blättern identisch, die Fehmi Murad angeblich als .,Muster" i n  
Berlin zurtickgelassen hat (vgl. Hamilton 1996, Sp. 492). 
Auch Klja�rnyjs (1995) Rezension von Tugukvas ( 199 1 )  Edition enthält nichts 
Neues in diesem Punkt. 
Röhrborn 1996. I. 
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nicht in zwei Paketen in der Erde vergraben, wie A.v.Gabain25 und Hamilton26 
vermuteten, sondern in einem Paket, da nur der Anfang und das Ende des Textes 
defekt sind. 

Manuskriptbeschreibung 

Die Beschreibung der Handschrift übernehmen wir hier von A.v.Gabain27, die 
die Blätter vor der Restaurierung in der Hand hatte: "Die Handschrift besteht aus 
bräunlichem, stark geripptem Papier. Die einzelnen Blätter, von denen kein 
einziges mit allen vier Rändern erhalten ist, waren ursprünglich etwa 20 cm breit 
lind 46 cm hoch. Der Schriftspiegel ist 14 cm breit. Jede Seite hat 27 Zeilen. Das 
potlü-Loch ist von einem roten, konzentrischen Kreis umgeben, der die 6. bis 8. 
Zeile unterbricht. Die Blätter sind rot liniert und haben rote Randlinien. Die 
Paginierung befindet sich, wie üblich, auf der Rückseite. Es wird nach Kapitel 
und Blatt gezählt." 

Von Kapitel I ist nichts vorhanden,28 lind der erhaltene alttUrkische Text beginnt 
erst im letzten Viertel von Kapitel 11 (im chin.Text T.T. 50, 232 a 3), geht aber 
dann fast bis zum Ende des Kapitels (im chin.Text bis S. 233 b 20). Im ganzen 
sind also von Kapitel 11 nur 24 Blätter bekannt, und das sind nur Fragmente 
(jeweils die rechte untere Ecke des Blattes), die jeweils 5 bis 8 halbe Zeilen 

enthalten. 14 Fragmente davon wurden von Peter Zieme herausgegeben und 
bearbeitet29• Einige Fragmente sind noch unbearbeitet.3o Es handelt sich um die 
Nummern 184-192 und 194 der Pekinger Faksimile-Edition. Es fehlt also die 
Beschreibung von Xuanzangs Reiseroute auf dem Weg nach Indien. Wegen der 

25 Gabain 1935,154. 
26 Hamilton 1996, Sp. 491. Hamilton, der 5 Jahre nach Tugukvas Edition schreibt, hat das 

offenbar von A.v.Gabain Ubemommen. 
27 Gabain 1935, 154. 
28 Herr Ablet Semet, ein Göttinger Doktorand, möchte einige Fetzen, die bisher nicht 

identifiziert waren, dem I. Kapitel zuordnen. Wenn seine Vermutung sich bewahrheiten 

sollte, werden wir in einem anderen Band darauf zurückkommen. 

29 Zieme 1990, 85-106. 
30 Wir haben die Absicht, diese Fragmente im Anhang eines späteren Bandes zu 

veröffentlichen. 
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beschließt die Arbeit. Diese Studie wurde bereits ein Jahr nach dem Erscheinen 
von Rahmeti Arat in Türkiyat Mecmuasl rezensiert.35 

Im Jahre 1 93 8  veröffentlichte A.v.Gabain Briefe aus dem 7. Kapitel der 
Biographie in derselben Weise wie in der soeben erwähnten ersten Studie.36 
Hier findet man erstmals auch ein Foto von einer Seite des Textes. Sinor 
rezensiert diese Publikation auf 47 Seiten im Journal Asiatique von Okt.-Nov. 
1 939.37 Durch den Ausbruch des Krieges verzögert sich das Erscheinen aber bis 
zum Jahre 1 942. Diese Besprechung ist gleichzeitig die erste systematische 
Auswertung der seinerzeit bekannten sino-uigurischen Transkriptionen. 
Allerdings wollte Sinor damit weniger die Phonologie des Alttürkischen er­
hellen, sondern sein erklärtes Ziel war ein Beitrag zur historischen Phonologie 
des Chinesischen. 

Die Faksimile-Edition der Pekinger Fragmente durch Wang Zhongmin und Ji 

Xianlin im Jahre 1 951  war ein weiterer Meilenstein in der Forschungs­
geschichte. Mit der Publikation der Petersburger Blätter durch Tuguseva im 
Jahre 1 991 sind nun alle Teile der Handschrift zugänglich, die damit als ganzes 
bearbeitet werden kann. 

Annemarie v. Gabain hat also Anfang der 30-er Jahre sorgfältige Trans­
kriptionen des Pekinger und des Pariser Textes angefertigt. Die bei den ersten 
kurzen Stücke, die sie ediert hat, sollten vielleicht die Aufmerksamkeit der 
Fachwelt auf den Text lenken, und größere Textteile sollten folgen. Offenbar 
wollte sie zunächst das dritte und das siebte Buch herausgeben, denn dort finden 
sich Spuren einer intensiveren Bearbeitung. Die Arbeit an den beiden ersten 
Stücken hat ihr wohl die Schwierigkeit des Unternehmens bewußt gemacht. 

Jedenfalls hat sie nach dem Krieg nicht an diesem Text weitergearbeitet und ihr 
Transkript in den 80-er Jahren nach Gießen gegeben, wo eine von der DFG 
geförderte systematische Bearbeitung des Textes in Angriff genommen wurde. 
Der erste Band von dieser Neubearbeitung (Kapitel VII) erschien im Jahre 1991. 

Seit Mitte der 6O-er Jahre sind verschiedene Bearbeitungen von kleineren 

35 Ara t 1936. 
36 Gabain 1938. 
37 Sinor 1939. 
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nicht in zwei Paketen in der Erde vergraben, wie A. v .Gabain25 u nd Hamil ton26 

vermuteten, sondern in  einem Paket, da nur der Anfang u nd das Ende des Tex tes 

defekt sind. 

Manuskriptbeschreibung 

Die Beschreibu ng der Handschrift übernehmen wir hier von A.v.Gabain27, die 

die Blätter vor der Restaurierung  in der Hand hatte: "Die Handschrift besteht aus 

bräunlichem, stark geripptem Papier. Die einzelnen Blätter, von denen kein 

einziges mit a llen vier Rändern erhalten ist, waren u rsprünglich etwa 20 cm breit 

u nd 46 cm hoch. Der Schriftspiegel ist 14 cm breit. Jede Seite hat 27 Zeilen. Das 

po thi-Loch ist von einem roten, konzentrischen Kreis u mgeben, der die 6. bis 8. 

Zeile unterbricht. Die B lätter sind rot liniert und haben rote Randlin ien. Die 

Paginierung befindet sich, wie üblich, auf der Rückseite. Es wird nach Kapitel 

u nd Blatt gezählt." 

Von Kapitel I ist nichts vorhanden,28 und der erhaltene alttürkische Tex t beginnt 

erst im letzten Viertel von Kapitel Il (im chi n.Text T.T. 50, 232 a 3), geht aber 

dann fast bis zum Ende des Kapitels (im chi n.Text bis S. 233 b 20). I m  ganzen 

sind also von Kapitel 11 nur 24 Blätter bekannt, und das sind nur Fragmente 
(jeweils die rechte u ntere Ecke des Blattes), die jeweils 5 bis 8 halbe Zei len 

enthalten. 1 4  Fragmente davon wurden von Peter Z ieme herausgegeben u nd 

bea rbeitet29 .  Einige Fra gmente sind noch unbearbeitet.3o Es handelt sich um die 

Nummern 184-192 u nd 1 94  der Peki nger Faksimile-Edi tion. Es fehlt a lso die 

Beschreibu ng von Xuanzangs Reiseroute auf dem Weg nach I ndien. Wegen der 

25 Gabain 1935, 154. 
26 Hamilton 1996, Sp. 491. Harnilton, der 5 Jahre nach TuguSevas Edition schreibt, bat das 

offenbar von A. v.Gabain Ubernommen. 
27 Gabain 1935, 154. 
28 Herr Ablet Semet, ein Göttinger Doktorand, möchte einige Fetzen, die bisher nicht 

identifiziert waren, dem I. Kapit el zuordnen. Wenn seine Vermutung sich bewahrheiten 
sollte, werden wir in einem anderen Band darauf zurückkommen. 

29 Zieme 1990, 85-106. 
30 Wir haben die Absicht, diese Fragmente im Anhang eines späteren Bandes zu 

veröffentlichen. 
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türkischen Formen der Ortsnamen usw. wäre dieser Teil besonders interessant 

gewesen. Das im Alttürkischen erhaltene Itinerar der Rückreise kann uns nicht 

entschädigen, da Xuanzang auf der Rückreise eine andere Route wählte, die nur 

wenige Orte in Zentralasien berührte. 

Vom Kapitel 1 11, das wir im folgenden edieren, fehlen nur 3 Blätter am Anfang. 

Der altttirkische Text beginnt auf Seite 234 a 5 (13. Zeichen) der chinesischen 

Ausgabe in der Taishö-Edition und geht bis zum Kolophon dieses Kapitels. Von 

den meisten Blättern ist nur das untere Drittel, von einigen (gegen Ende des 

Kapitels) auch die untere Hälfte erhalten. Von den erhaltenen 44 Fragmenten 

befinden sich 2 in St.Petersburg, 11 in Paris, die übrigen sind in Peking. Näheres 

dazu siehe unten S. 7-8. 

Vom Kapitel IV fehlen am Anfang 7 Blätter. Die übrigen 42 Blätter sind in Paris 

vorhanden, allerdings mit erheblichen Beschädigungen im ersten Drittel der 

Blätter. Das Kapitel V ist - mit 50 Blättern - vollständig erhalten. Die ersten 6 

Blätter sind in Paris, der Rest befindet sich in St. Petersburg. Das gleiche gilt für 

Kapitel VI, von dessen 34 Blättern die ersten 23 Blätter in St. Petersburg sind, 

die restlichen 1 1  aber in Paris. Auch Kapitel VII, insgesamt 40 Blätter, ist 

vollständig. Die ersten 17 Blätter befinden sich in Paris. die restlichen 23 Blätter 

in Peking. 

Vom 8. Kapitel fehlen noch immer die ersten 4 Blätter, die dem chinesischen 

Text bis S.262 c 12-13 der Taishö-Ausgabe entsprechen. Die Blätter 5 bis 45, 

der Rest des Kapitels, sind aber vollständig erhalten, mit nur geringen 

Beschädigungen am Unterrand ( 15  Blätter in St. Petersburg, 26 Blätter in Paris). 

Vom Kapitel IX sind alle 41 Blätter vorhanden, gegen Ende des Kapitels sind 

die Blätter allerdings ziemlich beschädigt. Vom Kapitel X sind Reste von den 

ersten 31 Blättern vorhanden, die dem chinesischen Text bis S.279 c 13 der 

Taishö-Ausgabe entsprechen. Kein Blatt ist wirklich vollständig, viele sind 

zerbrochen. Von den letzten 1-2 Blättern haben sich bisher keine Reste 

gefunden. 

Die Beschreibung von Duktus, Orthographie und Paläographie des Textes soll in 
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einem der letzten Bände von .,Xuanzangs Leben und Werk" erfolgen. 

Forschungsgeschichte 

Wie gesagt, konnte Annemarie v. Gabain die Pekinger Blätter unseres 

Manuskripts bereits 1 932 identifizieren und abschreiben. Nach ihrer Rückkehr 

nach Berlin hörte sie, daß Fehmi Murad versucht hatte, der Akademie Hand­

schriften zu verkaufen. Durch eine Anfrage bei Pelliot erfuhr sie. daß die Hand­

schriften in den Besitz des Musee Guimet gelangt waren. Aufgrund ihrer Vor­

arbeiten in Peking erhielt sie auch die Publikationsgenehmigung für die Pariser 

Blätter, die sie 1 933 im Laufe von 6 Wochen kopierte} 1 Die Transkripte 

A.v.Gabains sind vollständiger als die Manuskripte in ihrer heutigen Form. Man 

muß also Textverlust konstatieren, der bei den Pariser Blättern auf eine unsach­

gemäße Restaurierung zurückzuführen ist.32 

In der Tat ist es ein besonders glücklicher Umstand wie Rahmeti Arat 

bemerkt33 - , daß die ersten Blätter dieses schwierigen Manuskripts von einer 

Forscherin bearbeitet wurden. die sowohl auf dem Gebiet des Alttürkischen als 

auch im Bereich des chinesischen Buddhismus Erfahrung hatte. Die Bearbeitung 

dieser ersten Blätter (aus dem 5. Kapitel) erschien 1 935 in den Sitzungsberichten 

der Preußischen Akademie der Wissenschaften.34 In der Einleitung zu dieser 

Studie erläutert Annemarie v. Gabain zunächst, wie sie von der Existenz dieses 

Manuskripts erfuhr. und berichtet dann kurz über den Übersetzer. über die 

vermutliche Zeit der Übersetzung, über die chinesischen Fremdwörter des 

Textes sowie über sprachliche und orthographische Besonderheiten des 

Manuskripts. A.v.Gabain kann eine Reihe von defekten Stellen der Handschrift 

ergänzen. durch Vergleich mit dem chinesischen Text. der unter dem alt­

türkischen Text und der deutschen Übersetzung abgedruckt ist. Ein Index 

31 Alles nach den Briefen vom 29.11. 1980 und vom 3.9.1986. Im Transkript von 
A.v.Gabain findet sich am Rand \'On HtPar 198 die Notiz: 30. IX. 33. 

32 Vgl. zum Verhältnis Handschrift : Tmnskript die Einleilung von Kapitel V I I  (Röhrbom 
1991, 24). 

33 Arat 1936.333. 
34 Gabain 1935. 
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beschließt die Arbeit. Diese S tudie wurde bereits ein Jahr nach dem Erscheinen 
von Rahmeti Arat in Türkiyat MecmuaSl rezensiert. 35 

I m  Jahre 1 938 veröffentlichte A.v.Gabain Briefe aus dem 7. Kapitel der 
Biographie in derselben Weise wie in der soeben erwähnten ersten Studie.36 
Hier findet man erstmals auch ein Foto von einer Sei te des Textes. Sinor 
rezensiert diese Publikation auf 47 Seiten im Journal Asiatique von Okt.-Nov. 
1 939.37 D urch den Ausbruch des Krieges verzögert sich das Erscheinen aber bis 
zum Jahre 1942. Diese Besprechung i st gleichzeitig die erste systematische 
Auswertung der seinerzeit bekannten sino-uigurischen Transkriptionen. 
Allerdings wollte Sinor damit weniger die Phonologie des Altrurkischen er­
hellen, sondern sein erklärtes Ziel war ein Beitrag zur historischen Phonologie 
des Chinesischen. 

Die Faksimile-Edition der Pekinger Fragmente durch Wang Zhongrnin und Ji 

Xianlin im Jahre 1 95 1  war ein weiterer Meilenstein in der Forschungs­
geschichte. Mit der Publikation der Petersburger Blätter durch Tuguseva im 
Jahre 1 99 1  sind nun alle Teile der Handschrift zugänglich, die damit als ganzes 
bearbei tet werden kann. 

Annemarie v. Gabain  hat also Anfang der 30-er Jahre sorgfältige Trans­

kriptionen des Pekinger und des Pariser Textes angefertigt. Die bei den ersten 
kurzen S tücke, die sie ediert hat. sollten vielleicht die Aufmerksamkeit der 
Fachwelt auf den Text  lenken, und größere Textteile sollten folgen. Offenbar 
wollte sie zunächst das dri tte und das siebte Buch herausgeben, denn dort finden 
sich Spuren einer intensiveren Bearbei tung. Die Arbeit an den beiden ersten 
Stücken hat ihr wohl die Schwierigkeit des Unternehmens bewußt gemacht. 

Jedenfalls hat sie nach dem Krieg nicht an diesem Text weitergearbeitet und ihr 
Transkript in  den SO-er Jahren nach Gießen gegeben. wo eine von der DFG 
geförderte systemati sche Bearbeitung des Textes in Angriff genommen w urde. 
Der erste Band von dieser Neubearbeitung (Kapitel VII) erschien im Jahre 1 99 1 .  
Sei t  Mitte der 60-er Jahre sind verschiedene Bearbeitungen von kleineren 

35 Amt 1936. 
36 Gabain 1938. 
37 Sinor 1939. 
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Portionen des Textes erschienen. Diese sollen nicht hier vorgestellt werden, 

sondern in den Einleitungen zu den betreffenden Teilbänden von "Xuanzangs 

Leben und Werk". 

Bisherige Bearbeitungen des 3. Kapitels 

Die ersten 2 Blattfragmente des 3. Kapitels (aus der St.Petersburger Sammlung: 

Z.I-39 in unserer Edition) wurden im Jahre 1991 von TuguSeva38 ediert, die 

diese Bruchstücke allerdings in das 1 0. Kapitel einordnete. Kahar Barat, der 

1992 eine Edition des gesamten 3. Kapitels in Angriff nahm, plazierte die 

St.Petersburger Fragmente richtig an den Anfang des Kapitels39, ohne allerdings 

anzugeben, um weIche Blätter des Kapitels es sich handelt (Blätter 4-5). Obwohl 

Barat die Edition von Toalster, der die Pariser Blätter des 3. Kapitels bereits 

erwähnt40, in seinem Literaturverzeichnis anführt, hat er diese Blätter (Z.4O-53 

und 820-992 in unserer Edition) nicht berücksichtigt, sondern sich auf die 

St.Petersburger und Pekinger Blätter beschränkt (Z.54-8 1 9  in unserer Edition). 

Die von Zieme41 im Jahre 1 990 edierte Parallel version fiir die Zeilen 822 bis 

86 1 unseres Textes scheint Barat nicht gekannt zu haben. 

Barat hat nicht versucht, die Paginierung der Blätter zu erschließen, obwohl das 

mit großer Sicherheit möglich ist. Die Position der Bruchstücke innerhalb der 

Blätter hat Barat richtig bestimmt (,.rechte untere Ecke des Blattes"), aber nicht 

immer zieht er daraus den Schluß. daß die erhaltenen Buchstaben der recto­

Seiten den Rand des Schriftspiegels bilden.42 Er ist im Irrtum, wenn er meint43, 

die Blätter hätten ursprünglich 26 Zeilen gehabt (s.o. "Manuskriptbe­

schreibung"). Der chinesische Text ist - wie seinerzeit in Gabain 1935 -

unmittelbar neben dem alttürkischen Text abgedruckt worden. Außerdem findet 

38 Tugukva 199 1, 169-171. 
39 Sarat 1992, 6-7. 
40 Toalstcr 1977, XLIX. 
41 Zieme 1990, 81-83. 
42 V gl. Samt 1992, 8 oben. wo Sarat durch Punkte andeutet, daß der Text am Rand noch 

weiterging. FU r die Ergänzungen in Z.125, 128 ist kein Platz mehr vorhanden. 
43 Sarat 1992, 5. 
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sich häufig ein chinesisches Zeichen interlinear unter dem alttürkischen Wort, 
das Barat als Übersetzung des betreffenden Zeichens betrachtet. 

Nicht immer kann man sagen, daß Barat den Lautwert der alttürkischen Wörter 
in seiner Transkription so bestimmt, wie das Wörterbuch von Clauson (1972) es 
nahelegt. Auf solche Wörter machen wir in unserem Kommentar nicht 
aufmerksam, aber wir geben (mit der Sigle: Barat) Hinweise auf die zahlreichen 
Lesefehler in  Barats Text. 

Barats Kommentar von 2 Sei ten ist leider sehr knapp. Nützlich ist der I ndex, der 
allerdings die Phoneme o/ö, ulü usw. vermischt. 

In der Pekinger Faksimile-Ausgabe müssen bei folgenden Blättern die a- und b­

Sei ten umgestellt werden: 

124 (a), 146, 145, 144, 143 (a), 143 (b), 142, 141, 140, 139, 138, 137, 136, 135, 
130,129,128,127,134,133, 132, 131,37,36,35,34,33,32,31,30,29,28,27. 

Inhalt des 3. Kapitels 

Das 3. Kapitel beschreibt Xuanzangs Erlebnisse in I ndien von dem Zeitpunkt an, 
wo der Meister Kanyäkubja in südöstlicher Richtung verläßt, um die heiligen 
Orte in und um Ayodhyä zu besichtigen. Von dort fährt man mit einem Boot den 
Ganges hinunter. Der Anfang des Kapitels fehlt im Alttürkischen, und der Text 
ist erst ab S. 234 a 5 der Taishö-Edition erhalten: Piraten überfallen das Boot, 
berauben die Reisenden und bestimmen den chinesischen Pilger wegen seiner 

schönen Gestalt zum Opfer für die Göttin Durgä. Diese Episode ist im 
Altrurkischen (Z.I-39) zwar erhalten, aber so lückenhaft, daß eine 
Rekonstruktion des Textes nicht möglich ist. Wir geben deshalb für die Zeilen 
1-39 nur die Übersetzung des chinesischen Originals.44 I n  den folgenden Zeilen, 
die besser erhalten sind, wird das Piraten-Abenteuer abgeschlossen (Z.40-61; 
Beal 88). Es folgt dann Xuanzangs Reise zu den heiligen Orten Nordindiens. I m  

44 Nach Beal 1 9 1 1 und Li Rongxi 1 995. 
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Alttürkischen haben wir - wegen der Zerstörung des Manuskripts - keinen 
durchgehenden Text, sondern wir erleben diese Reise nur in Streiflichtern: Reise 
nach Ayamukha (Z.62-65; Beal 90), Beschreibung des Opferplatzes bei Prayäga 
(Z.70-77; Beal 90), Beschreibung der heiligen Stätten in Kauslimbl (Z.78-102: 
Beal 91), Besuch eines Klosters bei Visäkhä mit verschiedenen heiligen Plätzen 
in der Nähe (Z.I04-11O, Beal 92). Besuch von STävastl mit seinen heiligen 
Stätten (Z.II4-147; Beal 93-94) und Besichtigung einer benachbarten 
Ruinenstadt, die durch den Buddha KäSyapa berühmt geworden ist (Z.I48-154; 
Beal94), Beschreibung von Kapilavastu mit den Ruinen des Schlafzimmers von 
Säkyamunis Mutter Mäyli, mit dem Ort von Mäyäs Empfangnis und den Orten, 
wo Säkyamuni als Prinz lebte (Z. l 57-175; Beal 95), Besuch von Rärna mit 
einem Stüpa, der von einem Drachen und von Elefanten verehrt wird (Z.176-
199; Beal 96), Beschreibung der heiligen Stätten von KuSinagara mit dem Ort 
des NirväI].a des Buddha (Z.205-233; Beal 97-98), Besuch von VäräI]asi mit 
verschiedenen heiligen Stätten in der Umgebung (Z.235-264; Beal 99), 
Beschreibung von VaisäIT (Z.265-280: Beal 100), Besuch des Landes Magadha 
mit seinen zahlreichen heiligen Stätten, wie Bodhi-Baum (Z.285-380; Beal 101-
105), Kloster Nälandä (Z.383-569: Beal 105-113), Räjagrha (Z.570-593; Beal 
113-114), Grdhrakü!a-Berg (Z.594-604; Beal 114), Vel)uvana (Z.605-628: Beal 
115), Beschreibung des ersten Konzils der Sthaviras (Z.629-692; Beal 115-117) 
und des Konzils der Mahäsailghikas (Z.695-712: Beal 117), die beide in dieser 
Gegend stattfanden, Bericht über die Entstehung von Räjagrha zur Zeit des 
Königs Bimbisära und Beschreibung von heiligen Stätten in dieser Stadt (Z.713-
745; Beal 118) und in der Umgebung von Nälandä und Räjag[ha (Z.746-766: 
Beal 119), Bericht über die Entstehung des Namens "Gänse-Stüpa" (Z.767-792: 
Beal 119-120), Schilderung von Xuanzangs Studium in Nälandä (Z.794-830: 
Beal 120-121). Bericht über den göttlichen Ursprung der Grammatik (skr. 
vyäkaraJ.la) (Z.831-871: Beal 121-122) unter Auslassung der langen Darstellung 

der Sanskrit-Grammatik, die im Textus receptus der Cien-Biographie enthalten 
ist (Beal 122-124), Schilderung des Kapotaka-Klosters an der Route nach 
HiraI}yaparvata (Z.874-91O: Beal 125-126) und des Gelübdes, das Xuanzang 
dort ablegte (Z.91 1-946: Beal 126-127), und Beschreibung von HiTaI}ya mit 
seinen heiligen Stätten (Z.947-980: Beal 127). Der Kolophon beschließt das 3. 
Kapitel (Z.981-992). 
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Editionstechnik 

Für die Editionstechnik gelten die Regeln, die anläßlich der Edition von Kapitel 
VII der alttürkischen Version formuliert worden sind.45 Die zahlreichen Lücken 
im alttürkischen Text von Buch III werden in der Übersetzung nach dem 
chinesischen Text ergänzt. Solche Ergänzungen sind kursiv gedruckt. Am Rand 
des alttürkischen Textes geben wir einzelne chinesische Zeichen, die dem 
Benutzer den Vergleich mit dem chinesischen Original erleichtern sollen. 
Kursivdruck im Text bedeutet: unsichere Lesung. A. v. Gabain verwendet das 
lateinische Zeichen q stets für ein doppelt punktiertes ij. Wenn die Punktierung 
heute fehlt, zeigen wir das i n  unserer Transliteration durch ein kursives q, wenn 
nur ein Punkt erhalten ist, durch ein kursives 4. Ein einfach punktiertes 4 des 
Manuskripts hat A. v. Gabain durch i. y oder 4 wiedergegeben. In solchen 
Billen schreiben wir in der Transliteration ein nicht-kursives 4. 

Die Transkriptions-Zeile spiegelt den Zustand des Manuskriptes im Jahre 1932 
bzw. 1933 nach dem Transkript von A. v. Gabain. Die Transliteration zeigt den 
heutigen Zustand. 

45 R öhrbom 1991,8- 10. 
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Yazmarun Paris, Pekin ve St. Petersburg par��dafl üzerine notlar 

Yazmanl1l Tarihresi 

Eski Türk�eki oylumlu yazmalardan Xuanzang Biyografisinin yazmasl 
bugün Paris, Pekin ve St. Petersburg'da bulunmaktadlT. Yazmanm nerede ve 
kimin tarafmdan bulundugu hala bilinmemektedir. Bugün Pekin'deki Cin 
Ulusal KütUphanesi'nde bulunan 240 par�l, 1930'da Dihua'h (Ürüm�i) bir 
tüccann mah iken aYlll ytl Sven v. Hedin'in seferi dolaYlslyla Turfan'da 
bulunan Pekin Qinghua Üniversitesi profesörü Rttl1t Yuan FuH'ye satd­
ml§tlf.2 Tüccann verdigi bilgiye göre yazma Tanm ovasmm güneyinden 
�lkrru§tlf. Yetkililerce el konacagl korkusuyla olsa gerek, tüccar yazmanm tarn 
yerini söylememi§lir.3 Annemarie v. Gabain Xinjiang'm güneyinden hi� 
Uygurca metin bulunmamasl dolaYlslyla bu yazmanm Turfan'da bulundugunu 
tahmin etmi§tir.4 0 dönemki Pekin UlusaI Kütüphanesi yöneticisi itliiJ1I 
Yuan Tongli'nin karde§i olan Prof. Yuan Fuli sonu�ta yazmaYl ktiruphaneye 
teslim etmi§ti.5 Annemarie v. Gabain böylelikle 1932 Ylhnda yazmaYl tarum­
laYlp istinsah edebilmi§ti. 

Cok saYlda sayfarun birbirine yapl§Ik olmasl dolaYlslyla kütüphane Annemarie 
v. Gabain'in tavsiyesine uyarak yazmaYl Berlin'e, bir �ok kez Prusya Bilimler 
Akademisi i�in de i§ yapml§ olan ve 0 sualar Eski Müze'de (Altes Museum) 
müstahzu olarak �h§an Dr. Hugo Ibscher'e göndermi§tir.6 Bundan klsa bir 
sUre sonra Hugo Ibscher'in ölmesiyle onanm i§leri tamamlanamarru§tJr. Bu i§i 
üstlenen oglunun yava§ �l§masl dolaYlslyla Annemarie v. Gabain defalarca 
onu ziyaret etmi§ ve i§leri hlzlandlrmasl konusunda slkl§tlrrru§t1. Annemarie v. 

2 
3 
4 
5 
6 

Tlpklbasun yaymmda (bak. 11. Böltim, I, c) 1 94  �a resim yaYlmlanml�tlr. B u  yaYlmn 
önsözUnc göreysc par�arl11 toplaml 240'tJr. A.v.Gabain (1935, 1 52) "yakla§lk 240 ta ne 
Y lpran ml� �"dan  söz etmektedir. Ancak bu saytdan Berlin' dek i  Xuanzang p�anD1 
dÜ§üm1ek gerekmektedir (7). 
Gabain 1 935, 1 52; Feng 1 953, \. 
Feng 1 953, l'e görc. 
K. Röhrbom'a 3.9. 1 986  tarihli mektup. 
Gabain 1 935, 1 52. 
A.v.Gabain'in 3.9. 1 986 tarihli mektubundan yazmayt postayla mt gönderdigi yoksa 
kendisinin mi ul�hrdl� konusunda bir sonuy ytkmamaktadlf. Feng'c göre (1953, I) 
sonuncusu olm� olmalt ki A.v.Gabain yazmayt "ödUny almt�" diye yazmaktadlr. 
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Gabain'in de yaz<hgl gibi, yazma ancak bu yolla 1946'da, 0 da bir ingiliz 
"irtibat subaYl"run yardlmlyla, geriye Pekin'e gidebilmi§ti.7 

Feng Jiasheng'in8 �ah§masmda yer alan imzaSIZ bir önsözde yazmanm 1932'de 
"Alman nazilerinin bir oyunuyla Berlin'e ka�lflldlgl" ve ancak 1946'da "�ok 
saYldaki görü§meler sonucu" geri getirilebildigi anlatIlmaktadu. Ancak "ka�lr­
manm" ve iade i§lemlerinin gecikmesinin nedenlerini yukanda söylemi§tik. 
Dahasl Annemarie v. Gabain'in bu §e1dIde yazmaYl eIde etmek istemi§ olmasl 
dü§ünülemez.9 Aynca A.v.Gabain, Pekin'in konuyla ilgili resml ba§vuru­
lanndan da habersizmi§.1 0 Yukanda almtllanan görü§ler Feng'in kendi dü§ün­
celeri olmaYlp 0 dönemin siyasi ko§ullanndan kaynaklanan konular olmalldu. 
Yetenekli bir ressam olan Feng'in dul e§i, 1982'de dost�a bir seIamia kendi 
yaphgl resimlerden ikisinin yam SIra Xuanzang'm Pekin'de saklanan par�a­
Ianna ait hpkibasrrru ki§isel bir ithafla birlikte Annemarie v. Gabain'e hediye 
etmi§tir.11 

Xuanzang'm Pekin yazmasma ait bazI par�ar dikkatsizlik sonucu 0 dönem 
geri gönderilmemi§ ve ytliar boyunca Aiman BilimJer Akademisi, Turfan Der­
Iemeleri BöIümü'nde bir ayakkabl kutusunda sakh kaJßl1§tlr. Bu 13 yaprak 
par�asl 2. kitaba ait olup Gießen Üniversitesi'nce 13 EyIül 1986'da Rauisch­
holzhausen'de düzenJenen ve Annemarie v. Gabain'in de hazlT bulundugu bir 
toplantida Peter Zieme' ce eIe al mrru§tlT.12 

Joseph Hackin'in 1932'de Suriye'den Pekin'e düzenlenen Citroen seferi 
slTasmda Turfan'da13 satm aIdlgl yazmalar bugün Pekin yazmaslrun sekiz 
sayfaslru kapsamakta olup H 1 'den H 8'e kadar numaraiandmIrru§tlr.14 Hackin 

7 
8 
9 

TUmU 3.9. 1 986  tar ihli mektuba göredir. 
Feng 1 953, H. 
A.v.Gabain'in 1946'da Hackin'e ait �an da Pekin'e göndermi� olmasl bunu 
dogrulamaktadlr. 

10 3.9. 1 986 tar ihli mektupta böyle. 
3.9. 1 986 tar ihli mek tuba bakmlz. 1 1 

12 
13 

14 

Z ieme 1990. 
''Turfan'' 3.9. 1986 tarihli mektuba göredir. Hackin koleksiyonundaki A bitaki 
yapraklanndan birinin tran skr ipsiyon u  (§u an K. Röhrbom'dadlr) "Bäzäklik'ten Hackin 
kolek siyonu" (A.v.Gabain'in elinden) �hgll1l ta§lmak tadlr. 
Gabain 1 935, 1 52. 
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bu yapraklan Pekin'de iken Annemarie v. Gabain'e göstermi§, daha sonra 
Paris'te iken bu yapraklan ona vermi§ti.15 Hackin 1941 'de (ingiliz hava 
kllvvetlerinde iken (?)) Alman hava kllvvetlerince vlirulmu§tUT. Annemarie v. 
Gabain, Hackin'in Xuanzang par�lanm sava§tan sonra (Pekin yazmasma ait 
öteki 240 par�a ile birlikte) herhalde Pekin' e göndermi§tir, bllnlar bllgün de 
Pekin'dedir. 

Annemarie v. Gabain 1931 güzünde Pekin'de iken C;öge�ek'li (Xinjiang) tlp 
ögrencisi Fehmi Mllrad Berlin Prusya Bilimler Akademisi'ne Eski Türk� 
yazmalar satmaya �h§rru§tlr. Fehmi Murad ile pazarhklan Rahmeti Arat 
yürütmü§tiir.16 Fiyatl dü§ürmek umuduyla par�larl hemen satm almarru§, 

ancak gitmesine de engel olmarru§tlr.17 Ancak Fehmi Murad geri dönmemi§, 
tersine Paris'e gitmi§ ve 123 yaprak olan Xllanzang yazmasml ve diger bir 
par�a olan 16 yaprak Abitakiyi 8000 franka bllgün 47476 kaYlt numaraslyla 
saklandtgl Musee Guimet'ye satrru§tJr.18 Rahmeti Arat' m Xllanzang Biyog­
rafisi'nin Paris'teki par�alanntn öyküsii hakkmda yazdlklanl9 �eli§kili,20 biT 
noktada da dogru degildir.21 Ancak Fehmi Murad'm Rahmeti'yi Akademi'de 

15 A.v. Gabain Paris'teki Xuanzang �alannm transkripsiyonunda, i1k yapraga �u notlan 

d�ektedir. "Bu eksik yazmanm öteki bölümleri §unlardlr: Pekin U1usal 

KUtüphanesi'nin YUan yazmasl ve Paris'teki Hackin yazmasl". Bu sekiz yapragm bir sUre 
A.v.Gabain'de kaldlgml kabul cdiyoruz, \=UnkU Hackin'den bir ka\= Abitaki par\=USI da 

aJml§tl. Bu par�an sakladJgl zarfm tiZcrine "Saym J. Hackin'den ahnml�IT, Sin-kiang 
Uzeri seyahatindcn sonra bulundugu ycr belirsiz. U\=agl 1941 'de Alman askerlcrincc 
vurulm�tur." diye bir not dU�mU§tUr. 

16 K. Röhrbom'a 29. 1 1.1980 tarihinde yazllan mektuba göre �y1edir: "Berlin'c geri 

döndügümde Turfan'h bir Uygur Rahmcti'ye bir ba§ka yazma sunmu�tu ... " A.v.Gabain 
burada tarihleri kan§unyor. Pckin 'den geri döndügünde bu olaym üzerinden \=oktan bir yIl 

g�mi§ti. Bu yanh§ tarih 3.9. 1986 tarihli mektupta da yer aJlr. 

17 Annemarie v. Gabain'den SÖ7Jü olarak edinilen bilgi. 

18 Hamilton 1996, sUtun 492'ya göre. Sall§ tarihi Paris par�afll1ln A.v.Gubain'incc yapllan 
transkripsiyonunda, ilk yaprakta yer aJan nota göre dogrulanml� durumdadlr: "1931 
yazmda Turfanh TUck Fehmi'den aJmml§lIr". 

1 9 Arat 1964, 8. 
20 Arat'a göre bu �aJar Fehmi Murdd'la yapllan pazarhklar slrasmda Berlin'de onan1ml§ 

ve "Sinolog arkadU§larm yardlml ile" tC§his edilmi§tir. Ancak le§his i§i 1932 Gabain'e 

degin gitmcktedir (k�. Gabain 1935, 1 52 ve A.v.Gabain'in 29. 1 1.1980 tarihli mektubu). 

Eger Berlin'li Sinologlar yazmaYI ger\=Ckten te�his etmi� olsaJurdl bu par�ar §imdi Berlin 

koleksiyonunda olurdu. 
21 Arat, Fehmi Murdd'lll kendi Ya7-111aslnl Paris Ulusal Kütüphanesine sattlgllli yazmaktadlr. 
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ziyareti suasmda bugün istanbul'da bulunan be§ Abitaki yapragml ona satrru§ 

ya da "hediye" etmi§ oldugunu tahmin edebiliriz.22 

St. Petersburg'daki23 94 par�anm geli§i hakkmda ise VIII.24 bölümün metin 

yaYlmmIn giri§inde de belirttigimiz gibi, ne yazlk ki §imdiye kadar herhangi 

bir bilgi edinebilmi§ degiliz. 

Ancak bu par�larm da benzer §ekilde Fehmi Murad'a ya da ailesine dayan­

dlgml dü§ünebiliriz. Yazma daha �k para aIabilmek amaclyla ü� par�ya 

bölünmü§ olabilir. B u  bölünmede her bir par�ada eserin ba§, orta ve son 

klslfnlarmdan par�lar bulunmasma dikkat edilmi§tir. A.v.Gabain25 ve Hamil­

ton 'un da26 tahmin ettikleri gibi metin yere gömülürken iki paket halinde 

gömülmü§ olamaz, �ünkü metnin esas olarak ba§ ve son klSlmlan YlpranmI§ 

durumdadlf. 

Yazmanm Tamml 

Yazmanm taruffilru yapraklan onarlmdan önce eide edebilmi§ olan A. v .  

Gabain'den27 aktanyoruz: "Yazma kahverengimsi, kalm damarh bir kaglt­

tandtr. Ashnda 20 cm. eninde 46 cm. boyunda olmasl gereken yapraklardan 

dört kenan da saglam olan tek bir yaprak yoktur. Metin alaru 1 4  cm. enin­

dedir. Her sayfada 27 satIr vardu. Pothi deligi etrafma, 6 ve 8. satIrlar arasma 

klrmIZl bir �izgiyle bir daire �izi lmi§tir. Yapraklar klrmlzl bir �izgiyle -rizil­

mi§ olup yine kifmIZI �izgilerle �r�velenrni§tir. Yaprak numaralan ah§Ilrugl 

üzere arka y üzde yer almaktadu. Yapraklar bölümlere göre yaprak 

22 

23 

24 
25 
26 

27 

Hamilton'un (1996, kolon 492) tstanbuJ 'daki yapraklann nereden geldigi hakkmda 
yazdtklan dogru de�ildir (�, Temir-Kudara-Röhrbom 1984, 15). istanbuJ'daki 
yapraklar belki de Fehmi Murad'Jn Berlin'de "ömck" olarak bmlktlk1anyml� (k�. 
Hamilton 1 996, Sp. 492). 
K1y�tomly'm (1995) Tug�eva (1991) yayml i�in yaz(h�1 tanltma da bu konuya yeni bir 
§ey getirmemektedir. 
Röhrborn 1996, 1 .  
Gabain 1935, 1 54. 
Hamilton 1 996, kolon 49 1 .  Hamilton'un Tugu§eva'mn yaymtndan � yd soma yazdlgl 
tanJtmanm A.v.Gabain 'e dayandlgml tahmin edcbiliriz. 
Gabain 1 935, 1 54. 
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numaraslyla numaralandmlml§ttr." 

I. Bölümden günümüze hi� bir §ey ula§malTIl§tIr,28 var olan metin 1 1. bölümün 
son �eyreginden (Cince metin T.T. 50, 232 a 3) ba§lamakta, tarn sonuna kadar 
da sürmektedir (Cince metinde s. 233 b 20' e  kadar). 1 1 .  B ölümden geriye 
yalmzca 24 yaprak kallTIl� olup 0 da her yapragm ancak alttan sag kö§esinden 
be§le sekiz sahr araSI par� günümüze ula§ml§ttr. B unlardan 1 4  yaprak P. 
Zieme'ce �h§lhp yaynnlanml§tlT,29 geri kalan ise burada ek olarak yaYlm­
lanmaktadlT.30 Bunlar Pekin'de yaynnlanan IIpklbaslmm 1 84- 1 92 ile 1 94. 
numaralanna denk gelmektedir. DolaYlSlyla Xuanzang'm Hindistan' a gezisinde 
izledigi hattaki gözlernlerinin anlatIldlgl bölümler eksiktir. Eger söz konusu 
bölüm kaYlp olmasaydl, buradaki yer adlannm Türk�e kar�Ilam§1 a�lsmdan 
bll bölüm �ok ilgin� olurdu. XlIanzang' m geri dönü§ünde ba§ka bir yal se�mesi 
ve Ortaasya'da daha az yere ugralTIl§ olmasl dolaYlslyla geri dönü§ yolunun 
anlat lldlgl bölümler bu kaybl kar§llamaz. 

A§aglda yaYlrnladlglmlz 1 1 1. bölümden yalrnzca ba§tan ü� yaprak eksiktir. Eski 
Türk� metin Taishö yaYlllmm 234. sayfasmda, a 5'ten ( 1 3 .  ideogram) ba§la­
makta ve bu bölümün sonlamasma degin sürmektedir. Yapraklann �ogundan 
yalmzca alttan ü�te bir bölümü, bazIlanndansa (bölümün sonuna dagru) yap­
ragm alt yansl kalml§ur. Eldeki 44 par�adan ikisi St. Petersburg'da, on biri 

Paris'te, geri kalam da Pekin'dedir. Aynntl i�in a§aglya 1 6- 1 7. sayfalara 
baklDlz. 

IV. bölümün ba§mdan yedi yaprak eksiktir. Geri kai an 42 yaprak Paris ' tedir. 
ancak yapraklann üst klslmlan önemli öl�üde zarar görmü§tür. 50 yaprak olan 
V. bölüm tamdlT. i lk altl yaprak Paris' te, geri kalarn ise St .  Petersburg' dadtr. 
Aym durum VI.  bölüm i�in de g�rli olup 34 yapragm ilk 23 yapragl St. 
Petersburg' da, geri kalan 1 1  ' i  ise Paris'tedir. 40 yaprak olan VII .  Bölüm de 

tamdu. i I k 1 7  yaprak Paris' te, geri kalan 23 yapraksa Pekin' dedi r. 

28 Göttingen doktora ögrencilerindcn Ablel Semet bey �diye kadar lantmlanamam� kmnll 
haJindeki bazl �arlD I. böllime a it oldugunu dü�ünmektedir. Eger bu tahmini dogru 
yllillrsa, bir b�ka cil ttc konuya geri döncccgiz. 

29 Z ieme 1 990, 85- 106. 
30 Bu paryalan bir sonra ki cilde ck olardk yayNn lamaYI d�UnUyoruz. 



18 Mehmct Ölmez J Klaus Röhrbom 

VIII .  bölümden Cince metni Taishö yaymma göre 262 c 1 2- 1 3 ' e  denk gelen 

yalmzca dört yaprak eksiktir. Ancak alt taraftan az biraz Ylpranllli§ yerler  

varsa da, 5 ' ten 45. yapraga kadar bu bölümün hepsi de tamdlr (15 yaprak St. 

Petersburg'da, 26 yaprak da Pariste'dir). IX. bölümün 41  yapragl da tarn 

olmakla birlikte bölüm sonuna dogru yapraklar gözle görülür öl�üde 

kmlml§tlr. X. böl ümün Taishö yaYlnIna göre s. 279 c 13 'e  kadar olan ilk 3 1  

yapragl bize ula§ml§tlr. Yapraklann hi� biri de tarn olmaYlp �ogu kopmu§tur. 

Son bir iki yapraktan ise günümüze en ufak bir par� dahi ula§manu§tlT. 

Metnin yazl karakteri, yazlm özellikleri ve paleografi bilgileri "Xuanzang'm 

Ya§aml ve Yapltlan"nm son ciltlerinden bi risinde yer alacaktlT. 

(:all�malarm Tarihfesi 

Daha önce de degindigimiz gibi, Annemarie v. Gabain yazmamn Pekin'deki 

yapraklarml 1 932'de te§his ve istinsah edebilmi§ti. Berlin'e geri döndügünde 

Fehmi Murad'm yazmalan Akademiye satmaya �a1 1§tlgml duymu§tu. Pell iot'ya 

yazdlgl bir mektupla yazmalann Musee Guimet 'nin demirba§J oldugunu ögren­

mi§ti. Daha önce Pekin'de yaptlgl �l§madan dolaYl Paris'teki yapraklann 

yaym iznini eIde etmi§, 1 933' te altl hafta orada kalarak bunlan kopyalaml§t1.3 1 

Metinlerin A.v.Gabain'ce yapIlan yazl�evrimleri yazmalann bugünkü du­

rumundan daha tamdIT. Paris' teki yapraklann pek de ustaca olmayan onannu 

slTasmda metnin bir öl�üde kayboldugu görülmektedir.32 

Arat'm da belirttigi gibi,33 bu zorlu metnin Bk yapraklanmn hem Eski Türk�e 

hem de C;in Budizmi alanmda deneyimi olan bir ara§tIrmacI taraflOdan 

r;ah§llffil§ olmasl özel likle §ansh bir durumdur. B u  ilk yapraklar (5. bölümden) 

üzerine yapIlan �h§ma Sitzungsberichte der Preußischen Akademie der 
Wissen-schaften'de yaYlmlandl.34 Annemarie v. Gabain bu incelemenin giri§ 

3 1 

32 
33 
34 

Tümü 29. 1 1.1980 ve 3.9.1986 larihli mcktuplara göredir. A.v.Gabain'in HtPar 198 
transkripsiyonunda sayfa kenan �u not bu1unmakladlr: 30. IX. 33. 
Yazrnamn bu durumu i�n kr�.: Röhrborn 1991, 2-4. 
Arat 1936, 333. 
Gabain 1 935. 
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bölümünde yazmamn varhgmdan nasll haberdar oldugu, gevirmen, gevirinin 
yakla§lk tarihi, metinde ge�en Cinceden gelme yabancl sözcükler, yazmanm dil 
ve yazlm özellikleri gibi konular hakkmda a�lklamalarda blll llnmaktadlf. 
A.v.Gabain Eski Türkge ve Almanca metnin altmda yer alan Cince metnin 
yardlfruyla yazmadaki bir dizi eksik yeri de tamamlayabilmi§tir. Cah§marun 
sonunda bir de dizin yer allf. Bu inceleme yaYlmlaru§mdan hemen bir ytl sonra 
Türkiyat Mecmuas, ' nda Rahmeti Arat \�a tamtIlml§tIr .35 

1938'de A.v.Gabain biyografinin VII.  bölümünde yer alan mektuplarl Yllka­
nda amlan incelemede oldugll g ibi, ayru uSlllde yaYlmlaIDI§tJr.3 6 Bu yaymda 
ilk kez olarak metnin bir sayfasmm fotograf! da yer alu. Sinor Journal 

Asiatique' in  Ekim-Kaslm 1939 saYlsmda yer alan 47 sayfahk bir yazlyla bu 
yayml tamtrru§tJr.37 Sava§m patlak vermesiyle bu tamtmamn yaYlru gecikmi§, 
ancak 1942 'de yaYlmlanabilmi§tir. Bll tarutma aym zamanda dönemin Sino­
Uygurca yazH;evrimleri arasmda degeri olan ilk sistemli �ah§madu. Ancak 
Sinor Eski Türk9Cnin fonolojisini aydmlatmaktan ziyade, Cincenin tar ihsel 
fonoloj isini incelemeyi ama�laIDI§tlf. 

Wang Zhongmin ve Ji Xianlin'ce Pe kin par�anmn tlpkIbaslrrunm yaYlm­
lanmasl Eski Uygurca metnin aTa§tIrma tarihinde bir kilometre ta§l olmll§tur. 
Tugu§eva'nm 1991 'de Petersburg'daki yapraklan da ayru §ekilde yaYlmla­
maslyla yazmarun bütün bölümleri ula§llabilir, �all§I1abilir duruma gelmi§tir. 

Annemarie v. Gabain daha 1930'lu ytllann ba§ll1da Pekin ve Paris metinlerinin 
dikkatli bir yazl�evrirnini tamamlaml§tl. YaYlmlarru§ oldugu her iki kIsa par� 
belki de konunun uzmanlarmm dikkatlerini metne yöneltmek ve metnin daha 
büyük bölümlerini yaYlmlamak i�indi. Belli ki daha sonra ü�üncü ve yedinci 
kitaplarl yaYlmlamak istiyordu, bu konuda bir hayli yogun �l§maslrun 
bulundugu ip u91anndan anla§llmaktadlf. Ancak bu iki kÜ9ük yayml ona bu 
giri§imin zorluklanru da gösterrni§tir ; bununla birlikte sava§ somaSI metin 
üzerinde 'ial1§marru§, 80')j yIllarda kendi transkripsiyonunu metnin DFG 
destegiyle sistemli bir §ekilde eIe almarak i§lendigi Gießen' e verrni§ti .  

35  Arat 1936. 
36 Gabain 1938. 
37 Sinor 1 939. 
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Gießen'deki bu yeni �l§mamn Hk didi (VII. Bölüm) 1 99 1 'de yayunlandl. 

60'h  Ylllann ortasmdan beri biyografinin �§itli bölümleri üzerine kü�ük 
par�lar halinde �§itli yaymlar yapIlml§tl. Söz konusu yaymlara burada yer 
vermek gereksizdir, bunun i�in "Xuanzangs Leben und Werk (Xuanzang' m 
Ya§arru ve Yapltlan)" dizisinin i1gili öteki dltlerine bakIlabil ir. 

Ü�üncü Bölüm Üzerine �imdiye Kadar Yapdan �ah§malar 

Ü�üncü bölümün i lk 2 yapragl (bizirn yaymmuzda 1 -39. samlar) 1 99 1  'de 
Tugu§eva'ca yayunlanml§sa da38, bu paTlialar X. bölüm i�risinde göste­

rilrni§ti. 1 992'de 3. bölümün bütününü eIe alan Kahar Barat St. Petersburg 

par�alanm dogeu olarak bölüm ba§ma39 koymu§, ancak bunlarm hangi 
yapraklar oldugunu belirtmemi§tir (4-5. yapraklar). Barat 3. bölüme ait Pa­
ris' teki yapraklan anan Toalster40 yaymma kaynaklar klsmmda yer vermekle 
birl ikte bu yapraklan (bizirn yaymlffilzda 40-53. satIrlaria 820-992. satlflar) 
göz önünde bulundurmarru§, �ah§masml St. Petersburg ve Pekin'deki yaprak­
larla smulanduml§tlf (bizirn yaymlrruzda 54-81 9. satular). Barat, Zieme'nin4 1 

1 990'da yaYlmladIgl ve bizim metnimizin 822 ile 861 .  satularmm paraleI 

versiyonu olan yaYlnI görmemi§tir. 

Metnin varak numaralan büyük ihtimalle kesin olsa da, Barat bu numaralan 
vermeye �h§rnaffil§tu. Bununla birlikte Barat par�arm sayfa i�risindeki 
yerlerini dogru olarak belirlerni§ ("yapragm alttan sag kö§esi"), yapraklann ön 

yüzünden arta kalan harflerin metin alammn kenan oldugunu her zaman 
anlamarru§tu.42 Yapraklann ashnda 26 satIrdan ibaret oIdugunu söylemekle 

38 Tugu�eva 1 99 1 ,  169- 171.  
39 Barat 1 992, 6-7. 
40 Toaister 1 977, XUX. 
4 1 
42 

Zieme 1990, 8 1 -83. 
KI1l. Barat 1 992, 8, Ust satJrlar, Sarat nokla nokta koyarak metnin �er�eve dl§mda daha 
devam ettigini demek istiyor. Ancak 125. ve 128. satJrlardaki tarnamlamalar i�n yeterince 
bo�luk yoktur. 
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(yuk. bak. 1 , 1 )  yantlmaktadtr.43 c;ince metne - Gabain' in 1 935'teki yaymlllda 
oldugu gibi - dogrudan Eski Türktre metnin yanmda yer verilmi§tir. Aynca 
slk slk Eski Türktre sözcüklerin hemen aItma c;ince metinde denk geldigini 
dü�ündügü ideogramlara yer vermi�tir. 

Barat Eski Türk�e sözcüklerin ses degerleri ni Clauson' da (1972) oldugu gibi 
her zaman tarn dogru olarak transkripsiyonlamaml§tlr. Böylesi örneklere 
a�ddamalar kJsmmda yer vermedik, ancak Barnt metninde yer aIan �ok saYl­

daki okuma hatasma (Barat kJsaItmaslyla) yer verdik. 

Barat'm iki sayfahk a�lk1amalan ne yazlk ki �k azdlT. Yararh olan dizini i se 
olö, ulü vb. sesbir iml ere kan§Ik olarak yer vermektedir. 

Pekin'de yapllan tlpkJbaslm yaymmm bazl yapraklarmm a ve b sayfalannm 
yerleri ni degi§ti rmek gerekmektedir: 

124 (a), 146, 145, 144, 143 (a), 143 (b), 142, 141, 140, 139, 138, 137, 136, 
135, 130, 129, 128, 127, 134, 133,132, 131, 37, 36, 35, 34, 33, 32, 31, 30, 
29, 28, 27. 

Ü�üncü Böl ümün Konusu 

Ü�üncü bölüm Xuanzang' m Hindistan'da gorup ge� irdiklerini, Ustanm 
Kanyäkubja'Yl terk edip güney dogu yönüne hareketiyle Ayodhyä trevresindeki 
kutsal yerleri ziyaret etmek üzere oldugu dönemden ba§layarak anlatmaktadlr. 
Oradan gemiyle. Ganj nehrinin a§agl yönüne gidilir. Eski Türk�e metinde bu 
bölümün ba§ tarafl eksiktir, metn in Taishö yaymma göre ancak 234 a 5' ten 
sonraSl vardtr: Haydutlar gemiyi eie ge�ir ip  yolculan soyarlar; sonra da 
gÖTÜnü§lerinin güzel olmasmdan dolaYl Xuanzang'l tann�a Durgä'ya kurban 
etmeye karar verirler. Eski Türk�e metinde bu bölüm varsa da �ok fazla 
eksiktir, dolaYlslyla metnin tamamlanarak yeniden kurulmasl mümkün 
degildir. Bu nedenle 1-39. satulann �evirisini yalmzca c;ince aslma göre 

43 B.mu 1 992, 5. 
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veriyOl uz.44 izleyen satrrlarda haydutlarla olan maceramn sonu anlatlhr (40-
6 1 .  st. ; Beal 88). Bunu Xuanzang'm Kuzey Hindistan'daki kutsal topraklara 
seyahati izler. Yazrnanm bo�luklu olmasl dolaYlslyla Eski Türk� metin 
birbirini izlememekte, atlaya atlaya gitmektedir: Ayamukha'ya seyahat (62-65. 
st.; Beal 90), Prayäga' daki kurban alanmm anlatJlmasl (70-77. st. ; Beal 90), 
Kau.sämbl'deki kutsal yerlerin anlatilmasl (78- 1 02. st.; Beal 9 1 ), ViSäkhä'daki 
bir manastlfla �evresindeki ��itli kutsal mekanlann ziyaret edilmesi ( 1 04- 1 1 0. 
sI.; Beal 92), 5rävasti ile oradakideki kutsal yerleri n ziyaret edi lmesi ( 1 14- 1 47.  
st.; Beal 93-94) ve Buddha KäSyapa i le  ünlenen, hemen yanl ba§mdaki 

harabelerin görülmesi (Z.148- 1 54; Beal 94), Kapilavastu 'da 5äkyamuni ' nin 
annesi Mäyä' mn yatak odasma ait harabelerle harnile kaldlgl yeri n ,  
5äkyamuni 'nin prens i ken y�adlgl yerlerin anlatJlmasl ( 1 57- 1 75. st. ; Beal 95), 
bir ejderha ve filler tarafmdan tapilan bir Stüpasl bulunan Räma'YI ziyaret 

( 1 76- 1 99. st. ;  Beal 96), Kusinagara'da Buddha'nm NirvätJaya u1a�tJgl kutsal 

yerin anlattlmasl (205-233. st.; Beal 97-98), Väräl}asT ve �evresindeki ��it li 
kutsal yerlerin ziyareti (235-264. st.; Beal 99), Vaisäli' nin anlatllmasl (265-
280. st. ; Beal 100), Bodhi Agacl (285-380. st.; Beal 1 01 - 105), Nälanda 
manastm (383-569. st.; Beal 105- 1 13), Räjagrha (570-593. st.; Beal 1 1 3- 1 14), 
Grdhraküta dagl (594-604. st.; Bea1 1 14) ve Vel}uvana (605-628. st.; Beal 1 1 5) 
gibi Magadha Ulkesinde bulunan kutsal yerlerin ziyareti, her ikisi de tarn 0 
�vrede yer alan Sthaviralarm ilk toplantlsl (629-692. st. ;  Beal 1 15- 1 17) ile 
Mahäsalighikalann toplantlSlmn anlattlmasl (695-7 12. st.; Beal 1 17) ,  her ikisi 

de bu zamanda ger�ekle�mi� olan, kral Bimbisära döneminde ortaya �lkan 
Räjagrha' nm öyktisü ile bu �ehirdeki kutsal yerleri n tasvi ri (7 1 3-745. st.; Beal 
1 18), aynca Nälandä ile Räjagrha �vresinin anlatllmasl (746-766. st. ;  Beal 

1 19),  "Kazlar Stüpasl" adlDlD ortaya �lkJ� öyküsü (767-792. st. ; Beal 1 1 9- 1 20), 
Xuanzang'm Nälandä'daki ögreniminin tasviri (Z.794-830; B eal 120- 1 2 1 ), 
Cien-Biyografisinin bize ul�an ve Cince metinde esas alman nüshada yer alan, 
Sanskrit dilbilgisinin uzun uzun anlattldtgl klsmlD burada atlanarak (Beal 1 22-
1 24), dilbi lgisinin (skr. vyäkarCl1J.a) tannsal kökenli olu§unun öyktisü (83 1 -87 1 .  
st.; Beal 1 2 1 - 122), Hif3l}yaparvata yolu tizerindeki Kapotaka manastlflmn 
tasviri (874-9 1 0. st.;  Beal 1 25- 1 26) ve Xuanzang'm orada adak adaYl§1 (91 1 -

44 Seal 191 1 ve Li Rongxi 1995'c göre. 
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946. st. ; Beal 1 26- 1 27), HiraJ?ya ile oradaki kutsal yerlerin anlatIlmasldlT (947-

980. st . ;  BeaI 127). HI .  bölüm sonlama He biter (98 1 -992. st.) .  

Yöntem 

Metnin yaYlma hazlTlam§mda Eski Türk� metnin VII .  bölümünde izlenen 

kurallar g�erlidir.45 s. S .  1 0. I I I .  kitabm Eski Türk� metninde yer alan �k 

saYldaki bo§luk �viri SlTasmda <";ince metne göre tamamlanmI§tlT. Bu tür 
tamamlamalar i talik olarak yazIlml§tlT. ET metnin kenannda kimi <";ince 
i§aretlere yer vererek kullarucllann metni <";ince ashyla kar§ lla§tImalanßl 

kolayla§tlrmaYl ama�ladlk. Metindeki i talik bölümler �üpheli okuyu§lan 
göstermektedir. Noktalanndan birisi eksik oldugunda ij harfi de italik 
yazllml�tIr. A. v .  Gabain q i�aretini iki noktah ij yerine kullanml§tIr. Bugünkü 

metinde noktalar eksikse bizim yazl�evrimimizde bunu i tali k  q i le, eger 
yalmzca bir nokta kalml�sa bunu da italik q ile gästerdik. Yazmadaki lek 
noktal l (j A. v. Gabain'ce x', g" veya ci He gösterilmi§tir. Böylesi durumlarda 

yazl�vriminde düz ci yazlyoruz. 

Yazl�evriminin bulundugu satlrlar yazmanm 1 932'deki durumunu, daha 

dogrusu A. v. Gabain' in 1 933'teki yazl�vrimini yansltmaktadIr. Harf�evrimi 
ise bugünkü durumu göstermektedir. 

45 Röhrbom 1 99 1 , 8- 10. 



1 1 .  Literaturverzeichnis / Kaynaklar 

Das Literaturverzeichnis ist nur für die Einleitung vollständig. Im Kommentar 
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Für Abkürzungen und Kurztitel, die hier nicht angeführt sind, vergleiche man 

die Bibliographie des "Uigurischen Wörterbuchs", Lieferung 1 ,  Wiesbaden 
1 977, S. 17-28, und die bibliographischen Nachträge in den folgenden 
Lieferungen. 

Burada yer verilmeyen klsaltmalar ve k,sa ba#lklar ifin .. Uigurisches 

Wörterbuch ", l . jasikül, Wiesbaden 1977, s. 1 7-28 'deki kaynaklar i1e izleyen 

jasiküllerdeki yen i kaynaklara baklnlZ. 

Adv. 
Akk. 
Anm, 
Äquiv. 
Ar" ar. 
Attr. 
Atü., atU. 

bak. 

Adverb 
Akkusativ 
Anmerkung 
Äquivalent 
Arabisch, arabisch 
Attribut 
Alttürkisch, alttürkisch 

baklmz 
Barat s. Literaturverzeichnis unter Barat I bak. Kaynaklar, Barat 

maddesi 

Buddh" buddh. Buddhismus, buddhistisch 

bzw. 

cag 
ehin., chin. 
Cien VII 

Er. , erg. 

Faks, 

beziehungsweise 

eagataisch 
Chinesisch, chinesisch 
s. Literaturverzeichnis unter Mayer I bak. Kaynaklar, Mayer 
maddesi 

Ergänzung(en) , ergänzen! ergänzt, ergänze! 

Faksimile(s) 
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G. 

Gen. 

Hap. leg. 
I-IT IV 

I-IT VI 

HT VII 

I-IT VIII 

Instr. 
Interp. 

i r .  

Kap. 
Kaus. 
Komm. 
Kond. 

Kont. 
korr. 
kr§ . 

Lok. 

Mehmet Ölmez I Klaus Röhrbom 

Giles: s. Literaturverzeichnis unter Giles I bak. Kaynaklar, 
Giles rnaddesi 

Genitiv 

Hapax legomenon 
s. Literaturverzeichnis unter Toalster I bak. KaynakIar, 
Toalster maddesi 

s. Literaturverzeichnis unter Ölmez I bak. Kaynaklar, Ölmez 
maddesi 

s. Literaturverzeichnis 

Röhrborn maddesi 
s. Literaturverzeichnis 
Röhrborn maddesi 

Instrumentalis 
Interpunktion 

iranisch 

Kapitel 
Kausativ 
Kommentar 
Konditionalis 
Kontext 

korrigieren, korrigiere ! 
kar§I1a§l1rJmz 

Lokativ 

unter Röhrborn bak. Kaynaklar, 

unter Röhrborn I bak. Kaynaklar, 

Michin., michin. Mittelchinesisch, mittelchinesisch 
mo. mongolisch 
Ms. Manuskript 

Nom. 
Nr.  

Nomen 
Nummer I numara 



o.ä. 

Part. 
Pull. 

Punkt. , punkt. 

s. 
s. 
sc. 
skr. 
st. 

toch. 
Transkr. 
Transl. 

Übers. 
uig. 

UigWb 

Var. 
vgl. 
vielI . 
vorh. 

wörtl. 

z. 
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oder ähnliches 

partikel 
Pulleyblank s. Literaturverzeichnis unter Pulleyblank I bak. 
Kaynaklar, Pulleyblank maddesi 
Punktierung, punktiert 

siehe 
sayfa 
scilicet, nämlich 
sanskritisch 
satu 

tocharisch 
Transkription 
Transl iteration 

Übersetzer/Übersetzung 
uigurisch 

"Uigurisches Wörterbuch", s. Literaturverzeichnis unter 
Röhrbom I bak. Kaynaklar, Röhrbom maddeleri. 

V ariante( n) 
vergleiche! 
vielleicht 
vorhanden 

wörtlich 

Zeile(n) 



IV. Text und Übersetzung / Metin ve <;eviri 

Kapitel III 

HtStP SI Uig 6 12 b 

(Z. 1 - 18  zerstört) 

( 19) . . .  . . .  . . . . . .  . .  , ätöz* * 234 a 5: :!it 
. . . . . .  . . . . . .  . . , ' t 'wyz 

2 (20) . . .  . . . . . . . . .  . . .  . . .  

. . .  . . . . . .  . . .  . .  , tj' 
3 (21 )  . . .  . . .  . . .  . . .  . . . t(ä)k 

. . .  . . .  . . .  . . .  . . .  tk 

4 (22) . . .  . . .  . . .  . . . . .  , ärsär , 

. . .  . . .  . . .  . . .  Im  'rs'r " 

5 (23) . . . . . .  . . .  . . .  . .  , gr<Jrakut 

. . .  . . . . . .  . . .  . . , krtr'kwt 

6 (24) . . .  . . .  . . . . . .  . .  , nom* *234 a 7: t! 
. . . . . .  . . . . . .  /'n nwm m 

7 (25) . . .  . . . . . .  . . .  . . .  kältim ärdi 
. . .  . . . . . . . . .  /y k' ltym 'rdy 

(Die Zeilen 1 -39 sind zu fragmentarisch und werden nicht übersetzt.) 
(Chinesischer Paralleltext zu Zeile 1 -9:) 
" ... wenn dieser mein armer unreiner Körper tatsächlich geeignet ist für das Op­
fer, so wage ich nicht, mich zu weigern. Aber da ich mit der weiten Reise den 
Zweck verfolge, den Bodhi-Baum zu verehren, den Grdhrakü!a-Berg zu besu­
chen und ferner nach budhistischen Schriften zu forschen, würde es euch viel­
leicht Unglück bringen, wenn ihr mich tötet, solange meine Absicht noch nicht 
verwirklicht ist." 
(Chinesischer Paralleltext zu Zei le 1 0- 19:) 
[Der Hauptmann der Piraten] befahl ihnen, ihre Schwerter zu ergreifen und den 
Tripitaka-Meister an den Altar zu binden. Und als sie sich bereitmachten, ihre 



8 (26) . . . . . . . . . . . . . . .  upasi 
. . . . . . . . . . . . . . .  ' wp'sy 

9 (27) . . . . . . . . . . . . . . .  bol gay 
. . . . . . . . . . . . . . .  pwlq'y 

HtStP SI Uig 6 12 a 

(Paginierung [ I I I ,  4] und Z. 1 - 17 zerstört) 

10  ( 1 8) kil l 1elann] * . . . . . . . . .  [samtso] 
qyll/IIIII . . • . . • . . .  1111/1 *234 a 11: JJ 

1 1  ( 1 9) aear[i] . . . . . . . . . . . . . . .  
"e'r/ . . . . . . . . . . . . . . .  

1 2  (20) man<.lal • .o • • • • • • • • • • • • •  

m'nt 'l  . . . . . . . . . . . . . . .  

1 3  (2 1 )  klhe . . . . . . . . . . . . ' "  

qylye . . . . . . . . . . . . . . .  

1 4  (22) antag kll [u] . . . . . . . . . . . .  
"nt'q qyll . . . . . . . . . . . .  

1 5  (23) . . .  kllt[ISl] . . . . . . . . . . . .  
nynk qyrtl/l . . . . . . . . . . . .  

1 6  (24) b(ä)lgü bolmacil ' "  . . .  [ogn]-
plkw pwlm'dy . . . . . . /1/11 

( 1 -39. satlrIardan geriye �ok az �ey kaldlgl i�in �vrilmemi�tir) 

(Cince metne göre 1 -9. satlflar:) 

31 

" . . .  eger benim bu zavalh, kirlenmi� vücudum kurbanllga uygunsa bunun i�in 

daha fazla dayatmayacaglm. Ama ben seyahatirnin sonraki a§amasmda Bodhi 
agacma sayglda bulunacak, Grdhraküla dagml ziyaret edecek ve aynca Buddhist 

metinleri arayacaktlm, amaClrnI ger�kle�tirmeden önce beni öldürürseniz bu 
belki de size ugursuzluk getirecektir.'· 
(Cince metne göre 1 0- 1 9. satular:) 
[Haydutlarm ba� l l  ktll�larlm �ekmelerini ve Tripi�aka Ustasml masaya 

baglamalarmJ buyurdu. Haydutlar kIlt�lanm kullanarak onu kurban etmeye 
haztrlantrken Tripitaka Ustasmrn en ufak bir korku belirtisi göstermemesi 



32 I V. Text und Übersetzung I Metin ve C;eviri 

1 7  (25) lar barea* . . .  ' "  . . . 
I ' r  pOre' yyqt . . . . . . . . . . .  . 

1 8  (26) 

q'dy rr  . . . . . .  ' "  . .  , 

1 9  (27) mangal . . . . . . . . . . . . . .  . 

20 ( 1 8) 

21  ( 1 9) 

22 (20) 

23 (21 )  

24 (22) 

25 (23) 

26 (24) 

m'nfl  . . . . . . . . . . . . . .  . 

HtStP SI Uig 6 1 1  b 

(Z. 1 - 1 7  zerstört) 

. . . . . . . . . . . . . . . bo 
' "  . . . . . . . . . . . .  pw 

' 0  • • • • • 1 • • • • • • • • • •  

' "  . . . . . . . . . . .  .Iry 

' "  . . . . . . . . . . . .  , yeg 
' "  . . . . . . . . . . . .  " yyk 

' "  . . . . . . . . . . . . . . . 
. . .  . . .  . . .  . . .  . . .  . .  ./n 

. . . . . . . . .  [aYlg kdme]lann 
' "  . . .  . . .  111// /I /I 11 1 ' ryn 

' "  . . . . . .  keIJürü* nornla-
. . .  . .  . . . .  kynkwrw nwrnl' 

. . . . . . . . .  aslghg ene 

. . . . . . . .  . /m'q "syqlyq 'yne 

*234 a 1 2: W 

*234 a 1 7: 11{ 

Schwerter zu gebrauchen, um ihn zu opfern, da zeigte der Tripitaka-Meister 
keine Spur von Furcht, so daß alle Piraten sich wunderten. 
(Chinesischer Paralleltext zu Zeile 20-29:) 
" ... daß ich diese Leute belehren und bekehren kann und sie veranlassen kann, 
das Gute zu praktizieren und die Sünde aufzugeben, und daß ich so den Dhar­
ma weit verbreiten kann zum Nutzen für alle Lebewesen" , flehte [der Tripita­
ka-Meister]. Und für die Buddhas in  den Zehn Richtungen . . .  
(Chinesischer Parallel text zu Zeile 30-39:) 
... [der Tripitaka-Meister] hatte [in seiner Meditation] keine Erinnerung mehr 
an die Piraten. Alle Mitreisenden jammerten und weinten, als plötzlich ein 
schwarzes Unwetter in den Vier Himmelsrichtungen losbrach, die Bäume nie-
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27 (25) . . . . . . . . .  m(ä)n kamag* *234 a 21 gf 
. . . . .  , . . .  mn tj'm'q 

28 (26) . . . . . . . . . . . . . . .  kut 
. . . . . . . . . . . . . . .  qwt 

29 (27) . . . . . . . . . . . .  [sUJa]rla 
. . . . . . . . . . . .  III/Irqy 

HtStP SI Ui g  6 1 1  a 

(Paginierung [ 1 1 1 ,  51 und Z. 1 - 1 7  zerstört) 

30 ( 1 8) oron . . . . . . . . . . . . . .  . 
'wrwn . . . . . .  ' "  . . . . . .  

3 1  ( 1 9) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
" 1111 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

32 (20) kamag . . . . . . . . . . . . . . .  
q'm'q . . . . . . ' "  . . . . . .  

33 (2 1 )  ün . . . . . . . . . . . .  IturumJ 
'wyn . . . . . . . . . . . .  11//1 

34 (22) ara tö[rt] . . . . . . . . . . . . . . .  

" r' twill . . . . . . . . . . . . . . .  

35 (23) k(a)ra yel* . . . . . . . . . . . .  *234 a 22 Jlm 
qr" yyyl . . . . . . . . . . . .  

hepsini de §�lrttl. 
(Cince metne göre 20-29. satular:) 
Tripitaka UStasl "ke§ke bu insanlarl aydmlatlp (dinimize) �virebilsem, iyilik 

yapmalanm, kötülükJeri terketmelerini sagIasarn, dharrnaYl bütün insanlarm 
yararlanabilecegi §ekilde yayabilsem " (diye) yalvard!. On yöndeki 
Buddhalara . . .  
(Cince metne göre 30-39. satlrlar:) 
. . .  ITripitaka Ustasllun meditasyonu slrasmda] haydutlardan geriye hi� bir hatlfa 
kalmaml§t1. Yolcularm tümU agla§lp slzlamrken gökyüzUnUn dörr bir yamndan 
aga�lan deviren, kumlarl savuran, kapkara, ani bir fIrtma kopup geldi. I rmakta 



34 IV.  Text und Übersetzung I Metin ve <;eviri 

36 (24) Igaclg . . . . . . . . . . .  , . . .  
'yq'c yq twy/ . . . . . . . . .  

37 (25) yagltch . . . . . . . . . . . . . . .  
y 'qytdy . . . . . . . . . . . . . . .  

38 (26) ärkäCl[änip)* . . . . . . . . . . . .  *234 a 23 :  fffilll!: 
' rk'clllll . . . . . . . . . . . .  

39 (27) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
twy/ . . . . . . . . . . . . . . .  

HtPar 257 ( 123 a) 

(Z. 1 -20 zerstört) 

40 (2 1 )  [tep tedi)lär , bo savlg 
111 //// 111 .. pw s'vyq 

4 1  (22) [äSidip ognlar) kamagun 
1////1 111/1 111 tj'm'q wn 

42 (23) . . . . . .  [bir ikintislkä evitis-* *234 a 26: m* 
. . . . . .  /// //////// k' ' yvydys 

43 (24) [ip) . . . . . .  kSanti klltl-
1/ . . . . . .  kS'nty qylty 

44 (25) [lar yincürü töpün) yükünüp umug 
111 /1//111 /1/1/1 ywkwnwp ' wrnwq 

45 (26) [mag tutddarl ognlarnlI] 
1//11 /111/ 11/ /lqry ) ' r  nynk 

derwarf und den Sand aufwirbelte. Wellen erhoben sich im fluß .. .  
(Übersetzung des altürkischen Textes:) 
... . . .  40-41 sagten [die Gefährten des Tripitaka-Meisters}. Nachdem sie diese 
Worte gehört hatten. 41-43 erschraken die Räuber alIesarnt und .. .  beichteten 
[ihre Sünden), indem sie sich gegenseitig zur Eile drängten. 44-45 Sie . . . ver­
beugten sich und nahmen Zuflucht [zu den Drei Kleinodien). 45-46 Einer der 
Räuber berührte [den Meister} mit der Hand. und der Tripi�ka-Meister ... ... 
(Lücke) . . .  . • .  47-48 " Warum wegen des Körpers. der von ganz geringer 
Dauer ist wie der Blitzstrahl oder der Morgentau. 49-51 Samenfür Leid. das 
man in unzähligen2 AsaJ?lkhyeya-Zeiten erdulden muß. hervorrufen? "  52-53 

predigte [der Meister). AlIe diese Räuber . . . .. . (Lücke) .. . . . . 54-56 Was es 
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46 (27) . . . . , .  . . .  . . .  . . .  samtso 
. . . . , . . . . . . . . . .  s'mtsw 

HtPar 258 ( 1 23  b) 

(Paginierung [ I I I ,  6] und Z. 1 -20 zerstört) 

47 (2 1 )  y(a)ru1o* . . . . . . . . . . . . . . .  
yllqy kI . . . . . . . . . . . . . . .  

48 (22) azkI(y)a . . . . . . . . . . . . . . .  
" zqy '  . . . . . . . . . . . . . . .  

49 (23) ülgüsüz sans[lZ) . . . . . . . . .  
'wylkwswz s' n/II . . . . . . . . .  

50 (24) üdlärdä . . . . . . . . . . . . . . .  
' wyd l ' rd! . . . . . . . . . . . .  

5 1  (25) . . .  ämgäkl ig . . . . . . . . . . . .  
lwk 'mk'klyk . . . . . . . . . . . .  

52 (26) tep nomladl , . . .  . . . . . .  . . .  
typ nwrnJ'dy , .  . . . . . . . . . 

53 (27) 01 karnag* [ognlar) . . . . . . . . .  
'wl  [fm 'q 11/// /// . . . . . . . . .  

dalgalar yükselip ... 
(Eski Türk� metnin �virisi:) 

35 

*234 b I :  :yt, 

*234 b 2: � 

. . . . . .  40-41 [Tripitaka Ustasmm arkad�lan] ... dediler. Bu sözü duyunca 
h,rs,zlarm 41-43 tümü ürküp birbirlerini slkl§tlTarak her biri nedamet 
getirdiler. 44-45 E�ilerek ba�lanyla secde edip [ ü� mücevherdenl medet 
umdular. 45-46 Hlfslzlardan birisi [Ustaya] eliyle dokundu, Tripi�a Ustasl 
. . .  (bo§l uk) ... 47-48 [Usta] "Insan nirin bir §im§ek �asl ya da rig tanesi 
kadar klsa sürelik bir vücut irin 49-51 saYIsI� AsQl!lkhyeya süresince eziyet 
tohumlarma katlansm?" 52-53 diye vaaz etti. H,rs,zlann tümü . . . . . .  (bo§luk) 



36 IV.  Text und ÜbersetzUng I Metin ve C;eviri 

HtPek 124 (b) a 

(Z. 1 - 19  zerstört) 

54 (20) . ,  . . . . . . . . . .  näcä* *234 b 7: ffl 
. ,  . . . . . . . . . .  /lc' 

55 (21 )  . . . . . . . . .  [ton l kädim äd 
. ,  • . . • • . . . • •  /1/ k'dyrn 'd 

56 (22) [t(a)var ärdi ärsär alku]m b[a]rca yantur-
/11I I1I1 //1l1 l1l11ly plrc ' y 'ntwr-

57 (23) lup] . . . . . . . . .  iyälärigä 
/I . . . . . . . . .  'yy , l 'rynk '  

58 (24) [berdilär] . . . . . . . . .  yumgt 
//11/ /1/ . . . . . . . . .  ywrnqy y 

59 (25) . ,  . . . .  [bes] C(a)hSap(a)t alch-* *234 b 7: � 
. ,  . . . .  /11 /qS'pt " ldy 

60 (26) [lar] . . . . . . . . .  c(a)hSap(a)t 
/11 . . . . . . . . .  cqs 'pt 

61 (27) . . . . . . . . . . . . . . .  
0 '  • • • 1 . . .Inkysy 

an [geraubten] Kleidern und Waren gab, 56-58 alle� erstatteten [die Räuber] 
und gaben es den [ursprünglichen] Besitzern. 58-59 Sie alle empfingen die 
Fünj Gebote (skr. sik�äpada). 60-61 Nachdem sie die [Fünf] Gebote empfan­
gen hatten. da beruhigten sich Wind und Wasser wieder ... ... (Lücke) . . .  . . . 

62-63 Auf der Nordseite [des Ganges-Flusses] erreichte [der Tripi!aka­
Meister] das Land Ayamukha. 64-65 Das Land Ayamukha ist [in] 
Mittelindien. 65-66 [Der Meister] ging von hier in südöstlicher Richtung sie­
benhundert Meilen, 67-68 überquerte den Ganges-Fluß und . . .  . . .  69 der 



62 (20) 

63 (2 1 )  

64 (22) 

65 (23) 

66 (24) 

67 (25) 

68 (26) 

69 (27) 
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HtPek 1 24 (b) b 

(Paginierung 1 1 1 1 ,  7] und Z. 1 - 19 zerstört) 
YIIja[k] . . . . . . . . .  [asvak] 
yynkll . . . . . .  . . .  1/111 
elkä* täg[di ] . . . . .  , . . . 
'y l  k' t 'kil . . . . . . . . . 

bo asvak eJ [orton änätkäk] 
pw 'sv ' k  ' yl ///1// 111//1/ 

tetir ; [muntiran ölJdün] 
tytyr " 1111/111 11111111 

küntün bul[ul) yeti ] 
kwyntwn pwllll l/I/ 

yüz bärä y[er yonp gaIJ ) 
ywz p'r' y/I I/III /111 

ügtiz käcip . . . . . . . . .  
'wykwz k'cyp . . . . . . . . .  

gaIJ* ülgüz ] . . . . . . . . . 
k'nk 'wIllI . . . . . . . " 

*234b l l :  � 

*234 b 12:95111JU 
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. . . . . .  54-56 [Hlrslzlar eie g�irdikleriJ oe kadar elbise, mal mülk varsa 56-58 

hepsini tümüyle geriye. as,l sahiplerine verdiler. 58-59 Hepsi de be� töreyi 
(Skr. sik�äpada) duyumsadtlar. 60-6 1 Onlar bu {be�] töreyi duyumsadlktan 
sonra. rüzgar ve su tekrar dindiler . . . . .. . (bo�luk) . . . . . . 62-63 (TripiTaka 
Ustasl Ganj nehrinin] kuzey yanmda Ayamukha ii1kesi ne ula§tl . 64-65 B u  
Ayamukha ülkesi Orta Hindistan'dadrr. 65-66 [Usta) buradan güney dogu 
yönünde yedi yüz rnil gidip 67-68 Ganj nehrini ge�ip . . , . . .  69 Ganj nehri . . .  
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HtPek 124 (a) b 

(Z. 1 - 1 9  zerstört) 

70 (20) . . . . . .  (taPlg udJug y3.Zl* *234 b 16:ßJ 
1/ . • •  1111/ I/I/q y'zy 

71  (21)  [SIJ . . .  [tört beS] y(e)grmi bärä 
. . . . . .  1111/ 111 ykrmy p'r' 

72 (22) ' "  . . .  I tü]p tüz södin 
. . . . . .  //Ip twyz swydyn 

73 (23) [bärü l . . .  [ha]nlar yeg 
1/1/ . . .  /In I 'r  yyk 

74 (24) . . . . . . . . . . . .  , yav� 
. . . . . . . . .  I ' r  " y 'v 's  

75 (25) [ädgü ögli kÖlJü]lIüglär u1ug 
1/1/ 1/1/1/ 1/1/1/ lwk I 'r 'wlwq 

76 (26) . . . . . . . . .  barea* bo *234 b 17: W 
' "  . . . . .  .Ir p'rc' pw 

77 (27) . . . . . .  I täg]misi . .  , 

' "  . . .  I/Imysy . .  . Ip 

Ganges-Fluß ... ... (Lücke) . .. ... 70-71 gibt es einen Opferplatz von vier­
zehn bisfonjzehn Meilen Umfang. 72-73 Der Boden ist absolut eben. Seit al­
ter Zeit [kamen] die Könige, die Leute von den besten Familien, 74-75 die 
Leute von sanftem, mitleidigem Gemüt 75-76 und die Leute von großer 
Wohltätigkeit, 76-77 alle kamen zu diesem Orl . .. .. .  (Lücke) . .. ... 78 [Der 
Meister] gelangle nach dem Land Kauiämbf. 78-79 Das Land Kausämbf ist 
ebenfalls [in] Mittelindien. 80-81 In diesem Land gibt es über zehn Klöster 
und über dreihundert Mönche. 83-85 In einem Tempel von mehr als sechzig 
Fuß Höhe. 82-83 der im Alten Palast in der Stadt ist. gibt es eine Buddha-
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HtPek 1 24 (a) a 

(Paginierung [ 1 1 1, 8] und Z. 1 - 1 9  zerstört) 

78 (20) uluska* I tägdi bo kausambi] *234 b 2 1 :  l!\lCl 
'wlws q' 11/// 11 11/111/1 

79 (2 1 )  ulus ymä lorton änätkäk] 
'wlws ym' 1/11/1 /1/1111 

80 (22) teti r , bo ul l us l  . . . . . .  
tytyr " pw 'will . . . . . .  

8 1  (23) üc yüz artok [toym] . . .  
'wyc ywz 'rl/l /II// . . .  

82 (24) bahk icint[ä] . . . . . .  
p' lyq ' ycynl/ . . . . . .  

83 (25) ordosmta . . . . . . . . . 
'wrdw synt' . . . . . . . . .  

84 (26) ediz* bir vrhlarl . . . . . .  *234 b 23: rgj 
'ydyz pyr vrq// . ,  . . . . 

85 (27) l i )cintä . . . . . . . . . . . .  
IIcynt ' . . . . . . . . . . . . 

. . .  (bo�l uk) . . . .. .  70-7 1 on dört on be� mil geni§liginde bir adak düzlügü 
vardtr. 72-73 Tabam dümdüzdür. Eski �glardan her i krallar, en se�kin 
ailelerin mensuplan �efkatli ve merhametli dü�ünce sahipleri, büyük yararililk 
sahibi insanlar. (76-77) hepsi bu yere geldiler. . . . . . .  (bu) . . . . . . 78 lUsta] 
Kauiämbf ülkesine ula�tI. 78-79 Bu Kauiämbf ülkesi de Orta 
Hindistan ·dadtr. 80-8 1 Bu ülkede ondan Jazla manastIr, ü� yüzden fazla da 
rahip vardlr. 82-83 �ehirdeki eski bir sarayda yer alan altml§ ayaklan daha 
84-85 yüksek bir tapmak iferisinde sandal agaclndan bir Buddha heykeli 
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HtPek 146 b 

(Z. 1 - 18  zerstört) 

86 ( 1 9) . . . . .  , . . . . .  , kIzIl 
. . . . . . . . . . . .  111/1 

87 (20) . . . . . . . . . . . .  oyturup* *234 b 27:�1j 
. . . . . . . . . . .  .In Iwytwrwp 

88 (21 )  ' "  . . . . . .  [ b(  ä) 1/1 g]ükä ärtiIJ ü 
. . . . . . . . .  III/k ' 'rtynkw 

89 (22) . . .  . . .  . . . . . .  t(ä)1] ri 
. . . . . . . . . . . .  /'t tnkry 

90 (23) [burhan t(ä)l]ri ye] rintäki yaY(I)g 
1/111/ IIIII III/lt 'ky y'y q 

91 (24) ' "  . . .  [är]tüTÜ y(a)rhkap 
. . . . . .  /lI/lw yrlyq'p 

92 (25) ' "  . . . . .  , hatunug kut-
. . . . . . . . .  I/tun wq qwt 

93 (26) [garu y(a)rhkamls [da ken bo 
1//l I/II//ll/d' kyn pw w 

94 (27) ' "  . . . . . .  enä* y[(a)rhkadu]kta *234 b 27: -r* 
. . . . . . . . .  Iyn' /I/I/I/Iq l' 

Statue aus Sandelholz . . . .. . (Lücke) .. .  ... 86·87 I Der König l ließ [ihn] aus 

rotem Sandelholz eine Figur schnitzen, [die] dem wirklichen Aussehen sehr 
treu [ist] (?). 89-91 Als der göttliche Buddha, nachdem er den Sommer im 
Götter-Ort (sc. im Himmel) verbracht und 92-94 seine Frau Mutter gerettet 
hatte, 93-94 auf diese Erde herabgestiegen war, . . . . .. (Lücke) .. . . . .  95 in­
dem er wohnte . .. 96·97 Danach, in östlicher Richtung. ist der Ämravana ge­
nannte Wald. 97-99 In diesem Wald befindet sich ein altes Fundnment. 99-
102 Dieses Fundament ist der Ort. wo der Bodhisattva Asanga das Xian-yang­
lun genannte . . .  VyäkaraJ].a-siistra ver/aßt hat. 103 Von hier ging [der Meis­

ter] in östlicher Richtung mehr als fünfhundert Meilen . . . . . .  (Lücke) . . .  . . . 
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HtPek 1 46 a 

(Paginierung [ I I I ,  9] und Z. 1 - 1 8  zerstört) 

95 ( 1 9) olurup . . . . . . . . . . . .  
'wVIII . . . . . . . . . . . .  

96 (20) anta basa* . . . . . . . . .  *234 c 2: '!x 
" nt" pIlI . . . . . . . . .  

97 (21 )  amravan atl(l)g . . . . . .  
'mr'v 'n  " tlq . . . . . .  

98 (22) angta bir räski tüp] 
" ryq f pyr 1111 1111 

99 (23) turur , bo tüp . . . . . .  
twrW r  " pw twyp . . . . . .  

100 (24) kenyo-Iun tegm[ä] . . . . . .  
kynyw Iwn rykll . . . . . .  

10 1  (25) viyakiran atl(l)g [ sastr] . . .  

vyy'kyr'n "tll lllll . . .  

1 02 (26) Ofon ärmis , . . . . . .  
'wrwn ' rmys " pI . . . . . .  

1 03 (27) öIJdün [Yl]yak bels· yüz artok] *234 c 4: li 
'wynkdwn IIIk'q 111 111 11111 

vardlr. 86-88 [Han onal klZll sandal agaclndan aslma �ok fazla benzeyen (?) 
bir heykel oydurmu�tur. 89-9 1 Tann Buddha tannsal yerinde yan g�irdikten 
ve annesi hammefendiyi kurtarcbktan sonra bu yere indiginde, .. . 95 oturup ... 
96-97 Daha ötede. doguda Ämravana adlI orman vardu. 97-99 Bu ormanda 
eski bir kök varrur. 99- 102 Bu kök Bodhisattva Asatiga 'nm Xian-yang- Iun adh 
Vyäkarru,rn-säsrra 'YI yazdlgl yerdir. 103 [Usta] buradan dogu yönünde be� 
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104 ( 1 9) 

1 05 (20) 

106 (21 )  

1 07 (22) 

108 (23) 

1 09 (24) 

1 10 (25) 

1 1 1  (26) 

1 12 (27) 

IV. Text und Übersetzung I Metin v e  <;eviri 

(Z. 1 - 1 8  zerstört) 
v * ' "  . . . . . .  seuse� 

' "  . . . . . .  sywsynk 

. . . . . . . . .  yegädmi s 

. . . . . . . . .  /lk/dmys 

HtPek 1 45 b 

[aron 01 ,] bo �rärn az-

1111/ 11/ 11 pw s'nkr'm "z 

[usmta] . . .  t(ä)�ri t(ä)�risi 
11/11/ . . .  /lkry tnkrysy 

[burhan altl] ytl nom nornlanus 
111111 11/11 Iyl nwm nwrnl'mys 

[aron 01] . . .  bir säIJrärn 
1//11 11/ . . .  pyr s'nkr'm 

. . . . . .  ediz bo oron-
' "  . . .  /ydyz pw 'wrwn 
[ta] . . .  [tükäl bi]lgä t(ä)�li 
1/ . . .  /1/11/ IIlk' tnkry Y 

[t(ä)�risi burhan] . . .  [cl]blkl* 
11/1111 11/11/ . . .  I/pyqy 

*234 c 1 1 : tt 

104-06 [Dieses Kloster] ist der Ort, wo der Bodhisattva Dharmapäla innerhalb 
von sieben Tagen hundert Sästra-Verfasser des Kleinen Fahrzeugs [in der Dis­
kussion] besiegte. 1 06-09 Neben diesem Kloster ist der Ort, wo der Göttergott 
Buddha sechs Jahre den Dharma predigte. 1 09-1 0  Ein Kloster . . .  hoch. An 
diesem Ort 1 1 1 - 1 2  ist der Zahn-Spreidel des vollkommen weisen Göttergottes 
Buddha .. . . . .  (Lücke) ... ... 1 13-16 Als der göttliche B uddha [noch] lebte, 
hat der König Prasenajit in dieser Stadt gewohnt 1 16-1 8  In der Stadt befindet 
sich das alte Fundament des Königspalastes. 1 18-1 9  Östlich von hier, nicht 
weit, gibt es wiederum ein altes Fundament eines Sillpas . 1 20 Auf l dieses Fun­
dament] hat man wieder einen Sillpa gebaut. 121  Dieses Fundament ... . . .  



Mehmet Ölmez und Klaus Röhrbom 

HtPek 1 45 a  

(Paginierung I I I I ,  1 0) und Z. 1 - 18 zerstört) 
1 1 3 ( 1 9) daJu . . . . . .  [t(ä)lJri ] 

d'qy . . . . . .  11//1 

1 1 4 (20) burhan* äslänJ . . . . .  . 
pwrq'n  '/1/1 . . . . .  . 

1 1 5 (2 1 )  prasenaci e J[i g] . .  , . . . 
pr'syn'cy 'ylll . . . . . .  

1 1 6 (22) olurur ärdi , [bahk) 
'wlwrwr 'rdy " 1//11 

1 1 7 (23) ieintä han ävi[nilJ äski ) 
'yeynt' q'n 'vl//I 111/ 

1 1 8 (24) tüpi turur , . . . . .  . 
twypy twrwr .. . . .  . . .  

1 19 (25) yänä bir stup . . . . . , 

y ' n '  pyr stil . . . ' "  

1 20 (26) am üzä stu lp l*  . . . . .  . 
" ny 'wyz ' stwl . . . . .  . 

1 2 1  (27) bo tüp . . . . . .  
pw twyp . . . . . . 

43 

*234 c 1 5: f4t 

*234 c 1 7:*.i:1§� 

yiiz milden Jazla gidip . . .  (bo�l uk) . . . . .. 104- 106 [Bu manastir] Bodhisattva 

Dharmapäla 'nm Kü�ük Ara�'a air yiiz Sästra yazanm [larll�madaJ yedi giin 

iferisinde yendigi yerdir. 106- 109 Bu rnanastlrm yam srra tannlar tanns. 
Buddha'mn alt. yIl Dharma'YI vaaz ettigi yer vardlr. 109- 10  Bir manastu . .. 
yüksek. B u  yerde 1 1 1 - 12  mükemmel bilge tannlar tannsl Buddha'nm �ubugu 
. . . . . .  (bo�luk) . . . . . . 1 I 3- 1 16  Tannsal B uddha sag iken Kral Prasenajit bu 
�ehirde otururdll. 1 18- 1 1 9. Bu �ehirde kraJiyet saraymm eski terneli bulunur. 
I ]  8- 1 19 Buranm dogusunda. fok uzakta degi!, yine bir stüpanm eski temeli 
vardrr. 120 [Bu ternel] tizerine yine bir stüpa in.�a edi/mi�lir. 1 2 1  B u  ternei . . .  



44 IV. Text und Übersetzung I Metin ve C;eviri 

(Z. 1 - 1 8  zerstört) 

1 22 ( 1 9) . . . . . . . . .  si sfuJ räm* 
. . . . . . . . .  /q sy s'nkr'm 

HtPek 144 b 

1 23 (20) . . . . . . . . . barea buzulmls  
. . . . . . . . .  p're '  pwzwl mys 

1 24 (2 1 )  . . . . . .  [ö]Q[t]ün kaplgmta 
' "  . . .  11/11/11 q'pyq ynt' 

1 25 (22) . . . . . . birär laS slruk 
. . . . . .  pyr'r t '�  syrwq 

1 26 (23) . . . . . . [yetmi )Sär Clg asoke 
. . . . . .  IIlIIlIr cyq . .i'wky 

1 27 (24) [elig] . . . . . .  p(a)ryan barea 
11/11 . . . . . . pry'n p're' 

1 28 (25) . . . . . .  [yal]Quz bir lugcuin 
' "  . . .  IIlIkwz pyr lwqcwyn 

129 (26) . . . . . . bir altun t(ä)lJri 

' " . . .  pyr " ltwn tnkry 

1 30 (27) [burhan]* turur , bo [altunI t(ä) IJri 
11/111 t 111 r " 11 11/11/ t nkry 

*234 c 23: 1bIJii 

*234 c 25: �. 

(Lücke) ... ... 122 Früher war [hier] das ... Kloster2• 123 jetzt aber ist 
alles zerstört. 1 24-25 An der Osttür des Klosters. rechts und links. hat man je 
eine Stein-Säule errichtet. 126-27 Ihre Höhe ist je siebzig Fuß. Der König 
Asoka hat sie errichtet. 127-28 Alle Zellen sind völlig zerstört. 1 28-30 Nur 
in einem Raum aus Ziegeln steht ein goldener Buddha-Gott. Dieser goldene 
Buddha-Gott ... ... (Lücke) ... . .. 131-34 Dieses ist der Ort. wo Devadatta 
selbst bei lebendigem Leibe in die Hölle kam, nachdem er versucht hatte, den 
Göttergott Buddha zu ermorden. 134-35 Südlich davon ist wieder ein großes 
Loch. 136-39 Dieses Loch ist der Ort, wo der Mönch Kokälika wegen der 
Mönche 5äriputra und Mahärnaudgalyäyana Blasphemien äußerte und gegen 
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HtPek 1 44 a  

(Paginierung (II I ,  1 1 ] und Z. 1 - 1 8  zerstört) 
1 3 1  ( 1 9) t(ä)ljri t [(ä)ljrisi burhamg öIÜT]*- ·234 c 29:� 

tnkry tJ //111 ////11// 11/11/ 

1 32 (20) gäli klhmp . . . . . .  [k(ä)ntü] 
k ' ly qylynyp . . . . . .  //// 

133 (2 1 )  özi ti rig ä[tözin tamuka] 

'wyzy tyryk //111//// 11/1 // 

134 (22) kirmiS oron 01 [. küntün]-

kyrmys ' wrwn 111 /1 111/1// 

1 35 (23) intä yänä bir I ulug oy 01] 
ynt' y'n' pyr 111/1 11/ 111 

1 36 (24) bo oy kaukalikle toym sariputre] 

pw 'wy k'wk' lykJ 1/1/1 111////11 

137 (25) m(a)ha-mo<Jgalyayanle toym]-

mq' mwtk' ly'ylll /1II1 

1 38 (26) lar ugrmta cu/vu [ sözläp I 
I ' r  'wqrynt' cll// ///1111 

1 39 (27) t(ä}ljri [burhanlka . . . . . .  

tnkry //111/ tj' . . .  . .  . 

. . .  (bo§luk) . .. .. .  1 22 Eskiden [burada] ... manastu 2 varm�. 1 23 ancak �imdi 

hepsi YlkIlnu§. 1 24-25 Manastmn dogu kaPlSlDID sag ve so/una birer ta§ sütun 

d;kilm;�tir. 126- 127 Her biTinin yüksekligi yetmi§ ayaktlT. Kral ASoka 

diktirmi§tir. 127-28 Bütün hücreler tamamlyla Ylktlml�tlr. 1 28-30 yatmz 

tugla bir odanrn ifinde altmdan biT tann Buddha heykeli dUrmaktadtT. Bu altrn 

tann Buddha .. . . . . (bo§luk) . . . . . .  13 1 -34 Burasl Devadatta 'nrn tannlar tannsl 
Buddha 'YI öldürmeye �h§ngl i�in kendisinin canh bedeniyle cehenneme 
girdigi yerdir. 134-35 (Buranm) güneyinde yine büyük biT fUkur vardlr. 1 36-

39 Bu �ukur rahip Kokälika'nm rahip Säriputra ve Mahämaudgalyäyana'dan 



46 IV. Text und Übersetzung I Metin ve <;eviri 

HtPek 1 43 (a) b 

(Z. 1 - 1 9  zerstört) 

140 (20) . . . . . . . . .  tirti* *235 a 5: �� 
. . . . . . . . .  tyrty y 

141  (21 )  [I ar ] . . . ktlm!!; oron 

111 • • .  /ylmy s 'wrwn 

142 (22) [01] • • •  [aru]l] öl]dünintä 

111 . . .  I/I/Ik 'wynkdwn ynt' 

1 43 (23) . . . . . .  I t(ä)l]ri]lik 01 , edizi 

. . . . . • III//llk 'wl " 'ydyzy 

144 (24) . . . . . .  [sä]yräm birlä tüz 

. . . . . .  ///kr' m  pyrl ' twyz 

145 (25) . . . . . . . . .  kün t(ä)l]ri-

. . . . . . . . .  kwyn tnkry 

146 (26) [nil] y(a)ru]kI bo t(ä) l]rilikig 

//// I//ijy pw tnkry lykyk 

147 (27) C) Tk * • • • . . •  t a lJn 1 . . .  *235 a 6: �Jril1J 
. . .  • . .  IIkry lyk . .  ./y 

den göttlichen Buddha .. . ... (Lücke) ... ... 140-41 Das ist der Ort, wo der 
Tathiigata einst mit einigen Häretikern diskutierte. 1 42-43 Östlich davon gibt 

es einen ... Götter-Tempel . 143-44 Seine Höhe ist gleich mit dem Kloster. 

145-47 Wenn der Glanz der Sonne diesen Götter-Tempel umrundet. erreicht 
der Schatten des Tempels das Kloster nicht . .. . . . (Lücke) .. . . . . 148-49 Im 
Süden der Stadt ist der Ort, wo der Buddha [KäSyapa] nach dem Erlangen der 
Bodhi sich das erste Mal mit seinem Vater traf ISO-51 Im Norden der alten 

Stadt ist ein Kloster. 151-53 In diesem Kloster ist die Reliquie des ganzen 

Körpers des göttlichen Buddha KäSyapa. 153-54 AII� hat der König ASoka 

errichtet. 155-56 Von hier ging [der Meister] mehr als achthundert Meilen in 
südöstlicher Richtung ... ... (Lücke) ... .. .  157-59 In dem - auf [den Ruinen 
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HtPek 143 (a) a 

(Paginierung I I II ,  1 2] und Z. 1 - 18 zerstört) 

148 ( 1 9) burhan* . . . . . . . . .  *235 a 1 0: {91� 
pwrq'n . . . . .  , . . .  

1 49 (20) atasl birlä [körüsmi s oron] 

"t 'sy pyrll 111111111 lllll 

1 50 (2 1 )  01 , 01 äski [ba]l[lk tagdm]-

'wl " 'wl ' sky 11111 /11111 

1 5 1  (22) mta bir vrhar [01 , bo vrhar]-
ynt' pyr vrq 'r 111 ll //I //111 

1 52 (23) ta kaSip t(ä)lJri bu[rhanmlJ] 
t' k'syp tnkry pIlIlI llll 

1 53 (24) bütün ätözi . . . . . . [ .  alku]-
pwytwn ' t ' wyzy . . . . . .  11 11111 

1 54  (25) ru barca asoke [elig] . . .  

ny p're '  " �wky lll11 . . .  

1 55 (26) muntiran ölJ dün k[üntün] 

mwntyr'n 'wynkdwn 111111/ 

1 56 (27) bulUl) [ca sä]kiz yüz bär[ä] * *235 a 12: M4 
pwlwnk/I /Ikyz ywz p'// 

dolaYl killre girdigi ve tann Buddha 'ya kar§l ... . . .  yerclir (bo§luk) . .. . . .  140-41 

Burasl Tathägata 'mn bir kar kafirle tarn§maya girdigi yerdir. 1 42-43 Onun 

dogusunda bir . .. tann evi vardrr. 1 43-44 Yüksekligi manasnr ile ayrudlr. 

145-47 Eger güne§ l§lnlarl bu tapmagl revrelerse, tapmagm gölgesi manastlra 
ula�maz . . . .. . (bo§luk) . . . . . .  148-49 �ehrin güneyinde B uddha [ Käsyaparnm 
Bodhi 'ye ula�tlktan sonra babaslyla ilk kez kar§tla�tlgl yer vardlr. 1 50-51 
Fski §ehrin kuzeyinde bir manastIr vardLT. 1 5 1 -53 KäSyapa tann Buddha'nm 
beden SaTIrasmm tümü bu manastlrdadlT. 154-55 Bunlann tümün� hükümdar 
Asoka yaptLTml�tlr. 155-56 [UstaJ buradan ötede güney dogu yönünde sekiz 



48 I V. Text und Übersetzung I Metin ve I;eviri 

HtPek 1 43 (b) b 

(Z. 1 - 18 zerstört) 

1 57 ( 1 9) . . . . . . . . .  üzäsin-
. . . . . . . . .  'wyz'syn 

158 (20) [tä]* . . .  [ilCintä m(a)hamay *235 a 17: 1: 
/I . . .  /leynt' mq'm'y 

159 (2 I )  [hatun] . . .  [kör lkin kllml slar , 

/1111 . .  , III/kin qylmys I 'r " 

160 (22) [amI] azu]smta bir vrhar 
/I/I/I /I/Isynt' pyr vrq'r 

161 (23) [01 , bo vrhlar �imuni bodis(a)t(a)v 
1II /I /l 1I/ 'r s 'kymwny pwdystv 

162 (24) [antiraba]v ätöz üzä enä 
1111111111 ' t 'wyz 'wyz' ' yn' 

163 (25) [y(a)rhkamts or] on tetir vrhar icin-
/l1I/1II/ lIIn tytyr vrq'r 'ycyn 

1 64  (26) [tä bodis(a)t(a) lv[nj lI] ak yau a üzä 
II /I/I/lv /ynk. " q  y'nk.' 'wyz' 

165 (27) tuZitdm e[nä* kält]ükin *235 a 18: � 
d tytdyn )11 111/ Wi..yn 

des Schlafzimmers] gebauten - Kloster hat man eine Statue der Frau Mahä­
mäyä errichtet. 160 Neben diesen [Ruinen] gibt es ein [weiteres] Kloster. 
161-63 Dieses Kloster ist der Ort, wo der Bodhisattva Sakyamuni als Antarä­

bhava-Körper [in den Leib seiner Mutter] herabgestiegen ist. 163-65 Im Klos­
ter hat man [auf einem Gemälde] abgebildet. wie der Bodhisattva auf dem 
weißen Elefanten aus dem Tu�ita[-Himmel] herabsteigt . ... ... (Lücke) ... ... 
166-67 genau dieser ... auf der linken und rechten Seite der Stadt 168-69 
sind die Orte, wo der Prinz [Sarvärthasiddha] mit den [anderen] Säkya-Prinzen 
sportliche Wettkiimpfe austrug. 169-71 Ferner ist (dort] der Ort, wo der Bo­
dhisattva [Sarvärthasiddha] das Pferd besteigend aus der Stadt hinausgegangen 

ist. 171-75 und auch der Ort, wo [der BodhisattvaJ die Wel� aus Verachtung2 
aufgegeben hat, nachdem er vorher an den vier Stadttoren den Alten. den 
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HtPek 143 (b) a 

(Paginierung 1 111, 1 3] und Z. 1 - 17  zerstört) 

1 66 ( 1 8) bo ok . . . . . . . .  . 
pw 'wq . . . . . . . . . 

1 67 ( 1 9) ' "  . . . . . . . . . 

t' tw/ . . . . . . . . .  

168 (20) Saki tegi[tlär* birlä] . . . 

s'ky tykyl lll lllll . . .  

169 (21 )  oronlar 01 , y[änäJ . . .  
'wrwn I'r 'wl " ylll . . .  

170 (22) bodis(a)t(a)v at mUni . . . . . .  

pwdystv " t  mwynl . . . . . . 

1 7 1  (23) oron ulatJ. aSnu [tört] 
, 
wrwn 'wl ' ty "snw 11111 

172 (24) bahk kaplglarda [kan , iglig] 
p' lyq q 'pyq l ' r  dl lIlI lI lII lII 

173 (25) ölüg , toym . . . . . .  Iyer]-
, wylwk " twyyn . . .  111 

174 (26) tincU yer suvug y[erip] 

tyncw yyr swvwq yllll 

175 (27) yars[l]p . . .  oron* 01 [ ,] 
y ' rs/p . .  .Imys '/rwn lll ll 

yüz milden jazla gitmi�tir. .. . . . .  (bo�luk) 

*235 a 24:X-r 

*235 a 25: � 

157 -59 [Yatak odasmm 

YlkmtIlan] üzerine yaptmlan bu manastmn i\!erisinde Mahämäyä hammlll bir 

heykeli yapll,m�tlr. 160 Bu [YlkmtIlann] hemen yamb�mda bir [ba�ka] 

manastlr vardrr. 161 -63 Bu manastu Bodhisattva Säkyamuni ' nin Antaräbhava 

§eklinde [annesinin karnma] indigi yerdir. 163-65 Manastuda Bodhisattva 'mn 

beyaz bir fil üstünde Tu�ita (gögii)' dan indigini gösteren bir res im yap!lm!�tlr. 
. . . . . .  (bo§luk) , . , . . . 166-67 tarn bu . .. §ehrin sol ve sag yönünde prens 
[Sarvärthasiddhaj 'mn [ötekij Säkya prensleri ile spor kar§lla§masma girdigi 

yerler vardu. 169-71 Yine lorada] Bodhisattva rSarvärthasiddha) ' nm ata binip 

§ehirden pktlgl yer vardlr, 17 1 -75 aynca, [Bodhisattva' mn] ge\!mi§te §ehrin 

dörr kaplsmda ya§lIYI. hastaYl, ölüyü ve rahibi gördükren sonra dünyaYl2 



so 

176 ( 1 8) 

177 ( 1 9) 

178 (20) 

179 (21 )  

180 (22) 

181 (23) 

182 (24) 

183 (25) 

184 (26) 

185 (27) 

I V .  Texl und Übersetzung I Metin ve <;cviri 

HtPek 142 b 

(Z. 1 - 1 7  zerstört) 

. . . . .  , . . .  rnunta 

. . . . . . . . .  rnwntl 

. . . . . .  [y(a)r]uk* Unär 

. . . . . .  IIwq ' wyn'r 

. . . . . . . . .  t(ä)1) rilik 

. .  , . . . . . .  tnkrylyk 

. . .  [0]1 köldäki IUll ätöz-

. . .  111 kwyl d'ky lww ' t'wyz 

[in tägsürU]p kisi ätözin 
II //II//Ip kysy 't'wyzyn 

. . . . .  , stupug tägzinUr • 

. . . . . .  /twpwq t 'kzynwr " 

. . .  [Y31Ja]lar turnsuklan üz-

. . .  //Il/ lIr twmswq l ' ry 'wyz 

[ä cäcäk]ig kötlirü kälip 
/ IIIII /k kwytwrw k' lyp 

. . .  [ta]Plg udug 10lurlar , 

. . .  11111 'wdwq qylwr l 'r  " 

. . .  stup [alzu[smta birl sä�rärn* 

. . .  1111 IIIwlllll 11/ s ' nkr'rn 

*235 a 28: 7t 

*235 b 1 :  ibDii 

Kranken, den Toten und den Mönch gesehen hatte . .. . ... (Lücke) ' "  . . .  176-
77 ... hier ... aus dem Stüpa Glanz kommt hervor. Neben [dem Stüpa} gibt es 

einen Tempel (1). 179-81 Der Drache in diesem Teich umwandelt in Men­
schen-Gestalt ... den Stüpa. indem er seine Gestalt verwandelt. 182-84 Wilde 

Elefanten kommen. indem sie Blumen mit ihrem RUssel tragen, und verehren2 
ständig {den Stüpa}. 185 Neben dem Stüpa gibt es ein Kloster ... ... (Lücke) 
... ... 186-87 Dann gab ein Mönch sein Großes Gelübde (skr. silqäpada) auf2. 
187-90 gelobte. [bei dem Stüpa} zu bleiben, um ihm zu diene�. und sprach 

folgendermaßen zu jener Schar: 190-91 .. Obwohl der Elefant ein Tier iSI. ver­

steht er dennoch, den Stüp� zu verehren. 191-93 opfert Blumen und Grünes. 
versprengt {Wasser} und reinigt den Boden. 193-94 Indem ich nun ein 
Mensch bin, auf den göttlichen Buddha vertraue ... .. . .  (Lücke) .. . .. . 195-97 



Mchmct Ölmcz und Klaus Röhrbom 

HtPek 1 42 a  

(Paginierung [III, 141 und Z. 1 - 18 zerstört) 

1 86 ( 1 9) ötrü· b[ir toym ulug C(a)hSap(a)t]-
, wytrw pl/ //II/ 1///1 //1//1 

1 87 (20) In titip [ Idalap taPlg] 
yn tytyp 1/1///1 1///1 

188 (2 1 )  udug kIlguka . . . . . .  
'wdwq qylqw lj" . . . . . .  

1 89 (22) . . . 01 kuvragka [inCä tep) 
yp 'wl  qwvr'q q' //11/ //1 

190  (23) tedi , yaIJa yIlkI lärip incip] 
tydy " y/nk' yylqy //11 1/1/1/ 

19 1  (24) stup vrhar ayagail [bilir hua] 

stwp vrq 'r  " y'q//l ////1 11 1 

1 92 (25) yavlsgu ancolayur . . . . . .  

y'vystjw 'ncwl 'ywr . . . . . .  

1 93 (26) yer sipirür , m(ä)n ya/fl]ok] 

yyr sypyrwr " mn ///1/// 

1 94 (27) turup ft(ä)ljri ) burhanka* lDanJP 

twrwp 1///1 Iwrq'n q' II/Ilyp 

*235 b 4: (I! 

*235 b 6: 191� 

5 1  

�agIlaYIP2 blrakhg, yer vardu . ... ... (bo�luk) . . . ... 176-77 burada . . .  srupadan 

�lk yaydu. (Stüpamn] yamnda bir tapmak (?) vard,r. 179-81 0 göldeki 

ejderha �eklini degi�tirip insan �ek1iyle ... . . . srupa etrafmda dönüyor. 182-84 

Vah�i filler hortumlanmn üzerinde �ldJklan rireklerle her zaman gelip 

[sru paya) saygl2 gösterirler. 185 Srupanm YanJnda bir rnanastu .. . . . .  (bo�luk) 
. . . . . .  vardlr . . . . . . 186-87 Sonra bir rahip ulu töresini (Skr. sik�ä pada) blraklP2 
187-90 {stüpamn yamnda] kalarak 000 hizmet etmeyi vaat edip 0 topluluga 

�öyle konu�tu: 190-91 "Fil her ne kadar bir hayvansa da, stüpaYl2 saymaYI 
anllyor. 19 1-93 rirek ve ye�il l ik sUIluyor, {su] sararak yeri süpürüyor. 
193-94 Ben bir insan olarak tann Buddha'ya inamp . . . . . .  (bo�luk) . . . . . .  



52 IV. Text und Übersetzung I Mctin ve �cviri 

HtPek 141 b 

(Z. 1 - 17 zerstört) 

195 ( 1 8) . . . . . . . . .  [a)mh ka tägi* 
. . . . . . . . .  Imlyq' t'ky 

196 ( 1 9) :I • . . . . . . . . . acan 
. . . . . . . . .  Iy"c 'ry 

197 (20) . . . . . . . . . 01 
. . . . . . . .  .Iqyn 'wl l 

1 98 (2 1 )  . . . . . .  S(a)rrniri sägrämi 
. . . . . .  srrnyry s'nkr'm y 

199 (22) . . . . . . . . . tep , munculayu 
. . . . . .  Ur typ " mwn cwl 'yw 

200 (23) . . . , S(a)rrniri sä gräm öIJdün-
. .  .Ir " Srrnyry s'nkr'm 'wynkdwn 

201 (24) [intä ulug] ang icintä yüz bärä 
1111 //1// "ryq 'ycynt' ywz p'r' 

202 (25) . . . . . .  bir stup 01 a�oke 
. . . . . .  pyr stwp 'wl '�wky 

203 (26) [elig et]mis , bo stup yänä 
1///I l//mys " pw stwp y'n' 

204 (27) lsar]vartas ide bod[dis(a)t(a)v)* . . .  

IIIv'rt 'sydy pwdll// , . .  /kcyl'yw 

*235 b 5: i3 11t  

*235 b 1 1 : ÄT 

Weil man seit dieser Zeit bis jetzt das Amt des Äcäryas (?) [an einen Novizen] 
weitergebend der alten Tradition folgt, 197-99 nennt man das Kloster 
,Novizen-Kloster' .  In dieser Weise ... 200-02 .. . vom , Novizen-Kloster' 
ostwärts wanderte [der Meister] über hundert Meilen durch einen großen 
Wald 202-03 [Dort) gibt es einen Stüpa Der König ASoka hat ihn gebaut. 
203-04 Dieser Stüpa nun ist dort, wo der Bodhisattva Sarvärthasiddha ... . .. 
(Lücke) ... .. , 205 Das Wasser [des Brunnens] ist noch immer klar (?) und 
frisch. 205-08 Drei bis vier Meilen nordwestlich von der Stadt ist der Ajita­
vali genannte Auß. 208-10 Am Ufer dieses Flusses, nicht weil, ist der 
SäIabaum-Wald. 21 1-12 Der SäIabaum ist zwar dem Eichen -Baum (?) ähnlich, 
(aber] seine Rinde ist grünlich. 2 13-14 Seine Blätter sind hell und sehr 
glänzend und glatt. [Es gibt dort) vier Paare I von Bäumen\, hoch ... .. . 
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HtPek 141  a 

(Paginierung [III, 1 5] und Z. 1 - 1 7  zerstört) 

205 ( 1 8) SUVl* cogl [ug] • . .  [bahk] *235 b 16: J./< 
swvy cwl l/I . . .  11/1/ 

206 ( 1 9) kedin tagt dmmta ü c] 

kydyn t '/1/I 11/1 1111 

207 (20) tört bärä . . . . . .  

twyrt p'rl . . . . . .  

208 (21 )  ügüz 01 , bo ügüz[nÜlJ I 

'wykwz ' wi " pw 'wyklz 1/1/ 

209 (22) ügüz ktdlgmta . . .  ' "  

'wykwz qydyq ynt' . . . . . .  

2 1 0  (23) Sala sögütlüg Lang 01] . . .  
sT swykwt Iwk 1111/ 111 . . .  

21 1 (24) Sala sögüt tsip [sögütl-
s ' l ' swykwt tsyl 11/111 

2 1 2  (25) kä ogsar ärip , k[adlZl) . . .  

k '  'wqs 'r ' ryp , .  q/ll/! . . .  

213 (26) yaplrgakt yürÜl) ärti[IJii] . . .  
y 'pyrq'qy ywrwnk ' rtlll/ . . .  

214  (27) . . . . . .  [ t]ört kos ediz* *235 b 1 9: !l'lj 
cyrq'/ . . . . . .  Iwyrt qws 'ydyz 

195-96 0 zamandan bugüne Äcärya'mn (?) görevi [bir rahip adayma] 

devredilerek eski gelenek sürdüriildügü irin 197-99 bu Manasttrl "Rahip 
Adaylarl Manastm" diye adlandmrlar. [Usta] bu §ekilde . . . 200-02 "Rahip 

Adaylarl Manastm"ndan doguya büyük bir orman irrerisinde yüz milden Jazla 

yürüdü. 202-203 [Orada] bir Stüpa vardlr. Onu hakan ASoka yap(trr)ml§tu . .  
203-4 B u  srupa yine Bodhisattva Sarvärthasiddha'nm .. .. .  etligi yerdedir . . . . .  . 

(bo§luk) . .. . . .  205 [kuyunun] suyu hala berrak (?) ve tazedir. 205-8 Sehrin 

Uf dört mil kuzey batlsmda Ajitavatf adlt lrmak vardlr. 208- 1 0  B u  lrmagm 
klYlsma fok uzak olmayan bir yerde Srua agacl ormam vardlr. 2 1 1 - 1 2  5äla 
agaci her ne kadar me§e (?) agacma benzerse de kabugu ye�ilimsidir. 213- 14  
Yapraklan aylk renkli, fok parlak ve düzdür. [Orada b u  agaytan] dört yift 



54 IV. Text und Übersetzung I Metin ve l;eviri 

HtPek 140 b 

(Z. 1 - 1 7  zerstört) 

215 ( 1 8) . . . . . .  [sä]kiz on* yll *235 b 22: i\ + 
. . . . . .  IIlIz 'wn yyl 

216 ( 1 9) . . .  ' "  , suSak [yulj-
. ,  . . . . Ip " swS'k /1/ 

217 (20) Ituzka] vaisam besdä nirvan-
111 1I IIIIIm pys d' nyrv 'n 

218 (2 1 )  [ka kirü y(a)]rhkadt tep , muntala 
/l lIlI llIyq'dy typ " mwnt'qy 

219 (22) [ikinti] ay bes y(e)grmi holur , 
1111/1/ I 'y pys ykrmy pwlwr " 

220 (23) [sarvastiva4 nika]yhg pahsilar söz-
1IIIIIIIIII IIIIy Iyq p'qsy I ' r  swyz 

221 (24) [läyÜT tükäl] bilgä t(ä)1J ri burhan 
111/1 11/111 pylk' tnkry pwrq'n 

222 (25) [kartik aY]Dl1J kenki yarumnta 
111111 11/ nynk kynky y'rymynt' 

223 (26) [ nirvan]ka kirü* y(a)rhkadl tep *235 b 25: A 
/1/111 11 kyrw yrlyq'dy typ 

(Lücke) ... ... 215- 16  "Buddha lebte in der Welt achtzig Jahre . 216-18 und 

er geruhte in das NirväJ}a einzutreten am fünften . . .  unter dem Sternbild 

Vaisäkha", heiSt es [in der Tradition].  218-19 Das ist der hiesige fünfzehnte 
[Tag] des Zweiten Monats . 220-21 Die Lehrer der Sarvästiväda-Schule [aber] 
sagen: 221-23 "Der vollkommen weise göttliche B uddha geruhte, in der zwe­
iten Hälfte des Monnts Kärttika i n  das NirväIJa einzutreten ". 224 Die zweite 

Hälfte des Monats Kärttika ... ... (Lücke) '" ... 225 [Die Tatsache, daß] 

der Tathägata - im goldenen Sarg sitzend - für seine Mutter den Dharma pre­
digte, 225-26 daß er - seine Arme ausstreckend - den Änandajragte, 227-28 
daß er seine Füße aus [dem Sarg] .. . dem Arhat Mahäkäsyapa zeigte, 229-30 
daß man seinen Körper mit duftendem Sandelholz verbrannte 231-32 und daß 
die acht großen Könige [den Körper] als Reliquie [unter sich] verteilten, 232-
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224 (27) k[ar]tik aymg [kenki yarllml 
//Ilyk " y  nynk /1/11 /IIymy 

HtPek 140 a 

(Paginierung [111 ,  1 6] und Z. 1 - 17 zerstört) 

225 ( 1 8) nom nomlaml�* . . .  . . .  
nwm nwml ' mys* . . . . .  . 

226 ( 1 9) . . . anantka . . .  . . . 
wp " n 'nt q '  . . . . .  . 

227 (20) adakm tas . . .  [m(a)hal-
"d'qyn t' s . . . /11 

228 (21 )  kaSipe arhantka . . . . .  . 
k'sypy ' rq 'nt /I . . . . .  . 

229 (22) . . .  Ylparhg Cintlan] . . . . .  . 
yk yyp'r  Iyq cynt/l . . . . .  . 

230 (23) üzä ätözin . . . . . .  
'wyz ' ' t ' wyzyn . . . . . .  

23 1 (24) . . . , säkiz ulug e l l iglär] . . . 

yn " s'kyz ' wlwq '//// /11 . .  . 

232 (25) s(a)rir üläSmi sig . . . [bo sav]-
sryr ' wyJ ' Smys yk . . . 11 /11 

55 

*235 b 28: IDUt 

[vardrr], yüksek . . . . . .  (bo�luk) . .. . . .  215-16 [Eski gelenek] "Buddha dünyada 

seksen yli ya§adlktan SOli ra VaiSäkha burcunull . . . be�inde Nirv�a'ya girme 

lütfunda bulundu" der. 218-19 Bura [takviminde) ikillci aym onbe�i olur. 
220-21 [Ancak] Sarvästiväda okullu ögretmenler derler ki : "Mükemmel bilge 
tann B uddha. Kärttika aY'llln ikinci yarlsmda Nirvä1J,a 'ya girme lütfunda 
bulundu. 224 Kärttika aymm ikinci yansl . . . . . .  (bo�luk) .. . .. . 225 

Tathägata 'nm altm tabutta oturarak annesine Dharma'Yl vaaz etmi§ oldugunu, 
225-26 kollarml uzatarak Änanda'ya sormui oldugunu. 227-28 ayaklanm 

[tabutunJ dt�[mdan]... Mahäkäsyapa arhata göstermi§ oldugunu, 229-30 

vücudunu kokul u  sandal agaci ile yakml� olduklarznl, 23 1-32 sekiz büyük 
hanm [vücudunu] sarira olarak (aralarmda) payla§ml§ olduklanru. 232-33 bu 



56 IV. Text und Übersetzung I Metin ve <;eviri 

233 (26) lang barca* tükäl . . . . .  . *235 b 29: � 
I ' ryq p're' twyk' l pI . . . . . . 

234 (27) bo . . . . . . . . . . . . angtln 
pw yl . . . . . .Iv 'n  "ryq ty n ... ' "  

HtPek 139 b 

(Z. 1 - 17 zerstört) 

235 ( 1 8) . . .  . . .  . . .  , 01 säIJräm-

. . . . . . . . .  / 'r " 'wl s'nkr'm 

236 ( 1 9) [tä mig beS yüz] toym* 01 , *235 c 5:{m 
11 111 111 111 twyyn 'wl " 

237 (20) . . .  I samati] nikaydakI seuSeg 
. . .  1IIIII IIk 'y d' qy sywsynk 

238 (2 I )  . . . . . .  , ulug yayhk 
. . . . .  .Ir " 'wlwq y'yly q 

239 (22) l icintä yüz] clg ediz vrhar 
111/11/ 1/1 cyq 'ydyz vrq'r 

240 (23) [01 , tabta]vI laS avazlan 
1II II IIIIIIy t 's  "v'zl ' ry 

241 (24) [lugcuin] tsilJlan kat-
//lIl1/ llynk /'ry er!  

33 diese Dinge, alle vollständig, . . .  234 von diesem ... . . .  Wald . . .  . . .  
(Lücke) ' "  . . .  235-36 In diesem Kloster gibt es tausendfiinfhundert Mönche . 
237-38 Sie studieren das Kleine Fahrzeug nach der Sal!1malfya-Schule. 238-

40 Im großen Hof gibt es einen hundert Fuß hohen Tempel. 240-42 Seine 
Treppe ist aus Stein, seine Nischen sind aus Ziegeln, seine Stufen 2 sind hundert 
an Zahl. 242-44 Auf jeder Stufe .. .. ... in Jeder . .. Nische ist eine goldene 
Buddha-Statue . .. ... (Lücke) . .. ... 245-47 Daneben ist der Ort, wo der 
Buddha Slikyamuni die Weihe für den Bodhisattva Maitreya vollzog und ihm 
die ... Lebewesen in den Fünf Existenzen als Pfand übergab. 247-48 West­
lich davon ist ein Stüpa. Dieser Srupa ist der Ort, 249-52 wo der Göttergott 
Buddha als Bodhisattva Prabhapäla zur Zeit der 20 OOO-jährigen Lebewesen 
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242 (25) Ilan) . . . . . .  , tsig sayu 
11// ' " • . •  " tsynk s'yw 

243 (26) . . . . . .  avaz . . . . .  . 
. . .  . .  . Ir "v'z '/ . . . d' 

244 (27) . . . . . . altun* . . . . .  . 
. . .  ' "  //ltwn . . . . .  . 

HtPek 139 a 

(Paginierung [ I I I ,  1 7] und Z. I - 1 7  zerstört) 

245 ( 1 8) [abisJek* klhp , [bes azun tIl11(I)g]-
yk qylyp " /// /111/ /1/// 

246 ( 1 9) lang uruneak [urrms Ofonl 
I' ryq 'wrwnc' / 11//// /1/// 

247 (20) 01 , munug ked[inintä birl 
'wl " mwnwnk ky////1/ //I 

248 (21 )  stup 01 , bo sIrup] . . .  
stwp ' wl " pw stil . . .  

249 (22) t(ä)ljri t(ä)grisi bur[han iki) 
tnkry tnkrysy pwrll/ /1// 

250 (23) tilmän YaShg [lml(l)glar] 
twym'n y 'slyq /1/// /// 

57 

*235 c 7: � 

*235 e i l: "f,[l 

söylenenin hepsi tamamen, . . . 234 bu . . .  ormandan . . . . . .  (bo§luk) . . . . . .  235-36 

Bu manastlrda bin be§ yüz rahip vardrr. 237-38 Sa1?l11Ultfya okuluna göre 
Kü�ük Ara�'1 ögrenirler. 238-240 Büyük avluda yüz ayak yüksekliginde bir 
tapmak vard" . 240-42 Merdivenleri ta§tan, ni§leri kiremittendir, basamaklan2 
(ise) yüz tanedir. 242-44 Her basamakta . . . . . .  her . . .  ni�te altmdan bir Buddha 

heykeli . . . . . . (bo§luk) .. . . . . 245-47 Burasmm yam Säkyamuni Buddha 'mn 
Bodhisattva Maitreya 'yz kutsadlgl ve ona '" ... be� varlzk can/dar! giivence 
olarak vermi� oldugu yerdir. 247-48 Buranm bansmda bir srupa vardrr. B u  
stüpa, 249-52 tannlar tannst Buddha 'mn, Bodhisattva Prabhapä/a olarak, 



58 IV. Text und Übersetzung I Metin ve <;eviri 

251 (24) üdintä . . . . . . . .  . 
'wyd ynt' 'wt/ . . . . . . . .  . 

252 (25) ärkän kaSip t(ä)IJri [burhan)­
' rk'n k 'Syp tnk/I IIIIII 

253 (26) dm [bell] azun tml(l)g [lang) 
dyn //1 /'?,wn t/Ilq 1111 

254 (27) . . . . . .  (u)runCak tägin m[is)* 
. . . . . .  I/Iwnc' q t'kyllll 

HtPek 138 b 

(Z. 1- 17 zerstört) 

255 ( 18) . . . . . .  [t(ä)IJr)i t(ä)IJrisi burhan* 
. . . . . .  11111 tnkrysy pwrq '/ 

256 ( 1 9) . . . . . . . . . [yo)nkmta 
. . . . . . . . .  lIryq ynt' 

257 (20) . . . . . . sagante atl(t)g 
. . . . . .  rt'ndy "tlq 

258 (2 1 )  [ak yaga) . . .  ärkän bo 
111 11111 . .  .Iy 'rk'n pw w 

259 (22) . . . . . . alu azlgm 
. . . . . .  " lty "zyq yn 

*235 c 13:  � 

*235 c 18: f4t 

252-54 vom göttlichen Buddha KäSyapa die Lebewesen der Fünf Existenzen 
... als Pfand erhielt. ... ... (Lücke) . .. . .. 261 . . .  ist der Ort, 255-56 wo der 
Göttergott Buddha, während er sich im Bodhisattva-Wandel 257-58 übte. als 
der �aQdanta genannte weiße Elefant ... 259-60 seine sechs S toßzähne . . .  
dem Jäger als Almosen gab. 261-62 Ferner ist dort der Ort. wo er als 
Kapifijala genannter Vogel zusammen mit einem Affen und einem Elefanten 
263 anhand des Wachsens des Nyagrodha-Baums 264 den Unterschied von 
Groß und KleinJestsetzte und die Lebewesen . . . .. . (Lücke) ... ... 265-66 

Das Reich [Vaisäli) hat einen Umfang von fünftausend Meilen. '" 266-67 

Sein Boden ist fruchtbar. und die Bewässerung ist gut. 267-68 Äpfel . . .  Obst 
ist reichlich. 268-70 Die Hauptstadt ist zerstört. Ihre Fundamente haben ei-
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260 (23) . . . k(ä]yikcikä bust berü 
. . .  kJ/ykcy k' pw sy pyrw 

26 1 (24) [y(a)rltkarms oron 01] , yänä kapinCal atl(l)g 

11///1111 1//// 111 11 y 'n '  k 'pync'l " tlq 

262 (25) [kus är]k(än] beein yaIJa birlä 

111 /1111 pycyn y 'nk'  pyrJ ' 

263 (26) . . . . . .  sögüt ünmisin tuta 
' "  . . .  swykwt 'wynmys yn twt' 

264 (27) [ u]lug kicig adtrl tm l . . . tml(l)g-* 

IIlIq kycyk "dyrlll . .  .Ip tynlq 

HtPek 138 a 

(Paginierung [ I I I, 18] und Z. 1 - 1 7  zerstört) 

265 ( 1 8) ulugl (lies: ulusl)* tägirmil[äyü bes milJ] . . .  

'wlwqy t 'kyrmy/lll //I 111 . . .  

266 ( 1 9) bärä tllprakt . . . . .  . 
p' r' twpr'qy . . . . .  . 

267 (20) ädgü , altmla . . . . .  . 

'dkw " " lymJ ' ' "  . .  . 

268 (2 1 )  yemis täHm , . . . . .  . 

yymys t ' lym " . . . . .  . 

59 

*235 c 20: A 

*235 c 23: I� 

yirmi bin YII ya�mdaki canblarm �gmda iken 252-54 tann Buddha 

KäSyapa'dan be� varltktaki canlllan ... güvence olarak kablll ettigi yerdir . . . . . . .  

(bo�luk) . . . . . . 255-256 . .. tannlar tanrlSl Buddha'run Bodhisattva yoJculugll 

slrasmda 257-258 all�t"ma yaptlgl zaman �a4danta adlt ak fil olarak . . .  

259-61 altl  azt di�ini . . .  avctya sadaka olarak verdigi yerdir. 26 1-62 BlIndan 

ba�ka Kapinjala adh kll§ iken maymun ve fi) ile 263 Nyagrodha agacmm 
yükse1i�ini örnek vererek 264 büyük kiil;ük farkIm kesinle�tirip canhlan .. . 

ettigi yerdir . . . .  (bo§llIk) . . . . . .  265-66 [Vaisrui] ülkesinin �vresi be� bin mil .. . 

266-67 toprakiart verimli. sulanmasl iyidir. 267-68 Elma . . .  meyve boldur. 



60 IV .  Text und Übersetzung I Metin ve C;eviri 

269 (22) bu?-ulmls tüpi tä[girmil­
pwswlmys twypy t '//1/1 

270 (23) läyü yetmis bärä . . . . .  . 
I 'yw yytmys p'r" . . . . .  . 

27 1 (24) az ,  ordo bahk ked[in tagdml 
"z  " 'wrdw p'lyq kydl/ ////1/ 

272 (25) buJUIJ IOta altl bär[ä] . . . . .  . 
pwlwnkynt' "ItypIlI . . . . .  . 

273 (26) bir sälJräm 01 , 01 sä[IJrärn azusmta] 
pyr s 'nkr'm 'wl ll 'wl s'//III 1111 1/111 

274 (27) bir [stup* 01] bo stup t(ä)IJr[i] 
pyr 111/ 111 pw stw P Inkl/ 

(Z. 1 - 17, 27 zerstört) 

275 ( 1 8) . . . . . . . . .  tagdmmta* 
. . . . . . . . .  t'qdyn ynt' 

276 ( 1 9) . . . . . . . . . bir stup 
. . . . . . . .  . Id' pyr stwp 

HtPek 137 b 

277 (20) 101 , 01 stup] t(ä)IJri burhan 
111 1/ 1// 1/1/ tnkry pwrq'n 

*235 c 26: **llfl 

*236 a l : �lt  

nen Umfang von siebzig Meilen. Die Bevölkerung ist sehr 271 -72 gering. 
Sechs Meilen in nordwestlicher Richtung von der Residenz-Stadt .. .  273-74 

ist ein Kloster. Bei diesem Kloster gibt es einen Stüpa. Dieser Stüpa ist der 

Ort. wo der göttliche Buddha ... ... (Lücke) .. . ... 275-76 drei oder vier 
Meilen im Norden davon gibt es einen Stüpa. 277 Dieser Stüpa ist der Ort. wo 
280-83 all� Götter und Menschen - voran die fünfhundert Licchavi-Prinzen ­

begleitend mitgingen und .. .  Halt machten. 277-80 als der göttliche Buddha 
sich anschickte. nach der Stadt Kusinagara zu gehen. um in das NirväQO einzu­
gehen . ... . . .  (Lücke) ... ... 284 Wenn ... 285-86 Weiter, in südlicher Rich­
tung, überquerte [der Meister] den Ganges-Ruß und gelangte zu dem Land 
Magadha. 287-88 Das Land Magadha hat einen Umfang von fünftausend 
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278 (2 1 )  r Ilirvankal kirü y(a)rbkagah 

111//1 /I kyrw yrlyq 'q ' ly 

279 (22) IkuSana]g(i)r käntkä bargah 

lII/IIkr k'nt k' p'rq ' ly 

280 (23) (kJlmtu)kda beS yüz l ieavi 

/111//// d' py� ywz lyc'vy 

281 (24) . . . . . .  baSlI1 arka karnag 

. . .  ' "  p 'syn "rq' q'm'q 

282 (25) . . . . . . . . .  yädärÜ (lies: yedärü) barlp 

. . . . . . . . .  / 'd'rw p ' ryp 

283 (26) . . . . . . . . . . . .  tUTmls* 
. . .  ' "  . . . . .  .Ifwp twrmys 

HtPek 137 a 

(Paginierung [111 , 19] und Z. 1 - 16, 27 zerstört) 

284 ( 17) birök . . . . . . . . . . . .  
pyrwk . . . . . . . . . . .  . 

285 ( 1 8) yänä* künttill . . . . . .  [gaIj I 
y 'll '  kwyntwn . . . . . .  //11 

286 ( 1 9) ügüzüg käc l ipl  . . . . . . . . .  

'wykwz wk k'cll ' "  . . . . .  . 

287 (20) tägdi , magaQ [ulus tägir]­

t 'kdy " m'k' t  11111 1/111 

6 1  

*236 a 3::lL 

*236 a 7: X 

268-70 Ba§kenti harabedir. Temellerinin �vresi yetmi� mildir. Nüfusu fok 

27 1-72 azdlT. Saray �ehrin kuzey batl yönÜDde altl mil . . . 273-74 bir rnanastlT 

vardIT. Bu manastmn yanmda bir stüpa vard". Bu srupa tann Buddha 'mn . . .  

yerdir . . .. . . . (bo§luk) ... . . . 275-76 üf ya da dört mil kuzeyinde bir stüpa 
vard" . 277-78 Bu stüpa tanTl Buddha NirvälJa 'ya girmek iliin 279 
Kusinagara §ehrine gitmek istedigi srrada 280-82 büttin2 tann/ar ve 

insanlarm, ba�ta be§ yüz Licchavi prensinin e§lik ederek birl ikte gidip 283 . . .  

durduklan yerdir . . . . . . . (bo§luk) . . . . . .  284 Eger . . .  285-86 [ Usta[ yille giiney 

yönünde Ganj nehrini ge�rek Magadha ülkesine ula§u. 287-88 Magadha 



62 I V. Text und Übersetzung I Metin ve <;:eviri 

288 (2 1 )  miläyü beS miU b[äräl . . . 
myJ 'yw pys mynk 1111 . .  . 

289 (22) karti kisilär barea . . . . .  . 
k'rty kysy J ' r  pile' . ,  . . .  . 

290 (23) bosgutug ayayurlar [töz]­
pw�wt wq " y'ywr 111 1111 

291 (24) ün yavas bolmak[lg agrrlayur] 
wn y'v's pwlm'qll 111111//// 

292 (25) lar , älig . . . . . . . . . 
I 'r " ' Iyk . . . . . . . .  . 

293 (26) bir tüm [än]* . . . . . . . .  . 
pyr twyml/ . . . . . . . .  . 

(Z. 1 - 1 7, 27 zerstört) 

294 ( 1 8) . . . . . . rsögütjüg tutup* 
. . . . . . 11/1/1 wk twtwp 

295 ( 1 9) . . . . . . tükäl bilgä 
. . . . . . twyk ' l pylk' 

HtPek 1 36 b 

296 (20) [t(ä)Uri t(ä)Uris] i burhan nirvan­

/1//1 ///1//1 pwrq'n nyrv'n 

297 (2 1 )  [ka kirü y(a)rhka]makda ken baStmkl 
/I /1/1 ///I/lm 'q d '  kyn p'styn qy 

*236 a 9: f.Jt 

*236 a 13: � 

Meilen. 289-91 Die Laien [in diesem Land] ehren alle ... das Wissen und re­
spektieren die Tugend und Milde. 292-93 Fünfzig Klöster gibt es und zehn­
tausend Mönche ... .. . (Lücke) ... ... 295-97 Im ersten Jahrhundert (?) nach 
dem Eintreten des vollkommen weisen Göttergottes Buddha in das NirväI).a 
298-99 erschien der ASoka genannte König. 299-30 I Dieser König war der 
Urenkel des Königs Bimbisara. 302 Von Räjagrha siedelte er um und zu die­
sem ... '" (Lücke) ... ... 303-04 Der Meister besuchte die Stätten2 der heili­
gen Spuren allesamt. 304-06 Ferner gibt es südlich des Ortes, wo [AJoka] eine 
,Hölle ' (sc. einen Folterplatz) errichtet hatte, einen StUpa. 306-08 Dieser Stü­
pa ist einer von seinen vierundachtzigtausend Hei ligtümern. 308-09 In ihm ist 
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298 (22) . . . . . . . . . aSoke atl(l)g 
. . . . . . . .  . lr ' " swky " tlq q 

299 (23) [elig  bäg] . . .  törüdi , bo elig 
11/11 /11 . . .  twyrwdy ,. pw 'ylyk 

300 (24) . . . . . . [bimbi Izare elignilJ 
. . . . . .  //lIIz'ry 'Ilyk nynk 

301 (25) . . .  . . .  . . .  oglI ärdi , 
. . . . . . . . .  'wqly ' rdy " 

302 (26) . . . . . . . . . [k]öcüp* bo 
. . . . . . . . . II/cwp pw 

HtPek 136 a 

(Paginierung [ I lI ,  20] und Z. 1 - 17  zerstört) 

303 ( 1 8) yer oron . . . . . .  I barca]-

yyr 'wrwn . . . . . . 11111 

304 ( 1 9) III käzdi* yä[nä l . . . . .  . 
ny k'zdy y ' II . . . . .  . 

305 (20) kllmls Ofon . . . . . . . .  . 
qylmys 'wrwn . . . . . . . .  . 

306 (21 )  bir stup 01 , bo st [up säkiz) 
pyr stwp 'wl " p/ IIII IIIII 

307 (22) tümän tört rnig vr[hanlllg I 
twym'n twyrt mynk vl/III IIII 

63 

*236 a 16: � 

*236 a 1 9: ill\ 

ülkesinin fevreledigi alan be� bin mildir. 289-91 [Bu ülkede] rahip olmayanlar 
hep . . .  egitimi sayarlar ve erdem ile yumu§ak huyluluga saygl gösterirler. 

292-93 Elli manastlr ile on bin rahip vardu . . . . . .  (bo§luk) . . .  . . .  295-97 

Mükemmel bilgili tann/ar tannst Buddha Nirväl).ll 'ya girdikten sonraki ilk 
yiiZYllda (?) 298-99 Asoka adh hiikiimdar ortaya �lktl. 298-301 Bu hükümdar, 
Bimbisära hükümdann torununun oglu idi. 302 Räjagrha 'dan gö�üp bu . . . . . .  
(bo§luk) . . . . . . 303-04 Usta kutsal izlerin bulundugu bütün yerleri2 gezdi. 
304-06 [Moka) 'ntn bir 'cehennem ' (yani i�kence meydant) yaptlrdlgl yerin 
güneyinde (bir) srnpa daha vardrr. 306-08 Bu st üpa seksen dört bin kutsal 
tapmaktan birisidir. 308-09 ifinde Tathägata sarirasmdan bir 'sheng ' vardlf. 
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308 (23) biri ärür , icintä . . . . .  . 
pyry 'rwr " 'ycynt' . . . . .  . 

309 (24) s(a)rir 01 , kUnigä . . . . .  . 

sryr 'wl " kwynynk' . . . . .  . 

3 10 (25) bo stup . . . . . . . .  . 

pw stwp . . . . . . . .  . 

3 1 1  (26) vrhar ic{intä]* . . . . .  . 
vrq'r  ' yCIIII . . . . . .  

3 1 2  (27) taL . . . . . . . . 

t'! . . . . . . . .  . 

(Z. 1 - 1 7, 27 zerstört) 

3 1 3  ( 18) . . . . . . . . . kaya* 
. . . . . . . . .  q'y ' 

3 1 4  ( 19) . . . . . . [te]p y(a)rhkadI , 
. . . . . . IIp yrlyq'dy " 

3 1 5  (20) . . . . . .  kim m(ä)n äg 
. . . . . .  kym mn "nk 

HtPek 135 b 

3 16 (2 1 )  [kenintä v(a)crazan] örgünüg ulatl 
11/11/1 /1/11/1 'wyrkwnwk 'wl'ty 

*236 a 22: J:fl 

*236 a 26: E 

ein . Sheng , von den Tathägata-Reliquien. 309 Täglich senden sie göttlichen 

Glanz aus. 3 1 0  Neben diesem Stüpa ist ein Tempel. 3 1 1 und in dem Tempel 
ist ein Stein, auf den der Tathägata getreten ist ... . . . (Lücke) . . . .. . 3 13- 14 

[Der Tathägata] stand auf einem großen Felsbrocken am Südufer des Flusses 
(sc. des Ganges). schaute zu Änanda und geruhte folgendermaßen zu sprechen: 
3 15-19 ,. Dies ist der Abdruck meiner Fußspur . ... .. . als (?) ich zum allerletz­

ten Mal den Vajräsana-Thron und die Stadt Räjagrha betrachtet habe", geruhte 
er ... zu sagen (1). 320-21 Im Norden dieses Buddha-... ist ein '" Inschrift­
Stein (?) . ... ... (Lücke) . .. ... 322 Dann ging [der Meister] sechs bis sieben 
Yojanas nach Südwesten 323-24 und erreichte das TilaSäkya (1) genannte 
Kloster. 324-26 In diesem Kloster gab es Dutzende von Meistem, die den 

[ganzen] Dreikorb (der buddhistischen Lehre] kannten. 326-29 Diese Meister 
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3 1 7  (22) [raeagrh känt]ig körmi Sdäki 
11/1/11 //// yk kwyrmys d'ky 

3 18 (23) . . . . . .  [i]zim b(ä)lgüsi tep 
. . .  ' "  //z ym plkwsy typ 

3 1 9  (24) . . . . . .  y( a)rhkaru , bo burhan 
. . .  ' " Irlyq 'dy " pw pwrq'n 

320 (25) . . . . . . . . . . . .  tagdmmta 
. . .  ' "  . . .  . . .  t' qdynynt' 

321 (26) . . . . . .  [p]i taS* turur 
. . .  ' "  Iy t ' S  twrwr 

HtPek 1 35 a 

(Paginierung [IlI, 2 1 ]  und Z. 1 - 17, 27 zerstört) 

*236 a 28: 15 

322 ( 1 8) . . .  [y]eti* y[oean] . . .  . . .  *236 b 4: t 
c' Iyty y/lll . . . . . .  

323 ( 1 9) tailasyak atl(t)g [säI]rärnkä] 
t'y I ' sy'k " tlq ///// /I /I 

324 (20) tägdi , 01 säI]rämt[ä üc] 

t' kdy " ' wl s 'nkr 'm tl 1111 

325 (21 )  aglhk nom bilmiJ . . .  [aeari]­

"qylyq nwm pylm/I .. , 111//1 

65 

309 Her gün tannsal parlaklzgl yayarlar. 310  B u  stüparun yanmda bir 

tapmak vard/r, 31 1 bu tapmagm i\!erisinde Tath ägata 'mn basttgl ta§ Yarrur . . .  

. . .  (bo§luk) . . . . . . 3 13-14  Tathägata Irmagm (yani Ganj'm) güney klYlsmda 

bulunan bir kaya parfasmm üstünde durup Änanda 'ya bakarak �u �ekilde 

konu§ma lütfunda bulundu: 3 15- 19 "Bu, ben Vajräsana tahtma ye Räjagrha 
§ehrine en son defa baktlglm zaman (?) . . .  blrakttglfn ayak izimin kopyasldlr" 
deme lütfunda bulundu (?). 320-21 Bu Buddha' nm .. .  kuzeyinde . . . ta§ yant 
(?) bulunur . . . '" (bo§luk) . . . .. .  322 Sonra [ustaJ alt! yedi yojana güney batlya 

gilti ve TilaSäkya (?) adh manastJra uIa§t1. 324-26 0 manastuda Her hazinelik 
[Buddhist ögretinin türnünü] bilen onlarca usta yardt. 326-29 0 ustalar 
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326 (22) lar ärdi , 01 aeari[lar samtso] 
I ' r  ' rdy " 'wl "c'rl lll llllll 

327 (23) aCari kälmi�in äSildip] 
"c'ry k'lmy�yn '11111 

328 (24) barCa yumgl utru . . . . .  . 
p're' ywmqy 'wtrw . . . . . . 

329 (25) . . .  kälürdi[lär) . . . . .  . 
wp k'lwrdy 111 . . . . .  . 

330 (26) yänä kün[ttinl*  . . . . .  . 
y'n'  kwyllll . . . . . . 

(Z. 1 - 17 zerstört) 

33 1 ( 1 8) . . . . . . . . . Idoklang* 
' "  . . . . .  . /1 ' ydwq l ' ryq 

HtPek 158 a 

332 ( 1 9) . . . . . .  I säv ]m lä]k amramak 
. . .  . . .  IIIlIk 'mr'm' tj 

333 (20) . . . . . . . . . . . .  ödig 
. . . . . . . . . . . .  Ityp 'wydyk 

334 (2 1 )  . . . . . . . . . 01 , otra­
. . . . . . IIr 'wl " 'wtr' 

*236 b 5: � 

*236 b 10: � 

hörten, daß der Tripifaka- Meister gekommen war. gingen ihm alle2 entgegen 
und brachten ihn [in das Kloster}. 330 Ferner, südlich ... . . .  (Lücke) . . . ... 
331 ... die Heil igen (Akk.) 332 . .. das Lieben2 333 .. . Überl ieferung 334-
36 .. . In der Mitte ist der diamantene (1) Vajrä&1.na-Thron. 336-38 Als das 
Bhadrakalpa neu entstanden war, hat sich das Heiligtum zusammen mit der 
Erde erhoben. 338-40 Es liegt in  der Mitte der Dreitausend-Großen-Tausend­
Welte�. Seine untere Grenze ist das Goldene Rad ... ... (Lücke) '" ... Wenn 

es keinen Sitz aus Diamant geben würde, 341-42 dann würde kein Ort [geeig­
net] sein. [den BodhisattvaJ zu tragen. der die Vajroparna-Meditation ausführt. 
343-45 Wenn nun die Bodhisattvas den Mära besiegen und die Buddhaschaft 

erlangen wollen. dann sitzen sie unbedingt an diesem Ort. 346-48 Wenn sie an 



335 (22) 

336 (23) 

337 (24) 

338 (25) 

339 (26) 

340 (27) 

341 ( 1 8) 

342 ( 1 9) 

343 (20) 

344 (2 1 )  
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[smta vaZi I rhg v( a) erazan 
1///I 1//Ir lyq v er'z'n 

[örgün 01 ] , bo b(a)drak(a)lp YaJ) 1 
11/1//1 1// " pw pdr'klp y ' nky 

. . .  ' "  vrhar yer birlä 

. . . . .  . /d '  vrq/r yyr pyrl ' 

. . .  ' "  üe milJ ulug rni lJ 

. . . ' " 'wye mynk ' wlwq rnynk 

[yer]t[ine)ü yer suv otrasmta 
//Illllw yyr swv 'wtr'synt' 

[o]manml li  , altm . . . . . .  c(a)kr* 
II/n 'nmys " " ltyn . . . . . .  ekr 

HtPek 158 b 

(Paginierung [ I II,  22) lind Z. 1 - 17 zerstört) 

v(a)erap am* . . . . . . . . . 
ver'pll . . . . . . . . .  

Ofon bolrnagay . . . . . . 

wrwn pwlrn'q'y . . . . . .  

bodis(a)t(a)vlar s(i)rn[nll j  , . . 

pwdystv )' r sm/I . . .  

burhan kutm bul[gah] 
pwrq 'n  qwtyn pwllll/ 

*236 b 1 2: � 

*236 b 1 5: {E�IJ 
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Tripi!aka Ustasl 'nm geldigini i§itince topluca kar§Ilamaya �lklP onu 

[manasttra] getirdiler. 330 Yine güney . . . . . .  (bo§luk) . . . . . . 33 1 . . . ermi§leri 
332 . . . sevrnek ho§lanrnak 333 . . . öykii 334-36 . . . Ortasmda Vajräsana 
rniicevherli taht vardlr. Bll Bhadrakalpa yeni ortaya flktlgmda bu klltsal 
tapmak yeryüzü ile beraber yükseldi. 338-40 Ü� bin ulu bin dünyanm2 
ortasmda yer alu. Aluaki smm altzn tekerlektir . . .  . . ,  (bo§luk) . . . . . .  

Mücevherden bir taht olmasaydl, 341-42 Vajroparna meditasyonunu 
sürdürmekte olan [Bodhisattvaj 'YI ta�lyacak [uygun] bir yer olrnayacaktl. 
343-45 Ancak BodhlsattvaIar Mära'Yl yenip ve de Bllddhahga llla�rnak 
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345 (22) bo oronta olurur[lar) . . .  
pw 'wrwn t '  'wlwrwr 111 . . •  

346 (23) adm yerdä olurg[ahrlar] 
" dyn yyrd' 'wlwrq/l// 111 

347 (24) ärsär , yaglZ yer . . . . .  . 
' rs'r .. y 'qyz yyr pI . . . . .  . 

348 (25) aJ]danlur ämitür , alm ücün] 
" nkd'rylwr ' mytwr " "/I 1/1/11 

349 (26) bo b(a)drak(a)lpdakt burhanlar barrea] 
pw pdr'klp d'qy pwrq'n l 'r pl//I 

3.50 (27) bo* [oran üJzä oluru y(a)rhkayur-
pw 1/1// I//z' 'wlwrw yrlyq'y/l 

(Z. 1- 18 zerstört) 

351 ( 1 9) . . . . . .  ötüt savda* 
. . . . . .  Iwytwd s'vd' 

HtPek 1 59 a  

352 (20) [inCä sözläy]ür , kaean bo 
/l1/1 1I/llIIwr .. q' c'n pw 

353 (2 1 )  [bodis(a)t(a)v]lar körki battp 
1/1/11/ I ' r  kwyrky p'dyp 

*236 b 1 6: !1t 

*236 b 20: HHlli 

einem anderen Ort sitzen sollten (?), dann kipp� die Erde ... um 348-50 De­
shalb .. . geruhen die Buddhas dieses Bhadrakalpas insgesamt, an diesem Ort 
sich niederzulassen. ... ... (Lücke) ... .. , 351-52 .. .  in einer Überl ieferung 
heißt es folgendermaßen: 352-54 "Wenn die Statuen dieser Bodhisattvas ver­
sinken und nicht mehr zu sehen sind, 354-55 dann verschwindet die Buddha­
Lehre. .. 355-57 Jetzt hat der südliche Bodhisattva sich gesenkt und ist bis zur 
Brust versunken. 357-59 Der Bodhi-Baum ist ein Feigenbaum. Als der 
Göttergott Buddha [noch] in der Welt war . . .. ... (Lücke) ... . . , [Jedes Jahr} 
am Tage von Buddhas Nirvä1)Q 360-61 fallen die Blätter [des Bodhi-Baums] 
alle an einem Tage ab. 362 Am nächsten Tag wachsen [die Blätter] wie 
früher. 363-66 Wenn dieser Tag sich nähert. versammeln sich alle Köni g�, 
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354 (22) . . .  . . .  . . .  aneata burhan 
. . . . . . . . .  " ne '  t' pwrq'n 

355 (23) [noml al]kmur tep , amtl 
/111 1IIIynwr typ " 'mty 

356 (24) [küntünjki bodis(a)t(a)v ba pp kögüz-
IIIII//ky pwdystv p'dyp kwykwz 

357 (25) [ iuä tägi eö]kmis 01 , bodi sögüt 
1/11 /111 IIlkmys 'wl " pwdy swykwt 

358 (26) [ärsär) aSvant sögüt 01 , 
11111 "§v ' nt swykwt 'wl " 

359 (27) [ t(ä)]Vri t(ä) lJrisi burh[an* yerti]neü *236 b 22: {�I; 
IIkry tnkrysy pwrq// II/Ilnew 

HtPek 1 59 b  

(Paginierung [III, 23 J und Z. 1 - 1 7  zerstört) 

360 ( 1 8) barea bir k[ üntä] . . . . . .  
p '  re' pyr klllll . . . . . .  

361 ( 1 9) tüsär* , *236 b 25: r4§. 
twys 'r " 

362 (20) ikinti kün bunk[l tägJ . . .  
' ykynty kwyn pwnql 1/1 . . .  

363 (2 1 )  bo kün yagusar [kamag elig]-
pw kwyn y 'qws'r lllll llll1 

isterlerse mutlaka bu yerde otururlar. 346-48 Eger ba�ka bir yerde otururlarsa 
kara toprak . . .  dengesini kaybeder2• 348-50 Bunun ifin bu Bhadrakalpa'daki 
BuddhalarIO hepsi bu yere yerle�mek lütfunda bulunurlar . . . . . . .  (bo§luk) . .. . . . 
351 -52 . . . bir rivayette �öyle anlatllmaktadlr: 352-54 "Bu Bodhisattvalarm 

heykelleri batlp görülmez oldugu vakit 354-55 Buddha ögretisi yok olacak." 
355-57 �imdi güneydeki Bodhisattva batlp gögs üne kadar gömüldü. 357-59 
Bodhi agaci incir agacldlr. Tannlar tanrlSl Buddha [henüz) dünyada iken ... . . . 
(bo§luk) ... '" [Her YII] Buddha 'mn NirväT)a 360-61 gününde fBodhi 
agaclmn] yapraklanmn tümü ayru günde dü�er. 362 ikinci gün ryapraklar] 
eskisi gibi f1k ar. 363-66 Bu gün yakl�mca bütün hükümdarlar2• bakanlar ve 
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364 (22) lär hanlar bäg e[si athg] 
I ' r  <I'n I ' r  p'k 'yll 1/11/1 

365 (23) ylizlüg yumgl bo[di sögüt] 
ywwzlwk ywmqy pwll 111111 

366 (24) tüpintä YlgUlP . . . . .  . 

twypyn t' yyqylyp . . . . , . 

367 (25) . . .  , , kaean . .  . 
l ' r " " q'c'n . .  . 

368 (26) tiiSsär ötrü bodi sög[üt]­
dy ss'r  'wytrw pwdy swlkll 

369 (27) Ug [süt) kudup yuyurlar* 
wk 11/1 qwdwp ywywr I' r 

(Z. 1 -16 zerstört) 

370 ( 1 7) ' "  . . . . . . b[i ]lmäz* 

. . . . . . . . .  pllmll 

371 ( 1 8) [m(ä)n] . . . . . .  temin 
11 . . . • •  .Iklz d' tymyn 

HtPek 1 30 b 

*236 b 27: 7)t; 

*236 c l : �  

Begs, Gefolgsleute und Vornehmen2, insgesamt, am Fuße des Bodhi-Baums . . . 
367-69 Wenn seine Blätter abfallen, dann waschen sie den Bodhi-Baum, in-

dem sie Milch [über ihn] gießen . ... ... (Lücke) ... ... 370 ., lch weiß nicht, 
in welcher Existe1l1/orm ich (sc. Xuanzang) herumgeschleudert wurde, als der 
Buddha seinen Weg vollendete. 371-72 Erst jetzt, in der Zeit der Abbilder 
(skr. pratirüpaka), konnte ich hierher gelangen. 373-75 Wenn ich nachdenke 
(?), {dann bin ich nicht früher hierher gelangt,] allein weil meine Sünden ­
Hindernisse (skr. ävaraJ.Ul) sehr tief und schwer sind (1) " ,  375-76 sagte [der 
Meister] und aus seinen Augen flossen ... Tränen. 376-79 Eine Schar2 [von 
Mönchen) ,  die zu dieser Zeit dem Tripitaka- Meister begegnete, urnfaßte tau­

send [Personen], die - [weil ]  das Sommer-Refugium zu Ende war - aus der 
Feme gekommen waren. 379-80 Als sie den Tripi!aka-Meister sahen, alle ... 
... (Lücke) .. . .. . zweihundert Mönche 381-82 zusammen mit tausend Laien-
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372 ( 1 9) lök yänä tä)ggäli boltum ; 
1/I lIlI lIkk'ly pwltwm " . .  

373 (20) . . . . . .  m(ä)n yahJuz aYlg klltnc -
' "  . .  . Ir mn y' lnkwz "yyq qylync 

374 (2 1 )  Ihg tldlglanm) ok ärtiIJü täriIJ agrr 
1/1 1/111 11111 Iwq ' rtynkw t ' rynk "qyr 

375 (22) ' "  l är)m[ i ) s  tep közintä 
' "  IIIIf typ kwyz ynt' 

376 (23) ' "  Iya]s tökülti , 01 ugurta 

' "  lI.f twykwlty " 'wl 'wqwr t "  

377 (24) [samtso] aearika tusugh bursaIJ 

1IlIIl l'c'ry q' tw swqly pwrs'nk 

378 (25) [kuvra]g b(a)kean tükäp lraktm 

IIlIIq pkC'n twyk'p 'yr'qtyn 

379 (26) I kä)lm l i ]s mi�) sanl! [g är]di kam[ag l-
I/IlIJ mynk s'n III l1dy q' mit 

380 (27) un samtso acarig kör[üp]* . . .  
In s'mtsw " c'ryq kwylll . . .  

*236 c 3: It 

7 1  

soy1u1ar2 Bodhi agactntn dibinde toplarurlar .. .  367-69 Yapraklan dökülünce 

Bodhi agacmm [Uzerine] süt dökerek ytkarlar . . . . . . .  (bo�luk) .. . . .. 370 "Buddha 
yolunu tamamlad'g,nda ben (yani Xuanzang) hangi varl,k bifiminde savruillp 
duruyordllm, bilmiyorum. 371 -72 Ben buraya ancak �imdi. resimler (Skr. 
pratirüpaka) döneminde yeti§ebildim. 373-75 [Buraya daha önce ni�in yeti­
�(e)medigimi] dü�ünecek olllrsam (?) sebebi yalruzca günah engellerimin (Skr. 
iivaraf./a) �ok derin ve zor olu�udur (7)", 375-76 dedi [usta] ve gözünden . . .  
gözy�lan döküldü. 376-79 0 vakit Tripitaka Ustasl i le kar�lla�all l rahiplerl 

toplul llg1l2• yaz yagmllrlan oturU§Ullll tamamJayarak uzaktan gelen bin [ki§iyi l 
kapslyordu. 379-80 Tripi \aka UStasl'ru gördüklerinde. hepsi . . . . . .  (bo�luk) . . . . . .  
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HtPek 1 30 a 

(Paginierung [III, 24] und Z. 1 - 17  zerstört) 

381 ( 18) upasilar* b[irlä] . . . . .  . 
'wp'sy I ' r  pli/I . . . . . .  

382 ( 1 9) ColJ-san to[glar] . .  . 
cwnk s 'n  twl III . .  . 

383 (20) aSiravat ögdi . . . . .  . 
" §yr'v ' t  ' wykdy . . . . " 

384 (21 )  tägirmiläyü kavzap . . . . .  . 
t' kyrmyl'yw q'vz'p . . . . . . 

385 (22) sri{r}nal(a)nd(a)ramka eltd[ilär] 
sryrn ' lndr'm <i' 'ylt II III 

386 (23) anta tägdükdä kamag [kuvrag] 
" nt' t 'kdwkd' q 'm'q 11/111 

387 (24) ytgtlmts ärdi , samt [so aCari] 
yyqylmys ' rdy " s'rnJl/ 11/111 

388 (25) alarm birlä körüsü t[ükättük]­
'wl 'r  ny pyrl ' kwyrwsw 11111111 

389 (26) dä slilaba]4re acari basm t[al 
d' sl//litry "c'ry p' syntl 

*236 c 8: m� 

Anhängern kamen mit Schirm-Bannern (?), Blumen und Weihrauch. ihn zu 
begrüßen. 383-85 Lobpreisungen 2 aussprechend . .. umringten sie ihn ring­
sum ... und geleiteten ihn in das SIinälandäräma[ -Kloster]. 386-87 Als er 
dort ankam, war die ganze Gemeinde (?) versammelt. 387 -88 Nachdem der 
Tripitaka-Meister mit ihnen die Begrüßungs[zeremonie] vollzogen hatte. 389-
90 stellte man am [oberen] Ende, [wo] der Meister Silabhadra (?) [saß], einen 
speziellen Sitz auf und nötigte deli Tripitaka-Meister sich zu setzen. ... .. . 
(Lücke) .. . ... 391 -92 Dann ließ man zwanzig ... Meister den Tripi!aka­
Meister geleiten 393-94 und befahl [ihnen] zu veranlassen, daß [er] sich vor 
dem Meister Dharmaguptaka verneigte. 394-96 Dharmaguptaka Äcärya ist 
der [auf Chinesisch] Kaiken Lüsi genannte Sllabhadra Äcärya: 397-400 Die 
ganze dortige Gemeinde . . .  verehrt ihn und, um seinen Namen nicht auszu-
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390 (27) . . . . .  , . . .  urup ol urgah* *236 c 1 0: � 
. . . . . . . . .  'wrwp 'wlwrq'ly 

HtPek 1 29 b 

(Z. 1 - 1 6 zerstört) 

391 ( 1 7) . . . . .  , . . .  [y(e)gr)mi* acari- *236 c 13: =+ 
. . . . . , . . . IIImy '/I 'ry 

392 ( 1 8) [ka samtso aca lrig uduzturup 
II II//Ii ////ryq 'wdwztwrwp 

393 ( 1 9) [d(a)rmaguptake) aearika yükünrur-
11/11/111/1 Ilc' ry q '  ywkwntwr 

394 (20) [gäl i ]  . . . . . .  , d(a)nnaguptake 
1111 . . . . . . Idy I ' r  .. dnn' kwpt 'ky 

395 (2 1 )  [acari l ärsär , kaiken lüsi 
11/111 Ils 'r " q 'ykyn Iwysy 

396 (22) [tegmäJ silabadre aeari k(ä)nru öz-

11111 �yl 'p'dry " c'ry kntw 'wyz 

397 (23) [i ärUr] kim antakl kamag kuvrag 
1 //// kym "nt'qy q 'm'q qwvr'q 

398 (24) . . .  [a]glrlap pahsi lannIlJ 
. . .  lIIyrl 'p p'qsy I ' ry nynk 

iki yüz rahip, 381-82 bin kadar inamr taraftanyla onu selamlamok i�in 

gölgelikli tuglar (?), rirekler ve tütsülerle geldiler. 383-85 Övgüler 2 düzerek 
.. .  �vresini sardIlar ... ve ona Srinälandäräma I manastm]na kadar e§lik ettiler. 
386-87 Oraya ul�tJgmda bürnn lopluluk (1) bir araya gelmi�ti. 387-88 
Tripitaka USlasl onlarla görü�üp [selamla§ma] i§lerini bitirdikten sonra 

389-90 Silabhadra (?) Usta 'nzn [oturdugu] �taki [ yere] öze! bir kürsü 
yerle�tirdi1er ve Tripitaka Ustasl 'nzn oraya oturmasmJ istediler . . . . . . . (bo§luk) 

. .. .. . 391 -92 Sonra yirmi .. . ustaya TripiTaka Ustasl 'sma e§lik ettirip (onun) 

Dharmaguptaka ustanm önünde egilmesini saglamalan i�in emir verdiler. 
394-96 Dhannaguptaka Äcärya ise {(:incede] Kaikan Liqi adh STIabhadra 
Äcärya'run kendisidir : 397-400 Orada bul lman toplulugun tlimü .. .  onu 



74 IV. Text und Übersetzung I Mctin ve C;:cviri 

399 (25) [amlJ l atm atamagalIarun 
111111 "tyn "t' m'q' ly "nyn 

400 (26) d(a)rmaguptake tep te[misi] ärdi , 
IIm'kwpt'ky typ tyllll lrdy 11 

401 (27) d(a)rmaguptake* tesär , . . . . . . 
drm'kwpt'ky tys'r 11 . . . . • .  

HtPek 1 29 a  

(Paginierung rm, 25] und Z. 1 - 1 6  zerstört) 

402 ( 1 7) oron* . . . . . .  [samtso] 
'wrwn y 'r/ . . . . . . 111111 

403 ( 1 8) acarig am ü[zä olurgah] 
"e'ryq "ny 'will 111111//1 

404 ( 1 9) aydl kamaglg . . . . .  . 
" ydy q'm'q yq . . . . .  . 

405 (20) . . .  bosudJ , kuvrag .. . 

q' pwswdy " qwvr'q . . .  

406 (2 1 )  tükättükdä ötrti [ silabadre] 
twyk'dtwkd' 'wytrw //1111111 

407 (22) acari samtso aeari[ka inCä tep] 
"e ' ry s' mtsw "e'ry 11 11111 111 

*236 c 1 5: IEt�a 

*236 c 18: *� 

sprechen, deshalb haben ihn die Lehrer Dharmaguptaka genannt. 40 1 Dhar­
maguptaka hei8t ... (Lücke) ... Srlabhadra 402-04 ließ eine Sitzrmattel 
bringen und ausbreiten und veranla8te den Tripitaka-Meister . sich darauf zu 
setzen. 404-05 Allen ... gab er die Erlaubnis (1) ... ... 405-06 Nachdem sich 
die Gemeinde gesetzt hatte, 406-08 da fragte der Meister 5f1abhadra den Tri­
pitaka-Meister folgendermaßen: 408-09 .. Woher seid ihr gekommen?" 409-
1 1  Der Tripitaka-Meister gab die Antwort: "Ich bin aus dem Land China gek­
ommen." 41 1-12 Wiederum fragte [SiIabhadra]: "Warum seid ihr gekom­
men?" Der Tripi taka-Meister ... ... (Lücke) ... ... 413- 15 " Erzähle von . . . 
meinem Traum und von der Ursache meiner Krankheit!" sagte 
[Silabhadra] .  416-18 Der Meister Buddhabhadra ließ seine Tränen strömen 
und berichtete folgendermaßen über die früheren Ereignisse: 4 18-20 "Der 
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408 (23) aYltdl , kayudm kä[lti IJiz) 
" yytdy " q 'yw dyn k/l/lllll 

409 (24) tep , sarntso aCari [kikin<:) 
typ " s ' rntsw "c'ry /1/111 

410 (25) berdi , rn(a)ha-cinades ulul sdm] 
pyrdy " rnq' cyn'dy s 'wIll II! 

41 1 (26) käli I[ägin)d[i]rn tep , yänä ayltd[l] 
k' ly  1I!IId/rn typ " y 'n ' "YYIII 

412 (27) nä [UcUn) kälti IJiz* tep sarntso 
11 ////11 k'ltynkyz typ s' mlsw 

(Z. 1 - 1 6  zerstört) 

413 ( 1 7) . . . . . . . . .  tülümin 
. ,  . . . . . . .  twylwmyn 

414 ( 1 8) . ,  . . . . . . .  Iagn]gmml�l*  

HIPek 1 28 b 

. ,  . . . . . . .  IllIIq ym nynk 

415 ( 1 9) [tIltaglO s)özlägil tep tedi , 

1IIIIIII IIyzl "kyl  typ tydy " 

416 (20) [budabadre l acari ymä yas lß 
1111/1111 "t'ry ym' y 'syn 

417  (2 1 )  [akItIp ö]lJräki tütaglg söz­
/I/llII lIInkr'ky tylt'q yq swyz 

75 

*236 c 19: * 

*236 c 23: 11&1 

sayarlar ve onun adInI söylememek i�in, bunlln i�in  ona Dharmaguptaka 
ögretmen derlerdi . 401 Dharmaguptaka . . .  demektir . . .. . . .  (bo§luk) . . . . . .  
402-04 Srlabhadra bir yer [minderi ) gelirip sermelerini ve Tripi faka Ustasl'mn 
oraya oturmasml emretti. 404-05 Herkes . . .  izin verdi (?) . . . . . .  405-06 

Topl ul uk oturup yerle�tikten sonra 406-08 Silabhadra Usta Tripi�ka 
Ustasl' na �öylece sordu: "Nereden geldiniz?" 409- 1 1  Tripitaka Ustasl cevap 
verdi: "�in ülkesinden geldim." ,  41 1 - 12  [5ilabhadra] tekrar sordu: "Ne i�in 
geldiniz?" Tripilaka UStaSI . . . . . .  (bo§luk) . . . . . .  413-15  "Rüyamm ve ... 
hastaltg lmm sebebini . . .  anlat" dedi [Snabhadra) .  4 16- 18 Buddhabhadra Usta 
gözYa§lanm aklfarak önceki olaylan §öylece bildirdi: 4 18-20 "[Silabhadral 
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418 (22) [läyU[  i nCä tep tecli , pahsi 
/II/ lIne' typ tydy " p'q�y 

419 (23) . . . . . . öIJrä yeel iglig 
. . . . . .  lIynkr' yyyl 'yklyk 

420 (24) . . . . . .  ärdi , künilJä elgi 

. . . . . .  'rdy " kwynynk' 'ylky 

421 (25) [adakI) ka!Ip ootka köymis 
/11111 q'dyp 'wwt tf kwymys 

422 (26) I tä lg bizin bicäkin sanernl s 
IIk pyzyn pyc'kyn s' ncrny s 

423 (27) täg ärtiIJÜ agnkanur* ärdi , 

t'k 'rtynkw "ql)'q'nwr 'rdy " 

HtPek 1 28 a  

(Paginierung [III, 26] und Z. 1 - 16 zerstört) 

424 ( 17) tep aYltd[Ilar]* . . .  lälöz]-

typ "yytll III . . .  ///111 

425 ( 18) ülJtlzni titg[äli ]  . . . . .  . 
wnkwzny tytklll . . . . .  . 

426 ( 1 9) sudurta ayml [s] . . . . .  . 
swdwr t' "ymyl . . . . .  . 

*236 b 25: • 

*236 c 28: r.J1 

Meister [&1abhadra] . . .  war früher von Rheumatismus (?) befallen. 420-23 
Bei jedem IAnfall ]  verkrampften sich seine Hände und Füße. und er hatte I sol 
große Schmerzen, als ob er durch Feuer verbrannt oder von Messern2 durch­
bohrt würde . . . . . .  (Lücke) . " ... folgendermaßen 424-25 fragten [ihn die 
Gestalten im Traum]: .Ihr wünscht. diesen euren Körper aufzugeben? 426-27 
Im Sutra heiBt es [aber]: ,Man nennt den Körper leidvoll. 428-29 Aber er ist 
nicht etwas, das man hassen soll und vor dem man sich ekeln sol l ' .  430-3 1 Ihr 
wart in einer früheren Existenz ein ... König 431-32 und habt die Lebewesen 
viel gequäl�. 433-34 Durch die Kraft dieser bösen Tat seid ihr zu dieser Ver­
geltungz gelangt. ... ...' (Lücke) ... ... 435-37 ... .Das ist der Bodhisattva 
Äryävalokitesvara. ' 437-38 Indem [die goldfarbene Gestalt )  ferner auf die sil-
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427 (20) ätöz ämgäklig . . . . .  . 
' t 'wyz 'mk'klyk . . . . .  . 

428 (2 1 )  inc ip ätözüg yer[gülükl 
'yncyp ' t 'wyz wk y yrl/II/ 

429 (22) yarslguluk ärmäz tep Isiz l 
y'rsyqwlwq 'nn'z typ 1/1 

430 (23) öIJrä aZunta . . . . .  . 
'wynkr' "!,wnt' "rl . . . . . .  

43 1 (24) han ärdiIJiz , tmI(I)g!larlg] 
q 'n  'rdynkyz " tynlq 1/11/ 

432 (25) üküs örlätdilJiz ämgältdil]iz] 
'wykws 'wyrl ' tdynkyz 'mlill/IIII 

433 (26) 01 ay, g kJlmc küCi üzä 
'wl . 'y){l qylync kwycy 'wyz' 

434 (27) bo tüS uthka* tägrni s ärür 
pw twys 'wtly q '  t'kmys 'rtl 

HtPek 1 27 b 

(Z. 1 - 16 zerstört) 

435 ( 1 7) . . . . . . . . .  eliglig 
. .  , . . . . . .  ' ylyklyk 

436 ( 1 8) . . . . . . . . .  [a]ryav(a)lok(i)teSvar* 
. . .  ' "  . . .  Ilry ' vlwkdysv'r  

77 

*237 a 2: m 

*237 a 5: • EI 1:E 

Usta önceden . . .  romatizmaya (?) yakaIanß11�tl. 420-23 Her defasmda eli ayagl 
kaslhp ate§ler i�inde kavrulur gibi ya da bl�� saplalllfß11§ gibi büyük bir 
aClyla kIvranudl ... .. . (bo§luk) ... . . . �öylece 424-425 I rüyadaki görüntüleri] 
sordular: "isteginiz vücutlarmlzl feda etmek midir? 426-27 [Ancak] sütrada 
[§öyle] der: ' Vücudun eziyetli oldugunu söylerler'. 428-29 Arna insanm 
bundan nefret etmesi ve igrenmesi gerekmez. 430-3 1 Siz önceki varhgUllZda 
. . .  kraldmlZ, 431-32 canhlara �k eziye� etmi§tiniz. 433-34 Bu kötü davra­
rn�larm etkisinden dolaYI Silo bu sonu�la ka�da§lyorslInuz . . . . . . .  (bo§luk) . .. . . .  
436-37 'Bu Bodhisattva Äry ävalokiteSvara'dlf. ' 437-38 [Altm rengindeki 
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437 ( 1 9) l bodis(a)t(a)v 01 tep) yänä kümüs 
1//1//1 1// 1/1 y 'n' kwymws 

438 (20) [öu1ügügl körkitU sözlämis 
/11/1//1 /1 klyrkytw swyzl 'mys 

439 (2 1 )  [biltilJiz] mU bo kUmm ölJlüg 
1/////1// mw pw kwymws 'wynklwk 

440 (22) . . . . . . ärsär ken käligmä 
. . . . . .  'rs'r kyn k' lykm' 

441 (23) . . . tört tugum bes afun 
. . .  twyrt twqwm py s " iwn  

442 (24) (tml(l)glar]rnlJ umug. mag. 
/11// 1// nynk 'wmwqy 'yn'qy 

443 (25) m(ai ]tri bodis(a)t(a)v 01 tep ternis 
/I/Ily pwdystv 'wl typ tymys 

444 (26) muntag ternisin äSidip ötrü 
m/lt'q tymys yn lSydyp 'wytrw 

445 (27) pahSi aeari maitri* bodis(a)t(a)v 

p 'qsy " c ' ry m'ytry pwdystv 

*237 a 6: Mit\: 

berfarbene (Gestalt] zeigte, sagte sie: 439-40 ,Habt ihr ihn erkannt? Diese sil­
berfarbene [Gestalt] 440-43 ist der zukünftige ... , die Hoffnung2 der Le­
bewesen der Vier Geburten und Fünf Existenzen, der Bodhisattva Maitreya' , 
sagte [die goldfarbene Gestalt]. 444-45 Nachdem [der Meister Snabhadra] 
gehört hatte, wie [die Gestalt] so gesprochen hatte, da verehrte der Meister2 
den Bodhisattva Maitreya . . .  ' 0 '  (Lücke) .. . ... Indem die goldfarbelle Gestalt 
auf sich selbst 446-48 zeigte, sagte (?) sie: ,Habt ihr [mich! erkannt?' ... , Ich 
habe [euch] nicht erkannt ', sagte (?) der Meister [SUabhadra] (?). 448-49 
,Ich bin der Bodhisattva Maiijusri. 450 Wisse, 0 Snabhadra! 451-55 Wir drei 

haben gesehen, wie ihr, ohne den Lebewesen Vorteil2 zu bringen, euren Körper 
nutzlos aufgeben2 wolltet, 455-56 und deshalb sind wir extra gekommen, um 
euch zu ermahnen. Ihr ... .. . (Lücke) . . . ... ' 457-60 Nachdem sie ihre Rede 
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HtPek 1 27 a 

(Paginierung 1 111 ,  27] und Z. 1 - 1 6  zerstört) 

446 ( 1 7) körkitü . . . . . . . . .  
kwyrkytw pI. . .  . . .  . . . 

447 ( 1 8) biltiIJiz  mü . . . . . .  [bilü) 
py Itynkyz mw pI. . .  . .. 1111 

448 ( 1 9) täginmädim tep . . . . . . [m(ä)n*] *'237 a 8:� 

t 'kynm'dym typ tl . . . . . .  11 

449 (20) ärsär mancusiri bodi[s(a)t(a)v m(ä)n] 
, rs ' r  m' ncwsyry pwd//// 11 

450 (21 )  biliIJ ay silabadre[-a] . . .  
pylynk "y �y\ 'p 'dr/ / . . .  

45 1 (22) biz ücägü sizni tl[n1(l)glarkaj 
pyz 'wyc'kw syzny ty/// 1/1/1 

452 (23) aslg tusu ktIrnadm . . .  
, .  syq twsw qylm'dyn . . .  

453 (24) kurug ätözÜI]üzni [titgälij 
qwrwq ' t'wyzwnkwzny 1////// 

454 (25) l1alagah kIllllml s� lzl [nl 
'yt' l 'q' ly  qylynmys ynkyzl/ 

455 (26) körüp aru üeün ugray[uj 
kwyrwp " ny 'wycwn 'wqr' y/ 

456 (27) sizni üPägäli kältim(i)z , siz* *'237 a 1 0: T!J. 

syzny ' wydl 'k' ly k' ltymz ,. syz 

görüntü] yine gümü§ rengindeki [ görüntüyii l göstererek konu§tu: 439-40 
'Onu tamdmlZ nu? Bu gümü§ renkli [görüntü] 440-43 gelecekteki . . .  dört 
dogum ve be§ varhk canll/arm umud� olan Maitreya Bodhisattva'dlf. '  dedi. 
444-45 [Silabhadra Usta göriintünün] böyle konu§tugunu i§ i ttikten sonra, 
Ust� Bodhisattva Maitreya önünde egilip . . . . . . (bo§luk) . . . . . .  Altlll renkli 
görünfÜ kendini göstererek, ' [Beni ) tarurumz ml?' dedi . . . .  {Suabhadra] Usta 
(?), 'Ben [sizil tammadlm ' dedi (?). 448-49 'Ben Bodhisattva Mafijusri'yim. 
450 Bil ey Silabhadra! 451 -54 Biz ii�ümüz sizin canhlara yarar2 saglamadan 
bo§ vücudunuzu fedaz etmeye �1§tIgmlZl 455-56 görüp onun i�in özell ikle 
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HtPek 134 b 

(Z. 1 - 1 5  zerstört) 

457 ( 1 6) . . . . . . . . .  y(a)rhkanu J 
. . . . . . . . .  yrlyq/mJl 

458 ( 1 7) . . . . . . . . .  munea teyü* *237 a 1 3: � 
. . . . . . . . .  mwne' tyyw 

459 ( 1 8) . . . . . . . . .  , ötrü 01 üe 
. . . . . . . . .  /I 'wytrw 'wl 'wyc 

460 ( 1 9) . . . . . . . . .  yetlinip banrus 
. . . . . . . . .  yytlynyp p' rmys 

461 (20) . . .  laeaJri ymä bäli IJläp 
. . .  /I/Iry ym' p' lynkJ 'p 

462 (2 1 )  . . .  [odun]m[l]s , andlrtm bärü igi 

. . . 11111//1 " " ndyrtyn p'rw 'yky 

463 (22) . . . . . . . . .  ölJädmi s tlltagl 
. . . . . . . . .  'wynk'dmys tylt' q y 

464 (23) [samtso] aeari ugrmta ölJrä-
/111/1 " c'ry 'wqrynt' 'wynkr' 

465 (24) [din] tül körmis una bo ärÜf 

III lIyl kwyrmys 'wn' pw 'rwr 

466 (25) I te]p , budabadre aeari munculayu 
/lp 11 pwd'p'dry "e'ry mwncwl 'yw 

so beendet hatten. da ... verschwanden diese drei Gestalten und gingen weg. 
46 1-62 Der .. . Meister [Silabhadra] aber erwachte plötzlich . 465 Seht, das 
ist [die Geschichte], 464 wie [SnabhadraJ wegen des Tripitaka- Meisters, 462-
63 der die Ursache dafür [war], daß seine (sc. Snabhadras) Krankheit seit jener 
Zeit ... kuriert war, 464-65 früher einem Traum gehabt hatte", 466-67 
erzählte derartig detail l iert der Meister Buddhabhadra. 467-68 Nachdem die 
ganze Gemeind� das gehört hatte, mit Staunen ... ... (Lücke) ... ... 469 sag­
te er ... ... 470-72 5flabhadra fragte wiederum: "Wieviel Jahre sind es, seit 
ihr, 0 Lehrer, aus China weggegangen seid? " 473-74 Der Tripitaka-Meister 
antwortete: "Drei Jahre sind es". 474-75 Das Träumen des Meisters 
Silabhadra 475-76 und die Ankunft des Tripi \3ka-Meisters aus China. 477-78 
diese beiden Umstände erweisen sich als völlig [zei t]gleich2• 478-79 Nach-
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467 (26) adtrthg sözlädi , 01 kamag 
"dyrtlyq swyzl'dy " 'wl q'm'q 

468 (27) bursaJ] kuvrag äSidip taIJlamak* 
pwrs' nk qwvr'q 'sydyp t ' nkl 'm'q  

HtPek 1 34 a  

(Paginierung [I I I ,  28] und Z, 1 - 1 5  zerstört) 
469 ( 1 6) tep te[d ) i* . .  , . . , . .  ' 

typ tyly . . . . . . . . . 

470 ( 1 7) yänä aYltdt . . .  , . . 
y 'n '  "yytdy . . . . . .  

471 ( 1 8) siz t(a)vgactm [ ünüp kälmi S]-
syz tvq'c tyn //1//1 11//11 

472 ( 1 9) tä kac yJl bolt! . . . . . .  
t' q 'c yyl pwlty . . . . . .  

473 (20) samtso acari ölün [t i  ü e] 
s ' mtsw "e'ry ' wytwnl/ 1/1/ 

474 (2 1 )  yJl boltl tep , s ila[badre aCarini IJ ]  
yyl pwlty typ " '§yl '  11//1 //1//1 1111 

475 (22) tül tüSämi si samtso laCarini IJ] 
twyl twys 'm/s y s'mtsw 111111 1111 

476 (23) t(a)vgaCdm ünüp kälm[i Si I 
t\'q' e dyn 'wynwp k ' l//l I 

8 1  

*237 a 1 5: l1:: 

*237 a 1 6: f] 

sizi uyarmaya geldik. Siz .. , ... (bo�luk) '" ... ' 457-60 Konu�ma1anru bu 
§ekilde tamamladlktan sonra ... bu ü� görüntü kaybolup gitti. 461-62 Ancak 
. .. ISnabhadra] Usta birden bire uyancverdi . 462-64 [Snabhadra ' nm], kendi 
hastahgmm 0 zamandan beri iyile�mesine sebep olan Tripifaka Ustasl'ndan 
dolaYI önceden rtiya görmesinin [öyküsü] i�te budur." diye B uddhabhadra Usta 
bu §ekilde aynntJslyla anlattl. 467-68 Toplulugun tümü bunu i§itince hayretle 
... . . . (bo§luk) . .. . . . 469 dedi . . . . .. 470-72 SUabhadra yine sordu: '"Ey 
ögretmen, siz Cin 'den yola flkalt ka'r yll olduT 473-74 Tripitaka UStasl "Üf 
YI I  oldu." diye cevapladt. 474-75 Silabhadra Usta 'mn rüya görmesi i le 475-76 

Tripitaka Ustas, 'mn Cin'den 'r1k1p gelmesi, her iki olay da tamamen e§ 
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477 (24) bo iki sav bir täg t[ät.J ] 
pw 'yky s'v pyr t'k tlll 

478 (25) tüz boltl , bo savka silab a[dre] 
twyz pwlty " pw s' v q' �yrpll/l 

479 (26) aCari ,  aJjSIZ sävinip ötrü 
"c'ry " " nksyz s'vynyp 'wytrw 

480 (27) adrok adrok üt ärig* 
"drwq "drwq 'wyd 'ryk 

(Z. 1 - 1 6  zerstört) 

481 ( 1 7) . . . . . . . . . . bir tsiy 
. . . . . . . . .  " pyr tsynk 

HtPek 133 b 

482 ( 1 8) . . .  [ulug kiSi] lärkä taplg 
. . .  1/11/ /l1/ 1 'rk' t' pyq 

483 ( 1 9) [udugl* . . . . . .  tuturkan , ulugl 
/111/ . . . . . .  twtwrq'n  " 'wlwqy 

484 (20) [k(a)ra burea]kea kim bo tuturkan 
111 I/lIIq c' kym pw twtwr q'n 

*237 a 19: � 

*237 a 24: ßt 

dem sich der Meister Silabhadra sehr über diese Tatsache gefreut hatte, 479-80 
da gab er verschieden� Ratschläge2 ... ... (Lücke) . .. ... 48 1-83 ein Sheng 
Reis. mit dem man . Große Leute ' bewirten2 kann (?). 483-84 Seine Größe ist 
wie [die Größe] der Schwarzen Bohne. 484-85 Wenn man mit diesem Reis 
ein Gericht macht, 485-87 {dann] reicht kein anderer Reis an sein Aroma he­
ran. 487-89 Dieser Reis gedeiht nur im Land Magadha. an anderen Orten ge­
deiht er nicht. 489-91 Man bewirtet damit speziell König� und Weise, die 
viel gehört haben und von großer Tugend sind . ... . . .  (Lücke) ... . . .  492 Per­
sonen, die solche Privilegien genossen hatten, 493-94 ... man verehrt2 ... ... 
Wenn man .N älandä-Kloster' sagt, 494-95 so heißt, das: . Kloster, wo man 
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485 (2 1 )  . . . ' "  101sar . Yldu)a 
. . . . . .  qyls' r " yydynk' 

486 (22) . . . . . .  adm tuturkan 
. . . . . .  nk' "dyn twtwrq' n  

487 (23) . . .  [yetJmäz , bo tuturkan yalIJuz 
. . .  IIIm'z " pw twtwrq'n y ' lnkwz 

488 (24) (maga4J eltä ök bol ur , adm 
I/lII lyl t' ' wk pwlwr " "dyn 

489 (25) [oron [ta bolrnaz , äIjäyü elig-
1/111 t' pwlm'z " " nk'yw ' ylyk 

490 (26) lärkä hanlarka ulaH üküs 
IIrk' q'n I ' rti '  'wl ' ty 'wykw s 

491 (27) äSidmi s ulug ädrämlig* bilgä 
'sydmys 'wlwq 'dr 'rn lyk pylk' 

HtPek 1 33 a 

(Paginierung 1 1 11, 29] und Z. 1 - 16  zerstört) 
492 ( 1 7) körrnis* kisi . . . . . . 

kwyrmy s kysy . . . . . .  

493 ( 1 8) ayayur agulayu[ r] . . .  [naland] 
' 'y ' ywr " qyrJ 'ywl . . . 1/1/1/ 

494 ( 1 9) sägrärn tep tesäl r J . . . . .  . 
s 'nkr' rn typ tys'l . . . . .  . 

83 

*'237 a 26: � 

*'237 b 1 :  J! 

[zamanhh oldu. 478-79 Bunun üzerine Silabhadra Usta fazlaslyla sevinip 
�i! ��it ögütlerz verdi . . . . . . .  (bo�luk) ... . .. 481-83 büyük adamJarm 
agrrlanabilecegiz bir sheng pirin� (?). 483-84 Büyüklügü ise siyah bir fasulye 
tanesi [iriliginde]dir. 484-85 Eger bu pirin� ile yemek pi�iri l i rse, öteki 
pirinr;lerl in]  kokusu asla bunun kokusuna yetifmez . 487-89 Bu pirinrr yalmzca 
Magadha ü1kesinde yeti�ir, ba�ka yerlerde yeti§rnez. 489-91 Bununla özel 
(olarak) hükürndarlafl , hanlafl ve �ok i§itrni�, yiice erdernli bilgeleri aglrlar/ar . 
... ... (bo�luk) .. . .. . 492 Böy/e ayncaltgl tadrnl� olan insanlar, 493-94 .. . saygl 
gösterirlerz . . . . . . 'Nälandä Manastm' ise 'Kesintisiz Sadaka Veril rni� Olan 
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495 (20) bus! bennis sfuJ räm . . .  
pwsy pyrmys s'nkr'm . . . 

496 (21 )  yänä söki kan . . .  ' "  

y'n' swyky q'ry qyU . . . . . .  

497 (22) ödüg (lies: ödig) savda inCä [tep] 
'wydwk s'v d' 'ync' 111 

498 (23) teyür , bo sfuJräm küntü[nintä] 
tyywr " pw s' nkr' m kwyntllll/l 

499 (24) amravan atl(l)g yemisl [ ik] 
'mr' v'n " tlq yymys 1// 

500 (25) ärdi , 01 yemislikdä [birl 
' rdy " 'wl yymys lyk d' /11 

SOl (26) köl ärdi , köldäki luu hanl ­
kwyl 'rdy " kwyl d'ky lww q'nI 

502 (27) DlU an nal(a)n-lja* ärdi ; 
nynk " ty n' ln t' 'rdy ,. 11 

(Z. 1 - 16 zerstört) 

503 ( 1 7) . . . . . . . . . säIJräm­
. . . . . . . . .Im '  s'nkr'm 

HtPek 132 b 

*237 b 3: }Jß.� 

ohne Unterlaß Almosen gespendet hat'. .. . 496-98 Ferner heiBt es in einem 
Bericht, den die früheren Alten gemacht hatten (?), folgendermaßen: 498-500 
"Im Süden dieses Klosters war der Obstgarten Ämravana 500-50 1 In diesem 
Obstgarten war ein See. 501-02 [und] der Name des Drachen-Königs in dem 
See war Nälandä. ... ... (Lücke) . .. ... 503-04 .. .  der Name des ... Klosters 
wurde Niilandiiriima. " 506-08 Der Grund und Boden des Ortes des Klosters 
war der Obstgarten des Ämra genannten Vornehmen. 508-10 Fünfhundert 
Kaufleute kauften [den Garten] für eine Million Goldstücke 5 1 1-12  und spen­
deten ihn als Almosen dem Göttergott Buddha 5 12-13 Der voll kommen 
weise, göttliche Buddha, an diesem Ort ... ... (Lücke) ... ... 514-15 Der 



IV. Text und Übersetzung I Metin vc <;eviri 

504 ( 1 8) [nn) atl nal(a)nd(a)ralm boltI tep 
1III IIII IIIIIIIm pwlty typ 

505 ( 1 9) (Der erhaltene Teil der Zeile ist leer.) , 

506 (20) [00 säurä]m orm yer tözi* 
11 1111111 'wrny yyr twyz y 

507 (2 1 )  lamra] atl(l)g bayagutl1l�l 
111/ " tlq  p'y'qwt nynk 

508 (22) [ yemisli]ki ärdi , beS yüz 
IIlII lIky ' rdy " pys ywz z 

509 (23) I SatlgcI]lar on kolti altun 
111/1/l l ' r  'wn kwlty " ltwn 

510 (24) lyart]m[ak]ka satgm ahp 
/ll/mll er s' tqyn "Iyp 

5 1 1 (25) [ t(ä)]yri t(ä)IJrisi burhanka 
IIkry tnkrysy pwrq'n  <i' 

5 1 2  (26) bUSI berdilär , tükäl bilgä 
/IJy pyrdy 1 'r " twyk'[  pylk' 

513 (27) t(ä)IJri burhan bo oronta 
Inkry pwrq'n  pw 'wrwn t '  

HtPek 132 a 

(Paginierung [III, 301 und Z. 1 - 16 zerstört) 
5 1 4  ( 1 7) 01 han Og/[l]* . . . . .  . 

'wl q 'n  'wqll . . . . .  . 

*237 b 6: :i1!!* 

*237 b 1 1 : T 
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Manastu' demektir. . . .  496-98 Yine eskilerden, ya�hlanndan kalma (?) bir 

öyküde §öyle anlatll lr: 498-99 "Bu manastmn gUneyinde Ämravana adh 
meyve bah�si yardl. 0 meyye bah�sinde bir göl yardI. Göldeki ejderha 

hanmm adl Nälandä idi . . . . . . .  (bo§luk) . . . . . .  503-04 . . .  manastIrm adl ... 
Nälandäräma oldu." 506-08 Manastmn arsasl ve temeli Ämra adh soylunun 
meyve bah�esiydi. 508- 10 Be§ yüz tüccar [bu bah�eyi] bir milyon altm 
akreye satm allp 5 1 1 - 12  tannlar tannsl Buddha'ya sadaka olarak sundular. 
512-13 Mükemmel bilge tann Buddha bu yerde . . . . . .  (OO§luk) . . . . . . 5 14-15 Bu 
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5 1 5  ( 1 8) han boltI . .  , .  ' "  

q'n pwlty " . . . . . .  

516 ( 1 9) bo han yrnä saiXla yänä bir] 
pw q'n ym' s'pcl llll lll 

517 (20) �räm etdi , bo hlanmlJ] 
s'ola'm 'ytdy " pw 111 /1/1 

518 (2 1)  ogh bala-aditi at [ I(I)g han] 
'wqly pT " dyty "111 111 

519  (22) boitI ; bo han Iymä] 
pwlty " " pw q'n 111 

520 (23) sapea ölJdün tagdm [ YllJak]-
s'pe' 'wynkdwn t'qdll llllll 

52 1 (24) da yänä bir �räm e[tdi ,] 
d' y 'n' pyr s 'nkr' m 1/11/ 11 

522 (25) bo bala-aditi han . . . . . .  
pw p T  "dyty q'n kynl . . . . . .  

523 (26) ken kördi , arhant toym-
kyn kwyrdy " ' rq'nt twyyn 

524 (27) Ig k(ä)otünÜl) taplgm* *237 b 14: � 
yq kntw nwnk t'pyq yn 

Sohn dieses Königs, Tathägata-räja. wurde [ nach seinem Vater I König . . . 
5 16- 17 Auch dieser König baute im Anschluß [an das vorhandene Kloster] 
wiederum ein Kloster. 517- 19 [Nach dessen Tod) wurde der Sohn dieses 
Königs, namens Bäläditya, König. 519-2 1 Auch dieser König baute in  
nordöstlicher Richtung im Anschluß [an das vorhandene Kloster] wiederum ein 
Kloster. 522-24 Der König Bäläditya erblickte ... später einen Arhal-Mönch, 
seine Verehrung (Akk.) . . . ... (Lücke) ... ... 525-27 . . . man umgab [die 
Gebäude] von außen mit einem Wall aus Ziegeln und vereinigte [alle Gebäude] 
zu einem Kloster . . . .  528 . . .  sein *Haupttor 529-30 . .. seine Wandelhallen 
... ... [sind] separat 530-31 In der Mitte sind acht ... Hallen. 531-32 Seine 
juwelenverzierten Türme sind wie Sterne aneinandergereiht. 533-35 Seine mit 
Jade verkleideten Pavill ions sind wie Bergspitzen aufgehäuft, 534-35 seine 
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HtPek 1 3 1  b 

(Z. 1 - 16 zerstört) 
525 ( 1 7) . . . . . . . . .  taStIr-

. . . . . . . . .  /kyn ntyr 

526 ( 1 8) Idm lugc uin ü]zä* känt ägirip *237 b 17: J;). 
1II 1/1/1II 1IIz '  k 'nt ' kyryp 

527 ( 1 9) . . . . . .  I bir]gärtip bir sägräm 
. . . . . .  //Ik'rtyp pyr s 'nkr' m 

528 (20) . . . . . .  puruStak kaPlgl 
. . . . . .  pWTW§t 'k  q' pyq Y 

529 (2 1 )  ' "  . . . . . .  pulaJ]lan 
. . . . . . . .  . Iy l ' ry pwl 'nk l ' ry 

530 (22) . . . . . .  ögi , otra säkiz 
. . . . . .  Iwynky " 'wtr' s'kyz 

53 1 (23) ' "  [ven]lar 01 , ärdinilig 
. . .  //I l 'r  'wl " ' rdynylyk 

532 (24) . . . . . .  yultuzlayu tizilmis 
. . . . . .  I ' ry ywltwzl ' yw tyzylmys 

533 (25) . . .  yakrrus llulan basgok-
. . .  y 'qmy s  lyw l ' ry p'sqwq 

hanrn oglu Tathägata-räja fbabasmm ölümünden sonra) han oldu . . . 516- 17  
Bu han da [var olan manastmn] biti�igine tekrar bir manashr yaptlrdl. 5 17- 19. 
[Ölümünden sonra] bu haßln oglu Bäl äditya '" han oldu. 5 19-21 Bu han da 
[var olan manastmn] biti�igine, kuzey dogu tara/lna tekrar bir manastlT 
yapnrdl . 522-24 Bu Bäläditya han . . .  sonra bir arhat rahip gördü, kendi 
hizmetini .. . .. . 525-26 [bu binaYl) dl�tan tugladan duvar ile �vre1emi�ler ve 
[ tüm binalan) manastlTla birle�tirmi�lerdir. . . .  528 . .. *asll kaPlSl 529-30 . . . 
koridorlan . . .  ayn[drr] . 530-31 Ortada sekiz .. .  büyük salon vardlT. 531 -32 
Mücevherlerle süslü kuJeleri yddlzlar gibi dizilmi�tir. 533-35 Ka�larla 
donatllml§ kö§kleri daglann doruklan gibi yerle§tiri lmi§ olup 534-35 seyirlik 
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534 (26) [Iay]u ornaSffilS , kö[rünclü]k­
Illw 'wrn'smys " kwllill II k 

535 (27) läri ediz* 01 , kökl . . . . .  . 
Illy ' ydyz 'wl " kwykl . . . . .  . 

HtPek 1 3 1  a 

(Paginierung [III, 3 1 ]  und Z. 1 - 1 6  zerstört) 

536 ( 1 7) täg limläri* . . .  [yelü kögän] 
t 'k lym l ' ry ' "  //// 111111 

537 ( 1 8) täg toylan . . . . . . . .  . 
t 'k twll l ' ry . . . . . . . .  . 

538 ( 1 9) cuZa türtmis . . . . . . . .  . 
cwf twyrtmys . . . . . . . .  . 

539 (20) 01 . oyuklug takcul1anl . .  . 
'wl " ' wywq Iwq t'qcw 11// . . .  

540 (21 )  . . . langanlan 01 , . . .  
lyq l ' nq'n l ' ry 'wl " . .  . 

541 (22) taslan barea kas 01 . .  . 
t'li I ' ry p 're' q's  'wl . .  . 

542 (23) . . .  b(ä)lgülüg , pinme . .  . 
y plkwlwk " pynmy '/ . .  . 

*237 b 19: � 

*237 b 22: ;f:!l 

Aussichts[terrassenJ (?) sind [so] hoch, [daß] der Nebel am Himmel ... . . .  
(Lücke) . . . . .  , 536-37 seine drachen-gleichen Querbalken . . .  und seine re­
genbogen-gleichen Kanthölzer ... 538-39 [Die Stockwerke] haben mit Zinno­

ber bemalte Säulen, 539-40 sie haben geschnitzte Säulen und gravierte Balus­
traden. 540-42 Die Basis-Steine [der Säulen / sind ganz aus Jad� die 
Randbretter [des Daches] mit . . .  Ornamenten. 542-43 Die ... von seinen 
IFirst]balken sind alle aus Edelsteinen. 544-45 Ihre ObeIfläche ist fein gestal­
tet (?) ... 545-46 Die Seile [zwischen den Traufen] sind [mit Fähnchen] 
geschmückt. 546 In ganz Indien ... ... (Lücke) .. . ... 547 Die Mönche, 
einschließlich der Gast[mönche], waren stets zehntausend Personen. 548-49 
Ferner gab es tausend Mönche, die zwanzig Abteilungen von Lehrtexten be­
herrschten, 550-51 fünfhundert Mönche, die dreißig Abteilungen von Lehr-
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543 (24) . . .  barea ärdinitin ' "  . . . 
l ' ry p're' ' rdyny tyn . . . . . .  

544 (25) 01 , yaltmkl adlftl lg , 
'wl " y ' ltyryqy "dyrtIyq , .  

545 (26) tsi . .  , [o]suglug , ISlgl [an] 
tsy ' "  11 swq Iwq " 'ysyq 1//1 

546 (27) . . . . . .  [to]Ip änätkäk* *237 b 23: ßlJ.l 
. . . . . .  IIlp 'n ' tk'k 

HtPek 37 b 

(Z. 1 - 1 6  zerstört) 

547 ( 1 7)  . . . . . . . . .  bir tümän* *237 b 25: � 
. . . . . . . . .  pyr twym'n 

548 ( 1 8) . . . . . . . . .  yänä y(e)grmi 

. . . . . . . . .  y 'n '  ykrmy 

549 ( 1 9) [bölök nom] biltäci mit! toym 
/1//11 /11 /ylt 'cy mynk twyyn 

550 (20) [otuz bö]lök nom biltäci bes 

/11// /IIlwk nwm pylt'cy pys 

55 1 (2 1 )  [yüz t loym , äIig böIök nom 
/II /wyyn " ' lyk pwylwk nwm 

[teras]lan (?) [0 kadar l yUksektir [ki ]  gökteki bulut '" . . .  (bo§luk) . . .  . . .  
ejderharnsl kiri§leri ... ve gökku§agl gibi olan dört kö§e kalaslarl . . .  538-39 
[Katlann da] sütunlarma zincifre sürülmü§tür, 539-40 kabartmall siitunlar ve 

oymalt korkuluklar vardu. 540-42 [SUtun] altltgl ta§larl tamamen ka§tan olup , 
[fatlYI] fevreleyen tahtalar . . .. i§lemelidir. 542-43 [Mahya] kiri§lerinin . . .  
tamamI mücevher kaphdu. 544-45 Yiizeyleri incelikli . . .  Lyiizeyleri] gibi . 
545-46 [Oluklar arasmdaki] ha/at/ar [küfÜk bayrak/arla] süslenmi§tir. 546 
Bütün Hindistan'da ... . . .  (bo§luk) . . . . . . 547 Konuk [rahip]lerle birlikte 
rahipler(in toplaml) her zaman on bin ki§iyi buluyordu. 548-49 Aynca yirmi 
bölüm ögretiyi bilen bin rahip, 550-5 1 otuz bölUm ögretiyi bilen be§ yüz rahip, 
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552 (22) Ibiltäeli Samtso aeari birlä 
//11111 s'mtsw "e'ry pyrl ' 

553 (23) [on toym) ärdi , yallJuz silabadare 
//I II//I lrdy " y'lnkwz syl'p'd'ry 

554 (24) lacar]i tolp nomug ötgürmis 
111111 twlp nwmwq 'wytkwrmys 

555 (25) [ädr]ämi üzä säCilmis yas-
II/'my 'wyz' s'cylmys y's 

556 (26) I l t lg karl kamagrug pah sisl* 
IIq q'ry ll'm'q nynk p'qsysy 

557 (27) ayagulukl* ärdi ; 
/'y' q/lwq Y ' rdy " " 

HtPek 37 a 

(Paginierung [111, 32) und Z. 1 - 1 5  zerstört) 

558 ( 16) . , .  ik[i*  ytlz] . . . . .  . 
. . .  'ykl lll . . . . .  . 

559 ( 1 7) 01 , künilJlä) . . . . .  . 
'wl " kwylllkl . . . . .  , 

560 ( 1 8) yag süt . . .  . . .  . . . 

y'q swyt yw/ . . . . . . . .  . 

*237 b 29: *Ift 

*237 c 4: = 

texten beherrschten. 551 -52 und zehn Mönche - einschließlich des Tripi �aka­
Meisters - , die fünfzig Abteil ungen von Lehrtexten beherrschten. 553-54 Nur 
der Meister Snabhadra hatte alle Lehrtexte durchdrungen 555-57 und war der 
bejahrte. altehrwürdige Lehrer und Verehrte von allen, hervorragend durch 
seine Tugend ... ... (Lücke) ... ... 558-59 zweihundert Familien ... gibt es . 
559-60 Täglich schicken sie . .. Butter und Milch . . .  561 -64 Aus diesem 
Grunde, weil die Studenten konzentriert [sind] und die Vierl'ache Bewirtung2 
für sie ohne Betteln in genügendem Maße vorhanden ist. 564-65 ist ihr Studi­
um fruchtbar. 565-68 Diese derartige Fruchtbarkeit2 des Studiums ... ist die 
[eigentliche] Stärk� dieses Klosters. 568-69 Deshalb, wenn man dieses Klos­
ter Srinälandäräma nennt, . . . ... (Lücke) ... . .. Dieses Land 570 bringt das 
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561 ( 19) . . .  bo tdtagm b[osgutcllar] 
IIr pw tyl t '  q yn plllllll 11/ 

562 (20) bir uclug tiliksizin [ tört] 
pyr 'wclwq tylyksyz yn li/li 

563 (2 1 )  törlüg taplgl udugl . . .  
twyrlwk t ' pyqy 'wdwqy . . . 

564 (22) üCün bosgutlug isLä [ ri I 
'wycwn p wsqwtlwq 'ys 1'11 

565 (23) bütär , bo muntag iS . . .  
pwyt'r "  pw mwnt'q ' ys . . .  

566 (24) . . .  bütmäki yaramakl . . .  
I ' r pwytm'ky y ' r'm'qy . . .  

567 (25) bo SäurämnilJ küci küsüfni]* *237 c 5: fJ 
pw s 'nkr 'm nynk kwycy kwyll// 

568 (26) tetir , arn ücün bo sälJ [ räm]-
tytyr " "ny 'wycwn pw s'nkllI 

569 (27) ig sri-nalandram tesär , 
yk sry n ' l ' ndr' m  tys 'r  /I 

HtPek 36 b 

(Z. 1 - 1 5 zerstört) 

570 ( 1 6) Y ' * . . .  ' "  . . . . . .  usu *237 c 9: W� 
. . . . . . . . . . .  .II/q 'w§yr 

551-52 elli bölüm ögretiyi bilen Tripi!aka UstaSl ile beraber on rahip vardl. 
553-54 YalDlZca STIabhadra Usta bürun ögretiyi ba§tan sona 555-57 ögrenrni§ 
olup erdemi ile se9kin, ya§h, hepsinin ögretmeni ve saydtgl (birisi) idi. . . . . .  . 
(bo§luk) . . . . . . iki yüz aUe ... var. 559-60 Her gün yag, süt . .. gönderiyorLar . .  . 
561-64 Bu sayede ögrenciler toplanlTIl§ kafall olup Idört] defahk agulanmalan2 
dilenmeden yeter ölfüde var oldugundan dolaYI ögrenirnleri verimli oluyor. 

565-68 Ögrenimlerinin böylesine . . .  verimli2 olu§u . . .  bu manastmn [kendine 
özgü] gücüdür2. 568-69 Bu nedenle bu manastlf Srinälandäräma diye 
adlandtnhrsa . . . . . .  (bo§luk) . . . . . .  Bu üLke 570 ll�'jra otunu yeti�tirmektedir. 
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57 1 ( 1 7) l otmj . . .  IUtup bahkm 
11/11 . . .  twtwp p' lyq yn 

572 ( 1 8) . . . . . .  atarruslar 01 , 

. . . . . .  " t 'mys I ' r  'wl " 

573 ( 1 9) [ tÖrl] Y' yakdm barea tag 
11111 yynk 'q dyn p're' t'q 

574 (20) . . . . . .  ediz yonnus täg 
. . . . .  . Im 'ydyz ywnmys t 'k  

575 (2 1 )  [kedin] Ylgak ötgü kiCig 
11111 yynk'q 'wytkw kycyk 

576 (22) . . .  yol 01 , tagdm Ylgak 
. . .  ywl 'wl " t'qdyn yynk/q 

577 (23) [bajs kaplgl 01 , i1gärüsi kerüsi 
IIs q'pyqy 'wl " 'ylk'rwsy kyrwsy 

578 (24) . . .  küntüni tagdml tar , 
. . .  kwyntwn y t'qdyny t 'r " 

579 (25) Itälgirmiläyü ytiz älig bärä 01 , 
IIkyrmyl 'yw ywz ' Iyk p'r' 'wl " 

580 (26) munug icintä yänä bir kicig 
mwnwnk 'yeynt' y 'n' pyr kycyk 

581 (27) bahkmg tüpi 01 , tägirmiläyü* * '237 c 5: Jaj 
p' lyq nynk twypy 'wi ll t'ky/myl'yw 

USira -Gras hervor. 57 1-72 Deshalb haben sie dieses Gras gewählt und ihre 
Stadt ... benannt. 573-74 An den vier Seiten, überal l .  sind die Berge ... hoch 
und wie abgehobelt. 575-76 An der Westseite ist ein kleiner ... Weg zum 
Durchgehen. 576-77 An der Nordseite ist das Haupttor. 577-78 Der Osten 
und der Westen von [diesem Stadtstaat] sind ausgedehnt. der Süden und der 
Norden davon sind schmal . 579 Im Umfang ist [das Landj hunderlfünfzig 
Meilen. 580-81 Im Inneren sind wiederum die Fundamente einer kleineren 
Stadt, im Umfang von dreißig Meilen ... ... (Lücke) ... ... 582-84 Das ist 
der Ort. wo Säriputra vom Mönch Majit [den Dharmaparyaya] Yedharma 
hörte und die Würde des Srotäpanna verwirklichte. 585-86 Nördlich davon, 
ganz nahe. gibt es ein großes tiefes Loch. 587. 593 Dieses Loch ist der Ort, 
wo der Sre�!hi Sp gupta 587-88 auf den Rat der häretischen Brahmanen 590-
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HtPek 36 a 

(Paginierung [111, 33] und Z. 1 - 15 zerstört) 
582 ( 16) Sariputre * . . . [a svaei toym] - *237 c 16:*flJ-r 

S'rypwtl/ . . .  1/11/1/ 11111 

583 ( 1 7) dm yedarmat[g äSidip] . . .  
dyn yyd' rm'y/ /1/1// . • •  

584 ( 1 8) sortapan ku t m  [tanuklarrus Ofon] 
swrt 'p'n qwtyn ////////// ///1/ 

585 ( 1 9) 01 , munug tagdm[mta yakm]-
'wl " mwnwnk t 'qdyn /1// /1/11 

586 (20) k(l)ya ulug tärig oy [01 , ol l 
qy , 'wlwq t'rynk ' wy 1/1 II //I 

587 (2 1 )  oy sirigup!e bayagut t[ärs) 
'wy �'yrykwpdy p'y 'qwt tlll 

588 (22) br(a)manlar bosgutl üz[ä) 
prrn ' n  I ' r  pwsqwty 'wyzl 

589 (23) tükäl biIgä t(ä)gri t(ä)grisi 
twyk'l  pylk' tnkry tnkrysy y 

590 (24) burhamg ölürgäli oy k[azlp] 
pwrq' n yq 'wylwrk'ly 'wy ijlli/ 

591 (25) icintä tolu oot urup üzä-
'ycynt' twlw 'wwt 'wrwp 'wyzl 

571-72 Bu nedenle [bu otu] se�ip §ehrini ... adlandlrml§lardu. 572-74 Dört 
bir etrafl bütünüyle dag . . .  yüksek ve yontulmu§ gibidir. 575-76 Barl tarafmda 
gerilecek kü�ük ... bir yol vardu. 576-77 Kuzey yönünde ana kapl yer allr. 
577-78 [�ehrin] dogusu ve batlsl geni§ , güneyi ve kuzeyi dardir. 579 
[Ülkenin] �vresi yüz elli miIdir. 580-81 Bunun i�inde yine kü�ük bir §ehrin 
temeIi var olup �vresi otuz rni/ . . . . . .  (bo§luk) . . . . . .  582-84 BUrasl 
Säriputra' run rahip ASvajit ' ten [Dharmaparyäya] Yedharma'Yl i§itip Srotäpanna 
kutsalhgml buldugu yerdi r. 585-86 Bunun kuzeyinde, tarn yakllllnda büyük ve 
derin bir �ukur vardlr . 587 Bu �ukur Sre��hi Srlgupta ' run, kötü dinli 588 
Brahmanlarm ögretileri dogrultusunda, mükemmel bi lge tannlar tamISl 590-93 
BuddhaYl öldürmek i�in �ukur kaZlP i�ini ate§le doldurarak üzerini incecik 
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592 (26) sintä yakak(l)ya (lies: yukak(l)ya) ürtüp 
synf y '  q' qy 

, 
'wyrtwp 

593 (27) as1ca ötün miS oTOn* 01 ; 
"s  q' ' wytwnmy s 'wrwn 'wl " " 

HtPek 35 b 

(Z. 1 - 1 6  zerstört) 

594 ( 1 7) . . .  [k(a)ra] ktiSka* ogsayur 
. • .  /1/ qws q' 'wq S'ywr 

595 ( 1 8) . . . . . .  ymä antag tennis 
. . . . . .  ym ' " nt'q tytmy s 

596 ( 1 9) . . . . . .  bo tagda yuul yulak 
. . . . . .  pw t'q d' ywwl ywl' q  

597 (20) . . . . . .  tagsok süzök 
. . . . , .  t'nkswq swyzwk 

598 (2 1 )  . . .  . . .  sögütläri köp 
. . . . .  .Ik swykwt I ' ry kwyp 

599 (22) . . . . . .  , tükäl bilgä t(ä)gri 
. . . . .  . Ik " twyk' l pylk' tnkry 

600 (23) (t(ä)lJris]i burhan bo yertinCü-
/////1/ pwrq'n pw yyrtyncw w 

*'137 c 1 8: IJI 

*'137 c '13: ,� 

92 ein Loch grub, ldas Loch] innen mit Feuer[glut] voll stopfte und oben ganz 
leicht abdeckte, 589-90 um den vollkommen weisen Göttergott Buddha zu er-
morden. 593 Und [es ist der Ort], wo er ihn zum Essen eingeladen hat. ... .. . 
(Lücke) ... ... 594 Die Form [des Grdhrakiil a-Berges] ist dem Geier- Vogel 
ähnlich. 595 ... Deshalb ist er so (sc. Geierkuppe) genannt worden. 596 .. . 
Auf diesem Berg sind die Bäche2 597 ... außergewöhnlich klar. 598 Die .. . 
Weiden sind zahlreich ... 599-601 Als der vollkommen weise Göttergott Bud­
dha [noch] auf dieser Welt am Leben war. 601-02 weilte er oft auf diesem 
Berg, 603-04 und [hier] predigte er das SaddharrnapuJ;lQarlka-Sütra. das Ma­
häprajiiäpärarnitä-Sütra und die übrigen zahllose� Sütras. .... ... (Lücke) ... 
... 605-06 Später, nachdem [der Besitzer des Gartens] den Göttergott Buddha 
gesehen und seine Dharma-Predigt gehört hatte. 607 überkam ihn Reue und 
Ärger: 608 "Warum habe ich [den Garten} nicht dem B uddha als Almosen 
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601 (24) [tä äs]än y(a)rhkar ärkän üküs 
II I/'n  yrlyq'r  'rk 'n  'wykws 

602 (25) üdün bo tagda oluru y(a)rh­

I//dwn pw t'q d' 'wlwrw yrly 

603 (26) [ka]p fabhuake taipaZikeda 

IIp v 'JXiw'ky t ' yp'mky d' 

604 (27) ulan ülgüsüz sanslZ sudurlarlg 
'wl ' ty 'wylkwswz s 'nsyz swdwr I ' ryq 

HtPek 35 a 

(Paginierung [Ill, 34] und Z, 1 - 1 5  zerstört) 

605 ( 1 6) ken* t[(ä)�ri t(ä)�risi burhamg] *237 c 28: f� 
kyn tllII /111/// 1////1 /I 

606 ( 1 7) körüp nornlag (lies: nomlug) [y(a)rhgm ä�idmis]­

kwyrwp nwrnl'q 1/111 II 111/11/ 

607 ( 1 8) dä ökünCi kakI[gl käldi] 
d' 'wykwncy q'qy// 11111 

608 ( 1 9) näglilük burhanka b[USI bermädim] 
n' kwlwk pwrq'n q' plll ll//IIII 

609 (20) tep , yer t(ä)�risi 01 [bayagut]-
typ " yyr tnkrysy 'wl /III/// 

95 

kapattIgl 593 [ve aynca] yemegine zehir katarak [öldürInek istedigi yerdir] . . . .  
. . .  (bo§luk) . . . ' "  594 [Grdhrakü!a dagmm] görÜDü§ü akbaba Yl and.mnaktadrr. 
595 . .. Bu nedenle de böyle (yani Akbaba Tepesi) denmi§tir. 596 . . .  Bu 

dagdaki dereler2 §a§dacak derecede berraktlr . 598 . . . sögüt aga�larl �ktur . . .  
599-601 Mükemmel bilge tannlar tanrlSl B uddha fdaha] bu dünyada hayatta 
iken uzun süre bu dagda ya§ayarak SaddharmapuI].'.Iarika-S ütra, 
Mahäprajfi äpäramitä-S ütra ve öteki saYISlZ sütralan [burada] vaaz etmi§tir. . . .  
. . .  (bo§luk) . . . ' "  605-06 Soma [bahfenin sahibi] tannlar tannsl Buddha 'YI 
gÖTÜp ögreti VaaZl1ll din/edikten sonra 607-08 " Ni�in B uddha'ya [sadaka 
olarak bu bahfeyi] bagl�lamadlm?!" diye pi§manhk ve kIZgmhk duydu. 
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610 (2 1 )  nUlJ kÖlJülin bilip , . . . 
nwok kwnkwl yn pylyp " . . .  

61 1 (22) ada tuda bolguluk i [rü b(ä)lgü]-
"d' twd' pwlqw lwq 'yll //11 

612 (23) lär körkitip tirtilang [korkIt]-
I ' r  kwyrkytyp tyrty I ' ryq 11/11/ 

613 (24) Ip bäli1Jlätip kovup ta[ sgaru] 
yp p'lynkl'typ qwvwp tlII'" 

614 (25) üntürdi , taSgaru üntürüp 
'wyntwrdy " t'Sq 'rw 'wyntwrwp 

615 (26) tirtilarka sözlädi * , 
tyrty l'r q' swyzl'dy " 

616 (27) ay tirtilar �idi IJlär , 
"y tyrty I ' r  ' sydynk l ' r " 

HtPek 34 b 

(Z. 1 - 1 5  zerstört) 

617 ( 1 6) . . . . .  . . . .  01 sälJrämig 
. . . . . . . . .  III s 'nkr'myk 

618 ( 1 7) . . .  [y(a)rh]kadl , venuvan* säIJräm­
. . .  IIIIij'dy " vynwv'n  s 'nkr'm 

*238 a 1 :  i!fB 

*238 a 3: 1t1Sl 

gespendet?!" 609- 10 Die [dortige] Erdgottheit erkannte den Sinn dieses 
Sre$lhi 61 1 - 12  und ließ Vorzeichen2 erscheinen, aus denen ... Ungltic� entste­
hen kann. 612- 13  [Diese Gottheit] erschreckte2 die Häretiker, 6 13- 14 ver­
folgte sie und trieb sie [aus dem Garten] hinaus. 6 14-1 5  Nach der Vertrei­
bung sprach sie zu den Häretikern: 616 "Hört, ihr Häretiker! ... .. ... (Lücke) 
.. . .. .  6 17-18 Buddha akzeptierte das Kloster (als Almosen). 6 1 8-19 Im Os­
ten des Vel].uvana-Klosters ist ein Srupa. 620 Der König AjätaSatru hat ihn ge­
baut. 621 Fragt man, aus welchem Grund er ihn gebaut hat, [so soll man wis­
sen]: 622-23 In früherer (?) Zeit, nachdem der Göttergott Buddha in das 
NirväJ}a eingetreten war, 624 teil ten sich alle großen Könige die Reliquien. 
625-27 und man errichtete diesen Stüpa über den Reliquien, die an AjätaSatru 
gelangt waren, 627-28 und indem [AjätaSatru (7)] bei vielen Gelegenheiten 
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619  ( 1 8) [nÜ) ö]ydünintä bir stup 
1I/I IIIIkdwn ynt' pyr stwp 

620 ( 1 9) 101 , aeat]aSatru elig etmis , 
1/I 11 111/11S ' trw 'ylyk ' ytmys " 

621 (20) [nä ttlta]gm etdi tep tesär , 
1/ I/II/q yn ' ytdy typ tys'r " 

622 (2 1 )  . . .  üdün t(ä) gri t(ä) grisi 
. . .  I/ydwn tnkry tnkrysy y 

623 (22) [burhanl nirvanka kirü y(a)rhkap 
1/1111 nyrv 'n tr kyrw yrlyci'p 

624 (23) [kamag] ulug eliglär s(a)rir ü1äS-
1/11/ 'wlwq 'ylyk l 'dryr 'wyl 'S  

625 (24) . . . . . .  aeatasatru eligkä 
" . . . .  "c' t 'S ' trw 'ylyk k' 

626 (25) [tälgmi s s(a)rir üzä bo stup*-
I/kmy s sryr 'wyz' pw stwp 

627 (26) llg etip üküs törlüg ugur-
Iq 'ytyp 'wykws twyrlwk 'wqwr 

628 (27) 10 al altag uzanmak yarattp 
yn " 1  " It'q ' wz'nm'q y// ' typ 

*238 a 6: m 
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609- 10  [OrasmmJ yer tannsl 0 Sre$!hi'nin niyetini anlayarak 6 1 1 - 13  tehlike2 
olu�turabilecek alametler� gösterip kötü dinlileri korkutarak2 [bahreden] 
kovup dl�arz 6 14 �lkaTttl. 6 14-1 5  Dl�an 91karlp kötü dinlilere konu�tu: 616 
" Ey kötü dinliler, dinleyin!  . . .  " . . .  (bo�luk) .. . . . .  617- 18  Buddha bll manastlTl 
[sadaka olarakJ kabul etti. 618-19 VeJ?uvana manastmnm dogusunda bir stüpa 
vard" . 620 Hükümdar Ajätasatru yaptmm�nr. 621 Hangi nedenle yaptlTdI 
diye sorulursa I �öylece bilmek gerekir]: 622-23 Eski (?) �glarda tannlar 
tannSl 623-24 Buddha NirväJ?a'ya u1a�tlgmda bülün büyük hükümdarlar 
SaTi"ralan böl�erek... 625-27 hükümdar AjätaSatru'ya ula�ml� olan SaTi"ralar 
üzerine bu stüpa in�a edildi, 627-28 [AjätaSatru (?)] 90k ��itli fIrsatlar ile 
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HtPek 34 a 

(Paginierung [111, 35] und Z. 1 - 1 5  zerstört) 

629 ( 1 6) m(a)hakaSip* arhant [ tokuz yüz] *238 a 9: *fPJ jlADll11l 
mq'k'syp ////// //11/ 11/ 

630 ( 1 7) tokuz on arhantla[r 01 kut]-
twqwz ' wn ' rq'nt 1 '1 11/ 11/ 

63 1 ( 1 8) lug oronta turrnJJ [tözün] 
Iwq ' wrwn t' twrmys ////// 

632 ( 1 9) anant birlä saIJit [kdtdar] 
"n'nt pyrl' s'nkyt 1//// /11 

633 (20) nätägin kdtllar tesär . . .  
n't'kyn qylty I ' r  tys'r  . . .  

634 (2 1 )  t(ällJri t(ä)IJrisi burhan nir[ van]-
tnkry tnkrysy pwrq'n nyrlll 

635 (22) ka kirü y(a)rhkanusta sa[IJit] 
Ci' kyrw yrlyq'my s t' s'llII 

636 (23) kIigu üdtä kut bulm[ls] 
qylqw 'wydt' qwt pwllli 

637 (24) arhantlar buhtc llayu Ylgll [mlS]-
' rq'nt l ' r  pwlyreyl ' yw yyq/UII 

die Geschicklichkeit in den , Mitteln' (skr. upäya-kauSalya) hervorbrachte ... .. . 
(Lücke) '" ... 629-30 Der Arhat MahäkäSyapa und die neunhundert neunzig 

Arhats 630-32 veranstalteten ein Konzi l  (skr. saIpgiti) zusammen mit dem 
edlen Änanda, der sich [auch] an jenem heilvollen (?) Ort befand. 633 Fragt 
man, wie sie das machten, [so soll man wissen]:  634-36 Nachdem der 
Göttergott Buddha in das NirväJ}a eingegangen war, und man ein Konzil veran­
stalten wollte. 636-37 hatten sich Arhats, die das Heil [bereits] erlangt hatten. 
[so zahlreich] wie Wolken versammelt. 638-40 Nachdem er das gesehen 
hatte, sagte der Arhat MahäkäSyapa zu jener ganzen Schar von Arhats: "Diese 
Schar ... " ... (Lücke) ' "  .. , 641-43 zur Arhat-Würde ... der Arbat Mahä-
käSyapa ... zur Arhat-Würde ... ... 644-46 "Weil du [noch] befleck� bist. in-
dem du die siebenfachen Verfehlungen hast. 646-47 bist du nicht würdig, in 
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638 (25) lar , aru körüp rn(a)hakaSip arhant 

I ' r " " ny kwyrwp rnq'k' syp ' rq'nt 

639 (26) 01 karnag arhant kuvragIUa 

'wl li'm'q  'rq'nt qwvr'qynk' 

640 (27) ineä tep tedi , bo kuvrag* 
'ynC' typ tydy " pw qwvr'q 

HtPek 33 b 

(Z. 1 - 1 4  zerstört) 

641 ( 1 5) . . . . . .  kutka . . .  
. . .  . . .  qwl 11 . . .  

642 ( 1 6) . . . . . .  m(a)hakasip arhant 
. . . . .  . lw rnq'k' syp 'rq'nt 

643 ( 1 7) . . . . . .  , arhant kutka 
. . . . .  . Iq " 'rq'nt qwt er 

644 ( 1 8) . . . . . " yeti törlüg yaz-
' "  . . . " yyty twyrlwk y'z  

645 ( 1 9) lok� bolu lp . . .  , kirlig tap cahg 
/1111 . . .  " kyrlyk t 'pe' Iyq 

646 (20) [bolrnlsjka , bo kuvrag ara 
llllll q' " pw qwvr'q "r' 

*238 a l 1 : � 
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'ararr' becerikliligi (Skr. upäyakauSalya) yaratlp . . . . . .  (bo§luk) . . . . . . 629-30 
Mahäkäsyapa arhat ve dokuz yüz doksan arhat 630-32 bu kutlu (?) yerde 
bulunan soylu Änanda ile rneclis (Skr. srupgiti) topladzlar , 633 Nasil 

düzenlediler diye sorulursa [�öylece bilrnek gerekir]: 634-36 Tannlar tannsl 
Buddha NirväI).a·ya girdikten sonra meclis toplanmak istendigi an kutluluga 

ula§Tnl§ arhatlar [öylesine rroktu ki] bulut gibi YlgIl�lardl. 638-40 Bunu 
görünce Mahäkä.�yapa arhat bu arhat toplulugunun tümüne [§öylej dedi: "Bu 
topluluk . . .  " . . .  (bo§luk) . . . . . .  641-43 Arhat kutsalhgma ... Mahäkäsyapa arhat 
.. , arhat kutsalhgma .. . . . . 644-46 "Yedi türlü yanh§a sahip olarak [hala] kirli ,  
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647 (2 1 )  I turgal] l  tägimsiz s(ä)n , apam 
I///I/y t 'kym syz sn " 'p'm 

648 (22) [birök] t(a)vrarup katlglarup öz 
1/111 tvr' nyp q'tyql' nyp 'wyz 

649 (23) [lalgu]luk isigin bütürsär 
I//I/lwq /ys ynkyn pwytwrs'r 

650 (24) [s(ä)n] , bo kuvrag ara1a kur 
1/ " pw qwvr'q "r' qy qwr 

651 (25) k[ä]zig lTak ärmäz tep ; 
I/zyk 'yr'q ' rm'z typ " " 

652 (26) munea sözläp kuvragtm 
mwnc' swyzl 'p qwvr'q tyn 

653 (27) tasgaru sürüp üntürdi ; 
t 'sq'rw swyrwp 'wyn twrdy " " 

HtPek 33 a 

(Paginierung [m, 36] und Z. 1 - 14 zerstört) 

654 ( 1 5) . . .  üzä . . . . . . . . .  
. . .  //yz' . . . . . . . . .  

655 ( 1 6) nägülük 01 , kög ül* . . . . . .  *238 a 17: ;i 

n'kwlwk 'wl " kwnkwl . . . . . .  

dieser Gemeinde zu weilen. 647-48 Wenn2 du dich aber bemühs� 648-49 
und deine persönlichen Dinge, die du tun mußt, vollendest. 650-5 1 [dann] ist 
[für dich] ein Pla� in dieser Gemeinde nicht fem." 652-53 Indem [Mahä­

käSyapa] so sprach. entfernte er ihn aus der Gemeinde und schloß ihn aus ... . . .  
(Lücke) ' "  . .  , 654-55 " . . .  durch ... wie ist das? Komm herein, auf welche 

Weise du willst", 656-57 sagte [MahäkäSyapa). Änanda ... trat ein durch das 
Loch des Tür-Riegels 658-59 und verneigte sich vor der Gemeind� mit dem 
Scheitel, indem er mit den Fünf MaJ;t4alas die Prostration ausführte. 660-62 
Daraufhin ergriff der Arhat MahäkäSyapa die Hand des Änanda und sprach fol­
gendermaßen: 662 ,,0 edler Änandal 665-66 Ich habe dich deshalb entfernt 
und ausgeschlossen, 663-65 um zu veranlassen, daß du die Arhat-Würde er­
langst, indem du die Leidenschafte� (skr. kleSa) vertreibs� ... . . . " (Lücke) . . .  
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656 ( 1 7) tep tedi • anant [kaplg] 
typ tydy .. "n 'nt 1/1/1 

657 ( 1 8) tartguslm� ü!int!ä kirip) 
t' rtqwsy nynk 'wydynt/ 1/111 

658 ( 1 9) bur� kuvrag adakin[ta beS] 
pwrs 'nk qwvr'q " d' qynll lll 

659 (20) rnanQaI yincürü töpön [yükündi] 
rn'nt ' l  yyncwrw twypwn 111/11/ 

660 (2 1 )  rn(a)hakasip arhant ötrü [anant]-
rnq'k'syp ' rq'nt 'wytrw /1/1/1 

661 (22) nIlJ elgin tutup , inCä 
nynk ' ylkyn twtwp " ' ync '  

662 (23) tep tedi , tözün anan[t-a] 
typ tydy " twyzwn "nI/I I 

663 (24) rn(ä)n seni nizvani kadgu[lang] 
rnn syny nyzv'ny lj 'dqw ////1 

664 (25) tarkanp arhant kutm 
t' rii'ryp ' rq 'nt qwtyn 

665 (26) bulturgah , am ücün 
pwltwrq ' ly " " ny 'wycwn 

666 (27) sürüp üntürdürn* ; *238 a 20: H\ 
swyrwp ' wyntwrdwrn " " 

pis oldugun i�in 646-47 bu topluluk arasmda yer almaya laYlk degilsin. 
647-48 Eger2 �baIarsan2 648-49 yapman gereken ki�isel i�lerini 
tarnarnlarsan, 651-51 i�te 0 zaman bu topluluk arasmda bir rnevki2 [bulrnan] 
uzak degildir." 652-53 lMahäkäSyapa] böyle söyleyerek lonuJ topluluktan 
di§arl SÜTÜP lilkarttl . . . . . . . (bo§luk) . .. ... 654-55 " . .. ile . . .  nasil olur? Gönlüne 
göre gir." 656-57 dedi [MahäkäSyapa] .  Änanda kapmm sürgü deliginden (?) 
girip Buddhist toplulugun2 önünde be� MaJ?QaIasl ile egilip tepesiyle ! secde 
etti j .  660-62 Bunun üzerine Mahäkäsyapa Arhat Änanda 'mn elini tutarak 
§öylece konu§tu: 662 "Ey soylu  Änanda! 665-66 Ben seni aCIlarl2 (Skr. klesa) 
uzakla§tmp Arhat kutsaIhgml buldurmak i�jn. bunun i�in sürüp lilkarttlrn . . . . . . .  
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HtPek 32 b 

(Z. 1 - 14 zerstört) 

667 ( 1 5) ' "  . . .  ulug t[erin]* *238 a 22: � 
' "  . . .  /dy 'wlwq tllll 

668 ( 1 6) [kuvrag ara]smta ögä küü-
111111 1111 synt' 'wyk' kww 

669 (17) [läyü y(a)rl] l  kap , äSidip tutdaCI 
1111 IIlIij'p 11 ' sydyp twtd' cy 

670 ( 1 8) ' "  . . .  sudur nomnulJ 
' "  . . .  swdwr nwm nwnk 

671 ( 1 9) ' "  01 tep , munculayu 
'" ' wl typ " mwncwl 'yw 

672 (20) ' "  bar , sözläyür m(ä)n 
. .  .Iwmysy p'r " swyzl ' ywr mn 

673 (2 1 )  ' "  , s(ä)n amt! bolgay az-
' "  " sn 'mty pwlq 'y "z 

674 (21 )  [an] üzä aghrup sudur 
Il lwyz' "q.tynyp swdwr r 

675 (23) [agI]llkIg nomlagll tep tedi , 

//Illyq yq nwml 'qyl typ tydy " 
676 (24) [ana]nt arhant m(a)hakaSip 

//Illt 'rq'nt mq'k'syp 

667-69 ... ,, [Der Tathägata] geruhte, [dich, 0 Änanda,] in der großen 
Schar2 zu loben2 669-72 und folgendermaßen zu benennen (?): , [Änanda] ist 
einer, der das ... von ... den Sütras hört und bewahrt ' .  So hat [der Tathägata] 
... 672-75 Ich sage daher (?): .. Es wäre gut, wenn du jetzt auf den Prediger­
Sitz steigen und das Schatzhaus der Siitras predigen würdest," sagte lMahä­

käSyapa]. 676-78 Der Arhat Änanda akzeptierte die Aufforderung des Arhats 
Mahäkäsyapa, erhob sich daraufhin von dem Platz, wo er saß, 679 bezeigte 
Verehrung nach der Richtung des Ortes, wo der vollkommen weise Göttergott 
Buddha das Nirvä1J.ß [erlangt hattel .. . ... (Lücke) ... ... 680-83 Danach 
stieg der Arhat MahäkäSyapa selbst auf den Prediger-Sitz und predigte das Ab­
hidharma-Schatzhaus. 683-84 Nach dem Abhidharrna-Schatzhaus predigte 
man gemäß der obigen Weise auch den Vinaya (?). 685-87 So veIfahrend, 



IV .  Text und Übersetzung I Metin ve (,;eviri 

677 (25) [ar]hant y(a)rhgm täginip ötrü 
IIq' nt yrlyq yn t' kynyp 'wytrw 

678 (26) olurrms orontm turup* 
Iwlwrmys ' wrwn tyn twrwp 

679 (27) tükäl bi lgä t(ä)l)ri t(ä) l)risi 
twyk' l  pylk'  tnkry tnkrysy 

HtPek 32 a 

(Paginierung [III,  37] und Z. 1 - 14 zerstört) 
680 ( 1 5) a[nta] ötrü m(a)hak[a sip* arhant] 

1/111 IIItrw millI/li 111/111 

681 ( 1 6) k(ä)ntü özi azan [üzä] 
kotw ' wyzy "z'o 1/111 

682 ( 1 7) agtlOlp , abidarim [aglhklg ]  

"qtynyp " " pyd'rym ////111 1/ 

683 ( 1 8) nomladl , abidarim a[glhkl . . .  
nwml 'dy " " pyd'rym '///11/ . .  , 

684 ( 1 9) ymä aSnulo YaIJca . . .  
ym' "snwqy y 'nkc' ' "  

685 (20) . . .  , muntag lalu iki [üc] 
I ' r  . .  mwnt' q  qylw 'yky /11/ 

686 (2 1 )  ayta üc aglhk n [omug] 
"y t' 'wyc "qyly q nll 1/ 

*238 a 24: � 

*238 a 27: •• � 

\ 03  

(bo�luk) ... . . . 667-69 '" [Tathägata, seni ey Änanda] . büyük ropluluk2 
i�risinde övüP2 �u §ekilde adlandmnak (?) Iütfunda buluodu. [Äoanda] 
sütralann ... 669-7 1 dinleyip tutan birisidir. 67 1-74 Bundan dolayl (?) ben 
derim ki. minbere �llap 674-75 sütra hazinesini vaaz etsen iyi olur." dedi 
[MahäkäSyapal .  676-78 Bunun üzerine Änanda Arhat, Mahäkäsyapa Arhat' m  
änerisini tutup sonra oturdugu yerden kalkarak 679 mükemrnel bilge tannlar 
tannsl Buddha 'mn Nirvä{Ja 'ya ula�flgl yer yönüne saygl gösterip '" . . .  (bo�luk) 

680-83 Daha sonra MahäkäSyapa Arhat kendisi2 minbere �llap 
Abhidharma hazinesini vaaz etti. 683-84 Abhidharma hazinesinden sonra 
önceki gibi Vinaya'Yl da . . .  vaaz etti/er. 685-87 Böyle davranarak iki ü� ay 
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6'ö7 (22) ävdip taI yaplrgakmt[a] 
'vdyp 1' 1 y'pyrq'q yntl 

688 (23) tükäl bitip , kamagdm 
twyk' l pytyp " q'm'q dyn 

689 (24) sllJar barCa tüzüdä 
synk' r  p're' twyzw d' 

690 (25) yadtlguluk ktltdar , kama[g] 
y' dylqwlwq qylty I 'r " q'm '/ 

691 (26) arhantlar muntag lolu tükä[t]­
' rq'nt I ' r  mwnt'q qylw twykll 

692 (27) rnisdä ken bir ikintiSkä* 
mys d' kyn pyr 'ykyntys k' 

(Z. 1 - 15 zerstört) 

693 ( 1 6) . . . . . . atJ* sitavirike 
'"  . .  .Ik "ty syt'vyryky 

694 ( 1 7) [nikay l saIJiti tep tetir , 

1/11/ I//kyty typ tytyr " 

695 ( 1 8) . . . . . . . . .  ÜljümülJ 

HtPek 3 1  b 

. . . . . . . .  . Inkyn 'wynkwr nwnk 

*238 a 29: m 

*238 b 2: � 

sammelten sie in zwei, drei Monaten den Tripitaka, 687-88 schrieben ihn 
vollständig auf Palmblätter 688-90 und veranlaßten, daß er sich in allen Rich­
tungen, überaIl2, verbreiten konnte. 690-92 Nachdem sie das in dieser Weise 
gemacht hatten, sagten alle Arhats zueinander: ... ... (Lücke) ... . . . 693-94 
Der Name dieses Konzils ist: , Konzil des Sthavira-nikäya '. 695-97 An einem 
Platz, zwanzig Meilen im Westen von der ... -Höhle gibt es einen Stüpa 697-
98 Der König ASoka hat ihn gebaut. 698-700 Dieser StUpa ist der Ort, wo die 
Mahäsa öghika-Gemeinde ein Konzil durchführte. 700-04 Es war eine Ge­
meinde von zehn Millionen � und ASaik�as, die separat [geblieben 
waren] von der Gemeinde, die bei dem Arhat MahäkäSyapa [war], als dieser 
[sein] Konzil durchführte ... ... (Lücke) ... ... 705-07 indem sie das Konzil 



IV 0 Text und Übersetzung I Metin ve C;eviri 

696 ( 1 9) [kedin] YllJakmta y(e)grmi 
11111 yynk'q ynt' ykrmy 

697 (20) [bäräJ yerdä bir stup 01 aSoke 
111/ yyrd' pyr stwp 'wl " �wky 

698 (2 1 )  [elig] etmiS , bo stup m(a)ha-
11111 'ytmys " pw stwp mq' 

699 (22) [sa�]i lkehg kllvrag salJ it  
II/Ilky Iyq qwvr'q s' nkyt 

700 (23) [kIllmls oron 01 , m(a)hakasip 
II/mys 'wrwn 'wl " mq'k'Syp 

701 (24) [ar1hant saIJit kllml� üdtä 
/IIlnt s' nkyt qylmys 'wydt' 

702 (25) k(ä) lnJtüni birläki kuvragta 
kltwny pyrl 'ky qwvr'q t' 

703 (26) ölJi bosglltlug bosgutsuz* 
'wynky pwsqwtlwq pwsqwt swz 

704 (27) rniIJ tümän kllvrag ärdi , 01 
mynk twym' n qwvr'q ' rdy " 'wl 

HtPek 3 1  a 

(Paginierung [111, 381 und Z. 1 - 1 5 zerstört) 

705 ( 1 6) afVIs* tutgu agilz [k 0 0 .  beS] 
'rvys twtqw "qy 1 yl . . •  111 

*238 b 4: ::ffflif 

*238 b 8: �P.51 

105 

i�erisinde Tripitaka'YI 687-88 derleyip tümüyle hurma agacmm yapraklanna 

yazarak her yöne, tamamen yayllabilmesini sagladIlar. 690-92 Bütün Arhatlar 
bu §ekilde yaplp bitirdikten soma birbirlerine dediler ki: .0 • • • 0 (bo§luk) .0 • • • •  

693-95 Bu meclisin adl 'Sthavira-nikäya ' meclisidir. 695-98 ' 0 .  magararun 
yirmi mil battsmda bir stüpa vardrr. Asoka hükümdar yaptlrml§tlr. 698-700 Bu 
srupa Mahäsaöghika toplulugunun meclis topladzgz yerdir. 700-04 
Mahäkäsyapa Arhat meclis topladJ� dönemde kendi beraberindeki toplulugun 
�mda [brrakJlrru§j Saik� ve A�ar dahil on milyon [bir] topl uluk var 

imi§. Bu 0 . 0  0 • •  (bo§luk) .. . ' 0 '  705-07 . .  0 • •  0 ve " Büyülü sözleri ' (akIlda) tutma' 
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706 ( 1 7) aglhk nomug sagit . . . . . .  
" qylyq nwmwq s'nkyt . . . . . .  

707 ( 18) UntUrdilär , bo sagi [t] 
'wyntwrdy I ' r " pw s'okJl 

708 ( 1 9) kllml� kuvragta ka[rnag] 
qylmy� qwvr'q t' q '//1 

709 (20) kuvrag yumgl kavlslp [salJit] 
qwvr'q ywmqy q'vy �p 11//11 

7 1 0  (2 1 )  kllml�ka amn bo saQ[it]-
qylmy� q' " nyn pw s'n/II 

7 1 1 (22) Oll] atl m(a)ha-sa gik[e] 
nynk "ty mq' s'nkykl 

712 (23) sagitl tep atl bolt I 
s'nkyt y typ " ty  pwltl 

713 (24) bo orondm ögdün 
pw 'wrwn dyn 'wynkdwn 

714 (25) tagdm bulugdm tÖrl 
t'qdyn pwlwnk dyn twyrt 

715 (26) bärä yerdä racagrh känt 
p'r' yyr d' r'c'krq k'nt 

7 16  (27) 01 ; bo raeagrh känt* *238 b 10: � 
'wl " " pw r'c'krq k'nt 

durchführten, kompilierten sie ... ... und die Texte des "Schatzhauses für das 
,Halten' von ZaubersprUchen", [das heißt] die Lehrtexte der Fünf 
Schatzhäuser. 707- 10 Weil in  dieser Gemeinde, die das Konzil durchführte, 
die ganze Gemeinde, insgesamt, vereint war und ein Konzil durchführte, 710-
12  deshalb wurde der Name dieses Konzils: , Mahäsailghika-Konzil ' .  7 13- 16 
An einem Platz, drei bis vier Meilen in nordöstlicher Richtung von diesem Ort 
ist die Stadt Räjagrha Die Stadt Räjagrha ... ... (Lücke) ... ... 7 17-19 .. . 

"Wer immer als n{Jchster durch Unachtsamkeit ein Feuer verursacht. der .. . 
soll in den SItavana-Wald verbannt werden H. in dieser Weise erließ [der König 
Bimbisära} ein Gesetz. 720-22 Was den Sltavana-Wald betrifft, so ist das in 
jenem Land der bös� Ort, wo man die Toten hinwerfen muß. 722-24 Nach­
dem er ein so ... strenges Gesetz erlassen hatte, 724-26 da verursachte man 
gerade im Palast des Königs Bimbisära ein Feuer. 726-28 Der König2 sagte: 
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HtPek 30 b 

(Z. 1 - 1 5  zerstört) 

7 1 7  ( 1 6) . . . . . .  ärsär , 01 
. . . . .  . Iqw c' ' rs 'r  " 'wl 

7 18  ( 1 7) . . . . , .  sitavan angka* *238 b 13 :  J;,�U 
. . . . .  .Ip syt' v 'n  " ryq ii '  

7 1 9  ( 1 8) . . . . " tep mumlayu törö 
. . . . . .  typ mwnyJ 'yw twyrw w 

720 ( 1 9) . . . . . .  Sitavan ang ärsär ; 
. . . . . .  Jyt'v 'n " ryq ' rs' r " " 

72 1 (20) 101 ulus )dakJ ölüg kämisgülük 
111 11111 d'qy 'wylwk k'myskwlwk 

722 (2 1 )  . . .  [ay l lg oron 01 , bo muntag 
. . .  //Iyq ' wrwn 'wl " pw mwnt'q 

723 (22) . . .  [kaltlg törö lIrmlsta 
. . .  IItyq twyrw 'wrmys t' 

724 (23) [ken l amI) ara bimbasare 
111 "nynk "r' pymp's'ry 

725 (24) le l igl  ordoslOta ok oot 
11111 'wrdwsynt' 'wq 'wwt 

726 (25) [yetl / intilär , elig bäg 
IIlIynty J ' r  " 'ylyk p'k 

hazinesi" metinlerini [yani] be§ hazine metnini bir mecJis toplayarak dl§anya 
�IkardIlar. 707- 10  Bu meclis toplaml§ olan toplulukta, bütün topluluk hepsi bir 
araya gelip meclis 710- 12  düzenledigi i�in bll meclisin ad! ' Mahäsarighika 
MecJisi ' olmu§tur. 7 13- 16 BuraslOlO kuzey dogu yönünde üf dört millik yerde 
Räjagrha �ehri vardu. BlI Räjagrha �ehri . . . . . .  (bo§luk) . . . . . . 7 1 7- 1 9  "Kim her 
zaman bir sonraki olarak dikkalsizliginden dolaYl bir yangmm sebebi olursa 
bir sonrakisi. 0 ... Suavana ormamna siirülmelidir. " [Bimbisiira hükümdar] bu 
§ekilde bir yasa koydu. 720-22 Sitavana ormalll ise 0 ülkede öHllerin attldtgt 
köt� yeT demektiT. 722-26 Böylesine . . .  katl biT yasa koyduktan sonra Bimbi­
sära hükümdann saraYlOda yangma sebep oldular. 726-28 Hükümdar: " Ben 
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727 (26) sözlädi ; m(ä)n kamag k(a)ra 
Ilyzl 'dy " " mn q'm'q qr' 

728 (27) bodunnulJ bägi ärip m(ä)n* *238 b 15: 1'3 
pwd/n nwnk p'ky 'ryp mn 

HtPek 30 a 

(Paginierung [III ,  39] und Z. 1 - 1 5  zerstört) 
729 ( 1 6) kötürmäkläri , 01 [üdüo] 

kwytwrm'k  l ' ry '11111/1 

730 ( 1 7) vaiSalidalo* bägl[är bimbas]- *238 b 1 6: Il��. 
v'ys 'ly d'qy p'k u/ 11/111 

73 \ ( 1 8) are elig harug kü[rtüktä] 
' ry ' ylyk q 'n  yq kwll/ll // 

732 ( 1 9) taStm sm supurgan [arasmta] 
t'styn syn swpwrq 'I IIII 11111 

733 (20) olunrus tep äsidti[lär] . . .  
'wlwrmys typ ' sydty II1 . . .  

734 (2 \ )  mum äsidip süü lWP . . .  

mwny ' sydyp sww 'ydyp . . .  

735 (22) ktlmttlar , bo savlg . . .  
qylynty l ' r  " pw s'vyq rnI . . .  

736 (23) . , .  , bakguctlar ukup , [elig] 
J ' r  " p'qqwcy I ' r  'wqwp ,. 1/1/1 

"Da ich der Herr über das ganze gemeine Volk bin, ich ... " ... . . . (Lücke) . . .  
... 729-33 ... Zu dieser Zeit hörten die Begs von VaisäH, daß der König2 Bim­
bisära in der Wildnis, draußen. zwischen den Grabstättellz wohne. 734-35 Als 
sie das hörten, machten sie Vorbereitungen, das Heer zu schicken .. .  735-37 
Die ... und die Spione [des Bimbisära] bemerkten diese Tatsache und berichte­
ten es dem König2• 737-38 Der König2 ließ dann eine Stadt[mauerl (aus 
Lehm) errichten 738-40 und zuerst ein Wohnhaus für sich selbst bauen. De­
shalb nannte man diese Stadt: Räjagrha . . .. . . .  (Lücke) ... . .. 741-43 In der 
Palast-Stadt, in der südwestlichen Ecke, ist das verfallene Haus des 5re\s!hi 
Jyoti�ka 744-45 In seiner Nähe ist der Ort, wo man den Buddha-Sohn Rähula 
errettet (sc. bekehrt) hat. 746-48 In nordwestlicher Richtung vom 



IV. Text und Übersetzung I Metin ve C;:cviri 

737 (24) bägkä ötüntilär , el[ig] 
p'k k' 'wytwnty l ' r . ,  )' 11/ 

738 (25) bäg ötrü känt tokItlp a[Snu]­
p' k ' wytrw k'nt twqytyp 11111 

739 (26) Ca ÖZiIJä olurgu äv 
c' 'wyzynk' 'wlwrqw 'v 

740 (27) etdürti , arun* bo bahk 
'ytdwrty " " nyn pw p' lyij 

(Z. 1 - 14 zerstört) 

741 ( 1 5) . . . . . .  icintä* k[ed]in 
. . . . . . Iycynt' kllyn 

HtPek 29 b 

742 ( 1 6) [küntün bu]l [u]Vda eoti ske 
/II/IIl lll/lkd' cwty �ky y 

743 ( 1 7) lbayagutn] I IJ  äski ävi 01 , 
/III/// lynk ' sky ' vy 'wl  ,/ 

744 ( 1 8) [amI) yak] lmnta burhan ogh 
/II/I/ II/ynynt' pwrq' n ' wqly 

745 ( 1 9) . . .  kutgarmls oron 01 , 
. . .  qwtq' rrnys ' wrwn 'wl " 

746 (20) . . . . m-nalandram säIJrärnniIJ 
. . .  Iry n ' l ' ndr' m s' nkr'm nynk 

*238 b 1 8: Me 

*238 b 21 :  pq 

1 09 

bütün slradan halkIn beyi olarak, ben ... " dedi . ... ... (bo§luk) . . . . . .  729-33 Bu 
slrada VaiSäli beyleri B imbisära hükümdarm2 yabani bir ortamda. dl§arlda, 
mezar ta§lan2 arasmda Ya§amakta oldugunu i�ittiler. 734-35 Bunu i�itince 
ordu gönderrnek i�in hazuhk yaptIlar .. . 735-37 Bu durumu .. .  [Bimbisära 'mnl 
.. .  casuslan anlaYlp hüküm� haber verdiler. 737-38 B unun üzerine 
hükümdar2 (�urdan) bir sur �ektirip önce kendisine oturrnak i�in bir ev 
yapurdl. Bu nedenle bu �ehre Räjagrha adl verildi . . . . . . .  (bo§luk) . . . . . .  741-43 
Saray §ehrinde. güney batl kö§esinde Sre$!hi Jyoti�ka'run Ylklk evi vardu. 
744-45 Yalamnda Buddha oglu Rähula 'mn kurtarIldIgl (yani dininin 
degi§tirildigi) yer vardu. 746-48 Snnälandäräma manaslInmn kuzey batl 



1 1 0 Mehmel Ölmez und Klaus Röhrbom 

747 (2 1 )  I kedin] tagdm bulul)mta üc 
1/111 t 'qdyn pwlwnkynt' 'wyc 

748 (22) [yüz C]lg ediz vrhar 01 , bal{a}a-a-
I/I lyq 'ydyz vrq'r '\VI " pT ' "  

749 (23) [diti] elig etmi� , etigi 
1111 ' ylyk 'ytmys " 'ytyky 

750 (24) [ärti]yü körklä , bo vrhar-
II//Ikw kwyrkl ' " pw vrq'r  

751 (25) [dalk! burhan körki bodi sögüt 
//Iy pwrq' n kwyrky pwdy swykwt 

752 (26) [t]üpintäki burhan körki birlä 
IIIpynt'ky pwrq'n kwyrky pyrl' 

753 (27) bir 01 , bo vrharml) öl)dün* *238 b 26: * 
pli 111 " pw vrq 'r  nynk 'wynkdwn 

HtPek 29 a 

(Paginierung 1 1 I I , 40J und Z. 1 - 14 zerstört) 
754 ( 1 5) c[I)g* , bo vrhar . . . . . .  *238 b 29: 3t 

clq " pw vrq'r  . . . . . .  

SIinalandäräma-Kloster ist ein dreihundert Fuß hoher Tempel. 748-49 Der 
König Baläditya hat ihn erbaut. 749-50 Sein Schmuck ist sehr schön. 750-53 
Das Buddha-Bild in diesem Tempel ist gleich wie das Buddha-Bild am Fuße 
des Bodhi-Baumes. In nordöstlicher Richtung von diesem Tempel ... . .. 

(Lücke) . .. ... seine Höhe ist hundert 754-55 Fuß. An einer Stelle, zweihun-
dert Schritte östlich von diesem Tempel 755-57 ist eine achtzig Fuß hohe ... 
[Statue) des göttlichen Buddha aus Bronze. 757-59 [Erst] nachdem man den 
Tempel mehrstöckig, [mit] sechs Etagen, gemacht hatte, 759-60 erst dann war 
[die Statue] ... gut überdacht. 760-62 Die [Statue] dieses göttlichen Buddha 
hat auch der frühere König2 namens Pü�avarman errichtet. 763-65 Wenn 
man von der Bronze[-Statue] des göttlichen Buddha einige Meilen in östlicher 
Richtung geht, gibt es [dort] einen Srupa. 765-66 Dieser Srupa ist der Ort. wo 



IV. Text und Übersetzung I Metin ve I;eviri 1 1 1  

755 ( 1 6) iki yüz mag ye[rdä säkiz] 
'yky ywz m'nk yylll IIIII 

756 ( 1 7) on elg ediz . . . . . .  [tuel  
'wn cyq 'ydyz tw/ . . . . . .  1/1 

757 ( 1 8) t(ä)gri burhan 01 , vr[hang] 

tnkry pwrq' n  'wl _, vllll II 

758 ( 1 9) kat kat kahklIg , al[tl l 
q ' t  q't  q' lyq Iyq "VI 

759 (20) sig l{1hp _ temin . . .  

synk qylyp " tymyn . . .  

760 (2 1 )  äsän ürtmis , bo t(ä)g[ri burhan]-

's 'n ' wyrtmys " pw tnk/I III/Il 

76 1 (22) 19 yänä ögräki purnafvarman] 
yq y'n'  'wynkr'ky pwrl/lllill 

762 (23) atl(l)g elig han etmis . . .  
" tlq 'ylyk q'n 'ytmys . . .  

763 (24) tue t(ä)gri burhan ögd[ün]-

twe tnkry pwrq'n 'wynkd/l 

764 (25) intä kac bärä yer yonsarr] 

ynt' q'c p'r' yyr ywrys 'I 

765 (26) bir stup 01 , bo stup tükäl 

pyr stwp ' wl " pw stwp twyk' l 

yönünde ü� yüz ayak yüksekliginde bir tapmak vardu. 748-49 Hükümdar 
Bäladitya yaptmru§br. 749-50 S üslemeleri �k güzeldir. 750-53 Bu 

tapmaktaki Buddha resmi Bodhi agacmm dibindeki B uddha resmi i le birdir. Bu 
tapmagm kuzeyinde bir yerde ... . . .  (bo§luk) . . . . . .  yüksekligi yüz 754-55 ayaktu. 

Bu tapmagm dogusunda iki yüz adIm yerde seksen ayak yüksekliginde . . . 
tunrtan tann Buddha [heykeli] vardu. 757-59 Tapmagl �k kath, alt! kath 

yapddlktan sonra, 759-60 ancak 0 zaman [heykel] . . .  iyice örtmü§. 760-62 Bu 
tann Buddha [heykeli]ni yine eskilerden Pürnavarman adh hükümdar 

yaptlnru§tlr. 763-65 B u  tun�tan tann Buddha [heykelinin] dogusunda bir ka� 
mil yürünürse [orada) bir srupa yer al!r. 765-66 B u  srupa mükemmel bilge 
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766 (27) bilgä t(ä)lJri t(ä)lJrisi burhan* 
pylk' tnkry tnkrysy pwrq'n 

(Z. 1 - 14 zerstört) 

767 ( 1 5) . . .  . . .  säIJräm . .  . 
. . .  . . .  IIIkr'rn . .  . 

768 ( 1 6) . . .  [tI ]ltagl nägül tesär , 
. . . lIlt 'qy n 'kwl tys' r " 

HtPek 28 b  

769 ( 1 7) . . . bo* sägrämdäki bursalJ 
. . .  pw s'nkr'm d'ky pwrs 'nk 

770 ( 1 8) [kuvrag seliS]iIJ nomdaIa y(a)rl(l)gca 
1///// ////ynk nwm d'tjy yrlq c' 

771 ( 1 9) [üc] törlügd[i]nki kirsiz aS­
IIlI lwyrlwk d1nky kyrsyz "'8 

772 (20) [lg ye]yürlär ärdi , bir ugur-
II lIywr I ' r  'rdy " pyr 'wqwr 

773 (2 1 )  [ta yumu]'8cIlar UIUgl kaz satgm 
1I /lIls cy l ' r  'wl wly tj'z s'tqyn 

774 (22) [algahl bolmadm aSukup maru 
/////// pwlm'dyn "swqwp 'yn' rw 

*238 c 2: {.JB 

*238 c 6: Jlt 

der vollkommen weise Göttergott Buddha ... ... (Lücke) ... . .. 767-68 .. . 

Kloster ... Wenn man fragt: "Was ist die Ursache davon?" [so soll man wis­
sen] :  769-72 Früher aß die Gemeinde:z dieses Klosters die ,reine Speise' ,  die 
von den Dreifachen [Gelegenheiten herrührte] , gemäß den Vorschriften des 
Kleinen Fahrzeugs. 772-74 Einmal konnte der Vorsteher der Bediensteten 
kein Gänse[fleisch] kaufen. 774-75 lief eilends hin und her und [konnte vor 
Ratlosigkeit] absolut nichts machen. 776-77 Wie er aufschaute, [sah er, daß] 
eine Herde Gänse in Reih und Glied dahinflog. 778-79 Als er das sah, sprach 
er aus Scherz folgendermaßen: ,,0 Mahäsattva, ... .. .. . (Lücke) . .. . . .  780 
[Die Mönche. die diese Nachricht] hörten. erschraken und seufzten. 781 -82 
alle2 ••• weinten sie miteinander und sprachen untereinander folgendermaßen: 
783-84 "Was diese Gans betrifft, so ist sie sicher ein Bodhisattva. 784-85 



I V. Text und Übersetzung I Mctin vc c;cviri 

775 (23) [bärti] ytigtirtip nfuJ kdmcsIz 
11/1 ywkwrwp n 'nk qylyn csyz 

776 (24) [ärdi] , nä körsär , ögtir kaz 
11/1 " n'  kwyrs'r " 'wykwr q 'z  

777 (25) [ti]zilip ucup banr ärdi ; 
//zylyp ' wcwp p 'ryr ' rdy .. " 

778 (26) [anh körüp oynayu inCä tep 
II/y kwyrwp ' wyn 'yw ' ync' typ 

779 (27) tedi ; a m(a)has(a)tve-ya* 
Iydy " "  ' mq'stvy y , 

HtPek 28 a 

(Paginierung [ I I I ,  4 1 ]  und Z. 1 - 14 zerstört) 
780 ( 1 5) . . .  ' "  bäl�I[äpJ * ' "  *238 c 1 1 : • 

. . .  ' "  p ' lynkl/1 . . . 

781 ( 1 6) kamagun barca . . . . .  . 
q' m 'qw n p're' kI . . . . . . 

782 ( 1 7) YlgiaSIP incä tep [teSdi]­
yyql ' Syp 'ync' tyl lll// 

783 ( 1 8) lär , bo kaz ärsär , o[dgurak] 
I ' r  " pw tj'z ' rs ' r  " 'wIllIlI 

1 1 3 

tannlar tannsl Buddha'run '" -dlgl yerdir . . . .. . (bo�luk) . . .  . . .  767-68 .. . 
manastir . . .  " Nedeni nedirT' diye sorarsa höytece bilmek gerekirj: 769-72 
Gefmi�te bu manastmn toplulugu2 Kü�ük Aralf' lß buyruklarl dogrultusundaki 
ü� türlü [flrsatm]  ' temiz yemek' ini yerlerdi. 772-74 Bir defasmda ba� 

u�aklan hi\! kaz [eti] satm al 
madIg I i�in aceleyle oraya 774-75 buraya ko§u�tururken [ yol göstereni 
olmadIgmdan] hi�bir �ey yapamamI�. 776-77 Bir baksa, bir kaz sürtisti katar 
halinde U\!UP gitmekteymi§. 778-79 Bunu görtip �akacIktan �öyle demi§: " Ey 
Mahäsattva, . . .  " . . .  (bo�luk) ... . . .  780 [Bu haberi] i#ten [rahipler} korkup 
ürperdiler, 781-82 hepsi birlikte ... agla§arak birbirlerine �öyle dediler: 
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784 ( 1 9) bodis(a)t(a)v 01 , biz nä . . .  
pwdystv 'wl " pyz n '  . . .  

785 (20) mun� ätin yegülük . . .  
mwnwnk ' tyn yykwlwk . . .  

786 (2 1 )  ymä t(ä)Uri t(ä)Urisi b[urhan]-
ym' tnkry tnkrysy p/llll 

787 (22) nlU y(a)rl!kanus y(a)rhgl [ärü] 
nynk yrlyq'mys yrlyqy 111 

788 (23) ärü käzigin körüp . . .  
'rw k'zykyn kwyrwp ty/ . . .  

789 (24) . • .  01 , biz yänä baSla[g vidi]-
Iyq 'wl " pyz y'n'  p'sl '/ /1/1 

790 (25) sin tutup , ötrO üzl ülncü] 
syn twtwp " 'wytrw 'wyzlllll 

791 (26) y(a)rl(l)g 01 tep yau lok tutmJs-
yrlq 'wl typ y ' nklwq twtmys 

792 (27) Im(l)znJ kO<jmadm* bo muntag **238 c 14: � 
ymz ny qwtm'dyn pw ml/t'g 

Was sind wir für Leute. daß wir sein Fleisch essen dürften! .. . 786-87 Ferner, 
die vom Göttergott Buddha gepredigte Lehre 788-89 ist zu . .. . indem man 
ihre graduelle Steigerung beachtet. 789-90 Wir aber haben seine ,anfängliche 
Belehrung' übernommen, 790-92 und dann - in der Meinung, das sei die 
,endgültige Lehre' ,  - haben wir das. was wir fälschlich übernommen hatten, 
nicht [wieder] aufgegeben, und dieses derartige ... " '" (Lücke) . .. .. .  793-94 
... Der Tripi!aka-Meister besuchte alle [diese heiligen Relikte} und verehrte 
sie, 794-97 kam [dann I wieder zum Snnälandäräma-Kloster, bat . .. den 
Meister STIabhadra, und 797-98 [ Snabhadra] begann, Belehrung im Yogäcär­
yabhürni-Sästra zu erteilen. 798-99 Tausend Mönche waren [seine] Mitstu­
denten. 800-01 Als der Unterricht schon angefangen hatte und nur ganz we­
nig [Zeit] vergangen war, 801-03 erhob sich ein Brahmane außerhalb dieser 
[Studenten]schar und klagte, lachte [aber] trotzdem. 803-05 Der Meister 



793 ( 1 5) 

794 ( 1 6) 

795 ( 1 7) 

7% ( 1 8) 

797 ( 1 9) 

798 (20) 

799 (2 1 )  

800 (22) 

801 (23) 

802 (24) 

I V. Text und Übersetzung I Metin ve <;eviri 

HtPek 27 b 

(Z. 1 - 14 zerstört) 

. . .  ' "  samtso acari* 

. . .  ' "  IImtsw /11/// / 

. . .  ' "  k[ä]zip yükünüp yänä 

. . . . . .  IIzyp ywkwnwp y'n'  

[sri-nalan]dram säl)rämkä kälip 
III II///dr'm s 'nkr' m  k' k ' lyp 

. . .  '" silabadre aearika 

. . . . .  . Iyk syl'p'dry " e'ry li' 

[ötünü]p yoog sastr vidis 
III/II/p ywwk s'str vydys 

fbergäl]i baSlatI , birlä bosgun-
III///y p'S] ' ty " pyrl/ pwsqwn 

[taCl] mi J) toy[m]lar bolt! , 
1111 mynk twyl/ I ' r  pwlty " 

[vidi]s baslayu tükätip , anea-
Ill/S p'sl 'yw twyk'dyp " "ne'  

[k(l)yla boltukta bir brarnan 
/I '  PWltWq t' pyr pr'm'n 

[01] kuvragta taStrn turup Ylg-
/11 qwvr'q t' t'styn twrwp yyq 

*238 c 1 7: r!ffili 

1 15 

783-84 "Bu kaz mutlaka bir Bodhisattva olmal! .  784-85 Biz ne birrim 
insanlanz ki bunun etini yiyebilelim! . . .  786-87 Aynca tann tannSl Buddha' nm 
buyurmu� oldugu ögreti 788-89 . . . derece derece yükse\i�ine bakarak tutmal !. 
789-90 Biz yine onun ' ilk ögütleri'ni tutup 790-92 sonra onu ' sonuncul 
ögreti ' diye yanh§ tuttugumuz [�eyleri] brrakmadan bu ooyle . . .  " . . .  (bo�luk) . . .  
... 793-94 . . .  Tripitaka UStasl bütiin [bu kutsal emanetleriJ ziyaret edip saygl 
gösterdi, [soma] yine Srinälandäräma manastmna gelip ... Snäbhadra Ustaya 
arz edip 797-98 [Snabhadra] YogäCäryabhümi-Sastra'nrn ögütlerini vermeye 

b3§ladI. 798-99 Onunla birlikte ögrenen bin tane rahip vardl. 800-01 Dersler 
b3§larru§, az bir zaman ge9mi§ti ki 801 -03 bu toplulugun dl§mda bir Brahrnan 
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803 (25) [1a]p yänä külär ärdi , silabadre 
/lp y 'n '  kwyl'r ' rdy " syl'p'dry 

804 (26) aCari kisi IdlP ay l[tdJ* s(ä)n] *238 c 20: po' 
"c'ry kySy ' ydyp "yylll ll 

805 (27) nägülük antag kllur s[(ä)n] 0 o .  

n 'kwlwk "nt 'q qylwr si ' . .  

HtPek 27 a 

(Paginierung [ 1 1 1 ,  42] und Z. 1 - 1 3  zerstört) 
806 ( 1 4) . . .  [t(a)vgactm l käI [mis . . .  toym]-

'" //1// 11/ ////// . . .  //111 
807 ( 1 5) ka yoog* Sastr . . . . . .  *238 c 24: !i«{bn 

q/ l11/ s/ str . . . . . . 

808 ( 1 6) banp tlIJlagil bo . . . . . .  
p'/yp tynkl 'qyl pw . . . . . .  

809 ( 1 7) burhan nomm äsid/ . . . . . .  
pwrq'n nwmyn 'sydl . . .  ' "  

810 ( 1 8) yänä burhanlang kö[rgäli] 
y ' n' pwrq' n  l 'ryl kllIlIIl 

8 1 1 ( 1 9) bolgay s(ä)n , nä k(ä)rgäk . 0 .  

pwlq'y sn " n '  krk'k . . .  

Silabhadra schickte jemanden und llieB] fragen: "Warum handelst du i n  dieser 
Weise?" '" ... (Lücke) . .. .. .... 806-07 der Meister Sflabhadra wird für ei-

nen aus China gekomrnenen ... Mönch das Yogäcärya-Sästra erklären. Du 
gehe [dorthin] und höre [diese Vorlesung] ! 808-1 1 Durch diese Veranlassung 

wirst du, nachdem du die Lehre des Buddha gehört hast, weiterhin die Buddhas 
sehen können. 81 1-13 Was nützt es dir, König zu werden! '  sagte er. 8 13-15 
Jetzt sehe ich, daß der Mönch aus China gekommen is t  und daß auch der Meis­
ter lSitabhadra] begonnen hat, das Yogäcärya-Sästra zu predigen. 8 16-1 7  Weil 
der frühere Sachverhalt (sc. die Prophezeiung) mit dem jetzigen Sachverhalt 
lückenlos übereinstimmt, 8 1 8-19 deshalb ... lache ich ... bereitwillig (?) . . .  
weine ich", sagte er . ... ' "  (Lücke) . . . ... 825 [Der Tripitaka-Meister] hörte 
820-23 das Shun-zheng-li-5ästra und das Xian-yang-dui-!a-Sästra je einmal, 
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812  (20) saIJa han bolmak lep . .  . 
s 'nk'  q'n pwlm'q typ . .  . 

8 13  (2 1 )  ärdi , amtl k[ö]rür m(ä)n t(a)vg[ae]­
' rdy . .  ' mty k I/rwr mn tvlll 

814 (22) Im toym kälmis acari ym[ä] 
tyn twyyn k' lmys " c 'ry yml 

8 15  (23) yoog Sastr nomJagah basla[nusm] 
ywwk s ' str nwml 'q' ly p's l 'lIIlI 

816  (24) ölJräki sav amtlkl sav bi[rlä] 
'wynkr' ky s'v ' mtyqy s'v pllll 

817 (25) sä.�mädin tfuJ tüz kälmi sk[ä] 
s 'sm'dyn t 'nk twyz k' lmys Id 

818  (26) . . . . . .  külär* m(ä)n äsirkäne­
. . . . . .  kwyl ' r rnn ' syrk' ne 

819  (27) [ siz) . . .  [YI]glar m(ä)n tep tedi , 

1// . . .  Ilql ' r  mn typ tydy 1/ 

HtPar 3 ( 1 1 1  a) 

(Z. 1 - 14 zerstört; Ergänzungen 
mit * nach V 1 873 recto, Z. 3- 1 0) 

820 ( 1 5) . . . . . .  birär kata , inme-
. . .  . . .  p/r/r q '  t' " 'ynml 

*238 c 27: w: 

birär = 239 a 1 :  �-

ayaga kalklp aglar sonra yine gülerdi. 803-05 Siläbhadra Usta birisini 
gönderip sordu: "Sen ni�in böyle yaplyorsunT .. . . . .  (bo�luk) . . . ... 806-07 
Sftäbhadra Usta <;in 'den gelmi� olan bir .. . rahibe Yogäcärya-SästraYI 
apklaYlp " [orayal git ve I bu dersi l dinle! 810- 1 1 Bu vesileyle sen Buddha'run 
ögretisini i�itt;kten sonra, dahasl Buddhalarl görebileceksin. 81 1 - 13  Han 
olmamn sana ne yararl var!" dedi. 8 1 3-15  Cinli rahibin geldigini ve 
[STIäbhadra) Usta'mn Yogäcärya-Sästra'Yl vaaz etmeye ba�lamasml �imdi 
görüyorum. 8 1 6- 17 Önceki §eylerin (yani: kehanet) §imdiki §eylerle tIpatlp 
örtü§mesinden 8 18- 19  bundan ... gülerim gönülden (?) ... aglarlm" dedi.  .. . . . .  
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821 ( 1 6) I l un �astr] lg seme-lun Sastr­
/11 /1/11 yq �ymy lwn S'str 

822 ( 1 7) [ lg) . . .  samu�an Sastrlg 
/I . • .  s'mwt'n s 'str yq 

823 ( 1 8) [*ölJi ölJi ikirär] k[a]ta , madyamarg 
/1/1/1 //11/1 111/11/ 1/1' " m'dy'm'rk 

824 ( 1 9) I *sastr]lg �a)tak Sastrlg , 
/l1II /q §t' k  s 'str yq .. 

825 (20) I *ögi] ögi üCär kata blJla-
/11//1 'wynky 'wyc 'r q't '  tynkl' 

826 (2 1 ) [ *dJ] koSavrti , vaibaS , Satp(a)d­
/I klfvrty " v 'yp' s " np'd 

827 (22) [*abidar]iIDlg , ÖlJrä kasmirta 
/I/ll/lIm yq .. 'wynkr' k'smyr t' 

828 (23) [*ok v] idi� alu tükätrnis ärdi , 
III /ldy� " lw twyk'dmys 'rdy " 

829 (24) I *munta l tägdükdä OklP yincürüp 
/1111 t' kdwkd' 'wqyp yyncwrwp 

830 (25) I selzinmisin köntürdi , yänä 
lIIynmys yn kwyntwrdy " y 'n' 

83 1  (26) bramanJar bitigin u/ [ug *äzrua] 
II/m 'n l ' r  pytykyn 'wU/ /l1II 

das Ying-min-Iun-Sästra. das Sheng-ming-lun-Sästra und das .. .Isamudäna­
Sästra jeweils zweimal 823-25 sowie das Madhyamärga-Sastra und das 
Sataka-Sästra jeweils dreimal. 826-28 Über den Abhidharmako�, über die 
Vibh�ä und über den �tpadä-abhidharma hane er früher, sogar in Kasmlr, 
schon (7) Belehrung empfangen. 829-30 Nachdem er hierher (sc. nach Nälan­
dä) gelangt war, rezitierte und analysierte (?) er [diese Texte l und klärte das, 
was ihm noch zweifelhaft war. 830. 832-33 Ferner studierte er kritisch (?) 
831-32 das Buch der Brahmanen, das vom großen Brahma mitgeteilte Vyäka­
faJ}.a- Sästra. 833-34 Der Ursprung und der Anfang dieses VyäkaraJ}a-Sästras 
sind ewig. 835-37 Den Verfasser kann man nicht erfahren. Am Anfang des 
Kalpas wurde [dieses Sästra] zuerst von Gott Brahma für die Devas gelehrt. 
Deshalb . . . . . .  (Lücke) . .. ... 838-40 . . . Diese Lautung ist unrichtig. Wenn 



I V, Text und Übersetzung I Metin ve �eviri 1 1 9 

832 (27) [ *ay l nus vyakiran sa[*stng *basa] 
IIImyJ vy'kyr'n s '//1 11 1111 

U 1 873 recto 

(Z. 833-837 nach U 1873 recto Z. 1 1 - 1 5) 
833 ( 1 1 )  [bosgun]tl . . .  01 viyakiyan Sastr-

/I/I/Ity . . .  ' wl vyy'kyy ' n  S 'str 

834 ( 1 2) [m]!] tözi baSlagl ilkisiz fo] / : 
//Ik twyzy p ' sl 'qy ' ylkysyz ' /I " " 

835 ( 1 3) [yara]tdaci g bilgäli bolmaz kf(a)l]p . . .  
/I/ltd ' cyq pylk' ly pwlm'z k1p . . .  

836 ( 1 4) . . . . . .  t(ä)l)ri [ lärkä] . . .  
. . .  ' "  tnkry /1//1 . .  . 

837 ( 1 5) . . .  I bo tJl] tagtm . . . . . .  
. . .  /l 1I1t 'qtyn . .  , . . .  

HtPar 4 ( 1 1 1  b) 

vyakiran = 239 a 4: iiEfRU 

1Iitag = 239 a 6: r& 

(Paginierung [I I l ,  43 J und Z. 1 - 1 3  zerstört; Ergän­

zungen mit * nach U 1 873 verso, Z. 3-4 zerstört) 

838 ( 1 4) . . . . . .  bo til k[öni ärmäz] Lil = 239 a 8: {f 
. . .  ' "  pw tyl lll/l 11111 

(bo�luk) . . . . . .  820-23 {TripiTaka Ustasl] Shung-zheng-li-Sästra 'YI ve 
Xian.yang-duija-Sästra 'YI birer kez, Ying-min-Iun-Sästra 'Yl , 

Sheng-ming-lun-Sästra'Yl ve . . .  /samudana-Sästra'Yl iki�er kez. 823-25 
MadhyamargaSästra ve Sataka-Sästra'Yl ü�er kez dinledi. 826-28 
Abhidharmakosa, Vibh�a ve �at,pada-abhidharma'Yl daha önce K�mir'de 
yerinde (?) dinleyip ögrenmi§ti. 829-30 Buraya (yani Nalanda'ya) ul�tlktan 
sonra [bu metinleri] okuyup, �zürnleyip �üpheli oldugu noktalan düzeltti. 
830-33 Aynca Brahmanlar Kitabl' ru, yüce Brahman'm bildirmi� oldugu 
VyäkaraQa-Sästra' Yl ele§tireJ bir §ekilde (?) okudu. 833-34 Bu 
VyäkaraQa-Sästra'nm ash b�langlcl sonsuzdur. 835-37 Yazarml bilmek 
mümkün degildir. Bu Kalpa'nm ba§mda {bu sästra] tann Brahmanca ilk öllce 
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839 ( 1 5) birök könisinCä . . . . .  . 
PYlWk kwynysync' sI . . . . .  . 

840 ( 1 6) vyakiran tep tegü[lük] . .  . 
vy 'kyr'n typ tykwlll . .  . 

841 ( 1 7) vyakiran tesär savI[n] . .  . 
vy'kyr'n tys'r s 'vyl . .  . 

842 ( 1 8) ögi adlra ulatd[acl] . .  . 
'wynky "dyr' 'wqytdlll . .  . 

843 ( 1 9) teyür , kim anta kamag . .  . 
tyywr " kym " nt' q'm'q . .  . 

844 (20) adlTtm kegÜTü aYlp . . .  
" dyrtyn kynkwrw "yyp . . . 

845 (21 )  yörüglärig ulotur üCün 

ywrwk I 'ryk 'wqytwr 'wy cwn 

846 (22) anm antag tetrnis 01 , ö[grä] 
"nyn "nt'q tytmys 'wl " ' w//III 

847 (23) k(a)lp baslagmta ulug äz[rua] 
klp p'sl'q ynt' 'wlwq 'zllI 

848 (24) t(ä)gri asnuca tükäl yüz [tümänl 
tnkry , 'snw c' twyk'l ywz ////// 

849 (25) slok üzä keg ürü aym , an[ta] 
slwk ' wyz' kynkwrw " ydy " " nil 

yüz ::; 239 a 1 1 : Ei 

man es richtig aussprechen will, muß man Vyäkaral)a sagen. 841-43 
,Vyäkaral)a' heißt wörtlich: , . .. detailliert2 lehrend' . 843-46 Weil man dort 
(sc. in diesem Sästra) die Unterschiede aller Dharmas ausführlich mitteilt und 
die möglichen (?) Bedeutungen lehrt . . . , deshalb ist es so genannt worden. 
Früher, 847-49 am Anfang des Kalpas, hat der große Gott Brahma [das 
Sästra] zuerst ausführlich mitgeteilt durch insgesamt hundert mal zehntausend 

Verse. 849-53 Später hat der Brahrnanen-Sre�thi PälJ.ini aus der Stadt 5alätura 
im Land Gandhära in Uttarapatha, [das heißt] in Nordindien, 854-55 das Vyä­
karaJ}.a(?)-Sästra gestrafft und achttausend Verse [daraus] gemacht, 855-56 
diejetzt in Indien in Umlauf sind. In letzter Zeit 857-59 hat ein Brahmane aus 
D�i J;läpatha für den König ... . der im Land Südindien Herrscher ist, [da-
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850 (26) ken I*utarajp(a)t tagdm 
kyn III//Ipt t 'q dyn 

851 (27) I *änätkäkJ elintä ganqar el­
//Illll lylynt' k'nt ' r  'yt 

U 1873 

(Z. 852-860 nach U 1873 verso, Z. 4- 14) 

852 (4) (Anfang der Zeile wie in  Z. 851 )  däki . .  . 

853 (5) käntl ig* braman bayag lut l . . . . .  . 
k 'nt Iyk pr"m'n  p'y 'qll . . . . .  . 

d'ky . .  . 

854 (6) vyakiyan sastng Ylglp släjkiz [mig ] 
vy'kyy'n  5 'str yq yyqyp slkyz I1II 

855 (7) slok kllftI ki)m armtl] änätkälktä] 
slwk qylll 11m '111 ' n ' tk'l 11 

856 (8) yondacl . . .  . . .  . . . . . . 
ywryd'cy . . . . . . . . . . .  . 

857 (9) d(a)ksinap(a)t[hg] bralman küntün änlätfkäk] 
dksyn ' pt I11 pr' //I 1//1//1 I/ 'tl/l 

858 ( 1 0) elintä han bolulrJ el[ig] . . . . .  . 
Iylynt' q 'n  pwlwl 'ylll . . . . .  . 

*239 a 1 2: § 

1 2 1  

Deva' lara ögretilmi�tir . B u  nedenle . . . ... (bo�luk) . . . . . .  838-40 Bu söyleyi� 
dogru degi/dir. Eger insan dogru §ekilde söylemek isterse Vyäk� demesi 
gerekir. 841-43 'Vyäkarru;ta' ise harfiyen ... 'ayrmtlSlyla anJatan' demektir. 
843-46 Orada (yani bu sästrada) bütün dharmalarm farklan aynntIslyla 
bildiri lip olasl (?) anlamlan anJatIldl� i�in . . .  , bu nedenle böyle adlandlfllml�tlf. 
Gefmi�te , 847-49 Kalpa'nm b�langlcmda yüce Brahma tann [bu Sästra'Yl l 
önceden tarn yüz kez on bin dize olarak aynntlslyla bildirdi. 849-53 Daha 
sonra Uuarapatha'daki Gandhära bölgesinin Salätura �ehrinden, (yani) Kuzey 
Hindistan' dan Brahman-&e�thi Pä�lini 854-55 VyäkaraI].a(?)-Sästra'Yl kIsaltlp 
sekiz bin dizeye dü�ürdü ki 855-56 §imdi Hindistan'da dola§an budur. Son 
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859 ( 1 1 )  iki miIj beS yü(z] sl [ok kI]1t[I] b[ulug] 
'yky mynk pys ywl SIll IntJ pli/li 

860 ( 1 2) YIIJ[ak] ue lachg* yerlärdä kiSil . .  . 
yylkll 'wc qydyq yyr l 'rd' kysy/ . .  . 

HtPar 5 ( 1 1 2  a) 

(Z. 1 - 1 1 zerstört; Ergänzungen 

mit *aus U 1 873 verso, Z. 13) 

861 ( 1 2) . . .  orton u[*luSdakI *kelJiirü] 

• . .  IIItwn 11111 1111 11/111/ 

862 ( 1 3) . . .  [kisi]lär mum . . . . .  . 

. . .  1111 l ' r  mwny . . . . .  . 

863 ( 1 4) [agrrlamazjlar , tözki/ . .  . 

111111111/ 111 " twyzkyl . . . . . . 

864 ( 1 5) . . . . . . . . .  vyakiramg 
. . . . . . . . .Im1S vy'kyr'n yq 

865 ( 1 6) [ayayurllar aglrlayurlar ; 

""1/1 Ur "qyrl 'ywr l ' r  " . , 

866 ( 1 7) [samtso a]tari bo muntag yaghg 

IIIIII I/Illy pw mwnt'q y'nklyq 

*239 a 15: jllIS 

tözki = 239 a 1 6: Wl 

raus)  zweitausendfünfhundert Verse gemacht. 859-60 In den Grenz2-Ländern 
in den [acht] Richtungen2 ist [dieser kurze Text] bei den Leuten in Umlauf. 

861-63 Die Leute von breiter Gelehrtheit in MadhyadeSa (sc. Mittelindien) 
schätzen und studieren es (sc. die kurze Version) nicht. 863-65 Sie verehren2 
das originale ... Vyäkaral]ß. 866-69 Wieviele derartige Werke (? ) über (?) die 
indische Sprache, voran das VyäkarlZQa-Sästra, es gibt, 866, 872 der Tripi!a­

/ca-Meister studierte (?) 869-71 alle diese [Werke] restlos und vollständig. 
nach [dem Studium von] allen ... Siistras (?), voran das ... Yogäcärya-Sästra. 
872-74 Inzwischen vergingen fünf Jahre. Nachdem fünf Jahre vergangen war­
en, 874-76 ging [der Meister] wiederum von Srinälandäräma nach der Stadt 



IV.  Text und Übersetzung I Metin ve <;eviri 

867 ( 1 8) . . .  ' "  Sastr baslß aca 

. . .  . . .  r str p' syn . ,  c' 

868 ( 1 9) . . .  ' "  änätkäk tiliniI] 

. . .  ' "  'n' tk'k tyly nynk 

869 (20) . . .  ' "  ärsär , olarru barca 

. . . . .  .lm'qy 'rs ' r " 'wl ' r  ny p're' 

870 (2 1 )  . . . ' "  yog sastr ba sm kamag 

. . .  ' "  ywk s ' str p'syn q'm'q 

87 1 (22) . . . ' "  b(a)sa bir kallSlZ tükäl 

. . .  ' "  I ' rd' « ps' » pyr q'lysyz twyk'l 

872 (23) . . .  , ancglll ca bes yll 

. .  .lty " " ncqynC' pys yyl l 

873 (24) [ärt ldi , bel; yd ärtrnistä 

IlIIy " pys yyl 'rtmys t' 

874 (25) ken sari-nalandram sä�rämdin 

III S'ry n ' l ' ndr' m s 'nkr' m  dyn 

875 (26) yänä iranaparv(a)r bal [lk] . . .  

I/n' 'yr'n 'p ' rvr p' lI/ . .  . 

876 (27) bardl , banr ärkän ' "  . . . 

p 'rdy " p'ryr 'rk 'n . . . . .  . 

bes = 239 b 29: Ei 
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zamanlarda 857-59 Dak�Üfäpatha'h bir Brahman Güney Hindistan haru olan 
hükümdar . . .  i�in iki bin be� yüz dize hazuladl. 859-60 [Sekiz] yöndeki2 Slllif 2 
ülkelerde bulunan insanlar araslllda [bu kzsa metin] dola�lr. 861-63 
Madhyadesa' daki (yani Orta Hindistan) geni� bi/gi insanlan bunu (yani klsa 

versiyonu) saymaz ve ögrenmezler. 863-65 Onlar asIl . . .  VyäkaraJ?ll' Yl 
sayar1ar2' 866-67 Tripi[aka UStaSl Vyäkara�a-Sästra b�ta olmak üzere 
868-69 bunun gibi Hint� üzerine ne kadar eser varsa, 870 bunIarl 
Y ogäcärya -Sästra' dan �Iayarak bütün 87 1 sästralan okuyup bitirdikten 
soma, bir eksiksiz okudu. ögrendi (?). 872-73 Aradan b� yIl ge�ti. Be� yll 
ge�tikten soma 874-76 I Usta] Srinälandarama manastmndan yine 
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HtPar 6 ( 1 1 2  b) 

(Paginierung [ III ,  44] und Z. 1 - 1 0  zerstört) 

rn ( 1 1 )  . . . . . .  tep . . . . .  . 

. , • • • •  /yp • • . . • .  

878 ( 1 2) Iyeg adr]ok oron* . . . . . . 

/11 /IIwq 1//11. . . . • •  

879 ( 1 3) . , .  yänä Cait[ i )  . . . . .  . 
. , .  y' n' C1111 • • • • • •  

880 ( 1 4) . , . [ärti]yü üküs , . . . 

. , .  IlIIlkw 'wykws 11 . . .  

881 ( 1 5) körkitmäki taJjlane(lg] . .  . 
kwyrkytm' ky (' nklll/ll . .  . 

882 ( 1 6) ädrämlär közünmäk[i) . . . . .  . 

'dr'm I ' r  kwyzwnmlll . . . . .  . 

883 ( 1 7) ölJi üküs törlüg . . .  ' "  

'wynky 'wykws twyrlll . . . . .  . 

884 ( 1 8) otra vrhar ol , vrhlar] . . . 

'wtr' vrq'r 'wl  " 1/111 . • •  

885 ( 1 9) klZtl eintan üzä . . .  . . . 

qyzyl eyn!'n 'wyz' . . . . .  . 

886 (20) aryav(a)lok(i)teSvar bodis(a)t(a)vmllJ l 
"ry'vlwkdysv'r pwdystv I1I1 

*239 c 3: illi 

HiraJ}yaparvata. Unterwegs ... ... (Lücke) ... ... 878-81 Da es ein 
vorzüglicher Ort ist ... , sind wiederum die Caityas ... sehr zahlreich, die Man­
ifestationen von ... sind wunderbar, das Erscheinen von ... Fähigkeiten ... ist 
mannigfaltig und vielartig. 883-84 In der Mitte von . .. ist ein Tempel . 884-
87 Im Tempel gibt es eine Statue des Bodhisattva Äryävalokitesvara, die aus 
rotem Sandelholz gemacht ist (?). 887-89 Ihr GlaIlZz und ihr Aussehen2 sind 
wunderschöner2 als alles. 889-92 Zu jeder Zeit flehen zehn Personen zum Bo­
dhisattva um Heil. indem sie Speise und Trank unterbrechen und hungrig blei­
ben. 893 Wenn ihre Gesinnung fes� und wahrhafti g ist. ... . . . (Lücke) . .. .. . 

894-95 .. . dieser . .. die dort Opjerdienst leistenden Personen fürchteten. 



IV .  Text und Übersetzung I Metin ve C;eviri 

887 (2 1 )  körki 01 COgl yahm k[örki] 

kwyrky 'wl cwqy y ' lyny kill/I 

888 (22) mägizi kamagta taIjlanc l [g ]  
m' nkyzy t rm'q r t 'nklIIIII 

889 (23) mu.g admcIg tetir , näcä [ bar] 
mwnk'dyncyq tytyr " nT 111 

890 (24) ärsär ürüg Uzatl onar ki [Si] 
'rs'r 'wyrwk 'wz'dy 'wn'r kyll 

891 (25) aS SUVSU8 üzüp aC turup 
"8 swvsws 'wyzwp " c  twr// 

892 (26) bodis(a)t(a)vka kut kolurlar , 

pwdl/l/ ci '  qwt qwlwr I ' r  11 

893 (27) . . .  b(ä)k* katIg kertü ärsä[r] 

. . .  pk q ' tyq kyrtw ' rsll 

(Z. l - to zerstört) 

894 ( 1 1 )  . . . . . .  bo . . .  . . .  

. . .  ' "  11 . . ./Iyn/ . .  . 

895 ( 1 2) . . . . . .  anta*  . . . . . .  
. . .  ' "  " nt' . . . /dl ' cl . . .  

HtPar 7 ( I  1 3  a) 

896 ( 1 3) , . . . . .  bodis(a)t(a)v kUlI . . .  
. . .  ' "  pwdys/v qwll . . .  

*239 c 6: ß)t 

*239 c 9: � 
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Hir8Qyaparvata §ehrine gitti. Giderken . . .  '" (bo§luk) ... .. . 878-83 Orasl rok 

güzeL. serkin bir yer olup . . .  yine Caityalar . . .  'iOk saYldadu, . . .  görünü§ü . . .  

harikuladedir, . . .  erdemlerin görünü�ü . . .  ��itli ve degi�iktir. 883-84 .. .  -in 
ortasmda bir tapmak varrur. 884-87 Tapmakta klZll sandal agacmdan yapllml� 
Bodhisattva Äryävalokitesvara'mn bir heykeli vardlT (?). 887-89 Panltlsl2' 
görün�ü her �eyden daha harikuladedir2. 889-92 S ürekli olarak on ki�i 
yemeden ifi!meden afi! durarak Bodhisattva'dan kutsalhk dilerler. 893 Eger 
dü�ünceleri sagIam, samiIni ise . . . . . .  (bo�luk) . . . . . .  894-95 . . . bu '" orada 
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897 ( 1 4) . . .  [kältäc]i ki silärdinki tooz 
. . .  11111/1 kysy I " r  dynky twwl 

898 ( 1 5) . . .  [bo ]dis(a)t(a)v ätöz�lJä 
. . .  IIdystv ' t 'wyzynk' 

899 ( 1 6) . . . . . . . . . , tört YIlJak 
. .  , . . . . .  .Ip " twyrt yynk' q 

900 ( 1 7) . . .  [ye]tirär TOaIJ turlo yer­
. . .  IItyr'r m'nk twrqy yyr 

901 ( 1 8) [tä e]diz lanhan tartmIs 01 , 
II lIdyz l ' nifn t 'rtmys 'wl " 

902 ( 1 9) . . .  kiliilär , lanhan talitu-
. .  .I1y kysy l 'r " l 'niI' n t'styr 

903 (20) [t!] yügürürlär , bodis(a)t(a)vka 
11 ywkwrwr l 'r " pwdystv q' 

904 (2 1 )  r y lakm barmazlar , Yld Ylpar 
lIijyn p'rm'z I ' r  11 yyd yyp'r 

905 (22) hua cäcäk lizä taplg udug 
11 ' c'c'k 'wyz' t 'pyq 'wdwq 

906 (23) k/ lsarlar , lrat! turup sacar­
II/s'r l ' r " 'yr'ty twrwp s'<;'r 

907 (24) lar , 01 sacmls hua cäCäk­
I ' r " ' wl s'cmy s qw ' c' c'k 

896-99 daß der Staub von den Leuten, die zur Bodhisattva-Majestät . . .  kom­
men, den Körper des Bodhisattvas beschmutzen würde (?), 899-901 und ha­

ben an den vier Seiten ... in einer Entfernung von je sieben Schritten ein hohes 
Gitter errichtet. 902-03 Die ... Leute laufen außerhalb des Gitters 903-04 
und kommen nicht in die Nähe des Bodhisattvas. 904-06 Wenn sie mit Weih­
rauch2 oder Blurnen2 Opfer2 darbringen, 906-07 werfen sie [die Opfergaben 
auf die Figur], indem sie in der Entfernung stehen. 907-09 Wenn die geworfe­
nen Blumen2 an den Händen des Bodhisattvas hängenbleiben oder auf ihm ... , 
910  durch dieses Vorzeichen ... ... (Lücke) ... ... 9 1 1 - 12  Nachdem [der 
Meister] - die FünjRäder (zum Boden] neigend - sich mit dem Scheitel ver­
beugt 912-13 und die LobpreiS-Zeremonie beendet hatte, 9 13- 14  kniete er 
gegenüber dem Bodhisattva ... 914-15 und flehte in dreifacher Weise um 



I V .  Text und Über.;etzung I Metin ve <;eviri 

908 (25) lär bodis(a)t(a)vnII) elgintä* 
I ' r pwdystv nynk ' y/kyn t' 

909 (26) i l inip  üstintä . . . . . .  
'ylynyp 'wystynt' . .  ' . . . 

910  (27) . . .  , bo b(ä)lgü üz[ä) . .  . 

l ' r " pw plkw 'wyzl . .  . 

HtPar 8 ( 1 13 b) 

(Paginierung [111 , 45) und Z. 1 - 10  zerstört) 

9 1 1 ( 1 1 ) [bes) m[anl4[a ] 1  yinCürü [töpön yü)-
/1/ /1/1// 111/11/ 111111 11 

912 ( 1 2) k[ün)üp* ögdil[är) . . . . . .  
IIIwp , Ilkdy 111 . . • • • .  

913 ( 1 3) . . . tükätip bodl is(a)t(a)vka] 
. . .  twyk'dyp pw/il/l I1 

9 14  ( 1 4) yüzlüg cöki tü . . .  [üe) 
ywz lwk cwykydw . . .  1/11 

9 1 5  ( 1 5) törlüg kut koltl . . .  I bir) 
twyrlwk qwt qwlt y . . .  III 

916 ( 1 6) i ncä kut koltl , . . . . . . 
'ync' qwt qwlty " . . . . .  . 

*239 c 1 2: =F 

*239 c 14: ii1I 
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kurban hizmetini siirdüren insanlar 896-99 saygldeger Bodhisattva'ya '" gelen 
ki§ilerin (9Ikarttlgl) toz Bodhisattva' run vücudunll kirletmesin diye korkarak (?), 

899-901 dört bir tarafa . . .  her yedi achm llzakhga yüksek bir parrnakhk 
�ktiler. 902-3 . . . ki§i1er parmakhklann dl§mda yürüyüp 903-04 
Bodhisattva' nm yakmma gelmezler. 904-6 Eger tütsüler2 ya da 9igekler2 ile 
saygl� bulllnmak l isterlerse ] 906-07 uzakta dllrup [getirdikleri sunulan 
heykele dogru) sa9arlar. 907-09 Eger sa9tlklan 9i�kler2 Bodhisattva'nm e1ine 
takIlusa veya üzerinde . .. .. .  , 910  bu i§aretler ile . . . . . .  (bo§luk) . . . . . .  9 1 1 - 12  
[Usta] be� uzvuyla secde ederek tepesiyle egilip 9 1 2- 13  övgü törenini 
tamamladIktan sonra 9 1 3-14 Bodhisattva 'mn önünde diz �öküp .. .  9 14- 15 üf 

§ekilde kut diledi. 9 15- 16 ilk önce §öyle kut diledi: " . . .  9 17-20 Eger buradaki 



1 28 Mehmet Ölmez und Klaus Röhrbom 

917  ( 1 7) munta boSgllt bosgul nll tükä�]­
mwnt' pwsqwt pWSq/1I //1//1 

918  ( 1 8) ip yanturu öz ulll�um[ka] 
yp y 'ntwrw ' wyz 'wlws wm 11 

919  ( 1 9) banp adaslz äsän tägir ärsär 
p'ryp " d' syz 's 'n t 'kyr 'rsll 

920 (20) m(ä)n , bo huahg psak bod(is(a)t(a)v]­
mn " pw qw ' Iyq ps'k  pwdl//l 

921 (2 1 )  ntg Idok elgintä turzun [.] 
nynk 'ydwq ' ylkynt' twrzwn 11 

922 (22) ikinti incä kut koltl , kd­
'ykynty ' ync'  qwt qwlty " q/l 

923 (23) filS buyanhg bilgä bilig-
mys pwy'n Iyq pylk' pylyk 

924 (24) l ig yeväglärig ävirip tuZit-
Iyk yyv 'k I 'ryk 'vyryp tw?!1 

925 (25) da tuggah küsäyür m(ä)n ; 
d' twqq'/y kwys'ywr mn " "  

926 (26) . . . . . .  küsüsüm kanar 
. . . . . .  kwyswswm tj'n'r 

Heil. 915-16 ... Erstens flehte er in folgender Weise um Heil :  .. .. . 917-20 
Wenn ich - nachdem ich hier [in Indien] das Studium beendet haben werde -
zurück in mein Heimatland gehe und wohlbehaIten2 ankomme, 920-21 dann 
sol1 diese Blumen-Girlande an den heiligen Händen des Bodhisattva 
[hängen]bleiben !" 922 Zweitens flehte er in folgender Weise um Heil: 922-
2S "Ich wünsche im T�ita[ -Himmel] geboren zu werden, dadurch daß ich 
meine Ausstattung (skr. saJ!lbhära) mit PuQya und Weisheit [für andere Le-
bewesen] spende. 926-27 Wenn .. .  mein Wunsch in Erfüllung geht, dann soll 
diese [zweite] B lumen-Girlande ... . .. . .. (Lücke) .. . .. . .. 928-31 ... Natur 
des göttlichen Buddha ... Wenn ich so die Buddha-Natur habe und - indem 
ich den (rechten) Wandel praktiziere - die Buddha-Würde erlangen werde. 
932-33 [dann] soll diese (drittel Blumen-Girlande am HaIs des Bodhisattvas 
liegen [bleiben ] ! "  934-36 Nachdem er in dieser Weise gesprochen hatte, warf 
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927 (27) [ärsär ho hluahg* psak *239 c 1 8: m 
11/// /I /I '  Iyq ps'k 

HtPar 9 ( 101 a) 

(Z. 1 -8 zerstört) 

928 (9) . . . . .  , t(ä) �ri . . .  
. . . . . , Inkry . . . 

929 ( 1 0) . . .  . .  , m(ä)n antag . . .  
. . . . . .  mn "nt/I . . .  

930 ( l l )  . . .  . .  , ärip . . .  
. . . . .  .Ilwk ' ryp . . .  

93 1 ( 1 2) . . .  [burh)an kutm bu[lur* ärsär) *239 c 20: üJ.6Xf* 
. . .  III/' n  qwtyn pli/I 1//11 

932 ( 1 3) [m(ä)n ho h)uaiig psak bodi-
II II Iw ' Iyq ps'k pwdy 

933 ( 1 4) [s(a)t(a)vm�J I boyulIl �a sapIlzun 
III IIII pwywnynk' s' pylzwn 

934 ( 1 5) [tep hol m[un]ca sözläyü tükä!ip 
111 II mI/c '  swyzl 'yw twyk'dyp 

935 ( 1 6) [hua]hg psaklann lraktlll 
/I / lyq ps 'k I ' ryn 'yr'qtyn 

936 ( 1 7)  [satt]1 , 01 saCffilS psaklar 
11111 " 'wl s'cmy s ps'k I ' r  

[ Hindistan'daki l egitimimi tamamladlktan sonra geriye kendi ülkeme dönüp 
sag ve esen ula§lrsam, 920-21 bu �i�kten ta� Bodhisattva' llln kutsal elinde 
[aslh] dursun!"  922 ikinci olarak §öylece kut diledi: 922-25 "Yaprru§ 
oldugum iyilik ve bilgel ik donammlarlDl (Skr. sarpbhära) l öteki insanlaral 
bagl§layarak Tu�ita [gögü lnde dogmaYI dil iyorum. 926-27 . . .  istegim 
ger�kle§irse. bu [ ikinci] �i�k taci ... " .. , (bo�luk) . . . . . . 928-30 . .. tann 
Buddha karakteri . . .  eger bu �ekilde Buddha karakterim olursa ve ben -dogru 

yolu uygulayarak- Buddha kutsalhgllla ul�lrsam , 923-33 bu [ ü�üncü] �i�k 
ta� Bodhisattva'nlll hoynunda asll! [kalsm] !" 934-36 Bu §ekilde konu§tuktan 
sonra rirekten ta�larl uzaktan flrlattl. 936-38 0 flrlatdan ta�lar tlpkl bil inci (?) 
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937 ( 1 8) Ikö]lJüllüg kisi täg öz öz 
11111/ Iwk kysy t 'k  'wyz 'wyz 

938 ( 1 9) I oron lIannta turdJ , samtso 
//IlI l ' rynt' twrdy " s'mtsw 

939 (20) [a�arl imlJ kohms kulI bütüp 
//Illy nynk ijwlmys qwty pwytwp 

940 (2 1 )  I kü ]sämi s küsüsi kaDIDlSka 
//I/'mys kwyswsy q'nmys cr 

941 (22) [ü)/güsüz sanSlZ ögirdi sävinti 
IIIlkwswz s'nsyz 'wykyrdy s'vynty 

942 (23) tägräki birlä yüküntäcilär 
Ilkr'ky pyrl ' ywkwnt'cy I ' r  

943 (24) ulah vrhar küzäd[täCilär] . . .  , 

Iwl 'ty vrq'r kwyz'd1111 111 . . . Ip " 

944 (25) äTIJäklärin SUklY[ u adaklarm] 
'rnk'k I ' ryn swqyyl ll//l //lll 

945 (26) ätdürll* , a talJlan�lg . . .  
Itdwrw " ' t ' nkl , l1Cyq . . .  

946 (27) I te ]p teyü in�ä tep . . .  
IIp tyyw //II/ Iyp . . .  

*239 c 23: J\r� 

er aus der Entfernung seine Blumen-Girlanden. 936-38 Die geworfenen Gir­
landen blieben an ihren je speziellen Orten [stehen], wie eine beseelte (?) Per­
son. 938-40 Da das vom Tripi !<lka-Meister erflehte Heil erreicht und der ge­

hegte Wunsch erfüllt worden waren, 941 freu� er sich maßlo�. 942-43 Die 
[Leute), die sich mit [ihm) verneigten, ringsherum, und die Tempel-Wächter .. . 
944-45 ließen ihre Finger schnappen und ihre Füße klingen. 945-46 Indem 
sie sagten: ,,0 wunderbar .. . ". sprachen sie folgendermaßen: ... ... (Lücke) 
... ... 947-48 Von hier wanderte [der Meister] in Etappen [weiter) und gelang­
te ill das Land HiraJ.zya. 948-50 In diesem Land gibt es zehn Klöster und vier­

tausend Mönche. 950-52 Sie glauben an die Hmayälla-Lehre lIach der Sarvas­
tiväda-Schule. 952-54 Der König2 eines benachbarten ... Landes hat ihre . . .  
Fürsten abgesetzt 954-56 und ihre Hauptstadt, wo ihr . . .  wohnt, der Ge­
meind� als Almosen gespendet 956-57 und darüberhinaus zwei große 
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HtPar 10 ( 101  b) 

(Paginierung [I I I ,  461 und Z. 1 -9 zerstört) 

947 ( 1 0) 
' "  [ä]rü ärü* yonl p i . .  , . .  

, 

. .  , Irw ' rw ywrl/ . .  , . .  , 

948 ( 1 1 )  . .  , tägdi , . . .  . . ,  1 01 1  
' "  t 'kdy . . . . , . .  , 111 

949 ( 1 2) ul[uSJta on sälJr[äm tÖrl l 
/1111 t' 'wn s 'nkl/l //III 

950 ( 1 3) milJ toym 01 , ' "  I sarva 1-
mynk twyyn 'wi ll . .  , 111/1 

951 ( 1 4) sitivad nikayd[akl seusilJ J  
sytyv' d  nyk'y dI/I 11/1111 

952 ( 1 5) nom tutarlar , yak! In I , . ,  " .  
nwm twt'r rr " y'q// . . . . . .  

953 ( 1 6) eltäki elig han ' "  . .  , 

'ylt 'ky ' ylyk q' n  'wyl . .  , . . , 

954 ( 1 7) . .  , bäglärin kämisi l p l  . .  , . .  , 
d 'ky p'k { 'ryn k' mysyl . . . . . .  

955 ( 1 8) . .  ' olurur ulug bahkIn bu(rsa lJ] 
sy 'wlwrwr 'wlwq p' lyq yn /1/111/ 

956 ( 1 9) kllvragka buSl berip . . . . . .  . 
qwvr'q q' pwsy pyryp " . . . . .  . 

*239 c 24: � 

13 1  

olan bir insan gibi her biri özel yerlerinde [durupl kaldllar. 938-40 Tripitaka 
UStasl ' nm istedigi kut tamamlamp diledigi dilekleri gef(;ekl�ince 94 1 
öl�ülemeyecek2 kadar sevindi2. 944-45 Onunla birlikte tapman �vresindeki 
insanlar, aynca tapmak bek�i1eri 944-45 parmaklanm §oordanp ayaklanm 

oynatlIlar. 945-46 "Harika . . .  " diyerek §öylece konu�tular : . . . . . . (bo�l lIk) . .  , .. , 
947-48 rUsta] oradan yava§ yava§ [daha öteyel gitti ve HiratJ,ya ülkesine 

ula§tI. 949-50 Bu ü1kede on manastJr ve dörf bin rahip vardu. 950-52 
Hfnayäna ögretisinin Sarvästiväda okuluna baghdular. 952-54 Y wn ... bir 
ülkenin hükümdan ... hanlanm tahttan indirmi§ ... 955 Ya§adJ� ba§kentlerini 
B uddhist toplulug� bagl§laYlp 956-58 .. . ve üzerine biner rahibin [kalacagJ I 
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957 (20) iki ulug säl)räm etmi[s] . . .  
' yky 'wlwq s'nkr'm 'ytmJI . . .  

958 (21 )  migär toymhg , anta . . . . . .  
mynk'r twyyn lyq " " nt' . . . . , . 

959 (22) baSt bdtJ l]l iki ulug ä[dräm]-
p'sy p'stynky 'yky 'wlwq '//lI 

960 (23) lig bilgälär ärdi , birisi-
Iyk pylk' l ' r  ' rdy " pyrysl 

961 (24) nil] [ah ] tatagata-guwte 
nynk //// t' t 'k'd' kwwty 

962 (25) [ikinti]nil] atl k Santi-
111111/ IIIk " ty ks ' n ty 

963 (26) [sinhe te]p , ikägü barCa 
/1//1 /lp " 'yk'kw p're'  

964 (27) . . . . . .  nikaydakJ* . . . . . .  *240 a 5: $ 
. ,  . . . .  nykll d'qy . . . . . .  

HtPar 1 1  ( 102 a) 

(Z. 1 - 1 1 zerstört) 

965 (12) . .  * . , .  ' "  SlmI • • .  *240 a 8: W. 
. , . . . .  sym y  . . .  

Klöster gebaut, 957-58 mit je tausend Mönchen. 958-60 Die 
Oberhäupter2 dort waren zwei Bhadanta-Gelehrte. 960-61 Der Name des ei­
nen von ihnen [war] Tathägatagupta, 962-63 der Name des anderen K �änti­
sirpha 963-64 Alle beide waren vertraut mit . . .  in der Sarvästiväda-Schule 
... ... (Lücke) . .. . . .  965-66 Die Grenze dieses Landes im Westen ist der Gan-
ges-Fluß .. , 967-70 Als der vollkommen weise Göttergott Buddha - während 
er [ noch] lebte - auf diesem Berg die dreimonatige Ruhezeit verbrachte, 97 1 
[da] besänftigte er den Dämon Vakula. 972-74 In südöstl icher Richtung2 von 
diesem Berg, am Fuße einer Klippe, gibt es auf einem großen S tein einen Ab­
druck von Buddha, der [dort] gesessen hat. 975 Die Tiefe des Abdrucks ist 
mehr als ein Zoll .  976-77 Seine Länge ist fünf Fuß und zwei Zoll, seine Breite 



966 ( 1 3) 

967 ( 1 4) 

968 ( 1 5) 

969 ( 1 6) 

970 ( 1 7) 

97 1 ( 1 8) 

972 ( 1 9) 

973 (20) 

974 (2 1 )  

975 (22) 

976 (23) 

IV .  Text und Übersetzung I Metin ve <;eviri 

. . . .  " . . . . . .  

. . .  . .  .Iynf pwl • • . . . •  

[tükäl] bilgä t(ä)lJri t(ä)lJri-

1/1//1 pylk' tnkry t/lly 

[si burhan älsän y(a)rhkar ärkän 
/I 1/1111 Is ' n  yrlyq'r  ' rk 'n 

. . . . , .  {tag} tagta üc 

. . .  " .  t 'q t 'q  t' 'wyc 

[ay b(a)kcan] oluru y(a)rl tkap , 

111 /1111 'wlwrw yrlyq'p " 

. . .  [yä]kig yavalturu y(a)rhkadI 

. . .  Ilkyk y 'v ' l twrw yrlyq'dy 

[01 taglnIlJ ölJdün küntün bululJ-

111 /11 Illnk 'wynkdwn kwyntwn pwlwnk 

[mta l siiQir tüpintä ulug tas üz-
/IIl lIlkyr twypynt' 'wlwq t ' s  'wyz 

[ä bur]han oluru y(a)rhkamls iz 01 , 

I II//'n 'wlwrw yrlytj 'mys 'yz 'wl " 

[iz]llil] tärilJi bir tsun artok , 

1// Iynk t ' rynky pyr tswn ' rtwq " 

[uzun] I bes C Ig iki tsun kel]i 

1//1/1 pys cyq 'yky tswn kynky 
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iki büyük manastlT yapml�tl. 958-60 ürada . .. ba�lan 2 iki Bhadanta-bilgilli idi. 

960-61 Birisinin adl Tathägatagupta, 962-63 ikincisinin adJ �ä ntisiqlha idi. 

963-64 ikisi birlikte . . .  Sarvästiväda okulunun . . . iyi bilip .. . . . .  (bo�luk) . . . . . .  
965 Bu ülken in batl SInm Gallj nehridir . .. 967-70 Eksiksiz bilge tann tannsl 

Buddha hayattayken bu dagda üf ayllk sükunet dönemini ge�irdigi zaman, 97 1 
�eytan Vakula'YI yum�atmJ§tl. 972-74 Bu dagm güney dogu yönünd�, bir 

kayahgm dibinde büyük bir ta§m üzerinde Buddha' nm otuTU§undan kalan iz 
vardlr. 975 jzin derinligi bir parmaktan fazla olup 976-77 uzunlugu be§ ayak 
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9n (24) [ tör)1 cig bir tsun yänä t(ä)ljri 
/li/I cyq pyr tswn y'n'  tnkry 

978 (25) [t(ä)]arisi burhanmlj kiräk tUtlnlS 
I/I/ysy pwrq'n nynk kyr'k twtm ys 

979 (26) [ izi ) 01 , tärilji bir ts u[n artok säkiz] 
1111 'wl " t ' rynky pyr tsll /1111 11111 

980 (27) bululj lug lenhua bädizli [g* 01] . .  . 

I/Iwnklwq Iynqw ' p'dyz ly/ II/ . .  . 

HtPar 1 2  ( 102 b) 

(Paginierung [III, 47] und Z. 1 - 1 1 zerstört) 

981 ( 1 2) ' "  [ t(a)vgae] til in[Cä yaratnns] 
. . .  //111 tyly/ll 11////// 

982 ( 1 3) [ gentsÜIJ ) fabsi [atl(l)g nomö] 
//1//11/ v 'psy 1/111 1/111 

983 ( 1 4) aeari kel.1 lirtmis , t[(a)vga c] 
"(: '/1 kynkwrtmys f/III 

984 ( 1 5) tilintin yänä bels bahkhg] 
tylyntyn y'n' p/l /11/1 111 

*240 a 1 2: )( 

vier Fuß und ein Zoll. 977-79 Ferner gibt es [dort] einen Abdruck des 
Göttergottes Buddha, [wie] er den Waschkrug ergriffen hat. 979-80 Seine 
Tiefe ist mehr als ein Zoll. und {der Abdruck] hat die Form einer Lotus-Blume 
mit acht Seiten (sc. Blütenblättern) . ... ... (Lücke) .. . ... 988-90 Das dritte 
Kapitel2 des Kävya-Lehrtextes Ci-en-zhuan, 986-88 mit dem Titel: "Bericht 
über den Wandel des Bodhisattvas Tripitaka-Meister der Großen Tang[­
Dynastie)", 981 den ... Hui-/i in chinesischer Sprache ver/aßt hat, 982-83 
den der Prediger und Lehrer Yan-cong fa-shi erweitert hat 983-85 und den 
Si:gko Säli Tutu:g aus Besbailk dann aus der chinesischen Sprache wiederum 
986 in  die türkische Sprache übersetzt hat, 991-92 ist zu Ende. Verehrung 
dem Buddha, Verehrung dem Dharma, Verehrung dem Satigha! 
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985 ( 1 6) silJko säli tutllQ [yaIJ1rtJ] 
synkqw s'ly twtwnl l///I//1 

986 ( 1 7) türk tilincä ävir[ mi s , bodis(a)t(a)v] 
twyrk tylync ' 'vyrlll 11 //11//1 

987 ( 1 8) taito samtso acarHrulJl 
t ' ytw s 'mtsw " c' ry 1111 

988 ( 1 9) yonkm ukltmak atll(l)g tsi]-
ywryq yn 'wtjytm' q " 111 111 

989 (20) IO-cüen tegmä kavi [nom] 
'yn cwyn tykm' k'vy 11/ 

990 (21 )  bitig ücünc ülüs bö[1ök] 
pytyk ' wycwnc 'wylws pw///I 

99 1  (22) tükädi ; 
twyk'dy " " 

992 (23) namobllt , namod(a)rm , namofsalJ] 
n ' mwpwt " n ' mwdrm " n 'mwlill 

(Z. 24-27 leer) 

iki parmak, geni§ ligi ise dört ayak bir parmaktlT. 977-79 Aynca tann tannSl 
Buddha'run testi tutu§unun izi vardlf. 979-80 [izin] derinl igi bir parmaktan 
Jazla olup [bu iz] sekiz taratll (yani: yaprakh) lotüs yiyegi §eklindedir . . .. . . .  
(bo§lllk) . . . . . . 981 -84 Huili 'nin pn dilinde yazdlgl, vaiz ve ögretmen 
Yan-cong Fashi ' ni n  geni§lettigi, soma da Be§baltkl! 985-89 �iIJko �äli 
TlltulJ' lln {::'inceden tekrar Türk diline yevirdigi "Bodhisattva 'Taito 
Dönemindeki Tripi\aka Ustasl 'mn Ya§antlslrun Öyküsti" 989-91 adh Kävya 
ögreti metni Ci-en-zhllan' m  üyüncü bölümü bitti. 992 Bllddha'ya saygl, 
Dharma'ya saygl, Smigha'ya saygl! 



V. Kommentar / A�lklamalar 

1 - 39 Der Text in diesen Zeilen ist nur mit großen Schwierigkeiten zu 
rekonstruieren. Daher geben wir nur eine Übersetzung der chinesischen 
Version nach Beal 1 9 1 1 und Li Rongxi 1995. 

4 Bei Barat fehl t  die Interpunktion nach ärsär. 

1 6  ogrl lar  ist erg. nach chin. l!lX zei (G. 1 1 70 1 )  "Räuber, Pirat", das auch 
in HtTug V 43, 1 7  und Suv 364,3 die Entsprechung von atU. ogrz i st. 

1 7  Das zerstörte Wort nach barca war die Entsprechung von chin. I( jing 

(G. 2 148) "erschreckt". Barat: yar[i'/arj. 

1 8  Die Buchstaben am Zeilenanfang sind offenbar das Ende eines Verbs. 
Barat l iest qodi'lar "they dropped" als vermeintliche Übersetzung von chin. � 
mian (G. 7898) "entkommen; erlassen, zurückgeben". 

24 aY lg k l l mc ist erg. nach chin. �� wu ye (G. 1 2779 1 299 1 )  "SUnde". 

2 9  s llJarkl ist erg. nach chin. jj fang (G. 3435) .,Richtung". 

3 3 -3 4  turu m ara ist erg. nach chin. ���rdl xu yu zhi jian (G. 471 6  

13594 1 787 1 60 1 )  "in einem Moment". Barat: [alllng] ara. 

35 yel ist  mit dreifachem Yod geschrieben. Barat: yyl. 

37 yaglt - ist Entsprechung von chin. m fei (G. 3483) "fliegen lassen, 
aufwirbeln" . 

38 ärkäclä n - ist das Äquivalent von chin. 00 yong (G. 13460) "aufwallen" 
oder ?ffi� yong lang (G. 13460 6762) "in Wellen aufwallen". Das Verb 
*ärkäClät-, das Barat hier ergänzen möchte, ist im Atu. nicht belegt. 

4 1  äsi d i p  ist ohne chin. Entsprechung. 

4 1  ogrl lar  ist erg. nach dem chin. 1!lX zei (G. 1 1 701 )  " Räuber. Pirat". 

42 b ir  i k int iSkä evitis- ist die Entsprechung von chin. tl�P� xiang shuai 

(G. 4249 1 0 1 05) "indern einer den anderen führte". 
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44-45 u m ug l ßag tut- ist offenbar Entsprechung von chin. 9ll:& gui yi (G.  

64 1 9 5387) "sein Vertrauen in [Buddha] setzen". In ShoAgon 205 sind diese 

beiden Zeichen die Entsprechung von atü. man-. 

54-6 1 Barat hat nicht erkannt, daß hier der rechte Rand des Schriftspiegels 

vollständig erhalten ist, daß also nach näfä, äd usw. nichts mehr folgt. 

54, 56 näCä . . . . . .  ärdi ärsär "wieviele [geraubte Kleider und Güter) es 

auch gab" ist erg. nach chin. f'IT.t(1{ suo duo yi zi (G. 1 02 1 1 1 1 320 5385 

1 2342) "al le geraubten Kleider und Güter" . Barat ergänzt fälschlich barca statt 

näcä. 

56 barea : Barat: wc '. 

6 1  Barat las in  dieser Zeile: kvty. 

64 bo asvak e I: Barat: bu asang 01 . . . . ,this ist where Asanga . . .  ". asvak ist 

wahrscheinl ich eine falsche Sanskritisierung des chin. /!DJJIIH:Jf* a xie mu qu 

(G. I 4395 8082 3068a) = skr. ayamukha (Name eines Landes in Nordindien), 

vgl .  PuH. L a sfiia m<Jwk kfiia 

65 munt iran i st erg. nach chin. 1ttJtt cong et (G . 1 2028, 1 2387)  "von hier" 

A.v.  Gabain konnte nach tetir noch die Interpunktion erkennen. 

70 tap lg  udug yazisl ist erg. nach chin. J$ shan (G. 9700) "Opferplatz" . 

A.v.  Gabain las am Zeilenende: yäri (r als ,.unsicher" markiert). 

72 tüz söd in: Barat: tüz suvdi"n "than flat water" . 

73 yeg entspricht nach der Reihenfolge der Zeichen dem chin . •  MO (G. 

3874) "heroisch, nobel" (.,Leute von nobler Famil ie") .  Barat: ong. 

74-75 yavaS ädgü ög l i  kÖlJü l lüg lär  ist erg, nach chin. t:� ren ci (G. 

5627 1 2406) .,[Leute mit] Gnade und Mitleid". Chin. ci ist in ShöAgon 91  die 

Entsprechung von atü.  ädgü ögli. 

75  u l ug . . . . . .  ist offenbar der Anfang eines wei teren Gl iedes in der 

Aufzähl ung oder in der Reihe der Appositionen, das den chin. Zeichen !\1iffi 
hui shi (G. 5 1 99 9934) "wohlwol lend und wohltätig" entspricht. Die atU. 

Interpretation weicht also ab von der Interpretation Beals und Li Rongxis. 

77 tägmi�i i s t  erg. nach chin. � zhi (G.  1 8 1 7) "ankommen". 
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8 1  y ü z  war vorher ytl (7) wurde von Schreiber korrigiert. 

86 k l Z l l  war nach A.v. Gabain mit  doppelt punktiertem ij geschrieben. 

87 oytur- entspricht dem chin . •  �J diao ke (G. 1 1054 6099) "schnitzen2".  

88 b(ä) lgü i s t  erg. nach chin. � rong (G.  5754) "Erscheinung, Aussehen". 

90-93 sind ein interpretierender Zusatz des uig. Übersetzers. Der Inhalt des 
Zusatzes stammt aus der atü. Übersetzung von Zeile 234 b 25, die allerdings 
nicht erhalten ist. 

90- 9 1  yaY( I )g  . . . . . .  ärtür- ist erg. nach chin. !.\I!!I jing xia (G.21 22 4227) 

"den Sommer verbringen". yaY(I)g war gemäß A.v.Gabain am Ende mit 
einfach punktiertem tj geschrieben. Barat l iest in Z. 90 ohne jeden Grund: 
[mu}tgalyaya[n}. Das Wort yay wurde von Schreiber korrigiert. 

9 2  hatun ist im Transkript von A.v.Gabain qatun (also mit doppelt 
punktiertem ij) geschrieben. 

95 o]ur- ist ohne chin. Äquiv. 

98 äski tüp ist erg. nach chin. iI&� gu ji (G. 6190, 850) "altes Fundament". 

1 00 kenyo- Iun  ist die provisorische sino-uig. Transkription von chin. 
lrim� xian yang lun (G. 4523 1 2876 7475), chin. Name des 
ÄryaSäsanaprakaraJ}.a ( ins Chin. übersetzt von Xuanzang: Demieville 1 978, Nr. 
1 602). vgl. Pul l .  L. xjian ' jiay lun ; ShöKango 1 36, 1 28, 1 33 .  Der 
sanskritische Titel war in der Lacune. 

1 0 1  viyakiran wird im Kommentar zu Zeile 832 besprochen. Barat: 
virakaran. 

1 04 A.v.Gabain konnte auf dieser Seite am Ende von Z. 1 8  noch lesen: 
.. ./dininta. 

1 06 azusmta: Barat: yaniizta. 

1 1 0 Vor ediz konnte A. v .Gabain ein unsicheres finales (t) lesen. 

1 1 3 t (ä)lJri: im  Chin. nur � Jo (G. 3589) "Buddha" ohne jedes A ttribut. 
Im atü. Text hat Buddha stets ein Epitheton. 

1 1 5 prasenaci hat im chin. Text (Z. 234 c 16) eine längere Glosse, die im 



V. Kommentar I A\=lklamaJar 

Atü. fehlt. Solche Glossen sind an anderen Stellen aber übersetzt worden. 

1 1 7 äski ist erg. nach chin. jl(l{ gu (G. 6190) "alt" . 
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1 1 9 yänä bir  stup: In der Vorlage wird nicht gesagt, was für ein 
Fundament als Basis für den (neuen) Stüpa diente. 

1 2 1  A.v.Gabain las in Z. 1 2 1 :  bo tüp[i oll und schreibt, der Rest der Zeile sei 

leer gewesen. 

1 22 Man könnte meinen, daß vor si der Name des Klosters gestanden häne. 
In der Vorlage heißt es nur: "Früher war hier ein Kloster". Vor si konnte 
A.v.Gabain noch ein s, s oder q erkennen. 

1 25 s lruk bei A .  v. Gabain mit doppelt punkt. ij. 

1 28 I u gcu in: Barat: luy cuan. 

1 2 9 t (ä)�ri burhan ist das Äquiv .  von chin. 1l xiang (G. 4288) "Bildnis, 
Statue". Die Viguren kannten offenbar nur Buddha-Statuen, so daß das Wort 
burhan auch "Statue" bedeutet. In dieser Bedeutung ist das Wort dann auch in 
den Wortschatz der Schamanen gewandert. Auch für die Musl ime bedeutet put 

ja einfach "Götzenfigur, Idol". 

1 3 1  ö l ü r - ist die Entsprechung von chin. !i hai (G. 3768) " verletzen, 

schädigen", also keine ganz sichere Ergänzung. 

1 33 tirig ä tözin  entspricht dem chin. !t.!1t sheng shen (G. 9865 98 13)  "bei 
lebendigem Leibe", das auch in AbhiKeng II 46 das Äquiv.  tirig ätözin hat. 

1 3 3 tamu ist erg. nach chin. :li!!� di yu (G. 1 0956 1 3633) "Hölle". 

1 34 küntün ist erg. nach chin. m nan (G. 81 28) "S üden". Für küntin yingaq 

(so Barat) ist nicht genug Platz. 

1 36 kaukalike: Barat: gokali. 

1 36 toy . n  ist erg. nach chin. JtJi bi qiu (G. 8942 23 10) .,Mönch". 

1 36 Sariputre . . . . . .  u rrmta ist ein Zusatz des uig. Übersetzers. Nach der 
Legende hat KokäIika, ein Schüler des Devadatta, den Buddha beschimpft, weil 
Säriputra und Mahamaudgalyäyana mit einer Frau zusammen in einem Raum 

übernachtet hatten . 
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1 38 cu lvu entspricht dem chin. WJ bang (G. 8666) "verleumden" und ist  nur 
in der Verbindung culvu (sav) sözlä- belegt (vgl. Suv 148, 1 3 ;  300. 1 2; Chuast 
(34), 2 1  usw). 

1 40 A.v.Gabain konnte auf dieser Seite am Ende von Z. 1 9  noch . . .Ik/n lesen 
(k als "unsicher" markiert). 

1 40 t i  rti: Barat: tirini. 

1 43 ed izi: Barat: ätdizi. 

1 49 atasl . . . . . .  oron ist erg. nach chin. j!x:/It jian fu chu (G. 1 67 1  3736 

2660) "Ort, wo er den Vater gesehen hat" (vgl. auch unten Z. 388). 

1 50 bahk tagdmIDta ist erg. nach chin. ��t cheng bei (G. 763 8771 )  "im 
Norden der Stadt". Für Barats Ergänzung ([bali'q taydi'n yi'ngaq]i'nta) ist der 
Raum nicht ausreichend. Die Formulierung ohne YlI)ak oder bulul) ist aber 
durchaus möglich (vgl . HT IV 262). 

1 5 1  vrhar ist hier die Wiedergabe von chin. � ta (G. 1 0525) "Pagode" . 
Ein anderes chin. Äquiv. findet man dagegen in den Zeilen 1 60, 239. 

1 5 1  vrhar in der Lacune ist erg. nach chin. � ta (G. 1 0525), das hier i m  

chin. Text zweimal hintereinander steht. 

1 5 3 alkum barea entspricht dem chin. � bing (G. 9282) "alles, alles 
zusammen". 

1 54 e l i g  ist erg. nach chi n  . .:E wang (G. 1 2493) "König". 

1 55 küntün ist erg. nach chin. m nan (G. 81 28) "Süden". 

1 5 6  b u l ulJCa: Diese mögliche Formulierung (vgl. HT I V  239) ist hier aus 
Raumgründen vorzuziehen. 

1 5 8  icintä ist erg. nach chin. r:p zhong (G. 2875) "in". 

1 59 hatun ist erg. nach chin. ;Jc.A.fu ren (G. 361 2 5624) "Dame" . 

1 59 körk ist erg. nach chin. {f{ xiang (G. 4288) "Bildnis" (vgl. aber oben 
Kommentar zu Z. 1 29). 

1 60 a mI] azusmta ist erg. nach chin .  ;!ti�1j qi ce (G. 1026 1 1 696) 

"daneben" .  
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1 60 vrhar ist hier - im  Gegensatz zu oben Z. 151 - die Wiedergabe von 
chin. m� jing she (G. 2 1 33 9789) "buddhistischer Tempel". 

1 62 antirabav ätöz üzä ist erg. nach chin. � shen (G. 98 1 9) "a1s Geist" 
(vgl. Seal 1 9 1 1 , 95 Anm. l ). Für die Erwähnung des Mutterleibs, Zielort des 
Herabstiegs, ist im atü. Text kein Platz vorhanden. 

1 62 enä: Sarat: näng. 

1 64 bod is(a) t(a)v ist erg. nach chin. �� pu sa (G.  951 1  9530) = skr. 
bodhisattva. 

1 64 ak yaga ü zä i st ohne chin. Entsprechung. 

1 65 tujitdm ist ohne chin. Entsprechung. 

1 6 5 enä käl- "herabkommen" entspricht dem chin. I\il:� jiang sheng (G. 
1 255 9865) "herabgeboren werden". Man vergleiche dazu ünä käl­

"emporkommen" i n  Höllen 102- 103 usw. 

1 66 ok kann auch der Anfang eines Wortes sein. 

1 67 Sarats Ergänzung: t/iginJ soll die Entsprechung von chin. :t:.:r tai zi (G.  
1 0573 1 23 1 7) " Kronprinz" sein. Diese beiden Zeichen werden aber i n  Z.  1 70 

mit atü. bodis(a)t(a)v übersetzt (ähnlich auch unten in Z. 204). 

1 6 8 Saki tegi [nlär): Sarat: Jaki täki[lärj. 

1 69 yänä ist erg. nach chin. 3Z. you (G. 1 3428) "ferner". 

1 7 0  a t  m ü nt . . . . . . wol l te A . v .  Gabain z u  a t  münü/kmis] ergänzen (das zweite 
ü als "unsicher" markiert). Das zweite unsichere (w) kann natürlich auch der 
Anfang eines (t) gewesen sein. Sarats at minI . . .  ist  im Uig. nicht belegt. 

1 7 1  tört ist erg. nach chin. llB si (G. 1029 1 )  "vier" . 

1 72 kan ig l ig  ist erg. nach chin. �� Lao hing (G. 6783 9300) "der Alte 
und der Kranke". 

1 74-75 yerip yarslp ist erg. nach chin. � yan (G. 1303 1 )  "hassen". 

1 7 5 Nach yawp fol gte im Atü. die Entsprechung zu chin . •  Li (G. 6906) 

"sich trennen, verlassen", aber für die Entsprechung der i m  Chin. dann 
folgenden Zeichen 31m. hui jia (G. 5 1 73 1 1 54) "den Wagen zurücksenden" ist 
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im atü. Text kein Platz. 

1 77 y (a)ruk ist erg. nach chin. J'C guang (G. 6389) "Glanz". Bei A. v. 
Gabain mit doppelt punkt. ij. 

1 80 tägSür- ist erg. nach chin. � bian (G. 92 1 0) "verwandeln". Für den 
Akkusativ von ätöz ist (gegen Barat) in Z. 179 kein Platz mehr. 

1 82 yalJa ist erg. nach chin. � xiang (G. 4287) "Elefant". Für üzä ist 
(gegen Barat) kein Raum mehr in dieser Zeile. 

1 8 3 Cäcäk ist erg. nach chin. 1E hua (G. 5002) " Blume". 

1 84 ki lurlar: Barat: qitti1ar. 

1 85 azusmta ist erg. nach chin. 1!lIJ ce (G. 1 1696) "neben" . Für "nicht weit" 
des chin. Textes ist im atü. Text kein Raum mehr vorhanden. 

1 86 bir  toym ist erg. nach chin. -�� yi bi chu (G. 5342 8933 2643) 

"ein Mönch". 

1 86 u l u g  c(a)hSap(a)t ist erg. nach chin. *� da jie (G. 1 0470 1 53 1 )  "das 
große Gelübde (sc. die 1 0  Gebote für Mönche)". Am Anfang von Z. ( 1 8) kann 
man noch mäkl{ig] lesen. 

1 87 t i ti p: Barat: mrn-. 

1 8 7 Statt uJalap sollten wir vielleicht besser ein Äquiv.  für das chin.  fil liu 

(G. 7254) "behalten, bleiben" ergänzen, dessen atU. Entsprechung man 
vermißt. 

1 90 i ncip ist  erg. nach chin. � you (G. 1 3405) "trotzdem". 

1 9 1  b i l - ist erg. nach chin. � zhi (G. 1 783) "wissen". Für -gab bil- vgl. U 

IV C 183 A nm. 

1 9 1 -92 bua yavlsgu entspricht dem chin. 1E hua (G. 5002) "Blumen". 

1 92 anco la - ist hier fälschlich (?) mit defektivem initialem a- geschrieben 
worden. Barat: aCula-. 

1 93 ya llJok ist erg. nach chin. A ren (G. 5624) " Mensch". A.v. Gabain hat 
yan[aJ gelesen (n als .,unsicher" markiert), das heißt, der L-Haken fehlte. 

1 94 maDlp: Barat: [ tayanJip. 
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1 95 amhka tägi entspricht entweder dem chin. § Jlt  zi ci (G. 1 2365 

1 2387) "seit dieser Zeit" oder aber das Äquiv. von chin. zi ci stand vor amtlka 

tägi in der Lacune. Dann wäre amtlka tägi ein atü. Zusatz. 

] 97 Hier ist der Rest eines Suffixes -dukm oder -makm zu erkennen (vgl.  

Schulz 1 978, 80, 83). 

1 97 -9 9  0 1  . . . . . .  muncu layu hat keine chin. Entsprechung. 

1 9 8 ,  200 s(a)rmiri: Barat: sranumri. 

20 1 u l ug ist erg. nach chin. -};:. da (G. 10470) " groß" .Vor bir in Z. 202 

konnte A.v.Gabain noch ein unsicheres finales (w) lesen. 

202 Im Chin. heißt es: "mehr als 100 Meilen". Für atü. artok wäre aber am 

Anfang der Zeile kaum Platz. 

203 e l i g  ist  erg. nach chin . .:E wang (G. 1 2493) "König" . 

203 etmis is t  erg. nach chin. pff9f suojian (G.  102 1 1 1592) "gegründet". 

204 sarvartaside bodis(a)t(a)v entspricht dem chin. ::tr tai zi (G.  10573 

123 1 7) "Kronprinz" (vgl . oben Kommentar zu Z. 1 67). 

204  Am Ende der Zei le las A.v.Gabain: [a}llgci1ayu ,jagend" , was in der 

chin. Vorlage keine Stütze hat. 

205 cog l u g  entspricht dem chin. fff cheng (G.  775) "klar" . 

205 bahk ist erg. nach chin. :Ir& cheng (G. 763) "Stadt". 

206 öc ist erg. nach chin. � sall (G.  9552) "drei". 

208 Im chin. Text ist hier und im Folgenden Xuanzang oder "ein Reisender" 

das Subjekt denn es heißt: .. er überquerte/man überquert den Ajitavati-Fluß 

und . . .  kamlkommt zu einem Säla-Wald". 

2 1 0  arag ist erg. nach chin. ** /in (G. 7 1 57) "Wald". 

2 1 1 ts ip  entspricht dem chin. :Wif /zu (G. 4949) ,  Name einer Art von Eiche" . 

Das kann freilich nicht das Etymon des atü. Wortes tsip sein. A. v .Gabain las: 

tsiu � tsip (u bzw. p als "unsicher" markiert). 

2 1 1 sö g ü t ist ohne chin. Entsprechung. 

2 1 2  kadlz  ist erg. nach chin. ßl. pi (G. 9032) " Haut, Rinde". 
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2 1 4 Das erste Wort ist leider nicht zu ergänzen. Es entspricht dem chin. iM 
run (G. 5732) "befeuchten, bereichern, vermehren, schmücken; glatt, 
glänzend, ölig". 

2 1 6  sUSak, vielleicht susak. ist das sogdische Äquiv. von skr. v;säkhä (vgl. 
Henning 1 942. 242, Anm. 1 ). Die richtige Lesung dieser Stelle verdanken wir 

Herrn Dr. M. Knüppel ("Zur XIV. Mondstation susak - susak im 
Uigurischen", in:  Studia Etymologica Cracoviensia [im Druck]). 

2 1 7  Wenn man nach dem chin. Text urteil t ,  dann sol l te am Anfang dieser 

Zeile stehen: +ml) kenki yanmmta, wie in Z.222. A ber dafür ist nicht 
genügend Raum vorhanden. 

2 1 7  vaiSam "'" vaisa m usw. bleibt unklar. Wenn wir dieses Wort kennen 

würden, wüßten wir v ielleicht auch, warum es im atü. Text heißt: "am fünften 

[Tag)' "  und nicht wie im chin. Text: .,am fünfzehnten Tag". 

2 1 8  k i r- ist erg. nach chin. A ru (G. 5690) "eintreten" . 

2 1 9  i kinti ist erg. nach chin . .= e r  (G. 3363) "zwei(ter)". 

2 1 9  ykrm y: Barat: y ·krmy. 

2 20 sarvastivad ni kay ist erg. nach chin. -tJJ1f$ yi q;e you bu (G. 

5342 1 552 13376 9484) "Sarvästiväda-Schule". 

220 sözlä- ist erg. nach chin. � yun (G. 1 3805) "sagen". 

222 kartik ay ist erg. nach chin. it!!BflJ��F.I jia La dijia yue (G. 1 1 53 6653 

1 0902 1 1 53 1 3768) "Monat Kärttika". 

223 n irvan ist erg. nach chin. t§!� nie pan (G, 8263 86 1 8) = skr. nirvä1)a. 

2 24 Diese Zeile ist ohne chin. Entsprechung. 

229 y. parhg eintaD . . .... ist erg. nach chin. W* xiang mu (G. 4256 

8077) "Duftbaum, Sandelholz". Im atü. Text ist noch "Holz" zu ergänzen. 
Barat: yi'parli'r cavar. 

2 3 1  e l i g  ist erg. nach chin . .:E wang (G. 1 2493) "König". 

232 sav ist eine Ergänzung von A.v.Gabain, die aber keine Stütze im chin. 
Text hat. 
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234 arlg  bezieht sich offenbar auf den oben (Z. 2 1 0) genannten SäIabaum­

Wald, dessen Sanskrit-Bezeichnung leider nicht ergänzt werden konnte. Diese 

Zeile hat also im chin.  Text keine Entsprechung. 

236 m ilJ bes y ü z  ist erg. nach chin. --+11S yi qian wu bai (G. 5342 

1 725 1 2698 8560) "eintausendfünfhundert" . 

237 samiti  nikay ist erg. nach chin .  lE.tm zheng liang bu (G. 687 70 1 5  

9484) "SarrunitIya-Schule". Für die uig. Schreibung samiti vergleiche man die 

Liste der buddhistischen Schulen in KÖlJül 258. 

238 yay h k  ist die Übersetzung von chin. � yuan (G. 13752) ,.Hof, Halle" 

(vgl. auch HT VII  1 993). 

239 icintä is t  erg. nach chin. pq nei (G. 8177) "innen". 

239 yüz is t  erg. nach chin .  S bai (G.  8560) "hundert" . 

239 vrhar  ist hier die Wiedergabe von chin. fi'f� jing she (G. 2 1 33 9789) 

"buddhistischer Tempel" (vgl .  dagegen oben Kommentar zu Z. 1 5 1 ). 

240 tabtav ist erg. nach chin. � jie (G. 1 440) "Treppe" . 

240 avaz ist Wiedergabe von chin. a kan (G. 5866) , .Nische" . 

24 1 l u gcuin  ist erg. nach chin. fIi zhuan (G. 2706) .,ziegel " , das auch 

oben in  Z. 2 1 8  mit lugcuin übersetzt wird. 

24 1 tSlIJlarJ  katlara ist Wiedergabe von chin. }�t&. ceng ji (G. 1 1738 846) 

"Stufen2 (einer Pagode)". Für die Etymologie von tS11J vergleiche man den 

Kommentar zu HT VI I  1 652. 

245 ab iSek ist erg. nach chin. � ji (G. 923) "Bericht, Prophezeiung" . [abis] 

stand nicht in Zeile 245, sondern in Zeile ( 17), von der nichts erhalten ist. 

246 ur- könnte man hier nach U IV A 1 29 ergänzen. Nach dem chin. Text 

sollte man besser ergänzen: täginmis oron .,Ort, wo [der Bodhisattva Maitreya 

die . . .  Lebewesen als Pfand] erhielt". Freilich müßte man dann einen Wechsel 

des Subjekts annehmen. 

247 kedin intä: Barat: kidintä. 

249 i k i  ist erg. nach chin. = er (G. 3363) "zwei" . 
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250 tm l (l)g ist erg. nach chin. A. ren (G: 5624) "Mensch". 

25 1 Hier ist nach der chin. Vorlage der Name Jyotipäla oder Prabhäpäla zu 
ergänzen. Beides paßt nicht zu dem Buchstabenrest: 'wtl . . . . 

2 5 3  b es i s t  nach dem Zusammenhang ergänzt. 

256 yonk ist  erg. nach chin. fT xing (G. 4624) "Wandel". Schon bei A. v. 

Gabain ohne Punktierung. 

2 5 7  �l(J.ante ist eine Ergänzung des uig. Übersetzers (vgl . auch unten 

Kommentar zu Z. 26 1 ). Im chin. Text heißt es nur: "der 6-zähnige weiße 
Elefant". Man vergleiche dazu das in U 1 1 1  52 ff. publizierte Jätaka aus 

Da�akarmapathävadänamälä. Barat: sutandi. 

258 a k  yalJa ist erg. nach chin. Sj( bai xiang (G. 8556 4287) "weißer 

Elefant". 

26 1 oron ist erg. nach chin. JJIt chu (G. 2660) "Ort" . Man muß annehmen, 

daß der Schreiber in dieser Zeile besonders eng geschrieben hat, denn sonst 

wäre kein Platz für oroll 01 vorhanden. Möglich ist auch, daß oron 01 hier fehlt 
und daß das Verb y(a)rllkamls sich auf das nächste oron 01 ( in  der Lacune) 
bezieht. 

2 6 1 kapineal ist wieder eine Ergänzung des uig. Übersetzers (s.oben 

Kommentar zu Z. 257) . Barat: kupincal. 

262 k us ärkän ist erg. nach chin. �,� wei niao (G. 1 2521 8246) "als 

Vogel". 

263 tuta: vgl. unten Kommentar zu Z. 294. 

2 6 4  Zwischen ad,rttn und tml(l)g stand das Äquiv. für chin. � ding (G.  
1 1 248) "fixieren". 

264 adlrt hat kein Äquiv. im chin. Text. Barat: "dwl . . . . 

265 ulugl  ist zu emendieren nach chin. I@ guo (G. 6609) .,Land" (vgl. dazu 

HT IV 492). Am Anfang von Zeile ( 1 7) konnte A.v.Gabain noch ein 
undeutliches +qa täg[i} lesen. 

265 b eS  m ilJ ist erg. nach chin. lif wu qian (G. 1 2698 1725) 
,,fünftausend". Das Zeichen � yu (G. 136 1 5) "Rest", das nach wu qian steht, 
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kann in der atU. Übersetzung ohne Äquiv. bleiben. 

267 a l l m la entspricht dem chin. �&?I an mo luo (G. 5 1  80 1 6  729 1 )  

.Mango" . 

269 täg irm i läyü ist erg. nach chin. fflJ zhou (G. 2450) "Umfang". 

270 yetmis: Barat: yätmis. 

27 1 ta gd In i st erg. nach chin. ;lt bei (G. 877 1 )  "Norden". 

2 7 2  Statt alt!  bärä heißt es im chin. Text: ,,fünf bis sechs Meilen". 

273 azusl nta entspricht dem chin. � pang (G. 8675) "daneben". 

274 stup ist erg. nach chin. *�?11l: su du bo (G. 1 0359 1 2045 9336) 

,.stüpa" . 

27 5  A m Ende von Z .  1 7  konnte A. v .  Gabain noch . . .Ilan 01 lesen 

277 01  stup entspricht dem chin. � shi (G. 9940) "dieser. das" . 

278 n i rvan ist erg. nach chi n.  �im� ban nie pan (G. 8591 8263 86 1 8) = 

skr. parinirvli�lQ. 

278 k irü: Barat: 'lw. 

279 k u.�nag(i)r  ist erg. nach chin. 1SJFm5 ju shi na (G. 2948 9898 8090) = 

skr. kusinagara. In Suv 32, 1 2  ist die Plene-Schreibung kusanagir belegt. 

280 k l l l n ·  ist erg. nach chin .  � jiang (G. 12 (2) "sich anschicken, zu ... , 

gerade . . .  wol len". 

280 - 8 1 bes . . . . . .  baSl ß ist ein Zusatz des uig. Übersetzers. Die 500 

Licchavi-Prinzen werden als frühe Anhänger des Buddha erwähnt (vgl. 

NobelSuv 10 m.). 

282 yädärü bar· "verfolgend gehen" entspricht offenbar dem chin. �� 
sui cOllg (G.  1 0396 1 2028) "begleiten2" . 

285 galJ ist erg. nach chin. �{IJ] ke jia. die übliche Transkription für skr. 

gangä. 

287 u l us ist erg. nach chin. � guo (G.  6609) "Land" . 

287 täg i r'mi läyü ist erg. nach chi n . .f.IiJ zhou (G. 2450) "Umfang" . 
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289 k arti  kisi lär  entspricht dem chin. -m-.A. su ren (G. 1 03 1 3 5624) 
"gewöhnliche Menschen, Laien" . Beal ( 1 9 1 1 ,  1 0 1 )  hat sicher Recht, wenn er 

das einfach mit: " Bevölkerung" übersetzt. Barat: grast; kiSilär. 

2 9 0 - 9 1 tözün . . . . . .  aglrlayurlar ist die Entsprechung von chin. 1I['R 
zhong xian (G. 2880 4513) ,,[die Bevölkerung) respektiert die Tugendhaften". 

Für die Ergänzung ag/rla- vergleiche man ShöAgon 359, wo ]I! zhong (G . 
2880) mit atü. ag/r wiedergegeben wird. 

294 sögüt  ist erg. nach chin. W shu (G. 1 0090) "Baum" . 

294 tutup dürfte hier das atü. Äquiv. von chin. tIJ yue (G. 1 3349) 

,, (zusammen)binden" sein. Dasselbe Zeichen hat oben in Z. 263 das atü. Äquiv. 
tuta. Eine Übersetzung möchten wir hier nicht wagen. Barat: titir. 

2 9 7  burhan . . . . . .  ken entspricht dem chin. ���� /0 nie pan hou (G. 
3589 8263 861 8  4025) "nach Buddhas NirväJ}a". kir- "eintreten" ist also ein 

atü. Zusatz, ähnlich wie oben in Z. 278. Barat: burxan nrrvan[qa yarli"qadu}qda 

kin. 

2 9 9  el ig bäg ist erg. nach chin. 1: wang (G.  1 2493) "König" . 

3 0 0  bimbizare ist erg. nach chin .  !JiJtm�11 pin pi suo luo (G. 9268 9051 
1 0 1 95 729 1 )  = skr. bimbisära. 

3 0 2  köc- i s t  erg. nach chin. m qian (G. 171 1 )  "umsiedeln ;  verlegen". 

303 barea ist ohne chin. Äquiv. 

304 yänä ist ohne chin. Äquiv. Im chin. Text steht an dieser Stel le "sich 
verneigen ", so das man viel . besser yükün- ergänzen sollte. 

3 0 5  A .  v .  Gabain konnte nach oron ein undeutliches (I) lesen. 

306 säkiz ist erg. nach chin. J\ ba (G. 8504) "acht" . 

307 vrhar hat hier kein chin. Äquiv. und bezieht sich auf einen Stupa. Oben 
in Z. 1 5 1  war atü .  vrhar die Wiedergabe von chin. flf la (G. 1 0525) "Pagode". 

308 Nach den Worten biri ärür folgt im chin. Text die Phrase: .,Der König 
hatte [die Srupas] mit Menschenkraft errichtet." Diese Phrase ist sicher etwas 
merkwürdig, war dem Übersetzer vielleicht unklar, so daß er sie weggelassen 
hat. 



V. Kommentar I A�Jklamalar 149 

309  Der nach küni1)ä zur Venügung stehende Raum scheint etwas knapp zu 

sein für die alü. Wiedergabe der drei chin. Zeichen: �WJlt fang shen guang 

(G. 3455 98 1 9 6389) "göttlichen Glanz aussenden". 

3 1 1 icintä ist erg. nach chin. cf:! zhong (G. 2875) , ,(in der) Mitte" . 

3 1 5  äg kenintä ist erg. nach chin .  fi� zu; hou (G. 1 1 908 4025) .,das letzte 

Mal". 

3 1 6  v(a)crazan ist erg. nach chin .  �IIiU jin gang (G. 2032 5895) "Diamant" 

(vgl.  auch unten Z. 335). 

3 1 7  raeagrh känt ist erg. nach chin .  3:�� wang she cheng (G. 1 2493 

9789763) "Königshaus-Stadt". 

3 1 8  i z im b(ä) lgüsi  dünte die Entsprechung von chin. f* ji (G. 890) 

"Fußspur" sein. I n  der Lacune war dann das Äquiv. von chin. mit suo /iu (G. 

1 02 1 1 7254) "das. was zurückgelassen wird". Ein Vergleich der 

Übersetzungen von Beal ( 1 9 1 1 )  und Li Rongxi ( 1 995) zeigt, daß dieser chin .  

Satz verschieden interpretiert werden kann. 

3 1 9- 2 1  bo burhan . . . . . .  tas turur entspricht im chin .  Text dem Satz: "Im 

Norden des Tempels ist eine Stein-Säule". 

32 1 pi  taS ist vielleicht das Äquiv.  von chin. Ett shi zhu (G. 9964 2533) 

"Stein-Säule" . weil diese Säule ja tatsächlich eine Inschrift trägt. Am Ende der 

heute völlig zerstörten Zeile (27) kann man noch: . . .Iki lesen. 

322 y ocan ist erg. nach chin. liliU you xun (G. 1 3407 4864) = skr. yojana. 

323 tai laSyak ,., tai lasilJ ist die sino-uig. Wiedergabe von chin. i!t.�Uil1 

di luo zhi jia (G. 1 0902 729 1 193 1 a  1 144). Transkription des Namens eines 

Klosters bei Nälanda. Der Name wird von den chinesischen Pilgern in 

verschiedener Form überliefert (Beal 1 906, 11, 1 02, Anm. 40). Takata ( 1 940, 

87, Anm. 98) vermutet dahinter TilaSäkya, was der atU. Form wenigstens 

nahekommt. Tilatak, so Barat, Zei le 274. steht sicher nicht im atü. Text. 

324 üc ist erg. nach chin . .=. san (G. 9552) "drei". 

325 b i l m is: Barat: bil{täci}. Die Übersetzung des folgenden IX+ A shu shi 

ren (G. 1 0075 9959 5624) "ei nige Dutzend Personen" befand sich offenbar in 
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der Lacune. Für shu shi wagen wir keine Ergänzung, ren geben wir wieder 

durch aearilar, weil es in der folgenden Zeile durch dieses Wort wieder 

aufgenommen wird. 

327 äsi d - ist erg. nach chin. IUJ wen (G. 1 265 1 )  .,hören" . 

330 küntün ist erg. nach chin .  m nan (G. 81 28) "Süden". 

3 3 1 -33 Idok lang . . . . . .  ödig läßt sich nicht rekonstruieren, obwohl die 

erhaltenen Wörter sich dem chin. Text eindeutig zuordnen lassen: ldok : � 
sheng (G. 9892) " heilig", säv- amra-: • mu (G. 8063) "lieben", ödig: � ji 

(G. 923) "sich erinnern, Bericht, Tradition". 

332 amramak war nach A.v. Gabain mit doppelt punktiertem ij 

geschrieben. Davon konnte sie noch .. .Imlk lesen. 

335-36 va�irhg v(a)crazan örgün entspricht dem chin. �"g� jin gang 

zUO (G. 2032 5895 1 1 758) "Vajräsana-Thron", wie auch in  oben in Z. 3 1 6. 

Alle chin. Zeichen haben ein atü. Äquiv. ,  außer vatirllg, das überflüssig zu 

sein scheint. 

337 vrhar, hier im Sinne von "heil ige Stätte" , ist ein Zusatz des uig. 

Übersetzers. A. v. Gabain konnte das vorhergehende . . . Ida deutlich lesen. 

339 yertincü hat kein direktes Äquiv. im chin. Text. 

339 otrasmta: Barat: otrusi'nta. 

340 ornan- ist offenbar das Äquiv. des chin . •  ju (G. 3044) "gestützt sein 

auf, ruhen auf', das einzige Zeichen, das in Frage kommt. 

3 4 1  v(a)crapam ist eine seltene, aber z.B. auch im Manuskript Mz 568 der 

Berliner Turfan-Sammlung belegte Schreibung für das gewöhnliche 

v(a)craupam oder v(a)Cra-upam. 

343 s(i )mnu ist erg. nach chin. ßIf mo (G. 7973) "Teufel" .  

346 Für  -ga/zr ärsär im Sinne von: "wenn . . .  soll ten" vergleiche man jetzt 

UigWb unter är-, Bedeutung 27. 

348 agdan l-:  Barat: ongduri'l-. 

348 am ücün ist erg. nach chin. t& gu (G. 6190) " deshalb" . 
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349 barea ist erg. nach chin. � jie (G. 1437) "alle" . 

I S I  

350 oron ist ohne Äquiv. im chin. Text. Barat ergänzt yer, das aber nicht 

gut mit üzä zusammenpaßt. 

35 1 ötüt savda inCä sözläyür ist Entsprechung von chin. ffiff xiang 

chuan (G. 4249 2740) " überliefern, tradieren". Chuan allein hat aber dieselbe 

Bedeutung. ötüt dürfte auf ·ötürt « ötür· "durchgehen lassen") zurückgehen, 

wie ölüt auf ·ölürt usw. Am Ende von Z. ( 1 8) konnte A.v. Gabain noch lesen: 

. . .lz lüg (z als " unsicher" markiert). 

3 5 3  bodis(a)t(a)v ist erg. nach chin. :g:rll pu sa (G. 951 1 9530) 

"Bodhisattva" . 

354-55 buhan noml  alkmur ist erg. nach chin. Mlt!. Jo Ja jin (G. 3589 

3366 2055) .,die Buddha-Lehre geht zugrunde". 

356 k ü ntünki  ist erg. nach chin. -mjl nan bian (G. 8 1 28 9 192) "südliche 

Seite" . 

356-57 kögüz iIJätägi cökmis ist erg. nach chin. &�� mo zhi xiong (G.  

1 8 1 7  4696 801 6) " bis zur Brust versunken". Das chin. mo hat auch in 

ShöAgon N 7 das atü. Äquiv. cök-. Das atü. bat- in Z. 356 ist (gegen Barat) ein 

Zusatz ohne chin. Äquiv. 

357-58 bodi  . . . . . .  sögüt 01 ist zitiert i n  UigWb 247a. 

358 aSvant, mit einem intrusiven n, wie z.B. auch in parinCl1/ik « <  skr. 

parijätaka, vgl.  ShöAv 332). 

360 bir k ü n tä ist ohne Äquiv. im chin. Text. 

36 1 Diese Zeile war schon 1 932 (bis zum Abbruch) leer. 

362 bunkl  täg, das auch in BuddhUig II 286 belegt ist, entspricht in der 

Vorlage dem chin. ro:t* ru ben (G. 5668 8846) "wie am Anfang, wie früher" . 

Das chin. * ben (G.8846) dürfte auch das Etymon von atU. bun .,Basis" usw. 

sein, das wir mit anlautendem b- lesen, weil es türkische Suffixe annimmt und 

offenbar ein altes Lehnwort ist. 

363-64 kamag e l iglär han lar entspricht dem chin. ��± zhu guo wang 

(G. 257 1 6609 1 2493),  von Beal ( 1 9 1 1 ,  1 05) und Li Rongxi ( 1 995. 89) 
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interpretiert als: "Könige der [verschiedenen] Länder". Den atü. Text kann 
man nicht in diesem Sinne rekonstruieren, sondern das chin. zhu dürfte dem 
atü. kamag .. .  +lar entsprechen. ähnlich wie unten in Z. 690-91 .  Das chin. guo 

wang entspricht dann dem atü. elig han, und möglicherweise ist chin. guo wang 

sogar das Vorbild für ein altes *ellig han " Herrscher eines Landes[teilsJ" 

gewesen. Später wurde die Junktur dann durch syntaktische Restrukturierung 
zur tautologischen Worthäufung ( .. Synonymkompositum"). 

364 bäg eSi at l ( l )g  yüzlüg entspricht dem chin. g!ff ehen liao (G. 648 

7037) "Regierungsbeamte" . 

365 bodi  sögüt entspricht im chin. Text nur dem Zeichen W shu (G. 

1 0090) "Baum". 

367 -68 k aeaD tÜSsär hat keine Entsprechung im chin. Text. 

368-69 bodi • • •  y u y u rlar entspricht dem chin. PJ�71i'Jt yi ru guan xian 

(G. 5462 5691 6358 4146) "mit Milch begießend waschen sie (seine Füße)", d. 
h. "sie gießen Milch an seine Wurzeln". Der Übersetzer schein t  wirklich an 
"waschen" gedacht zu haben. süt ist erg. nach !1L ru, vgl. u. Z. 560, wo süt 

ebenfalls die Übersetzung von. chin. � ru ist. 

3 7 0  b i l - is t  erg. nach chin. � zhi (G. 1783) "wissen". 

3 7 2  täg- ist erg. nach chin. � zhi (G. 1 817) "ankommen. temin ök yänä 

nach chin. /iJjfang nai (G. 3435, 8 1 1 3), vgl.  HT VIII  1 470 und HT VII 3 1 3 ,  

wo temin ö k  bzw. yänä diesselben Äquivalente haben. 

3 7 3  I n  der Lacune stand das Äquiv.  von chi n. jjj mian (G. 789 1 )  

"nachdenken, reflektieren über". I n  HT VII ist atü .  sakm- mehrfach (z.B. Z. 

87, 23 1 usw.) das Äquiv. des an unserer Stelle nach mian folgenden Zeichens 
ffE wei (G. 1 2596), und fiffE mian wei könnten hier zusammen das Äquiv. von 
atü. sakm- o.ä. sein.  Freilich würde man in  unserem Satz das Zeichen 1t wei 

gern als Äquiv.  für das atü. yalQuz "nur" reserv ieren, weil yalQuz sonst ohne 
chin. Äquiv .  bleiben würde. 

373 aYlg: Barat: ayay. 

374 hdlg ist  erg. nach chin. 1\f zhang (G. 404) = skr. ävara1JQ. 

374 okl' wq: Barat: yq. 
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376 ya.� tökülti :  ist erg. nach chin. �Ei El lei ying mu (G. 6856 13292 

8080) "Tränen füllen das Auge". 

377 tus- ist das Äquiv.  von chin. � jeng (G. 3569) "treffen; sich (zufällig) 

ereignen", und im atü. Text liegt wahrscheinlich ein kleines Mißverständnis 

vor. I m  chin .  Text heißt es: "Es war gerade die Zeit, da die Gemeinde das 

Sommer[refugium] auflöste". Der Übersetzer hat chin. jeng i n  der 

Grundbedeutung "treffen" übersetzt, während "sich (zufäll ig) ereignen" die 

richtige Bedeutung gewesen wäre. - Wenn das Suffix -glI so rein okkasionelle 

Verbindungen mit einem Verb eingehen konnte, dann war es offenbar auch in 

der Koine noch "lebendig". Unklar bleibt der Unterschied zum Verbal nomen 

auf - fAC/. 

378 Iraktm: I m  chin. Text heißt es, daß die Mönche "von fern und nah" 

gekommen waren. 

379 kä l - entspricht dem chin. �� fu cou (G. 3710  1 1818) "wie 

Radspeichen (von allen Seiten) zusammenkommen" . 

38 1 upasi  entspricht dem chin. 11� tan yue (G. 10706 1 378 1 )  = skr. 

dänapati "Gabenherr". 

38 1 b irlä ist erg. nach chin. W yu (G. 13522) "zusammen mir'. 

3 8 2  cog-san toglar "Schirm-Banner" ist erg. nach HtPek 83(a) b 6, wo 

cO'1san toglar die Entsprechung von chin . ... chuang (G. 2786) " Schirm" ist. An 

unserer Stelle  hier heißt es im chin. Text: �1t�1E:m= jiang chuang gai hua 

xiang (G. 1 2 1 2 2786 5784 5002 4256) ,,indem sie Banner, Schirme, B lumen 

und Weihrauch ergriffen". Atü. (01) ist die sino-uig. Form von chin. � chuang 

(vgl. GSR 1 1 88 e ': anc. eJ'dng), während dem chin. � gai (G. 5784) "Schirm" 

im atü. Text san zu entsprechen scheint. Dieses Wort, das bisher im Atü. nur in 

der Verbindung sankai "Schirm" belegt war (vgl. BT XII I  24, 1 2) ,  geht 

offenbar zurück auf chin. * san (G. 9563) ,,(Sonnen)schirm" (so schon BT 

XIII 24, 12  Anm.). An der zitierten Parallel stelle  (HtPek 83(a) b 6) ist cO'1san 

tog ein einziger Gegenstand oder eine Art von Gegenständen, und das 

vermuten wir auch hier in Z. 382. tog wäre dann die türkische 

Genusbezeichnung für (01)-san, etwa mit der Bedeutung: "stabförmiger 

Kultgegenstand" , und tog hatte demnach im Atü. eine breitere Bedeutung als in 
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den anderen Türksprachen. Man vergleiche dazu das aus dem Chin. ins 

Koreanische entlehnte tok, tuk mit der Bedeutung: .. a kind of hair-covered 

umbrella-shaped banner carried before the king or high officials" (TMEN II 
622 m.). A. v.  Gabain hat die letzten Buchstaben dieser Zeile tW . . .  gelesen. 

3 8 3  aSiravat ögd i entspricht dem chin . •  � zan tan (G. 1 1 532 1 0693) 

"Lobpreis2", zwei Zeichen, die an einer anderen Stelle unseres Textes (HtTug 

V 2,6) durch zwei Verben übersetzt werden: ög- aJirvatla- "preisen2". Es 

dürfte sich hier um "greetings and compliments" handeln - so übersetzt Beal 

( 1 9 1 1 ,  1 06) diese beiden Zeichen an einer anderen Stelle unseres Textes (236 c 

17). Vielleicht zu skt. äsirväda "Benediktion" (freund!. Hinweis P.Zieme)? 

3 8 5  sri nal(a)nd(a)ram: Barat: sriranladram. 

386 k uvrag entspricht dem chin. W du (G. 1 2050) "Stadt; alle", ist also eine 

unsichere Ergänzung. 

388 tükättükdä: s.unten Z. 406. 

3 8 9  Silaba"re aeari basmta ist die Entsprechung von chin. m-.t�iJl yu 

shang zuo tou (G. 135 1 5  9729 1 1758 1 1441 ) "am Platz des Ehrensitzes" oder 

"am Platz des Vorsitzenden", von Beal ( 1 9 1 1 ,  1 06) interpretiert als: " by the 

side of the sthavira (presiding priest)". Der Übersetzer hat angenommen, daß 

der .,Vorsitzende" dieses Klosters STIabhadra war, wenn ihm auch klar sein 

mußte, daß Silabhadra bei dieser ersten Begegnung nicht anwesend war. 

Xuanzang wurde also dort plaziert, wo "normalerweise" Silabhadra saß? - Die 

Schreibung des Namens differiert etwas von der Schreibung in Z. 396, aber 

die Länge des zerstörten Wortes in Z. 389 entspricht genau der Länge des 

Namens Silabadre in Z. 396. - A.v. Gabain hat die Reste des Namens übrigens 

anders interpretiert: a/l/yantri (yan als "unsicher" markiert), viel leicht weil 

vom s nur der obere Teil erhalten ist. 

389 b asmta hat hier, wie das chin. iJi tou (G. 1 1 441 ) " Kopf' in der 

Vorlage, nur den semantischen Wert einer Postposition: "am Ende von, an, 

bei", wie auch in der Wendung: �{E�iJi zuo zai chuang tou (G. 1 1756 
1 1481 2778 1 1441)  "er saß am Bett" (vgl. Giles 1 9 1 2, S. 348c). 

3 9 1 y(e)grmi  ist erg. nach chin. =+ er shi (G. 3363 9959) "zwanzig". 
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392 samtso aeari  ist erg. nach chin. $GiIi Ja shi (G. 3366 9909) "Dharma­

Lehrer" . Die Schreibung von -r- ist merkwürdig. 

392 ud uztur- ist Entsprechung von chin. � jiang (G. 1 2 1 2) "eskortieren 

(lassen)" . 

393 drmaguptake ist erg. nach chin. lE$. zheng fa cang (G. 687 3366 

1 1 601) ,  Eigenname ("Schatzhaus des rechten Dharmas"). 

394-96 d rmaguptake . . . . . .  tegmä ist ein interpretierender Zusatz des atü. 

Textes. 

395 kaiken ist die sino-uig. Transkription von chin. �'R jie xian (G. 1 53 1  

451 3), Eigenname ("der Vortreffliche i n  Bezug auf die Gebote") ,  v gl. Pul l. L 

kja:j' xnjian: ShöKango 1 36. 

395 I ißi ist die sino-uig. Transkription von chin. $Bi1i /ü shi (G. 7548 9909) 

" Gesetzes-Meister", v gl .  PuH. L /yl ßr. ShöKango 147. ehin.  /üsi ist also hier 

die chin. Übersetzung Von skr. iIciIrya, was offenbar sonst nicht üblich ist (vgl. 

Nakamura 1420a). Barat: tun si. 

3 9 8  Statt des Genitivs liest Barat: näng. 

399  ö z  ist ohne Äquiv .  im chin. Text, aber für öz oder k(ä)ntü wäre am 

Anfang der Zei le gerade noch Raum. 

40 1 drmaguptake tesär ist ein Zusatz des uig. Übersetzers. 

403 o l u r- i st erg. nach chin. * zuo (G. 1 1 756) "sich setzen" . Für die 

Konstruktion olurgalt ay- vgl. UigWb s.v. ay-.  Die atü. Version weicht hier 

offenbar etwas von der Vorlage ab. Dort heißt es. daß Dharmaguptaka den 

Tripi�aka-Meister und die ganze Gemeinde veranlaßte, sich zu setzen. In der 

atü. Version läßt er zuerst den Meister Platz nehmen. dann die übrige 

Gemeinde. 

405 bo..�u - hat kein Äquiv .  im chin. Text. 

406 si labadre hat kein Äquiv. im chin. Text. 

408 käl- ist  erg. nach chin. * tai (G. 6679) "kommen". 

409- 1 0  k i k i nc ber- ist erg. nach chin. � bao (G. 873 1 )  "vergelten, 

erwidern". 
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4 1 0  ulllS: Barat: )11 • . . . 

4 1 1 - 1 2  yänä . . . . . .  samtso ist ein Zusatz des uig. Übersetzers. 

4 1 1 tägindim: Barat: käldim. 

4 1 3  tülü m i n  hat kein Äquiv. im chin. Text. Barat: tutlumrn. 

4 1 4  agrIglmDlIJ ist erg. nach chin. Wiml bing nao (G. 9300 81 65) 

"Krankheit und Leiden". Barat: ämning. 

4 1 5  ta ltag ist erg. nach chin. �. yin yuan (G. 1 3215 13737) "Ursache". 

4 1 6  b udabadre ist erg. nach chin. tt. jue xian (G. 22 16 45 1 3) 
" vorzügl ich an Weisheit", Übersetzung von skr. buddhabadra. 

4 1 6 - 1 7  yasm aklt- entspricht dem chin. "*tiL ti qi (G. 1 1 0 1 3  1 1 1 7) 
.,schluchzen und weinen". Für die atü. Wendung vgl. UigWb s.v. aklt·. 

4 1 7  ölJräk i  ist erg. nach chin. 1i!f xi (G. 41 05) ,,früher". 

4 1 7  ta ltag ist hier Lehnbedeutung nach chin. t.il yuan (G. 1 3737) 

"Taten ursache; Umstände, Ereignis". 

4 1 9  ölJrä: Barat: {är]kiin. 

4 1 9  yel  ig l ig/yyyl 'yk lyk entspricht dem chin. f§,.W!i feng bing (G. 3554 

9300) "Gicht". Barat: yil igliglyyl 'yklyk. 

420 ärdi könnte nach dem heutigen Befund auch das Ende eines anderen 

Verbs sein. 

420 k ün ilJä entspricht dem chin. fij; mei (G . 7704) "bei jedem [Anfal l ] ,  

jedesmal " . Die richtige Übers. verdanken wir Herrn Ablet Semel. 

42 1 adak ist erg. nach chin . .If. zu (G. 1 1840) "Fuß" . 

42 1 kad- wurde von A.v. Gabain deutlich mit doppelt punktiertem ii 
gelesen und entspricht offenbar dem chin. :fIY ju (G. 2948) ,,(er)greifen". Das 

nachju folgende Zeichen � ji (G. 892) "Hast, Ungeduld; ängstlich; dringend" 

scheint kein atü. Äquiv . zu haben. 

422 täg ist erg. nach chin. tlll ru (G. 5668) "wie". 

423 agrlkan u r  entspricht offenbar dem chin . •  tang (G. 1 229 1 )  

"Schmerz". Barat: cryrircan. 
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424 ätöz ist erg. nach chin.  !l shen (G. 9813)  "Körper'" .  

426-29 sudurta . . . . . .  t ep  ist in der Phraseologie abweichend vom chin. 

Text, daher nicht zu ergänzen. Zitat aus dem Vimalalärtinirdesa-Sütra, vgl .  

Taishö-Tripi!aka, Bd.  1 4, Nr. 475, 544 c 1 9-20 (freund! . Hinweis p.zieme). 

429 siz ist erg. nach chin. W:. ru (G.  5666) "ihr" . 

434 tös: Barat: töz. 

436 bodis(a)t(a)v ist erg. nach chin. lffll pu sa (G .  95 1 1 9530) = skr. 

bodhisattva. 

438 öljl ü g  is t  erg. nach chin. f:5 se (G.  9602) "Farbe" . 

439 b il t ilj i z  hat kein Äquiv. im chin. Text und ist ergänzt nach der 

Parallele in Z. 447. 

440-42 ken . . . . . .  magl  ist ein Zusatz des uig. Übersetzers. 

444 m u n tag: Barat: [qajmay. 

445 pah.ij :  Barat: samtso. 

446-48 körkitü . . . . . .  tep ist ein Zusatz des uig. Übersetzers. 

448 m (ä)n ist erg. nach chin. fJt wo (G.  12680) "ich" . 

45 1 t m l ( l ) g  ist ohne Äquiv.  im chin. Text, also eine unsichere Erg. 

4 5 2  Das q von kll- war nach A.v.  Gabain doppelt punktiert. 

453 k urug entspricht dem chin. � kong (G. 6595) "leer" , das eindeutig als 

Adverb gebraucht wird, nicht als Attribut zu "Körper". 

453 t i t- 19a1a- haben nur ein chin. Zeichen als Äquiv. 

4 5 4  u'alagah: Schon bei A.v.Gabain mit einfach punktiertem q. 

455 ugrayu ist ohne Äquiv. im chin. Text. 

456 üt1ägäli  kälti m(i )z: Barat: ödängäli kältimiz. 

460 Vor yetlinip konnte A.v .  Gabain ein undeutliches -lar erkennen. 

46 1 -62 acari . . . . . .  odunmL� ist ohne Entsprechung im chin.  Text. Für 

bälil)läp odun- "plötzlich aufwachen" vergleiche man HtPek 25 b 1 .  Mit 

odunmzJ endet die -ml.r-basierte Erzählung des Buddhabhadra. Dieses -mlS ist 
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also nicht parallel zu dem substantivischen -mlJ in  Z. 463, das mit tlltag ein 

Kompositum (N + Nposs.) bildet. körmiJ in  Z. 465 ist Subjekt zum Prädikat bo 

ärür. Substantivisches -mls ohne Possessivsuffix ist selten (vgl. Rährbom 

1 995, 135- 1 40), aber offenbar möglich, wie unser Text zeigt. 

463 -67 t J I tagl  . . . . . .  sözlädi ist ein Zusatz in der atü. Version, der offenbar 

den Zweck hat, die Person des Xuanzang in den Mittelpunkt zu stellen, 

während in der Vorlage der ganze Bericht um die Person des Dharmaguptaka 

zentriert ist. 

464 ölJrädin: Barat: öngin. 

465 una: Barat: i1 

467 adlrthg: Barat: adi'rtlayu. 

468 talJlamak entspricht dem chin. � tan (G. 1 0693) " seufzen; erstaunt 

sein", das in den chin. Dialekten auch mit dem gutturalen Nasal im Auslaut 

vorkommt und das Etymon des atü. taf) "wunderbar" sein dürfte. Barat: 

tang/amiS. 

470-72  Diese Zeilen weichen in der Phraseologie vom chin. Text ab. 

47 1 ünüp kälmiStä ist nach dem Paralleltext von Z. 476 ergänzt. 

474-78 silabadre . . . . . .  bolt l  entspricht dem chin. Text sinngemäß, weicht 

aber in der Phraseologie ab. 

478-79 bo . . . . . .  ötrü ist ein Zusatz des uig. Übersetzers. 

480 ü! ärig ist vielleicht das Äquiv. von chin. �� hui yu (G. 5 1 80 1 3569) 

"ermahnen und instruieren". Chin. yu ist allerdings bisher nicht als Äquiv. von 

üt ärig belegt. 

48 1 ts ilJ ist das Äquiv. von chin. 7t sheng G. 9879), ein Hohlmaß (halber 

Liter oder mehr) und wahrscheinlich ein Schreibfehler für das häufig belegte 

sif) (vgl. ShöKango (32). Vor bir konnte A.v. Gabain noch ein unsicheres 

... II{iJg erkennen. Barat: Iling. 

482 ulug  k iSi lärkä tapig udug . . . . . .  tuturkan ist erg. nach chin. � 
:kA}!(: gong da ren mi (G. 6572 10470 5624 7802) "Reis, den man großen 

Leuten präsentiert", eine volkstümliche, interpretierende Übersetzung von skr. 
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mahäsäli "großer Reis" (eine Reissorte). 

483 u lu g l: Barat: u/ati: 

1 59 

484 k(a)ra bureak ist erg. nach chin. ,�R wu dou (G. 1 272 1 1 1412), eine 

Art Schwarze Bohnen. A.v . Gabain konnte den Auslaut von burcaq (q ohne 

Punkte) noch deutlich lesen. 

487 yetmäz ist erg. nach chin. �& bu ji (G. 9456 84 1 ). 

488 maga«} i s t  erg. nach chin. I�H��'t mo jie tuo (G.  7969 1 455 1 1358) = 

skr. magadha. 

489 oron ist erg. nach chin. � chu (G. 2660) "Ort" . 

490- 9 1  ü k üs äSidmiS geht zurück auf das sanskritische bahusruta "einer, 

der viel gehört hat" (auch Beiname des Änanda). 

493 naland ist erg. nach chin. ��:tI � na fan tuo (G. 8090 671 7  1 1 358) = 

skr. näla1ldä. 

496 karl schon bei A. v .  Gabain ohne Punktierung. 

497 -98  ödig  . . . . . .  teyür  entspricht dem chin. ;f:§ff xiang chuan (G. 4249 

2740) "überliefern, tradieren" (vgl. auch oben Kommentar zu Z.351 und 

speziell zu ödig HT VII Kommentar zu Z.21 2). 

497 öd ig:  Barat: ödtä. 

498 küntü [ n intä] :  Barat: künt[ÜIl}. 

500 bir hat kein Äquiv.  im chin. Text, aber das Wort hat genügend Raum in 

der Zei le. 

50 1 luu  ham: Barat: 10 xan. 

503-04  sälJräm[DIIJ ab nal(a)nd(a)ra]m boltl :  B arat: sängräm [busi 

birmis sängrä}m bolti: Barat ergänzt gemäß Z.495, aber dort i st die chin. 

Übersetzung des Namens ja nicht vollständig. Für die vollständige Übersetzung 

wäre aber nicht genug Raum in der Zeile, so daß man annehmen muß, daß der 

Übersetzer hier die sanskritische Form des Namens eingesetzt hat. Die chin. 

Übersetzung des Namens reflektiert ja eine volkstümliche Interpretation des 

Namens Nälanda (vgl.  Beal 1906. 1I 1 67. Anm. 78). 
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507 amra ist erg. nach chin.  �&11 an mo luo (G. 5 1  80 1 6  729 1 )  = skr. 

iimra. Sarat ergänzt amravan. 

508 yemisl ik  ist erg. nach chin.  111 yuan (G. 1 3740) "Garten". 

509 sahgcl i st erg. nach chin. ifijA shang ren (G. 9738 5624) "Händler, 

Kaufmann". 

509 kol l i  entspricht dem chin. {I yi (G. 5368) . .  hunderttausend". 

5 1 0  yartmak ist erg. nach chin. � qian (G. 1 736) , ,[Kupfer]münze". 

5 1 6  sapea und yänä entsprechen dem chin. * ci (G. 1 2382) 

"anschließend", bzw. 3Z. you (G. 1 3428) "wiederum". Für die Angabe einer 

Himmelsrichtung (wie i m  Chinesischen) reicht der Platz nicht. 

5 1 9  y m ä ist ohne chin. Äquiv. und ist erg. nach Z.5 1 6. 

524 taplg entspricht dem chin. � gong (G. 6572) " Opfer" und bezieht sich 

zweifel los auf das Kloster, das der König gestiftet hatte und das der fremde 

Mönch als Wohnung wählte (so Li Rongxi 1959, 1 60). Die Übersetzung von 

Seal ( \  9 1 1 ,  1 1 1 )  ist extrem wörtlich und macht den Zusammenhang nicht 

deutlich. Li Rongxi ( 1 995, 94) hat in seiner revidierten Übersetzung Seals 

vorsichtige Übersetzung übernommen. Leider bleibt unklar, wie der uig. 

Übersetzer den Satz verstanden hat. Gegen Sarat (vgl. Übersetzung S .3 1  unten) 

betrachten wir tapriin als Akk. (nicht als I nstr.) für ein Verb in der folgenden 

Lücke. 

525 ta.\1lrdan ist auch in  HT VII I  1459 belegt. 

5 2 6  l u gcuin  ist erg. nach chin. Si zhuan (G. 2706) ,,ziegel". 

526 känt ägir- "mit einem Wall umgeben" ist offenbar Äquiv .  von chin . •  
lei (G. 6833) ,,(Wall) aufhäufen", und känt bedeutet hier nicht "Stadt" (so 

Sarat, Übersetzung 32), sondern ,.Wall, Stadtmauer". 

5 27 birgärtip las A. v. Gabain: Imllgärtip (m als "unsicher" markiert). 

birgärt- könnte gut dem chin. � he (G. 3947) "vereinigen" entsprechen, und 

A.v. Gabain hat vielleicht die Unterlänge des (p) als Unterlänge eines (m) 
interpretiert. 

528 pu rustak entspricht nicht unbedingt dem chin. '/:t� du (G. 1 2050) "alle" 
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usw . .  wie Barat (50 m.) meint. Von dem chin. Satz w�-r� du jian yi men 

(G. 1 2050 1 592 5342 775 1 )  ,,für alle [Gebäude) errichtete man eine 

gemeinsame Tür" ist im Alü. eben nur pUTUJtak kaPlgl erhalten. 

5 2 9  pulal] "Korridor, Wandelhalle" hat keine klare Entsprechung im chin. 

Text. Auf jeden Fal l steht dort nicht das Zeichen J§ß lang (G. 6778), das in HT 

VII  1 367 (= Taishö-Text 260 a 27, 7. Zeichen) das Äquiv .  von atH. pula1) ist. 

Atü. pu/al) geht offenbar zurück auf eine volle Form �J§ß bu lang (G. 9485 

6778), für die im chin. Text (als Abkürzung) meist nur das zweite Element 

lang steht (vgl. dazu HT VII I ,  Einleitung 5 ff.) .  

53 1 yen ist  erg. nach chin. � yuan (G. 1 3752), vgl .  HT V I I  942, wo ven 

dasselbe chin. Äquivalent hat. 

532 yuItuzlayu tizi l m i� entspricht dem chin. !F.1iJ xing lie (G. 4602 

7081 )  "wie Sterne angeordnet" . In  der Lacune am Zeilenanfang befand sich das 

atü. Äquiv. für chin. _ tai (G. 10577) "Turm, Terrasse" . 

533 h u  entpricht dem chin . •  lou (G. 7343) "mehrgeschossiges Gebäude, 

Turm" , vgl .  Pul \ .  L [,JW; ShöKango 1 42.  Neben ( I 'w) und ( Iww) (vgl. Ölmez 

1 994, 1 24) haben wir hier eine dritte Variante für unser Wort: ( Iyw), und 

diese Schreibung ist kein Fehler, sondern wird durch den Beleg BT 1 1  38 

bestätigt. 

534 körünclü k  ist erg. nach chin. 11 guan (G. 6363) "schauen (auf etwas)" , 

das in HtTug V 86,26 und HT VII  1 758 durch atü. körünclä- übersetzt wird. 

Für die Bedeutung von körünclük vergleiche man jetzt Röhrborn 1 994, 1 0 1 . 

A. v. Gabain konnte künlllng lesen. 

535 kök/ • • •  ist offenbar ohne chin. Entsprechung, vielleicht ein Attribut 

zum - im atü. Text fehlenden - Äquiv. von chin. 1l§ yan (G: 1 3029) " Nebel ,  

Rauch". A.v. Gabain konnte kör/ . . .  lesen. 

5 3 6 - 3 8  I i m lan . . . . . .  cuja: In  Z .  538 ist cuja sicher das atU. Äquiv. von 

chin. *= zhu (G. 2544) ,,Zinnober" . Die atü. Äquivalente der bei den 

vorhergehenden Zeichen ilt!l xiu lu (G. 4680 7398) .,verzierte Dachspitzen 

(?)" waren dann in der Lacune in Z. 537 ( 1 8),  so daß atü. t01}lan das Äquiv. 

von chin. � /iang (G. 702 1 )  "Balken" sein dürfte, mit dem - im atü. Text 

zerstörten - Attribut !l[ hong (G. 5265) "Regenbogen". AtU. /hnlan i st dann 
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das Äquiv. von chin. tfi dong (G. 1 2252) " die schmalen Balken des Daches" , 

das Attribut dazu, chin. i4 qiu (G. 2347) "drachenförmig", ist im Atü. nicht 

erhalten. Es ist ein Paradoxon, daß atü. /im das chin. Äquiv.  tJI! dong (G. 

12252) hat, atü. tOI} aber das chin. Äquiv. � liang (G. 702 1 ) . Atü. /im hat 

auch in HT VII 1947 das chin. Äquiv. 1* dong (G. 1 2252), in HT VII 986 und 

HT VI 17 aber das chin. Äquiv . � liang (G. 7021 ). Das häufige Wort Zim 

dürfte im Atü. heimisch gewesen sein und wurde wohl für alle Arten von 

Querbalken verwendet. Aber auch tOI} war offenbar im Atü. eingebürgert, 

denn es steht ja hier für chin. � liang (G. 7021 ) .  

536  ye l ü kökän ist erg. nach chin. !I!I hong (G. 5265) "Regenbogen" , das 

auch in HT VII 986 das chin. Äquiv. von atü. yelü kökän ist (vgl . Kara 1 983, 

45, und zuletzt ausführlich Ölmez 1998, 273 f.). 

537 tOI]: s. oben Kommentar zu Z. 536-38. A.v. Gabain konnte deutlich ton­

[ari" lesen. Betrachtet man das Faksimile, dann möchte man eher an ein 

teilweise zerstörtes tOI}/art denken. 

539 tagcu "Säule" wurde schon von Kara ( 1983, 50) als sino-llig. Form von 

chin. fEtt tuo zhu (G. 1 1 366 2533) bestimmt (falsch und ohne Kenntnis von 

Kara aber Barat 1 992, 5 1 ) . Auffällig ist, daß der uig. Übersetzer das Wort 

tagcu nicht für chin. tt zhu (G. 2533) gebraucht, das unmittelbar vorhergeht. 

tagcu war also schon eine ältere Entlehnung, die der Übersetzer nicht mehr mit 

dem chin. tt zhu (G. 2533) identifizierte. 

539 oyuklug  hat hier das chin. Äquiv. � diao (G. 1 1049) "schnitzen"'. Die 

Ergänzung, die Hamilton ( 1 996, Sp. 494) für HT VII  397 vorschlägt, ist damit 

wahrscheinlich unrichtig, denn dort steht - als mutmaßliches chin. Äquiv. für 

oyuklug - )( wen (G. 1 2633) "geädert, aus Achat". Schon bei A. v. Gabain 

ohne Pllnktierung. 

540 langan ist Äquiv.  von chin. 11 xian (G. 451 0) "Barriere, Geländer; 

Türschwelle". Unten in den Zeilen 901 , 902 hat langan ein anderes Äquiv .  Für 

die Etymologie vgl. den Kommentar zu diesen Zeilen. 

5 4 1  "Randbretter (des Daches)" in unserer Übersetzung entspricht dem chin. 

pi (Couvreur, S. 469a, 2. Zeichen) "planche qui soutient l 'extremite des 

chevrons au bord d'un toit". Das atü. Äquiv. fehlt. 
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542 piDme: Das zweite Element dieses Wortes ist wahrscheinlich die sino­

uig. Form von Jf meng (G. 7784) . .Dachbalken", obwohl nach Pu) ) .  L ma J1J 

der Aulaut erhalten sein sollte. Das erste Element des Wortes pin- wäre dann, 

wie im Falle von langan in Z. 540, im chin. Text nicht vorhanden. - Barat l iest 

das erste Element pir-. das er mit chin .  III pi (G. 9066) identifizieren mächte, 

das im chin. Text unmittelbar vor Jl meng (G. 7784) steht. Barats Lesung pir 

würde dann Karlgrens ,.archaischer" Form von III pi (G. 9066) nahestehen. 

Freil ich sind diese archaischen Formen für die sino-uig. Fremd- und 

Lehnwörter der Tang-Zeit i m  allgemeinen nicht relevant. Das atü. Äquiv. von 

diesem III pi (G. 9066) dürfte in  der Lacune vor pinme gestanden haben. 

5 4 3  ärdin i  ist wahrscheinlich das Äquiv. von chin. $ yao (G. 1 29 1 8) 

"Grüner Jaspis". A. v. Gabain konnte gegen Ende von Z. 543 noch ein isoliertes 

.. ./11 • . •  erkennen. 

545 tsi  ist v ielleicht das Äquiv. und die sino-uig. Form von chin. t1l cui (G. 

1 1 935) "schmale Sparren, die an der Traufe hervorstehen und die Dachziegel 

stützen" (v gl. GSR 355 d: anc . . �wi; fehlt ShöKango). Das Wort nach tsi hatte 

am Ende ein ij, wie das Transkript von A. v. Gabain zeigt. 

545 I ;l g ist wahrscheinlich das Äquiv. von chin. t.M sheng (G. 9886) "Sei l ,  

Kabel". 

547 Am Ende von Z. 1 6  konnte A. v. Gabain deutlich . . .Igäli lesen. 

5 4 8  Nach dem Zeichen Ä ren (G. 5624) i n  Z. 237 b 25 des chin. Textes hat 

der Übersetzer 28 Zeichen übersprungen. um erst mit dem Zeichen m jie 

(G . 1 5 1 5) am Anfang von Z. 237 b 27 mit seiner Übersetzung fortzufahren. 

Der Grund für die Auslassung dürfte die Erwähnung von "häretischen" 

Schriften sein ,  mit denen sich die Mönche beschäftigten (vgl . dazu Röhrborn 

1 997. 55 1 ff.) .  

549 bö)ök Dom ist erg. nach chin. ßß bu (G. 9484) "Sorte, Klasse" und 

nach der Paral lele in  Z. 551 .  Vor bi/räfi konnte A. v. Gabain deutlich ein 

finales q lesen. 

550 otuz ist erg. nach chin. -= + san shi (G.  9552 9959) "dreißig". 

5 5 1 yüz  ist erg. nach chin. B bai (G. 8560) "hundert" . 
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5 5 2  biltäci ist erg. nach chin. M jie (G. 1 51 5L) "lösen, analysieren" in Z. 

237 b 217. 

553 on ist erg. nach chin. + shi (G. 9959) "zehn". 

554 aea ri ist erg. nach chin. :t!ßffl Ja shi (G. 3366 9909) "Dharma-Lehrer 

(skr. äcärya)". 

5 5 5  ädräm ist erg. nach chin. � de (G. 1 0845) "Tugend". Barat liest und 

übersetzt hier: ädrämi üZii sacflmiS yar "his virtue is I ike sprinkled with oil". 

556 kar! ist nur einfach punktiert, offenbar ein Hinweis auf frikative 

Real isierung unter Einfluß des vorhergehenden Gutturals. 

558 i k i  yüz ist erg. nach chin. =8 er bai (G. 3363 8560) "zweihundert" . 

Vor iki am Zeilenanfang konnte A.v. Gabain deutlich die Lok.-Endung +dA 

erkennen. 

56 1 boSgutcl ist erg, nach chin. 4!A xue ren (G. 4839 5624) "S tudent". 

562 b i r  ucl u g  ist  offenbar das Äquiv. von chin. YffilfJt duan gong (G. 1 2 13 8  

6575) " in extremer Weise geruhsam/inaktiv", d .  h. nicht abgelenkt durch 

materiel le Sorgen. 

562-63 tört . . . . . .  udugl  ist erg. nach chin. [9$ si shi (G. 1 029 1 9990) "die 

vierfache Bedienung/Bewirtung", d. h. das Spenden von Kleidung, Speise, 

Bettzeug und Medizin. 

566 A.v. Gabain konnte nach yaramakl noch ein undeutliches initiales bl . . .  

erkennen. 

567 küsü[ni ): Barat: /dilsi]. 

568-69 anl . . . . . .  tesär hat keine Entsprechung im chin. Text. 

570- 7 1  usi r ol l  ist erg. nach chin. w5f xiang mao (G. 4256 7689) "Duft­

Gras" (Andropogon citratus D.C. oder Andropogon muricatus: skr. usTra) . 

uJir oll als Äquiv. von chin. '* mao (G. 7689) auch in  Suv 482,2. 

57 1 tut- ist Äquiv. von chin. J& qu (G. 3 1 18), hier als "Coverb" in der 

Bedeutung "auswählen", und tutup dürfte hier nur den Wert einer Postposition 

haben, ähnlich wie das häufigere tuta, das also als Lehnbildung gelten kann. 

573 Y UJak bei A. v. Gabain mit doppelt punkt. ij. 
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5 7 4  Vor ediz fehlt das atü. Äquiv. von cmn. Nt xun (G. 4897) ,,hoch, steil" . 

A.v. Gabain konnte vor ediz deutlich ein fmales . . .lm lesen. 

574 yo n - ist das Äquiv .  von chin. iljlj xiao (G. 4309) "schneiden". 

575 kedin YlIJak i s t  erg. nach chin. � xi (G. 403 1 )  "Westen". 

5 7 6  Es bleibt unklar. was am Anfang der Zeile fehl t, da jedes chin. Zeichen 

sein atü. Äquiv .  hat. 

577 baS ist erg. nach chin. *- da (G. 1 0470) " groß; Haupt-" .  kerüsi: Barat: 

kärüsi. 

577 kapig bei A. v .  Gabain mit doppelt punkt. ij am Anfang. 

580 m u n ug:  Barat: muni"ng. 

5 8 2  asvaci toym i st erg. nach chin. !lüJ11�1\J a shi po  shi (G. 1 9938 941 2  

99 1 6) = skr. asvajit (Name eines Mönches) und �W bi chu (G. 8933 2643) = 

skr. bhik�·u. 

583 yedarma ist der Anfang des buddhistischen Credo (skr. 

dharmaparyäya, vgl .  Caitya 34, 1 ), das Säriputra also von Asvajit  hörte und 

wodurch er zum Mönch wurde. In der chin. Vorlage heißt es nur, daß 

Säriputra hörte, wie Asvajit  "den Dharma predigte" . Barat l iest: yidürmäk. 

584 sortapan kutm tanu kla- i st erg. nach dem chin. tiI* zheng guo (G. 

726 6627) "die Frucht verwirklichen" . Beal ( 1 9 1 1 ,  1 13) und Li Rongxi ( 1 995, 

96) möchten " die Frucht" mit der Arhat-Würde identifizieren. Der atü. Text 

zeigt, daß das nicht unbedingt richtig ist. tanukla- hat auch in HT VII  1 648 das 

chin. Äquiv .  tiI zheng (G. 726). Barat liest und übersetzt hier: sortapan qatun 

"the Princess S urtapan". 

584 oron i s t  erg. nach chin. 111 chu (G. 2660) "Ort". 

585 m u n ulJ: Barat: muntiil. 

585-86 yakmk(l)ya i st erg. nach chin. l"ii bu yuan (G. 9456 1 3743) 

"unweit, nahe", das auch in HtPar 24, 1 2  das chin. Äquiv .  von atü. yakmk(l)ya 

ist. 

5 8 7  t(ä)rs br(a)man ist erg. nach chin. 1!-nI$ wai dao xie (G. 1 2442 

1 0780 4395) "böser [Mensch] mit häretischer Lehre". Das atü. br(a)man ist 
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also eine interpretierende Übersetzung. 

590-93  oy . . . . . .  ötünmis ist eine Paraphrasierung von 5 chin. Zeichen: 

"mit dem Feuer-Loch und der Gift-Speise". 

590 kaz- ist  ohne chin. Entsprechung. 

5 9 1  urup: Barat: ätip. 

592 yakak(l )ya ist ein Schreibfehler für yukak(l)ya "ganz leicht" und hat 

nichts mit yak- "anzünden" zu tun, wie Barat (vgl . Übersetzung und Index) 

meint. Das Wort yuka ist mehrfach in HT VII (73 1 ,  1 667, 2054) belegt. 

593 ö t ü n - konnte A.v. Gabain zunächst nicht identifizieren, obwohl die 

Schrift nicht verwischt ist. Sie hat die Stelle zunächst frei gelassen und später 

mit Bleistift uirun- eingesetzt. Da (q) und (t) in diesem Manuskript sehr 

ähnlich sind, kann man uirun- auch als ötün- interpretieren. Barat: ay{utJ-. 

5 9 4  k(a)ra km ist erg. nach chin . •  � jiu niao (G. 2285 8246) "Geier­

Vogel". Man vergleiche dazu in HT VIII  1 5: k(a)ra kus sä1}irlig tag als 

Wiedergabe von chin. lIw jiu shan (G. 2285 9663) "Geier-Berg". Am Ende 

von Z. ( 1 6) konnte A.v. Gabain noch lesen: . . .Ir-lari" ( r  als "unsicher" 

markiert). kus bei A. v. Gabain mit doppelt punkt. ij. 

595 ketmi..�: Barat: sanmis. 

5 9 7  Vor ta1}suk konnte A.v. Gabain noch lesen: . .  .Iy. 

60 1 äsän hat kein direktes chin. Äquiv., ist aber in  der hier vorliegenden 

Redensart gut belegt. 

603 fabhuake ist die sino-uig. Transkription von chin. �� . . .  tlJI ja hua ... 

jing (G. 3366 5005 ... 2 1 22), chin. Titel des SaddharmapllJ;t�larika-sütra, vgl .  

Pul l. Lfjyap/jaWp xliwa: kjiaj1}; ShöKango 140, 1 49, 1 30. 

6 0 3  taipaj ike ist die sino-uig. Transkription von chin. *M:;S: . . .  t.m dai 

ban ruo ... jing (G. 1 0470 8591 5644 . . .  2 1 22), chin. Titel des 

Mahäprajfiäpäramitä-sütra, vgl. Pul!. L tliaj' puan riak kjiaj1} ; ShöKango 1 43, 

136, 1 49, 1 30. 

605 t(ä)ljri  t (ä)ljrisi burhan ist erg. nach chin. f9t Jo (G. 3589) 

"Buddha" . 
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6 0 6  nomlug y (a)rhgm äsid - ist emendiert und erg. nach chin .  ��:t! 
wen shenfa (G. 1 2651 9823 3366) "den tiefen Dharma hören". 

607 ökünci kaklgl  käldi  "indem er Reue und Ärger empfand" ist offenbar 

die Wiedergabe von chin. tN hen (G. 3902) "hassen'· .  Sonst ist kein mögliches 

Äquiv . vorhanden. 

608 nägülük: Barat: öglüg. 

608 b USI ber- i s t  erg. nach chin. 1JIli shi (G. 9934) "als Almosen schenken", 

Standard-Äquivalent von atli. bU.fl ber- (vgl. z.B. Suv 6 12,8). S törend ist 

allerdings, daß A.v.Gabain als letzten Buchstaben ein deutliches tl . . . gelesen 

hat. Was man heute im Faksimile sieht, könnte aber auch der Kopf eines (p) 

sein. 

609 bayagut ist ohne chin. Äquiv .  

6 1 1  ada tuda bo lguluk irü b(ä) lgülär ist die Entsprechung von chin. 

m.ff zai guai (G. 1 1487 6330) "Heimsuchungen und übernatürliche Zeichen" 

oder "Unglücks-Vorzeichen" . Die Verbindung irü b(ä)lgü ist sonst nicht als 

Äquiv. von chin. tl guai (G. 6330) belegt. Ungewöhnliche Punkt. von pwlijw 

lwq schon bei A. v .  Gabain. 

6 1 2  kork.t- b ä l ilJlät- ist das Äquiv. von chin. ttli bu (G. 9481 )  "U-n) 

erschrecken", das auch in ShöAgon ( 1 76, 2 1 1 ,  334) das atü. Äquiv .  kork-, 

bzw. korkzne hat. 

6 1 3  kov- ist das Äquiv. von chin. fI zhu (G.259 1 )  "hinaustreiben" und ist 

hier im Atü. zum ersten Mal belegt. Barat l iest qoy- "to put" (vgl . I ndex, 

S.60). 

6 1 6  ay tirtilar äsi d ilJlär hat im chin. Text keine Entsprechung. Die atü. 

Version bestätigt aber die Übersetzung von Beal ( 1 9 1 1 ,  1 14), wo der Erdgeist 

die Häretiker anspricht, während der Erdgeist sich in Li Rongxis ( 1 995, 96) 

Übersetzung an den Eigentümer des Gartens wendet. 

6 1 7  0 1  säIJräm hat keine Entsprechung in der chin. Vorlage. 

6 1 8  venuvan bezieht sich im chin. Text auf den Garten und von "Kloster" 

(atii. säljräm) ist nicht die Rede. 
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62 1 n ä  . . . . . .  tesär hat keine Entsprechung in der chin. Vorlage. 

624 kamag ist erg. nach chin. iift zhu (G. 257 1 )  "alle" und kann durchaus 

zusammen mit einer Plural-Endung auftreten (vgl. z. B .  Z.690-91) .  

626 täg- ist erg. nach chin. f* de (G. 10842) "bekommen", das auch in 

Nyäyä (90, 96) das atU. Äquiv. täg- hat. 

627 -28 ü k üS . . . . . .  yaratlp ist inhaltlich nicht klar. Auch das Verhältnis des 

atU. Textes zum chin. Text ist unklar. 

629-36 Der atü. Text weicht hier in der Formulierung von der chin .  

Vorlage ab. Die  Ergänzung kutlug in Z .  630 hat also keine Unterstützung 

durch den chin. Text. Besonders merkwürdig ist, daß im atü. Text nur von 990 

Arhats die Rede ist, während in der chin. Vorlage 999 Arhats auftreten. 

63 1 tözün ist erg. gemäß Zeile 662, wo allerdings eine Anrede vorliegt. I m  

chin. Text wird Änanda hier überhaupt nicht erwähnt. 

632 salJi t geht zurück auf skr. sOl!lgfti "Konzil der Mönche (zur Sammlung 

des buddhistischen Kanons)" (vgJ. Edg s.v. Sat!lgfti, Bedeutung 3). Der chin .  

Text ist hier konkreter: ffi5 • .=.it jie ji san zang (G. 1 470 906 9552 1 1 601 )  

"zusammen sammelten sie den Dreikorb" 

633 nätägin: Barat: niitäkin. 

639 01 kamag: Barat: yir qicmrq. 

64 1 -47 Diese Zeilen sind nur eine Paraphrase des chin. Textes, und kein 

chin. Zeichen läßt sich exakt einem atU. Wort zuordnen. In Z. 643 konnte A.v. 

Gabain vor arhant deutlich lesen: . . . /Irr. 

644 yeti törlüg yazok hat keine Entsprechung im ehin.  Text und dürfte 

zurUckgehen auf skr. sapra anulayä, sieben Befleckungen, wie Wunsch, Hass, 

Stolz usw. (vgl. Nakamura 585 b). Barat: yäti törlüg yazuq. 

646 ara tur- ist erg. nach USp 200 m. 1 9  usw. (v gl. UigWb s. v. ara) . 

647 [ turgal] l  tägimsiz s(ä)n: Barat: [kautam]; tängrim qi'lqa .Jor 

[Kautami ?] Lady". 

648-53 b irök . . . . . .  sürüp ist ein erklärender Zusatz des uig. Übersetzers. 

648 t(a)vran - ist defektiv geschrieben wie auch das häufigere t(a)vrak 
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"schnel l", Barat: tirän- ,  

650 bo kuvrag arakl kur: Barat: bu quvrar ara qi' qur "noise among this 

community", 

655 kÖlJül  ey in  k i rg i l  ist erg, nach chin. 1l1JI��JTA sui yi suo ru (G. 

1 0396 5367 1021 1 5690) "du kannst eintreten, wie du wil lst". Für eine längere 

Verbal form scheint im atü, Text kein Raum vorhanden zu sein, 

656-57 kapig  tartgusIDl1J ü tintä entspricht dem chin. t:E JS Ml  cong hu 

qi (G. 12028 4959 1 1 1 9) "durch einen Riß/Spalt in der Tür", Das atU. tartgu 

ist aber eine -gu-Bildung, die häufig als Nomen instrumenti fungiert (vgl. atü, 

blcgu "Messer" usw,). Wir nehmen daher an, die Übersetzung folgt hier der 

Version des Xiyuji (vgl. Beal 1906, 11 1 63), denn dort gelangt Änanda durch 

das "Schlüsselloch" ins Zimmer. Es scheint aber fraglich, ob man bei tartgu 

"der Zieher" tatsächlich an einen Schlüssel denken soll ,  "Riegel" könnte der 

Sache näherkommen, Das "Riegel-Loch" wäre dann ein Loch, durch das man 

eine Schnur nach außen führen kann, wenn der Riegel auch von außen geöffnet 

werden sol l? Vielleicht ist tartgu auch die Bezeichnung für diese Schnur? 

6 5 7  ki r- ist erg, nach chin. A ru (G, 5690) "eintreten" . 

658-59  bes man(,la l y incürü töpön yükün- entspricht dem chin, {In li 

bai (G, 6949 8569) " sich gemäß der Etikette verneigen" , Der uig, Übersetzer 

nahm an, daß Änanda die volle Prostration ausführte, als höchste Form der 

Verehrung. Für beI mandal yincür- vergleiche man unten Z. 9 1 1 .  besonders 

aber Suv 568,7-8: beI tilgänin paneamandal yineürü töpön yükün- "sich mit 

dem Scheitel verneigen, indem man mit den FUnf Rädern2 (sc, mit beiden 

Knien, beiden Händen und mit der Stirn) die Prostration vollzieht", Das Verb 

yineür- könnte zunächst bedeuten: "k1ein machen, zerkleinern, analysieren" 

(vgl. unten Z,829, ferner Suv 2 13 , 17; 594, 1 5) ,  die häufigere, aber v iel leicht 

sekundäre Bedeutung ist: "sich niederwerfen, die Prostration vollziehen" , In 
unserem Kontext liegt offenbar die Bedeutung "sich niederwerfen" vor, und 

wir möchten beI tilgänin nicht als Akkusativ verstehen, sondern als 

Instrumental. Dieser Gebrauch ist offenbar schon im Sanskrit vorgeprägt: 

paficama�utalakena vandana'll krtvä "mit den Fünf Kreisen die Grußzeremonie 

ausführend" (Edg 4 1 6  a), Barat hat die Stelle mißverstanden, wenn er 
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Ubersetzt: "he bowed his head and [worshipped] the altar". 

660 anant ist erg. nach dem chin. Text: "KäSyapa nahm seine Hand . . .  " . 

6 6 4  ta rkar- war nach A.v. Gabain mit doppelt punktiertem (q) 

geschrieben. 

667-68 terin kuvrag ist erg. nach chin. 'R1 zhong (G. 2900) "Menge, 

Schar" . 

668 ög- küülä - ist auch in Suv 346,8 belegt. 

669-7 1 tutdaci . . . . . .  01 tep ist in der chin. Version abweichend formul iert 

und kann deshalb nicht ergänzt werden. 

6 7 1 -72 m u nculayu . . . . . .  sözläyür m(ä)n wurde vom uig. Übersetzer 

hinzugefügt, um deutlich zu machen, daß die Rede des Tathägata hier zuende 

ist. Der letzte Buchstabe vor -mIsI i n  Z. 672 könnte auch ein (y) gewesen sein. 

Barat betrachtet dieses Verb als das Äquiv . von chin. � shuo (G. 1 0 1 64) 

"sprechen", das aber im chin. Text weit vorher in Z. 238 a 22 steht. 

673-75 s(ä)n amt! bo lgay nomlagJl ist die Entsprechung von chin. $(r.iJ 
. . . �ili ru ke . . .  song (G. 5666 6078 .. , 1 0456) " du könntest . . .  rezitieren !" .  

bolgay entspricht offenbar dem chin. PJ ke ("word of Imperial command", vgl. 
Giles 1 9 1 2, S .  758 b) und wird hier elliptisch gebraucht. Die volle Wendung 

lautet: yeg bolgay ärti, wie z.B. in Maitr 1 1 0 v.8: yeg bolgay ärfi . . . . . .  yonllm 

.,es wäre gut, wenn wir . . . . . .  leben würden !"  (vgl. UigWb s.v .  är-, Bedeutung 

22). - Die Zeichen 5-9 in Z. 238 a 24 des Textus receptus, wahrscheinlich eine 

Glosse, haben im atü. Text keine Entsprechung und fehl ten vielleicht auch in 

der chin. Vorlage. 

673 azan ist erg. nach chin. � zuo (G. 1 1758) "Sitz". 

675 agil lk i s t  erg. nach chin. � zang (G. 1 160 1 )  "Schatzhaus" und ist schon 

in A.v. Gabains Transkript unpunktiert (vgl. aber unten Z. 686) . 

68 1 azan üzä agtJßlp ist ein Zusatz im atü. Text. 

682 aglhk i s t  erg. nach chin . •  zang (G. 1 1601 )  "Schatzhaus". 

6 83-84 Wie oben in Z. 675 nach tep tedi fünf Zeichen des Textus receptus 

im atU . Text keine Entsprechung haben, so auch hier fünf Zeichen aus Zeile 
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238 a 27-28, offenbar eine Glosse, die in der Vorlage des uig. Schreibers nicht 

enthalten war. Der atü. Satz: abidarim . . . . . .  ymä asnukl ya1Jca . . . . . .  i st keine 

Übersetzung dieser vermutlichen Glosse, sondern ein Zusatz des uig. 

Übersetzers, der im chin. Text keine Parallele hat und deshalb auch nicht 

ergänzt werden kann. 

685 i k i  üc ayta ist erg. nach chin. �':::'J'j Liang san yue (G. 701 0  9552 

1 3768) "in  zwei, drei Monaten" . Das Konzil ereignete sich während der 3-

monatigen Regenzeit, und deshalb bevorzugen Bea1 ( 19 1 1 , 1 17) und Li Rongxi 

( 1 995, 98) die Variante 9 auf S. 238 der Taishö-Edition ("Drei Drucke"), die 

das Zeichen m liang (G. 701 0) "zwei" wegläßt. Der atü. Text (iki [ücl ay) 

bestätigt allerdings den Textus receptus. Barat Ergänzung (iki[nti] ayta) wäre 

mißverständlich, da ikinti ay ein Monatsname ist. 

687 ävdip: Barat: itip. 

693 sitaviri ke: Barat: sitaviruki. 

694 n i k ay ist erg. nach chin. f§� bu (G. 9484), das chin. S tandardäquiv .  für 

atü. nikay "Schule, Konfession" (vgl . HtPar 28,22; 39,26 usw.). Aus 

Raumgründen kann hier nicht +l!g kuvrag ergänzt werden, wie das gemäß Z. 

699 naheliegen würde. Beal ( 1 91 1 ,  1 17) möchte diesen Satz zunächst auf die 

gesammelten Schriften beziehen, wenn er übersetzt: " ... this collection (or, 

assembly) is called that of the Sthaviras" . Das chin. if� bu (G. 9484) hätte dann 

hier die Bedeutung "Sammlung, Kanon", wie das sanskritische nikäya i m  

Buddhistischen Sanskrit (vgl. Edg 294 a). Wenn unsere Ergänzung richtig ist 

dann folgt der atü. Text der Interpretation von Li Rongxi ( 1995, 98): " .. . they 

were named the school of Elders". Das atü. saui! ist dann ein Zusatz des uig. 

Übersetzers, um einen Bezug zum Konzil herzustellen .  Unten in Z. 712 aber ist 

saui! offenbar die Übersetzung von chin. $ bu (G. 9484). 

695 ügür bezieht sich auf eine "Höhle", die im  chin .  Text vorher erwähnt 

wird und in der das Konzil stattfand (vgl . Beal 1 906, II 1 56, Anm. 53). 

696 kedin ist erg. nach chin. iffi xi (G. 403 1 "Westen". 

697 bärä ist erg. nach chin . .m Li  (G. 6870), ein Längenmaß, "Meile". 

698 el ig  i st erg. nach chin. 3:: wang (G. 1 2493) "König". 
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7 0 2  k(ä)[ n1tüni: Barat: [büJtüni. Übrigens hat auch A.v. Gabain hier 

b[üJtüni gelesen (b- als "unsicher" markiert). 

7 0 4  m ig  tümän "zehn Millionen". Oder besser: "tausend bis zehntausend", 

was dem chin. I1cT shu qian (G. 1 0075 1 725) " einige Tausend" näher kommen 

würde? 

7 0 5  arvIS tutgu aglhk ist die Entsprechung von chin. ��. jin zhou 

zang (G. 2033 2476 1 1 60 1 ), Übersetzung von skr. vidylidharapi!aka, vom uig. 

Übersetzer interpretiert als: "Sammlung fUr das Bewahren von 

Zauberformeln". Das atU. arylS tut- ist offenbar nicht nach dem chin. jin zhou 

geprägt worden, sondern nach chin. fi!f� chi zhou (G. 1 982 2476) 

"Zauberformeln (im Geiste) bewahren", das in  BT 1 1  1351  mit darni arV/J 

tUtdafl übersetzt wird. - Vor arYlS ist in Z. ( 1 5)  wahrscheinlich noch darni zu 

ergänzen, wie schon in UigWb 218 a angenommen wurde.- A.v. Gabain 

transkribiert: tutqu (also mit doppel t  punktiertem q). 

705 bes ist erg. nach chin. E. wu (G. 12698) "fünf' . I n  Zeile 1 5. konnte A. 

v. Gabain deutlich .. .Iäsrl . . . lesen. 

706 ag l l ik  bei A. v .  Gabain mit doppelt punkt. ij am Ende. 

708 kamag kuvrag entspricht dem chin. fLtl fan sheng (G. 3399 9892) 

"gewöhnliche [Leute) und Heilige", hier miBverstanden als: "alle Heiligen"? 

A.v. Gabain las am Zeilenende: qol . . . . 

709 sagi t ist ohne Äquiv. im chin. Text. 

7 1 1 - 1 2  m (a)ha-sagike saljit l: vgl. dazu oben Kommentar zu Z. 694. 

7 1 4  Im chin. Text: "drei bis vier Meilen". 

72 1 01 u l uS ist erg. nach dem chin. Wl� bi guo (G. 8966 6609) .jenes 

Land". 

722 aYlg  ist erg. nach chin. � wu (G. 12779) .,hassen; böse". Jedes chin. 

Zeichen in diesem Satz hat sein atü. Äquiv. Vielleicht ist vor aYlg noch 

y( a)vlak zu ergänzen. 

722-24 bir . . . . . .  ken ist ein Zusatz im  atü. Text. 

7 2 5  e l ig ist erg. nach chin. 3: wang (G. 12493) "König". Für iligning (so 
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Barat) is t  kein Raum vorhanden. 

725-26 oot yet l in - ist erg. nach chin. 9c*. shi huo (G. 9951 5326) "das 

Feuer verlieren, einen Brand verursachen". Das Verb yettin- ist auch in Nyäyä 

257 das Äquiv .  von chin. 9c shi (G. 995 1 ). 

7 29 kötürmäkläri können wir keinem chin. Zeichen zuordnen. I n  der 

Mitte Zeile 1 5  konnte A. v. Gabain deutlich .. .Ilart lesen. 

729 01  üdün  ist erg. nach chin. � shi (G. 992 1 )  "zu dieser Zeit". 

730 vaiSalidakl bäglär: Im chin. Text heißt es statt dessen: "der König von 

VaiSali". 

7 3 1  k ürtük ist erg. nach chin. !f ye (G. 12989) "Wildnis", das auch in Suv 

407, 1  das atü. Äquiv .  kürfüklär hat. In  Suv verlangt der Sinn einen Plural , der 

hier in Z. 73 1 kaum Platz hätte. Die Bedeutungsangabe bei Clauson ( 1 972: 739 

a) ist zu korrigieren, vielleicht auch die Vokal isierung (vgl. mo. ködege, 

Khalkha xödÖö). 

732 sm supurgan arasmta ist ohne Entsprechung im chin. Text. 

736 bakgucl ist - zusammen mit dem Wort in der vorhergehenden Lacune 

- die Entsprechung von chin. i�� hou wang (G. 4021 1 2509) " Vorposten" 

usw. Vielleicht steht aber .. Vorposten" in der Lacune und bakgucl ist ein 

Zusatz des uig. Übersetzers. Statt bakguCl könnte man auch baktuCl oder 

bakwaucl lesen, weil (q), (t) und (w') in diesem Manuskript sehr ähnlich sein 

können. Freilich ist da noch der Beleg in U II 78,37, den F.W.K. Müller als 

paxuaicl * "Zerstörer" ( im Sinne von "Anarchist") gelesen und i nterpretiert 

hatte (vgl. U 11 ,  Kommentar auf S .82). Dieser Bedeutungsansatz kommt jetzt 

nicht mehr in Frage, und für die in unserem Text geforderte Bedeutung 

.. Spion" ist eine Ableitung vom Verb bak- sehr plausibel. Aber in dem 

betreffenden Text von U I I  ist das (q) stets ,,ausgefüllt" und hat keine 

Ähnlichkeit mit (t), so daß als Ultima ratio für den Beleg in U 11 nur die 

Lesung bakugcl (mit dissimilatorischer Metathese) bleibt. 

7 3 8  känt toklt- ist das Äquiv. von chin. �B zhu yi (G. 2576 548 1 )  

"Stadt[mauer] aus Lehm errichten", und känt toku- ist offenbar eine chin. 

Lehnwendung. 
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738 aSnuCa ist erg. nach chin. 7'C xian (G. 4440) " zuerst", eines der 

Standardäquivalente für atü. aSnuca (vgl. UigWb s. v.). 

74 1 -42 kedin küntü n  bulug ist erg. nach chin.  ggm xi nan (G. 403 1 

8128) "Südwesten". Nach bulu1Jda fehlt im atü. Text die Angabe, daß dort ein 

Stüpa war. 

743 bayagut ist erg. nach chin. �� chang zhe (G. 450 542) , Übersetzung 

von skr. sre�f!hin. 

744 a ß lg yakmmta ist erg. nach chin. m pang (G. 8676) "an der Seite, 

nahe dabei". 

7 45 In der Lacune dürfte der Name des B uddha-Sohns, Rahula, gestanden 

haben. 

747 kedin tagdm b ul ugmta ist erg. nach chin. gg::lt xi bei (G. 403 1 

8771 )  "Nordwesten". 

748 y ü z  ist erg. nach chin. B bai (G. 8560) "hundert" . 

748-49 bala-adite ist erg. nach chin. �MIliiJ�� po luo a die duo (G. 

941 2 7291 1 1 1 1 1 6 1 1302) = skr. bäläditya, Name eines Königs. Dieser Name 

wird auch i n  HtPar 72,20 mit aufgelöstem Sandhi geschrieben (bala-aditelb 'l '  

"dyty). Hier hat man aus Platzmangel diese aufgelöste Form 

zusammengeschrieben, versehentlich mit vier A lifs. 

750 ä rtigü ist erg. nach chin . lt shen (G. 9839) "sehr, extrem". 

752 tüp ist  ohne Entsprechung im  chin. Text. 

7 5 4  CI g ist viel leicht die Entsprechung des chin. Längenmaßes :t:. zhang (G. 

424), ein chinesischer Fuß. Nach dem chin. Text sollte der Tempel eine Höhe 

von zehn zhang erreichen, was hundert R chi (G. 1 992) entsprechen würde. 

Der uig. Übersetzer hat also hier umgerechnet, was er sonst nicht tut. 

755 säkiz ist erg. nach chin. J\ ba (G. 8504) "acht". 

756 tue ist erg. nach chin. j!iJJ tong (G. 1 2285) "Kupfer, Bronze". A.v .  

Gabain konnte als letztes Wort turul . . .  lesen. Ergänze zu:  turu[rJ? 

7 5 9  S Ig ist Äquiv. und sino-uig. Transkription von chin. 11 ceng (G. 1 1738) 

"Stockwerk", vgl. zur Lautung HT VII ,  Komm. zu Z. 1 652 (dort mit der Var. 
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tSII) . In BT I 1 8  u. 1 im Synonymkompositum kat SIr! belegt. 

760 bo t(ä)l]ri burhamg ist ein Zusatz des uig. Übersetzers. 

1 75 

7 6 1  purna\'arman ist erg. nach cmn. � �  man zhou (G. 7622 2463) "mit 

voll(ständig)em Harnisch", das traditionell als Übersetzung von skr. 

pürl,Ulvarman interpretiert wird (vgl. Bea1 1 906, II 1 74). 

770 seu..'; 1] ist erg. nach chin. IJ,* xiao cheng (G. 4294 770) "Kleines 

Fahrzeug (skr. hfnayäna)" . 

7 7 1  üc ist erg. nach cmn . .=:. san (G. 9552) .,drei". 

7 7 1 ÜC . . . . . .  as  geht zurück auf skr. tri-koti Suddha-m{u!lsa "die 3 Klassen 

von reinem Aeisch" (vgl. Nakamura 477 a; Edg 257 b). 

77 1 törlügd [ i ) n ki: Das Suffix ki kann auch nach Ablativ stehen, wie z.B. 

unten in Z. 897. In dem ungewöhnlich großen Zwischenraum zwischen (d) und 

dem folgenden "Zahn" hat wahrscheinlich noch ein (y) gestanden, das zerstört 

wurde. Viel leicht war sogar ein Korrektor am Werk, der törlügdinki zu 

törlügdäki verbessert hat. Weil förlügdinki auch sinnvoller zu sein scheint, 

haben wir die Lacune ausgefüllt, bzw. die Korrektur rückgängig gemacht. 

A.v.Gabain und auch Barat haben törlügdäki transkribiert .  

77 1 as entspricht dem Wortlaut der Variante 24 ("Drei Drucke" usw.) auf S. 

238 der Taishö-Edition, die � shi (G. 9971 )  "Speise" hat, während im Textus 

receptus � rou (G. 5665) "Aeisch" steht. 

7 7 2  ye- ist erg. nach chin. � shi (G. 9971 )  "essen". 

773 y u m t&l l a r  u lugl  ist erg. nach chin. �t< jian jiao (G. 1 66 1  1 302) 

"Revisor, Inspektor" , und diese beiden Zeichen werden in  HtPek 1 1 1  a 3 mit 

yumusblang baJ/ataCl übersetzt. 

773-75 kaz . . . . . .  k l h nCs l z  weicht phraseologisch ab vom chin. Text. Die 

Ergänzungen stUtzen sich daher nur auf den Zusammenhang. 

774 asukup bei A. v .  Gabain mit  doppelt punkt. q. 

7 7 5  näl] k l h ncs l z  "absolut inaktiv" entspricht dem chin. 1!IH'� wu cuo (G. 

12753 1 1 768) "ohne Hilfsmittel, ausweglos". 

777 t iz i l i p  ucu p bar- ist die Entsprechung von chin. �71� xiang lei (G. 
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4278 3483) "aufsteigend schweben, hoch oben schwebend fliegen". Die 
Ergänzung ist also nicht ganz sicher. 

778 oy nayu ist Äquiv. von chin. fi xi (G. 4098) "spielen, scherzen". Barat: 

ünäyü "by shouting". 

780 bäl ilJläp ist erg. nach chin. Jl jing (G. 2 148) "erschreckt; alarmieren". 

78 1 kamagun barea • • •  Nach barca konnte A. v. Gabain kö/ . . .  lesen (ö als 
unsicher markiert). 

7 8 1 -8 2  Vor dem Zeichen t!L qi (G. 1 1 1 7) "weinen", das dem atü. y'glas­

entspricht, kommt i m chin. Text das Zeichen � !an (G. 10693) "seufzen", das 

in HT VII 1 293 mit ulug tm- "tief Luft holen, seufzen" übersetzt wird. Nach 

barca konnte A.v. Gabain noch den Anfang eines Wortes (kö/ . . . oder kü/ . . .  ; ö 

bzw. ü als "unsicher" markiert) erkennen. kamagun bei bei A. v .  Gabain mit 

doppel t punkt. ij am Anfang. 

782 tes- ist erg. nach chin. ffi� xiang wei (G. 4249 1 2580) "zueinander 

sagen". 

783 odgurak ist - wenn die Ergänzung richtig ist - viel leicht das Äquiv. 

der chin. Finalpartikel -tl1 ye (G. 1 2988). 

787-88 ärü ärü ist erg. nach chin. !f jian (G. 1 629) "allmählich, graduell". 

Nach körüp konnte A. v. Gabain deutlich wl . . . lesen. 

7 8 8 - 9 0  Der chin. Text ist dunkel, wie die beiden Übersetzungen von Beal 

( 1 9 1 1 ,  1 20) und Li Rongxi ( 1995, 100) zeigen, die nämlich hier voneinander 

abweichen. Der atü. Text ist klar und sinnvoll und wäre v iel leicht noch 

sinnvol ler, wenn wir das in der Lacune fehlende Verb (das Äquiv.  von chin. 

� fang (G. 3452) "beschützen"?) ergänzen könnten. In der Lacune muß ein 
Verb gewesen sein, weil körüp nicht allein stehen kann. Ferner muß man 
annehmen, daß (Iyq) in Z. 789 eine nachlässige Schreibung für (lwq) ist. weil 

wir vor 01 das Verbalnomen auf -guluk erwarten. 

789 baslag  v id iS ist erg. nach chin. fJJ� chu you (G. 2624 13435) 

"Anfangs-Ermunterung, anfängliche Führung". Die Ergänzung vidiJ ist 
gesichert durch HT VII 18 1 1 - 1 2, wo vidiS ber- yercilä- das chin. Äquiv. fJJ� 
you (G. 13435) haben. 
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790 - 9 1  üzlüncü y (a)rhg entspricht dem chin. �JtZ� jiu jing zhi shuo 

(G. 2266 2 166 1787 10 164 ) " die endgültige Predigf·. Den hier vorliegenden 

Gegensatz baI/ag : üz/üneü kennen wir auch aus Suv 377, 1 0. 

79 1 - 92 tutmlsl m ( l)zßl :  Barat: tut- . . .  yämä nä. 

792 k of}.madm ist die Entsprechung von chin. �pj( wu gai (G. 1 2751 5783) 

" nicht aufgeben, nicht korrigieren" . 

793 Nach afari konnte A.v. Gabain noch einen "Zeilenfüller" (y) erkennen. 

794 k äz- ist die Entsprechung von chin . •  guan (G. 6363) "inspizieren" 

usw. ,  vielleicht aber auch von chin. �. bian guan (G. 9 1 83 6363) "die Runde 

machen und betrachten". 

797 ötün- ist erg. nach chin. m qing (G. 2 190) "bitten" usw. ,  das auch in 

ShöAgon 276 das chin. Äquiv. von atü. ötün- ist. Für ötün- mit Dativ vgl. Suv 

608, 12. 

797 -98 vid is ber- is t  erg. nach chin .  � jiang (G. 1 244) "predigen, 

erklären", das sich nur auf Sllabhadra beziehen kann. Freil ich ist *vidis ber­

bisher nicht belegt, während vidi,5 al- gut bezeugt ist (v gl. z.B .  unten Z. 828). 

798 bosgun-: Barat: bosrut. Das -4- bei A.v.Gabain mit einem Punkt, der 

heute fehl t. 

800 v i d iS entspricht dem chin. m! ti (G. 1 1009) "Thema, These", ist also 

keine sichere Ergänzung. 

802 01 ist ohne chin. Entsprechung, paßt aber genau in die Lücke. Für die 

Ergänzung: toym (so A.v. Gabain) reicht der Platz nicht. 

804 aYlt- ist erg. nach chin .  r"" wen (G. 12650) "fragen". 

805 nägülük: Barat: biLing. 

8 0 6  t(a)vgactm kälmiS . . . . . .  toym ist erg. nach chin. n�;J.JB �f� zhi na 

guo seng (G. 1792 8090 6609 961 7) "Mönch aus China, chinesischer Mönch". 

808 t l l tag ist erg. nach chin. I?SJ yin (G. 13215) "Ursache". 

8 1 0 , 8 1 3  kör- ist erg. nach chin. J! jian (G. 1 67 1 )  .,sehen" . 

8 1 1  bo l -: Barat: bu/-. 



178 Mehmel Ölmez I Klaus Röhrbom 

8 1 3  t(a)vgac ist erg. nach chin. mm� zhi na (G. 1 792 8090) " China". 

8 1  5 ba�lamlsl ß: Barat: baJla[mfSl1. 

8 1 7  kä I m iSkä: Barat: kälmisi. 

8 1 8  äsirkänes i z  hat keine chin. Entsprechung, ist also eine unsichere 

Ergänzung. 

8 1 9  Y lg la- ist erg. nach ChiD. � bei (G. 8779) .,traurig sein". 

820 inme- Iun  ist die sino-uig. Transkription von chin. !t;;JlY':l älfB  yin ming lun 

(G. 13215 7946 7475) "Sästra über Logik", vgl. für die michin. Lautung HT 

VIII ,  Kommentar zu Z. 1 007. Beal ( 19 1 1 ,  12 1 ) ,  Li Rongxi ( 1 995, 10 1 ) und 

sicher auch der uig. Übersetzer interpretieren das als Titel eines sanskritischen 

Werkes: Hetuvidyä-Sästra. Wahrscheinlich ist im chin. Text aber nur "ein 

Sästra über Logik" gemeint (v gl. Cien VII 40 Anm. 13). In derselben Form 

belegt in HT IV 1 070, 1 082, HT VI 98. 

8 2 1  Seme-Iun ist die sino-uig. Transkription von chin. w.uJH� sheng ming 

tun (G. 9883 7946 7475) "Sästra über Grammatik", vgl. GSR 822 a: anc. 

Släng, 760 a: anc. mjwrmg, 470 b: anc. ljuen; ShöKango 1 29, 1 30, 1 33 .  Der 

uig. Übersetzer interpretiert das als Titel eines sanskritischen Werkes. Ein 

solcher Titel ist aber nicht nachweisbar, und wahrscheinlich ist im chin. Text 

nur "ein Sästra über Grammatik" gemeint (vgl. o. Kommentar zu Z. 820). I n  

derselben Form belegt i n  HT IV 1083, i n  HT VI 99 in  der Form senme-lun 

(v gl. auch HT VI Kommentar zu Z. 99). 

822 sam u<Jan wurde schon von A.v. Gabain mit u gelesen, und der heutige 

Befund bestätigt das. Zieme ( 1990, 8 1  Anm. zu Z. I )  l iest hier samatan, eine 

Schreibung, die sich in HT IV 308 tatsächlich findet. Es bleibt unklar, welches 

Werk mit diesem Titel gemeint ist (vgl. Zieme I.c.). 

823 madyamarg Sastr entspricht dem ChiD. rpälfB zhong fun (G. 2875 

7475), Übersetzung des sanskritischen Titels Mädhyamaka-.\:ästra (v gl . 

Dernieville 1 978, Nr. 1 564). Die atü. Form dürfte eine falsche Re­

Sanskritisierung des Übersetzers sein, aber es könnte auch ein Schreibfehler 

für madyamak vorliegen, wie Zieme ( 1990, 82 Anm. zu Z.2-3) vermutet. 

8 24 s(a)tak Sastr ist eine Re-Sanskritisierung des chin. Ei� bai fun (G. 
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8560 7475), Übersetzung des sanskritischen Titels Sataka-sästra (vgl .  

Dernieville 1 978, Nr. 1 569). Die bei Beal ( 1 9 1 1 ,  1 2 1 )  und Li Rongxi ( 1 995, 

10 1 )  gegebene Form Sata-sästra ist also offenbar falsch (vgl. auch Zieme 1 990, 

82 Anm. zu Z.3). 

826 kOSavrti ist eine vervollständigte Retranskription des chin. �� ju she 

(G. 301 9  9789), verkürzte Transkription des sanskritischen Titels 

Abhidharmakosa-[vrttiJ (vgl. Dernieville 1 978, Nr. l 558). 

826 vaibaS ist eine konventionelle  uig. Form für das im chin .  Text stehende 

*lj) po sha (G. 94 1 2 9624), verkürzte Transkription des sanskritischen Titels 

Vibhä�rä-[sästral (vgl. Demieville 1 978, Nr. 1 546, 1 547). Im Atü. eine 

Vrddhisierung des Vokals der ersten Silbe, die auch aus Maitr (59 v.7 et pass.) 

bekannt ist. 

8 26 Satp(a)d-abidarim ist eine Re-Sanskritisierung des chin. /dEIruJ�. 
liu zu a pi da (G. 7276 1 1 840 I 9051 10700), eine teils übersetzende, teils 

transkribierende Wiedergabe eines sanskritischen Titels, den Beal ( 19 1 1 ,  1 2 1 )  

als * :fafplida-abhidharma rekonstruiert hat. Li Rongxi ( 1 995, 1 0 1 )  interpretiert 
, 

diesen Titel als Jnlinaprasthana-$afpäda-abhidharma (identisch mit Demieville 

1 978, Nr. 1 543, 1 544 7). 

828 o k  entspricht der chin. Plural-Partikel � zhu (G. 257 1 ), die sich auf 

das folgende Wort bezieht, also auf chin .  � guo (G. 6609) "Land" . Weil " das 

Land Kaschmir" aber keinen Plural braucht - so könnte man a prima vista 

meinen interpretierte der uig. Übersetzer diese Partikel als 

Verstärkungspartikel für den vorhergehenden Eigennamen. Tatsächlich hat 

diese Partikel � zhu (in postponierter Stellung) auch diese Funktion, die der 

Funktion des atü. ok entspricht. Beal ( 1 91 1 ,  1 2 1 )  scheint mit seiner 

Übersetzung das Richtige zu treffen: " in the different parts of Kasmir" (Li 

Rongxi [ 1 995, 1 02] : "in Kasmira and other countries"). 

8 2 9  Ok lP  y i ncürüp entspricht dem chin. �iI xun du (G. 4885 1 2069) 

"erforschen und studieren" . Chin. du heißt in erster Linie: "zu Studienzwecken 

lesen", was der Übersetzer vielleicht fälschlich im Sinne von: ,Jesen, 

rezitieren" verstanden hat. Gegen Zieme ( 1 990, 81 Z.7), der atü. yincür- mit 

"verehren" übersetzt, möchten wir hier aufgrund des Chinesischen die 
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Grundbedeutung (?) "analysieren" ansetzen. 

830 sez in- ist erg. nach chin. il yi (G. 5423) "Zweifel", das auch in Ht I 20 

das atü. Äquiv. sezin- hat. In ShöNyäyä 14 1  ist chin. yi das Äquiv .  von atü. 

sezig. Zieme ergänzt zu: yazm-. 

83 1 -32 uIug äzrua aymls ist die Entsprechung von chin. fPll�. yin du 

fan shu (G. 13282 1 2089 3403 1 0024) , ,[work] of Indian letters" (so Bea1 1 9 1 1 ,  

1 2 1 )  oder "the Indian Sanskrit book" (so Li Rongxi 1 995, 1 02). Der Inhalt des 

atü. Textes ist hier keine Übersetzung dieser Zeichen, sondern ist eine 

Wiederholung oder Vorwegnahme des Inhalts der Zeilen 847-49. Nur atü. 

äzrua und chin. � fan (G. 3403) scheinen sich zu entsprechen. In Paris ist ul/ 

. . .  und . . . Imls erhalten, in Berlin . . .  Irua ayl " "  Den Anfang von ulug wollte 

Zieme ( 1 990, 8 1  Z.9) zu oklp ergänzen. 

832 vyakiran entspricht dem chin. �� ji tun (G. 923 7475) "Traktat über 

Grammatik (skr. vyäkar(1)a)" (vgl . auch oben Z. 10 1 ) .  Die Berliner 

Handschrift hat hier die Lesung viyakiyan, das Zieme ( 1 990, 82 Anm. zu Z. 1 o­

l l ) von skr. vyäkhyäna " erklärend" usw. herleiten möchte. Viyakyan � 

vyakyan ist im übrigen gut belegt und kommt auch in  Buchtiteln vor (vgl. HT 

IV 428, 1 070, 1 084; TI V B 59). Zieme folgert aus dem Vorliegen dieser 

Variante, daß es sich bei der Berliner Handschrift um eine zweite Übersetzung 

(oder Teilübersetzung) der Xuanzang-Biographie handelt. Aus Gründen, die 

unten im Kommentar zu Z. 849 zur Sprache kommen werden, können wir dem 

nicht folgen, sondern wir vermuten eher, daß hier ein Schreiber seine 

Sanskrit-Kenntnisse an den Mann bringen und den Text "verbessern" wollte. 

8 3 2  basa wird hier als lebendiges Konverb verwendet, offenbar in der 

Bedeutung "kritisieren", die auch in HT IV 1453 vorzuliegen scheint. Ohne 

Entsprechung im chin. Text. 

833 boSgun- wurde von Zieme ( 1 990, 81 Z. l l ) ergänzt, offenbar nach 

chin. xue (G. 481 9), das in ShöAgon H 27, Z.2-3, durch atü. bosgut übersetzt 

wird, in ShöAgon 347 durch atü. ögrätin-. Die von Zieme nach bosguntl 

ergänzte Partikel ok hat im chin. Text keine Stütze. 

8 3 5  yarat- wurde von Zieme ( 1 990, 81 Z. 1 3) nach chin. 1'F zuo (G. 

1 1741 )  " machen" usw. ergänzt. 
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837 bo tI l tagtm ist erg. nach chin. 'lb. gu (G. 6190) "deshalb" , das auch i n  

HT VIII 203 durch atü. bo tlltagtm übersetzt wird. Zieme: . . . tirtin. 

838 t i l  ist Äquiv. des chin. * yin (G. 13209) "Laut", das in ShöNyäyä 228, 

264 durch atü. ün wiedergegeben wird. 

8 3 9  A.v. Gabain konnte das (s) nach könisincä deutlich lesen. 

843 kamag . . . . . .  ukItur entspricht dem chin.  }jU[l�$Ö�� guang ji zhufa 

neng quan (G. 6397 923 2571 3366 8184 31 83) "ausführlich berichten über die 

Erklärer (sc. die Wörter) von allen Dharmas". Der uig. Übersetzer hat das in  

zwei Sätze umgeformt. 

846 ögrä ist erg. nach chin. 11f xi (G. 4 105) ,,früher", das auch in HtPek 

1 50 b 4 das Äquiv.  von atü. ölJrä ist. 

847 -48  äzrua t(ä)g r i  ist erg. nach chin. 1t.:E fan wang (G. 3403 1 2493) 

"Brahma-König". Zieme ( 1 990, 83 Z. I )  ergänzt i n  der Berliner Handschrift, 

wo auch mehr Platz zu sein scheint: ä[rksinmäklig . . .  xormuzta t(ä)lJri}. 

8 48 tümän ist erg. nach chin .  M wan (G. 12486) "zehntausend" . A.v . 

Gabain las nach yüz ein undeutliches bl . . . . 

849 anta ken ist erg. nach chin. � hou (G. 4025) "danach" (vgl . auch 

UigWb 146 a). Nach diesem Zeichen hou in Z.239 a 1 1  des chin. Textes 

springt die atü. Übersetzung in die Zeile 1 2, um mit den Zeichen �tE[J1l bei 

yin du (G. 8771 1 3282 1 2089) "Nordindien" fortzufahren. Diese Auslassung, 

die durch das wiederholte Zeichen hou in Z.239 a 1 2  ausgelöst wurde, geht 

wahrscheinlich auf eine fehlerhafte chin. Vorlage zurück. Die Auslassung 

findet sich auch i n  der Berliner Handschrift, die also keine zweite 

eigenständige Übersetzung verkörpert (Vgl. oben Kommentar zu Z.832). 

853 bayagut ist ohne chin. Äquiv. Der Name Pä�ni, den Zieme ( 1 990, 83 

Z.5) an dieser Stelle vermutet, hat in der folgenden Lacune gestanden. 

854 m ig wurde von Zieme ergänzt nach chin .  T qian (G.  1725) "tausend". 

854 kI lh: Zieme: kllzp. 

855 kim amt! ist erg. nach chin. RP.&i ji jin (G. 878 2027) "sofort, jetzt". 

Zieme: [bo no}m a[mu}. 
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857 braman ist erg. nach chin. �l1 r� po luo men (G. 941 2  729 1 775 1 )  

,.Brahmane". 

857 küntün änätkäk ist erg. nach chin. mEPl.l nan yin du (G. 8 1 28 1 3282 

12089) "Südindien". 

858 han bolur  e l ig  entspricht im chin. Text nur dem Zeichen X. wang (G. 

1 2493) "König". Zieme l iest: rafa bolta[cl} il[ig}, was wegen des erhaltenen 

Auslautes in rafa kaum richtig sein kann. 

8 5 9  slo k  ist erg. nach chin. ßi song (G. 1 0448) "Vers". 

859 k l l - i s t  erg. nach chin. � wei (G. 1 252 1 ) "machen". 

859-60 b u l ul] Y ll]ak uc kldlg  entspricht dem chin. ,,� bian bi (G. 9 1 92 

8965) "Grenz(stadt)" .  Statt bululj Ylljak ergänzt Zieme ( 1 990, 83 Z. I I - 1 2) 

bIo} y[an}g{ca} , was ohne·chin. Entsprechung ist. 

860 k isi entspricht vielleicht dem chin. � duo sheng (G. 1 1 302 9889) 

"viele" . 

863 ögrät in- ist erg. nach chin. � xi (G. 4087) "praktizieren", das in 

ShöAgon (passim) das Äquiv. von atU. ögrätin- ist. Die Berliner Handschrift 

hat in der letzten erhaltenen Zeile (Zieme 1 990, 83 Z. 1 4): . . .  I'DL'M'ZL'R oder 

• . •  IYDL'M'ZL'R, das Zieme interpretiert als: ädlämäzlär "sie schätzen Iden 

kurzen Text) nicht". Offenbar hält Zieme dieses Wort für das Äquiv .  von chin. 

il zun (G. 1 1955) "folgen, gehorchen", das vor dem soeben erwähnten � xi 

(G. 4087) steht. Das dürfte richtig sein, nur paßt atü. ädlä- nicht gut. Die 

Bedeutung " schätzen" gehört nicht zu den bisher bekannten Bedeutungen von 

ädlä- (vgl. UigWb s.v.). Nach tözki konnte A. v. Gabain deutlich bl . . .  lesen. 

863-65 tözki  . . . . . .  aglrlayurlar könnte eine falsche Interpretation der 

Zeichen 7- 14 in Z.239 a 16 sein, vielleicht handelt es sich aber auch um eine 

atü. Ergänzung zum vorhergehenden Satz. 

864 A.v. Gabain konnte vor vyakiran deutlich . .  ./mlS lesen. 

866 Der chin. Text von Z.239 a 16 (7. Zeichen) bis Z.239 b 28 (letztes 

Zeichen) wurde offenbar nicht ins Atü. übersetzt. Möglicherweise war dieser 

Textteil auch in der chin. Vorlage des Übersetzers nicht vorhanden. Die Zei le 

239 b 27 ( I .  Zeichen) könnte gut an die Zeile 239 a 16 (6. Zeichen) anknüpfen. 
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Der dazwischen liegende Text wäre dann eine spätere Glosse. Möglich ist aber 

auch, daß der uig. Übersetzer diesen Teil ausgelassen hat, weil er nur für 

Kenner des Sanskrit verständlich ist. 

866-7 1 samtso . . . . . .  tükäl  . . . . . .  ist eine Paraphrase von Zeile 239 b 29 ( 1 .-

14. Zeichen) des chin. Textes, die wörtliche Übersetzung beginnt erst wieder 

in Z.872 mit atü. ancgmca als Entsprechung von chin. Jan fL (G.  3399) "alle, 

im allgemeinen". 

869 Vor ärsär konnte A .v .  Gabain deutlich . .  ./mayt oder . .  ./maxl lesen. 

8 7 1 Vor . . .  IArdA konnte A.v . Gabain ein undeutliches (z) erkennen. 

873 ärt- is t  erg. nach chin. t!l jing (G.  2 1 22) "durchgehen" usw. Chin. jing 

wird auch im Synonymkompositum mit dem chin. � guo (G. 6622) gebraucht, 

dem Standardäquiv. von atü. ärt-. 

875 iranaparv(a)r ist eine sino-uig. Retranskription von ft":tI�W-t>f:lG� yi 

[an na bo Ja duo (G. 5337 671 7  8095 9354 3369 1 1302), eine chin. 

Transkription des indischen Ortsnamens iriQ.a-parvata - HiraJ).ya-parvata, vgl. 

Pul1 L. ?ji {an nra: puat jFijyatlJfia:t tao Das letzte Zeichen duo hat der uig. 

Übersetzer nicht zum Namen gezählt und nicht wiedergegeben. 

875 bahk ist erg. nach chin. l!!l1l guo (G. 6609) "Land" . 

878 yeg adrok is t  erg. nach chin. Mj sheng (G. 9876) "übertreffen", das 

auch in ShöAgon 308 das atü. Äquiv. yeg adrok hat. 

8 7 9  biti ist vielleicht das Äquiv. von chin. tlßllJj ling miao (G. 7222 7867) 

"heil iger Schrein" . 

880 ärtigü ist erg. nach chin. ;ll shi (G. 9942) "substantiell" usw. 

8 8 1 - 8 2  In diesen Zeilen ist die Zuordnung der chin. Zeichen unsicher. 

887 -88 körki m älJ i z i  is t  ohne chin. Entsprechung. 

889-90 näcä . . . . . .  k isi is t  die Entsprechung von chin. t;nnr�fI:+ A. chang 

you shu shi ren (G. 440 13376 1 0075 9959 5624) "es kommt oft vor, daß 

einige Dutzend Menschen . . .  ". Atü. näcä bar ärsär ist also attributiv zu ürüg 

uzatl "lang machend, was es an Zeit gibt, zu jeder Zeit"? 

8 9 5  Vor  anta konnte A .v .  Gabain deutlich . . .  /d-CI lesen. Das heute in  dieser 
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Zeile lesbare . .  ./dIAc/ . . .  fehlt bei A.v. Gabain und ist offenbar ein Fetzen aus 

einer anderen Zeile weiter oben. 

897 kältäci ist erg. nach chln .  *� lai zhe (G. 6679 542) "der 

Kommende" . 

900 yet irär ist erg. nach chin. t qi (G. 1055) "sieben". 

9 0 1  ediz  entspricht dem chln. s (erstes Zeichen in Couvreur, 444 a), dessen 

Bedeutungen ("mGrier a papier, chevron; courb6, tortu") aber nicht passen. 

90 1 ,  902 lanhan ist an beiden Stellen das Äquiv. von chin. :11 lan (G. 

671 5) "Balustrade". Das Etymon des atü. Wortes ist chin. tlff tan gan (G. 

671 5 581 8) "Balustrade" (Giles 19 12, 848 b, vgl. auch Kara 1 983, 49) . Hier 

findet man im chin. Text also nur das erste Element des atü. Wortes, während 

gewöhnlich das zweite Element vorhanden ist (vgl. HT VIII, Einleitung 5 ff.) .  

Oben in Z.540 hat langan (sic) übrigens ein anderes chin. Äquiv.  

9 1 1 - 1 2  bes . . . . . .  yükünüp ist wahrscheinlich die Entsprechung von chln. 

rl ti (G. 6949) ,,zeremonie", ähnlich wie oben in Z.658-59. 

9 1 2  ögdilär entspricht dem chin. tlI zan (G. 1 1532) "preisen". In  HT VII 

1 983 ist atü. ög- kütä- die Entsprechung von chin. �� shi zan (G. 9984 

1 1 532) ,,(als Modell ,  Vorbild) loben und preisen". A.v. Gabain las in dieser 

Zeile: b[ar]lp y//di-l[är] (b und Ip als "undeutlich" markiert) .  Der erste 

Buchstabe des zweiten Wortes ist aber noch heute als Alif zu erkennen. 

9 1 3 - 1 4  bodis(a)t(a)vka yüzlüg cök it- ist erg. nach chin. rEJifillNIß 
xiang pu sa gui (G. �283 95 1 1  9530 6460) "gegenüber dem Bodhisattva 

niederknien"'. Im Atü. heiSt es wörtlich: " [mit] der Gesichtsseite zum 

Bodhisattva [gewendet] niederknien". Yüzlilg "die mit Gesicht versehene 

[Seite]" dürfte hier elliptisch stehen für yüztügin "mit der mit Gesicht 

versehenen [Seite]" wie in BuddhUig 11 505: bodisavatka yüzlügin äIJit- "sich 

vor dem Bodhisattva verneigen". 

9 1 7  bosgut  bosgunu tükät- ist erg. nach chin. !JB xue yi (G. 4839 

5464) "das Studieren beenden". 

9 2 0  bodis(a)t(a)v entspricht dem chin . •  zun (G. 1 1945) "Ehrwürden, 

Verehrter" . 
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922 k l l m L� entspricht dem chin. PJT� suo xiu (G. 1 02 1 1 466 1 )  "das, was 

man ausgeführt/kultiviert hat, das AusgeführteIKultivierte" . A.v. Gabain hat 

qolmis (0 als "undeutlich" markiert) gelesen. 

185 

9 2 4  äv ir ip  hat keine Entsprechung im chin. Text, w o  e s  heißt: "durch 

PUJ}ya und Prajfiä. die ich kultiviert habe". Dem uig. Übersetzer fiel 

rechtzeitig ein, daß man als Bodhisattva sein PlIJ}ya spenden soll .  

93 1 burhan kutm bul- entspricht dem chin. Iij'$;� ke eh eng Jo (G.  6078 

762 3589) "Buddha werden können" . Das Standardäquiv.  des transitiven eheng 

ist eigentlich bütür- (vgl. ShöNyaya 1 86 usw.), aber die Formulierung mit bul­

ist üblicher. 

935 huahg psak entspricht im chin. Text dem Zeichen 7E hua (G. 5002) 

"Blumen" . 

936 sac- ist erg. nach chin. � san (G. 9559) "verstreuen, hinstreuen". 

9 3 6 - 3 8  01 sacm L� . . . . . .  turdl entspricht im chin. Text dem lapidaren Satz: 

Jij\1;�#�I IFr xian de ru yan (G. 4498 1 0842 5668 1 3025) "alles wurde erlangt, 

wie I vorherl gesagt". 

940 küsä m is küsüs ist erg. nach chin. �fT* suo qiu (G. 102 1 1 23 1 5) "das, 

was man gewünscht/erbeten hat". 

944 ä rIjäklärin sukl- ist Äquiv. des chin. �m tan zhi (G. 1 0603 1 79 1 )  

.,mit den Fingern schnappen/schnellen". Man vergleiche dazu Maitr 1 97 v . 1 2: 

äT1)äk suklgmca üdtä "in der Zeit eines Finger-Schnappens, in einem Moment". 

944-45 adaklarm ätdür- ist erg. nach chin.  I!�,IE ming zU (G. 7960 

1 1 840) "die Füße klingen lassen. mit den Füßen stampfen". Die Übersetzung 

von Beal ( 1 9 1 1 ,  1 26 f.: "starnped their feet") ist also hier der Übersetzung von 

Li Rongxi ( 1995. 1 06: ,,kissed his feer') vorzuziehen. In Suv 1 83, 1 9  ist atü. äl­

das Äquiv . von chin. ming (G. 7960) ,,klingen (lassen)" . A.v. Gabain 

transkribierte itdürü (i als "undeutlich" markiert) ,  hat also vor dem t offenbar 

zwei Zacken erkannt, so daß man annehmen muß, daß die Schreibung "mwR­

vorlag. 

947 ärü ärü entspricht dem chin. if jian (G. 1 629) "allmählich" . 

948 - 49 bo u luSta ist ohne chin. Entsprechung. 
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950-52 sarvasitivad Dikaydakl seuSilJ Dom ist erg. nach chin. 

IJ\�-m-t)]�tm xiao cheng shuo yi qie you bu (G. 4294 770 1 01 64 5342 

1 552 1 3376 9484) "die Sarvästiväda-Schule der Hinayäna-Lehre". 

952 yakm ist erg. nach chin. jIi jin (G. 2021 )  "nahe", das auch in ShöNyäyä 

1 92 usw. als Äquiv. von atü. yakm belegt ist. Bei A. v. Gabain mit 

unpunktiertem q. 

954 kämis- ist Äquiv. von chin. Wl:jei (G. 3487) "absetzen, stürzen". 

958-59 anta . . . . . .  bastllJl ist ohne chin. Entsprechung. 

959 u lug ädrämlig b ilgä ist erg. nach chin. *1� da de (G. 1 0470 1 0845) 

"mit großer Tugend", Ehrentitel für eminente Mönche (skr. bhadanta) . In HT 

VIII passim gewöhnlich ohne den Zusatz bilgä. 

960-63 b ir is i  . . . . . .  tep ist ein nachgestellter Satz, wie er auch in HtPar 

80,26 und 82,22 vorkommt. 

9 6 1 ah ist erg. nach chin. � ming (G. 7940) "Name". 

96 1 tatagata-guwte ist eine sino-uig. Retranskription der chin. 

Transkription 1:!lflß#lI���da ta jie duo ju duo (G. 1 0491 10508 1455 1 1302 

2963 1 1302), Name eines eminenten Mönches in HiraQya. Die sino-uig. 

Transkription folgt offenbar nicht dem sonstigen Usus bei der Transkription 

von chin. Elementen, sondern steht unter dem Einfluß der Sanskrit-Kenntnisse 

des Übersetzers (vgl. atü. guw für chin.  ju (G. 2963, PuIl L. kiwk) .  Dennoch 

gibt es eine bemerkenswerte Abweichung von der üblichen Schreibung der 

-gupta-Namen (vgl. pr(a)tyagupte in  HT IV 1 385, ,rrigupte i n  Maitr 58 r. 1 3, 

r.24 usw.) .  

962 ik int i  ist erg. nach chin. = er (G. 3363) "zwei, zweiter" . 

962 kSantisin he ist erg. nach chin . •  �1fb� shan di seng he  (G. 9727[mit 

Radikal 44] 1 0902 961 7  3940), Transkription von skr. k,yäntistl!lha, Name 

eines eminenten Mönches in HiraI}.ya. Skr. sif!zha-, atü . sinha-lsYNQ' ist als 

erstes Element von buddhistischen Namen im Atü. oft belegt, nicht aber als 

letztes. 

965 s im ist das Äquiv. von chin. W. jie (G. 1522) "Grenze" . 
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968 äsän . . . . . .  ärkän hat keine Entsprechung im chin. Text. 
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969 { t a g }  ist im Original mit einer punktierten Linie umgeben, also geti lgt .  

970 ay ist erg. nach chin. f3 yue (G. 13768) "Mond, Monat", dem 

Standardäquiv. von atü. ay. 

9 7 0  b(a)kea n  o lur- ist erg. nach chin. �Ji5 an ju (G. 44 2987) 

,,friedl iches Wohnen", Bezeichnung für die dreimonatige Ruhezeit der Mönche 

in der Regenperiode. 

97 1 yäk ist erg. nach chin. Jez. yao cha (G. 1 2958 1 86), Transkription von 

skr. yaJqa "Dämon". 

972 tag is t  erg. nach chin. l.lJ shan (G. 9663) "Berg·' . 

974 burhan ist erg. nach chin. � Jo (G. 3589) "Buddha". Für Epitheta ist 

in der Handschrift nicht genügend Raum vorhanden. 

975 iz  hat keine Entsprechung im  chin. Text. 

976 uzun ist erg. nach chin. � chang (G. 450) "lang" . 

977 tört i s t  erg. nach chin. lZ.9 si  (G. 1029 1 )  "vier" . 

978 kiräk  ist Äquiv. von chin. :JltffUm jun zhi jia (G. 3270 1 87 1  1 1 53), 

chin. Transkription von skr. kU1Jtf.ikä "Wasserkrug, Waschkrug", vgl . Pul l L. 

kyn trifi' kia. Das atü. kiräk gehört sicher mit dem sanskritischen Wort 

zusammen, aber es bleibt unklar, aus weIcher Sprache oder über welche 

Sprachen das Wort ins Atü. gelangt ist. Oder haben wir den Akkusativ eines 

Wortes (kirä+g) vor uns? 

9 7 8  tut- entspricht dem chin. ift zhi (G. 1 852) ,,(hin)stel len, abstellen". 

Zwar ist das initiale (t) deutlich zu lesen, aber man muß - bei der Ähnlichkeit 

von (t) und (q) - auch an einen Schreibfehler für kotf.- denken. 

979 bir  tsun artok ist erg. nach chin. -j'!t. cun yu (G. 1 1 965 1 36 1 5) 

"mehr als ein Zol l". 

980 säk i z  bu lulJl u g  ist erg. nach chin. J\tI:'r ba chu (G. 8504 2620) , ,(mit) 

acht Blütenblätter(n)". 

980 - 8 1  t (a)vgac . . . . . .  tükädi ist erg. nach dem Kolophon von HT VII  

2174-82. 
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984 yänä steht im Kolophon von HT VII 2 176 vor t(a)vgac tilintin. 

988 yortk schon bei A. v. Gabain ohne Punktierung. 

990 bö)ök  fehlt im Kolophon von HT VII 2 1 82, aber das 

Synonymkompositurn ü/Us bölök ist z.B. in Suv (20 1 ,9; 342,25 usw.) gut 

belegt. A.v. Gabain las am Ende von Z.990: bit . . . und dachte offenbar an das 

Verb bi/i- "schreiben" . Das würde aber nicht zum intransitiven Verb tükä- "zu 

Ende sein" passen. 


